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Gechzehnter WBeriiht 


über das 


Wirken des hiftorifhen Vereins 


Bamberg 
vom Juni 1852 bis zum legten Mai 1853 
erftattet von bem 
Bereins : Selretär.. 
X. 


Sud in bem abgelaufenen Sabre fegte ber Biftorifche 
Berein feine Beitrebungen fort, bad fi vorgeftedte Ziel 


nach Kräften qm erreichen. Bor Allem war berfelde darauf - 


bedadıt, den tm vorigen Sahreöberichte veröffentlichen Plane 
gemäß, eines der dort aufgeführten ‚Quellenwerke berauszu 
geben. m der Sigung vom 16. Qni wurde barüber ber 
rathen, und der Beichluß gefaßt, ble Slegeften der Truhen- 
binget, wozu Kerr Stabtpfarrer Schweiger fon beden- 
tenbe Borarbeiten gefertigt batte, bruden zu (aen, wofern 
nicht ein befonbered Qinbernif eintreten würde. Wie foldheß 
wirfíld eintrat, unb darauf die Chronik beB Bisthums 
Bamberg vom Abt Andreas zur Herausgabe gewählt wurde, 
wird unten berüßrt werben. 


/ 


Sh der nádjten Sigung, welches bie getwähnlich jähr- 
liche gemeinfchaftlihe Berfammlung der beiden hiftorifchen 
Vereine für Oberfranfen von Bayreuth und Bamberg war, 
und bie nach getroffenem Uebereinflommen am 7. Zuli zu 
—— Gufmbad) abgehalten wurbe, fptad) ber Vorfiand be8 Bam: 
berger Bereind, Herr General-Bifar und ‘Domlkapitular 
Deinlein, der In Yolge ded nadr oemelifamem Befchluffe 
von 1849 eingeführten Turnus ben Vorfig hatte, ald Eins 
leitung zur gemeinfchaftlihen Gigung einige Worte über das 
regfame Wirken unb bie Verdienfle de aus dem Bereine 
ausgefchiedenen Kern Dr. Confantin Höfler, Brofeffors 
an der K. X. Univerfität in Prag, u. zeigte beffen Anhäng- 
fichfeit an Franken und fein Bemühen für bie Cyntetefjen 
der fränfifchen Vereine, . wekéeé er nicht nur in Worten 
und Zufchriften, deren jüngfte hierbei abgelefen wurde, ftct8 
. ausfpradh, fonbetm amé immer und nod) fortwährend be- 
thätigte. Die Verfammlung war von der Wahrheit biefet 
Worte fo überzeugt, daß ein hochverehrtes Mitglied des 
Bayreuther Vereins, Ge. Griatuljt perc Graf 5. Gied ben 
Antrag ftellte, daß das verdienftvolle Wirken be8 genann= 
ten Herrn Profefiord für beide Vereine burd) eine gemein- 
. fame 9fbreffe derfelden anerkannt und dafür bet gesiemende 
"Bank atiögefprochen werden möge, welder Síntrag allge: 
meinen Anklang und auch feine Ausführung fand. Rad 
biefer Einleitung Welt Hr. GeneralsBifar md Domtlapitus 
. fat Detnlein einen ıumfaffenden Borterg über tle Ermorb: 
ung Kalferd Bhiliyp von Schwaben durch Otto von Wit 
telóbad) zu Bamberg im Iuhre 1208. Nachdem nod einige 
Vorträge von Mütgliedern des Bayrentirer Bereind gchalr 
ten worden, lad ba8- Mitglied des Bamberger Bezeind Hert 
Pfarrer Xbiem ven Kupferberg eine Abhandiuig über 
ba$ Spital bortfelóft. 

. Mater dem 21. Suli eraing an dem hitovifchen: Bew 
ein dahier eine Einladung, an ber In Dredden vom 15. — 
18. Auguft flattinbenben Berfammfung beutidiec Giebdjistés 


T 


und Mierihumäfosicher Antheil zu nehmen. C8 maerde von hier 
aud Herr Profefor Dr. Gonftantin Höfler als Gotew- 
»erftanb des Bamberger hiftorifchen Bereines erfuckt, biejen 
bei jener Berfanmmlung zu Dresden zu vertreten, was Ders 
felbe aud) annabm und dann nad) Beendigung bet ev 
fammlung nicht nur bie auf biejelbe geprägte Denktmünge 
mebf drei Blättern des Dresdner Yournals, welde Artitel 
über Diefe Verfammlung enthielten, überfchiskte,-fonbern (pis 
ter noch eigenen Bericht darüber brieflich erftattete und Ab- 
fhrift der Protokolle, bie er aí$ gewählter Sekretär ber 
id ald Ge[ammtoetein der deutichen Gefchichtes und Siiter- 
ihums- Vereine confitnirenden Berfammlung führte, mittheilte, 
In der Cigung am 1. ‚Sept. wurde eine Eöniglide 
MinifterialeEntjchliegung die Anfertigung antiquasifcher Karı 
ten beiveffend ben Mitgliedern zur Kenntniß gebracht, woe 
dur; bie hiftorifchen Bereine aufgefordert wurden, wenn e8 
thunlich wäre, antiquarijde Karten der vorzüglicften Städte 
und Drie ihres DBezirked. herftellen zu lafien, damit man 
aus biefen fobann antiquarische Kreißfarten unb zulegt eine 
antiquarifhe Sandeskarte anfertigen Könnte Man faßie 
den Behchluß, ber f, Regierung, welde bie Mitikeilung 
mochte, hierauf bie von bem Bamberger bigor. Berein Dusch 
befen damalige Mitgliever H. Lieutenant v. Spruner; 
&. Brofeffior Dr. Rudhart, H. SSrojejor v. Reider und 
ben PBrivatgelchrtn H. Heller jdon im Sahre 1838 mit 
Genauigkeit und Bollftändigfeit angefertigte autiquar, Sau: 
latte ded Kerzogthumd Dftfranken, in zwei Exemplaren zu 
überreichen mit der. Bitte, etwaige nöthige Berbefferungen 
befannt zu geben, und die befonderen Direltiven mittheilen 
gn wollen, wenn nad) folden bie Mitwirkung zur ferneven 
Entwerfung antiquarifcher Karten gewünfht würde. — 
Sn ber Gigung am 20. Oktober. wurde ein böcfled — 
t. Rinikerial-Reffiipt, ben Mitgliedern mitgetheilt, webucd, 
befohlen wird, bag in allen Zimmern, Gemádern, Kapellen 
und bgf. der füónigl, Schlößer, wo gefhichtl. merhwürbige 


—- 
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Berfonen fiy je einmal aufhlekten, dort lebten ober (latben, 
@edentiafel: aufgefiellt werben follen.. Der Hiftor. Berein 
erhielt. die Aufgabe, [olde Appartements-Kapellen und bal. 
in dem biegen Königl, Schloffe in Vorfhlag zu bringen, 
und gab fein Gutachten dahin ab, bag im Ganzen zehn 
folche Gebenftafel babler in dem genannten Schloffe aufyus 
ftellen fein dürften, wozu ganz genau die Appartementd 
bezeicänet wurden. — 

Xm ber Sigung am 15. Dezember wurbe, nadjbem 
fd) gezeigt hatte, daß bie Herausgabe ber. Regeften bet 
Trußendinger wegen ber zur Vervollftändigung unb Gründ- 


' lichkeit ber Arbeit noch nachträglich nothwendigen, im Fol. 


ReichBacchte zu Münden anzuftelenden Forfhungen für 
biefe8 Zahr nicht möglich fei, beichloffen, dafür die Chronif 
be8 Abtd Andreas auf dem Michnelöberg, bie ebenfalls Hr. 


. Stadtpfarrer Schmeiger zu bearbeiten angefangen hatte, 
mit bem Aahjresbericht zu veröffentlichen. — — - 


An ber Sigung vom 13. Aprild. Nr. bradıte bet 
Vorftand ein durd den Diefigen Stadtmagiftrat fehriftlich 
mitgetheilted höchfte® Sieífript be8 fal. Minifteriums des 
Innern für Kirchen und Schul-Angelegenheiten zur ennt: 
nif, Durch welches ben Bolizeibehörden und Pfarrämtern 
befohlen wurde, in méglidjter Bälde anzuzeigen, was fij 
in ihren refpeftiven Bezirken von Diftor. Denktmalen, Grabds 
monumenten, Kirchen, anderen Gebäuden, oder Ruinen, 


Glasmalereien oder anderen Gemälden die in irgend 
einer Beziehung zur Gefhihte be8 Gau[e& Wit: 


tel$6ad) Stehen, erhalten habe, den Mitgliedern zur 
Kenninig und ftellte das Verlangen, darüber nachzuforfchen, 
um dem Gtabtmagiftrate, feinem Erfuchen entfprechend, bald 
bie hier f$ allenfalls vorfinden den in votbemerftet Beziehung 
tntereffanten” Denfmale zur Setntuig bringen zu Tönnen. 
Zudem murbe ber Confervator ded SBerein8 Hr. ‚Brofeffor 
v. Reider befonders ald Referent aufgefellt, um in nädı- 
fer Sigung darüber Vortrag zu erfintten. Dieß gefjab; 


dad von Hm. 5. Reidez entworfene Promemoria wurde 
genehmigt, dazu noch das NRefultat der 9orfdiungen einge 
ner Mitglieder, befonter& Ted erm. Borftandes, unb Die 
Zeihnung und Beichreibung ded Herrn Domcapitular 
Schmitt über ein hierauf bezügliched  Gia&gemálbe unb 
einen gläfernen 3Bofal. beigefügt und dem Gtabtmagi[tzate 
zur Weiterbeförberung eingereicht. — 

Qn berfében Sigung brachte Kerr Domcopitufar 
Bunber feine Bearbeitung ber Gejdjifte der beiden &ie 
henhäufer, zu umferer lieben Frau: Siehhof und St. 
Andrei Siehhof zur Vorlage, unb. wurbe befchloffen, bieje 
Sefhichte bem diesjährigen Sahresbericht ala Beigabe att 
mfügen. — 

Außerbem wurden bei verfhiedenen Anläffen interefe 
Kante Gegenftände in den Sigungen befprodhen und vou 
manchen Mitgliedern darüber Aufffüfe gegeben. Dabin 
gehören 7. 5B. bie Benennungen der alten Häufer dahler, — 
deren Urfprung, Verwendung u. dergl. 


Mit den größten und angefehenften gelehrtn 3 &n- 
nern, Gelehrten: Sefellfchaften und Cénftituten. Deutfchlands 
wurden bie früheren freundlihen Beziehungen unb die ge- 
genfeitigen Mittheilungen der Früchte ihrer Forfihungen fort 
gefegt, fo tap ber Verein im fortwährenden geiflinen Ber- 
febr mit biefen blieb, und von allen Ericheinungen im Ge- 
biete ber Gejdiidità: und Alterthumsforkhung Kenntniß erhielt. 
Indem blecmit jenen verehrten einzelnen Männern u. Ge- 
fellfchaften öffentlich für bie bem Vereine, zugewenbete Auf: 
merfjamfeit und Theilnahme gedankt wird, bittet man as 
gleich um Deren fernered Wohlwollen, 

Außer biejet. Ermuthigung jum eifrigen Yertfizeben 
famen bem Bereine aud) von verfchiebenen Seiten befondere 
Zeichen der Anerfennung und Ermunterung zu: Se. Kol. 
Hoheit, Marimilian in Bayern der hohe Broteftor des 
Bereined, -Tießen bemielßen folgendes gnädigfies Handbillet 


. 


zugeben, „u: Hrn. Domcapituler DEINIciR, Atem 
bed hifter. Bereind in Bamberg.” 


„Mein Herr Domcapitular! Sch habe mit Ihrer $e 
„Ihrift vom 1tem diefea Monate ba8 Gremplat bed neueften 
„Sahresberichted des big. Vereine gu erhalten dad Ber- 
„gnügen gehabt. Sie haben butd) die Slüdäwünfche, weiche 
„Sie in derfelben bei Gelegenheit Meines Geburtstages für 
„Deich unb' Mein Haus au$Sgelproden haben, Mir wierer 
„einen erneuten Beweis von der freundlichen Sufmerf(an: 
„teit, Treue und Anhänglichleit gegeben, voeldje bet bit. 
a Bereit Mir ftetd und bei jeder fith ergebenden Gelegen- 
„beit gewidmet unb an- den Tag gelegt bat. Indem Sc Sshnen 
„Mein Herr :Domcapitular hierfür Meinen Iebhafteften Danf 
„erftaite, bitte Sch Sie auch, den Ausdrud defielben in Mei- 
„nem Namen dem ganzen Bereine mittbeilen zu wollen." 

„Tür den überfendeten SSahreöbericht danke Sch Ihnen 
„gleichfalld, und werde den intereilanten Anhalt befielben 
„mit Vergnügen lefen.* / 

„Indem Sch ben Berein Meines fteten Wohlwollene 
„und meines Wohlgefallend an deffen fortgefeßten Beftre: 
„dungen verfichere, füge Sch zugleich bie Beftätigung jener 
„vorzüglihen Wertbichägung bei, mit welcher Sch, verbleibe 

Schloß Ritteldbad Mein Herr Domcapitular 
den 7. Dec. 1858. hr wohlgeneigter 
| .. Marimilian, 
Herzog in Bayern. 
9fud) von ben Königlidhen Miniftern des Sfenfern unb 
des Königlihen Haufeß, Tann be8 nnern gelangten YZu= 
ichriften an den Verein, worin deren Bohlmollen und Anz 
erfennung audgebrüdt war, unb von Seite des B. Präft- 
-biwmé von Oberfranten wurbe ber fBeteim wie ‚früher e 


/ 


^ feinen Sintevregen gnábig geffügt unb unterflügt. 


S ähnliher Weife batte fi) der Berein aud, aller- 
höchfter- Segünfigung amd ber Ferne zu erfreuen. Aus 


” 
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Berlin erbieht terfelbe unter dem -5. b. 38. ba8 iet fol - 
genbe Schreiben mit einem fchr werihvollen Gieidenfe Sr. 
Majeflät be&. Königs von Preußen, mämlid der wahrhaft 
fgl. audgeftatteten Ausgabe der Monumenta Zellerana, einer 
velldändigen Sammiung aller auf dad Haus Hohenzollern 
bezügäichen Vxlunden, Dlonumente u. dgl. „Seine Rajekät . 
„der €bnig, mein Wllesgnädigfter. Herr, eribeilen mir beu 
„Aufieng, Einen Wohliöhlichen Alteriiums s Verein bie ven 
‚mie und bem Mcchiv-Rath Dr. Märker auf Alerhöd- 
„fen Befehl beriuógegeben Monamenta Zollesans zu übers 
„teihen.* 
„Snben ich mid. diefes Auftrages entledige, Babe ich 
„die Ehre, mit ber vorgügfidften Hochachtung zu fein 
Eines Ziohllöhlichen Alterthumd= Vereins 
Berlin, den 29. December ganz ergebenfter 
1852. v». Stillfried. 


Aus Dresden gelangte das nachflehende Schreiben vin. 
'„An den hifor. Berein in Bamberg.® 
„Seine Königl. Qobeit Brinz Johann Herzog gu 
„Sachfen haben mich beauftragt, dem geehrten hifl; SBeteine 
„für Ueberfendung der von Ihm herausgegebenen Ouellen: 
„menlung für fránB[de Geídidte den Höchften Dank aus: 
„sufprehen. Indem ich biefem mir gewordenen Auftrage 
„hiermit nad)fomme, bechre ich mich nur nod) hinzu zu fügen, 
„daß der Brinz, mein gnäbigfter Herr, gewiß Diefer Goaetiem 
fama das lebhaftete Snterefíe zumenben wird, bs ge: 
tabe Diferi(de Quellenfchriften mit zu dem gelten, wel: . 
dete von Seiten Sr. Königl. Hoheit bisher fiib od trage 
„Aafmeriamkeit zu Xbeil geworben ift." . 
Mit vorzüglichter HSochachtg. u. gat etgebeng 
diii) ben 23. Aug. 1852. 
Dr. Sjufiu$ :Segfoibt, 
Bipliothefar Gr. Kgl. Hoheit des Prinzen 
Sohann Herzogs zu Gadjen. 


Für feldje allechöcdfte und Höcfte Proteliion wirt 
hier wiederholt der fchuldigfte und innigfle Dank audgefpros * 
hen mit der unterthänigften Bitte, fie möge bem Bereine 
auch ferner zu Xhell werden. 

Bezüglich deB BorkandssPerfonals ergaben fd im 
Raufe des Jahres 1852 feine Veränderungen; baffelbe bes 
ftebt nody in berfelden Weife. Borftand be8 Bereins ig 
Herr General: Bicar u. Domcapitular Deinlein, Kaffer 
Herr Stadtpfarreer Schweiger, Gonfersatot n. Bibliotges 
fat Hr. Brofeffor v. Reider, Sekretär Kr. eM SpURE 
Rothlauf. 

Der Stand ded Vermögens bed Verein? ergibt fid 
aus Folgendem. 


ftednung für 1858. 
Einnahme. fl. - 
An Altivbeftand ; ; o : 61 43 
= Mtiv-Aufnfinden . . . . T — 
s Beiträgen . " ; : e... 913 — 
= Verlauf von Berlen . N 3 a — — 
.s Sinfen " A : " , : — — 


g Sin$gemein e ^ e * . eod l—À 
Summa 381 f. 43 fr. 


Audgaben. 
f. ft. 
yn Zahlungsrädkäntden -. . 
Koften für Anlauf v. Drudwerten j 18 44 
Drudtoften . - . 136 — 


Sudbinberlohn . : . . . 141 39 
Berfendungsfoften à j í , 18 316 
Bedieuungsfoften . : e S ; 19 24 
Utenfllien-Berbrauh . ; ; ; — 24 
fDotte Koften ; ; ; ; 12 34 
s Cnégemein , ; R 2 4 


Sans 432 ar 5 fr. 


Li “ wu Li! “ “ u 


Eindhmen : . .% 20. . 38 
Ausgaben : : n " i . 432 


Mehrausgabe: 50 fl. 22 fr. 


Gtat für 1859. 
I. Einnahmen. 


* 


An Aktiobefand - . : : ; e — 
: Aktivauffenftänben . 31 

s Behrägen a)». des doni Mar 
Königl. Qobeit . 60 
b) v. 24 otb. Mitglieden 84 
- e) *. 160 auffetorbent. . 160 
: fRerfauf von Drudicriften . ; A 5 


zn 


Summe : 340 f, — ii 


IIl. Audgaben. 


An Sabhungérüdfdnben - ^. . c^. 50 
: fofen für S:üderanfau[— . .  . —46 
= Suudfofien, Bpier . — . — .-^ . 160 
:Su$binbeíiopn . — He 4 
= febiemmgilogen > . . . 20 
: Reparaturenfoften um 5 


: fPoftpotto. . i "E 15 
= W6gang von Beiträgen . i 0 0.7 16 
= Snögemein . - . 7 0. : 15 


fumma 3 335 fl. 22 fr. 


n. Abflug, 


Einnahme ee. 340 
Where. 336 


22 


Ref. 4 ql. 38 fr. 
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$Sevyeldpuif 
fénuntfider Mitglieder 
| bel | 
bikoriichen Vereins für Oberfranken 
in Bamberg 
qm Ende be8. Monats Mai 1853. 


Broteltor des VBereinä: 
Gre. Königl. Hoheit, Herzog Staxtmitian in Bayern. 





A) Ordentlihe Mitglieder: 
1) Seine Ercellenz, der Hocdhwürdigfte Herr €uliéet 
Bonifazius v. Urban babler. 
Herr Deinlein, iod iL unb General:Bilar 
babier. 
e. Ed, SDomfapttulat babier. 
a Qtieberid) Dr., Dompropft babier. 
e. Gengler Dr., Domdehant babier. 
u Genglet Dr., Univerfitätd- Profeffor zu €t 
langen. 
„ Gutenaeder Dr., Rektor des Gymnaflums, 
« Kaas Dr., GCtabtpfarret dahier. 
n Kotfhenreuther, SDomvifar dahier. 
a *Lerhenfeld, Freih. v. 8. Gtaat&ratb babiet. 
“u SRattinet Dr., Lyceal-Profeffor babier. 
s Mayer Dr., Spartifuliet babier. 
„ Pinutoli v., S. Preuß. Präfdent uub Ge- 
fanbtet v. Berlin. 
" — fter Freiherr v., Herzog. Qofmnnr(deli 


babiet. 
p Reider v., Brofefior babet. 
16) „ Stotbiíauf, Domlapitular babiet. 


16 


17) Har Schab, Brofeffer beb. Uymnaf. babier. = 


24) 


23) 


" 


Gd mitt Dr, Domfapitular unb Regens babiet. 
Schmitt Karl Friedr., :Domfaypitular bahier. 
Shönbern, Graf v. Críaudt, L Reichörath. 


. Schumann, Appell.-SericktösDireltor. 


Schweiger, Stabtpfarrer babier, 
Bunder, Domlapitular babier. 
Zeus, Ryzeal-Brofeffor babier. 


‚B) Außerordentlide Mitglieder. 
1) Herr Albreht, Pfarter ». Girídatb. 


* 


Appel, Pfaner u. Def. in Burgebrad. 


Arneth, Sürgermeiftec qu BBucgfunftabt. 

Artenbacher, Bfarrer qu Géenófelo. 

Bahmaier, €. Galyfaftor qu 3Berdfeim. 

Barnidel, Pfarrer in SRatftjeuln. 

Bauer, £aplan. in Vocchheim. 

‚Berthold, Pfarrer in Reundorf. 

Böhm, Schulnerwweier in Riebtberetb. 

Böttinger, Bfarter in PVrepfeld. 

Böttinger, Revierföcker in l8betg. 

Doffer, Lehrer zu Adelödorf. 

Bobett, qnieße. Landrichter in Bamberg. 

Braunersreuther, Pfarrer in Epelöticchen. 

Brülner, Revierföster zu Burgebrad. 

Bunte, Frhrl v. Grail&f. Mevierförfter zu 
Balsdorf. 

Burfard IL, Bankconfulent in Mürnderg. 

Daig, Pfarrer in Staffelftein. 

Deiß, f. Bofterpebitor bajelbft. 

Dennerlein, Pfarrer in S8eifenobr. 

Dieg, t. Zanbgericht-Afjeffer in Lichtenfels. 

Dinkel, geil. Rath und Stadtpfarrer zu 
Erlangen. 

Dinkel, BPfareer zu €ndjenceutb. 
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M) $e Dippold, Pfarrer zu Qubmag. ° 
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Dienberger, f. gei. Math und. Seminar- 
Dizeltor in Münden: — 

Dorrer, Amtmann zu Rebwig. 

Dornhöfer, Sanbg.siunftionár in Münchberg. 

Dotterweih, Beneflciat in Kalftadt. "s 

Dreßel, Definit. unb Pfarrer zu Burgkun- 
ftabt. 

Düll, Forftamts-Aftuar in Ebradı. . 

Dumbroff, freirefignirter Pfarrer in Bamberg. 

Endres, Domvilar dafelbft.- 

Endres, Revierf. in Borcheim. 

Engelhardt, Pfarrverweier in Friefen. 

Eppenauer, Pfarrer in Ebermannfadt. . 

Ernft, f. geiftl, Sat und Pfarrer in Höd- 
ftadt. 

€ídenbad), f. 2anbridter in gidtenfelé. 

8 eigele, T. Ingenlaur, 


- Wellet, & Sentbeamte in Bamberg. 


Fellner, Gtabtpfatret qu Kronadı. 
Fillweber, Spfatroermefer zu Theifenort. 
Fleifhmann, E. App.-Ger.sSeft. in Bamberg. 


&ért(dj, Kaplan in Altenkunftabt. 


Friedrich, DObetlieutenant in Gbermannftabt. 
Fuß, Buchbindermeifter in Bamberg. 
Geiger, FÉ. Landricdter in Borchheim. 
Gelder, f. Randg.Affeffor in Bamberg. 


 Gengler, f. Landrichter in Bottenftein. 


G (afet, &. Stabtgericht8.Rath in Fürth. 
Gleitömann, t£. —— — in 
 Würmberg. | | 
GLeufnec, Pfarser in Modfchiedt. 
Gier, Amtmann zu Liöberg. 


- &verg, Rentenverwalter in Steidymannéborf. 


Grebner, Pfarrer in Burgwindheim. 


55) Herr Grob, Subregend bafier. 
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Koelle Dr., Gutöbefiger. 
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Grohe, SDedant und Pfarrer in Steinwiefen. 
Güntber, Pfarrer in Burggrub. 
Gütbfein, Dehant u. Pfarrer in Ueging. 
Haupt Dr., Lyreal-Profeffior und Rektor an 

der Sewerbihufe babier. i 
Hepp, Pfarrer in Ggaol&beim. . 


. Herbert Dr., Dedant u. Pfarrer in esti 


jelfeld. 
Herberih, Dechant u. Pfarrer in Teufchnig. 
Herold, Pfarrer in Memmelddorf. 


-Herrmann, f. Rentbeamter in Burgwindheim. 


Heffe, Apotheker in Scheßlig. 
Heidenreich, ganbridter in Herzogennutad, 
Hiener, Gaftwirth in Bamberg. 

Hölger, Pfarrer. 

Högler, Herzogl. Domainenratf. 
Hofmann, Landger.Affeffor in KHöhftadt. 
Hofmann, Pfarrer in Banz. 

Hofmann, Revierförfter dafelbft. 
Hofmann, Pfarrer in Schnaittadh. 
Hofftädter, Beneflciat in Baifchenfelb. 
Solzfhuh, Pfarrer in brad. 

Hoppe, Revierförfter in Reuth. 

Hübner, f. Landgerichts-Arzt in Hollfeld. 
Sol, Pfarrer zu Hannberg. 

Sol, Pfarrer zu Stefenpóls. 

Sädlein, Forftamtdaftuar. . 

Senne, Pfarrer in Seßlad. 

$ungfunz, Kaplan. 

Karg v., Dbrift. : 

Karl, Pfarrer .».. Arnftein, 

Klauer, SDedant u. Pfarrer in Aurad. 
Klein, f. 2anbridter. 
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88) Herr Kärbig, f. Landrihter in Ebern. 


Köftner, Lehrer zu NRordhalben. 
Krapp, Pfarrer zu Geifelwind. 
Krappmann Dr., Softath, 
&tinninget Dr., Gymn.-2tfiftent. 
Kröner, Pfarrer in Wachenroth. 
Küffner, I. Landger.Affeffor. 
Künell, Pfarrer zu Mittelfeld. — 
Künsberg v. zu Ermenteuth,. - 


- Kuhn, E. Landrichter in 2ubrolg8(tabt. 
&amptred t, Pfarrer in YButtenheim. 


Landgraf, Landger. :Aktuar in Lichtenfeld. 
gang, f. Yorftmeifter. 

Leitner, Lehrer in Schwürbig. 

geppert, Domfapitular. 

gun, f. Landg.Affeffor zu Gráfenberg. 
Mahr, Gtabifapían in Bamberg. 
Manger, Pfarrer in ferébad. 
Marfhalt Frhr. v. in Srabel&berf. 
Martin, f. ganbger.-3(effor. 

Maurer, E. SBau-Synipeftor. 


Mayerhofer, f. RegimentdsAubditor. 


Müller, Gtabtfaplan in Bamberg. 
Murt, Pfarrer in Vorkheim. 

9tepp, SDedant und Pfarrer zu Kemmern. 
Nüplein, Kaplan. 

Defterreiher, Kuratuß auf b. 3Ridjaelüberg. 
Ovppelt, gerer in Geisfeld. 

Ott, Pfarrer in Bifchberg. 

fBabítmann, Pfarrer in Reufang. 
Partheimüller, 9pferrer in Peismain. 
Bentowefy, Pfarrer in Lichtenfel. 
Raab, Pfarrer in Döringftant. 

Rapp Dr., Landgerichtsagzt. 

Raub, Lehrer zu Schnaid, 


123) Herr Redwig Frhr. v. zu Küps,. 


151) 


e | 19 


l 


Reich, f. Regierungsrath. 

, eus, Pfarrer zu Reundorf. 

Rineder, Eutäbefiger und Landrath. 
Rimberger, Bürgermeifter in Kronad. 
Röder, Pfaarer zu Stödad. 

Ruß, Beneftziat zu Scheplig. 

Schauer, f. Revierförkter zu Strullendor!. 
Shaumberg Zrhr. v., zu Kleinziegenfeld. 
Schedel, Pfarrer zu Büdenbad. 

Schell, Et. 2anbridter zu Scheplig. 
Schellein, Golbasbeiter. — ' | 
Schellerer, Stadtfihreiber zu Staffelftein. 
Scifferer, Gtabtfaplan ín Vordheim, 
Schiffmann, Revierförfter zu 2i8berg. 
Schlegler Dr., Pfarrer zu Oberhalb. 
Schmelzing, Gaftwirth zu Staffelftein. 
Schmidt, Gaftwirth zu Burgmwindheim. — ^ 
Schmitt, Pfarrer in Kirchröttenbad. 
Schneider, Pfarrer in Reufenroth. 
Schneider, Kaplan. 


- Sähneyer, Pfarrer in Gremödorf. 


Schönfelder, Bürgermeifter in SBovdjbelm. 
Schrauder, Pfarrer in Kicdhlein. 
Shrön, Reviergehülfe in Ebrad). 
€drüfer, Pfarrer zu Góémeinftein. 
Schüg, Pfarrer In Hallerndorf. 
Selig&berg Dr., praft. Arzt in Kronad. . ^ 
Seuß, Unteraufichläger in Rothenfirchen. 
Gonbinger, f. ganbridter In Bamberg. 
Start, Pfarrer in Qollfelb. 

€taub Dr., Landger.: Arzt in Burgebrad. 
Gteintud, Pfarrer in Motihenbacd. 
Gternforb, Kuratus iu Alchbad. 
Stenglein-Dr., f. Bihliothelar. - 
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158) Herr Streitl, Adminiftrator in Scheplig. 


170) 


Striegel, Pfarrer in Haufen. 

Thiem, Pfarrer in Kupferberg. 

Uebel, f. Nevierföriter in Winkelhof. 

Banselow Dr., f. Lögr.:Arzt in Gdeflip. 

Bornberger, f. Landger.-Affeilor. 

Werner, Pfarrer in Marftbreit. íi 

Wierer Dr., Profeffor an der Hebammenfchule 
und praft. Arzt. , 

Will, Pfarrer in Qerméborf. 

Bittmann, Pfarrer in Marftgraiz. 


Bölfer, f. Landrichter in Burgebrach. 


Wolf, f. Advofat in Lichtenfels. X 


- Sanon, Pfarrer in Nordhalben, 


Ehrenmitglieder des Vereins. 


1) Ehrenvorftand, ‚Herr Dr.  Gonftantin Höfler, orbent- 


licher Profeffor der an ber f. f. Univerfität 
in Prag. 


2) Mitglieder: 


1) Herr Sinferbofen v. in Klagenfurt. 


9) 


9(mufen, Profeffor in Kiel. 

Auffeeg Hand Frhr. v. u. zu Wufjeeg. 

Bergmann, E f. Guíto8 am Münz: "und 
Antiquitäten-Kabinet in Wien. 

Bofe v., Bibliothefar in Leipzig. 

Burdhardi, Profeffor an der Univerfität in 
Kiel. 

Chmel Dr., Regierungsrath, Wicedireftor des 
I. E. Haus, Hofe und Gtaaté-9ftdbio8. 

Eofta v., Direktor zu Laibach. 

Daumüller Dr., Profeffor. 

Depping, Gelehrter in Paris, 


P d 
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10) Her Deutinger v. Dr., Dompropft des SRettoy. 


40) 


Gapitef8 Münden. 
Diemer Dr., erfter Gufto8 an der f. f. Unis 
verfitätöbibliothel in Wien. 
Gttnüllet Dr., zu Zürid. 
Falf Dr., f. dänifcher Etatörath. 
Ferhel, Prof. in Münden. 
Fertig, E. Brof. in Münnerftadt. 
Flor, Bereind:Borftand zu Kiel. "E 
Wreiberg Fehr. »., herzogl. KHofmerihall in 
Münden. 
$169 Dr., sBrofeffor in Göttingen. 
Gemmingen v., f. Major in Münden. 
Gentbe Pr., zu Eisleben. 
Geförer Dr., Profeffor zu Freiburg. 
Qied Graf v. Erlaudt, in Xfurnau. 
€ [ar Dr, in Bien. 
Grafegger, Magiftr.:Rath zu Neuburg. 
Grimm. Gebrüder, Profefloren. 
Hans, FE. Landrichter in Berned.. 
Sänfler Dr., in Ofen. 
Harter Dr., Bihliothefar in München. 
Haupt Dr., zu Gótlig. 
Hefner v, Profeffor in Münden. 
Herrmann, Pfarrer zu Srauendorf. 
Hoffmann, Profellor. 
Sátbenflein v. Dr. zu Prag. 
Kausler, f. Achivraih gu Stuttgart. 
Kletnfhrodt v., Dr. f. bayr. Staatdminifter. 
Klemm Dr., Bibliothefar in Dredden. 
KohsSternfeld v., £F. Minifter. Rath in 
Münden. 
gappenberg, Arhivar in Hamburg. 


" Rehmann, Pfarrer zu Weißenheim 


Lehnes, Archivs: Praktikant. 
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| 41) $e ga biet, Mevierförfter zu 2DRilteitbevg. 
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Magmann, Brofeffor gu München. 

Mayer Dr., Arhivsfekretär in Nürnberg. 

Meier, Maler zu Staffelfteln. 

Meiller v. Dr., Offütal des £F. f. Haus, 
Hof: und Staatd:Arhive in Wien. 

Melly Dr. in Wien. 

Müller, Direktor der Pagerie in Münden. 

Müller v. Bauened zu Schleußingen. 

Munt Dr., Zahnarzt. 


"Seumann Dr., Prof. in Münden. 


Baffavant, Direftor in Frankfurt. 
Pfeifer, Bibliothekar zu Stuttgart. 
Pfordten v. b. Dr., f. bayr. Gtaatéminiftet. 
Bopp, f. Bauzngenteur. 

Rafe, f. Gefretàt in Koppenhagen. 


Reindl v. Dr, Domdehant b. Bets. :Gapitel$ 


Münden. 
f einb[, Magiftr.:Rath u. Bucprudsreibefger. 
5 euf Dr., zu Würzburg. 
Ringelmann ». Dr, f. bayr. Staatörath. - 
Rohrbach v., Partikulier. 
Roft, E. 2anbridter in Münnerftabt. 
Roth Dr., in Münden. 
Rudhart Br., f. Direktor bed Staatdachins 
. unb Profeffoe in Münden. 
Scharold Dr., Legationsrath zu Würzburg. 
Schmeller, Kuftos b. KHofbibl. zu Dündhen.: 
Schmitt Dr., Profeffor zu Memmingen. 
Schneidbawind Dr, Prof. in Aichaffenburg. 
Schönhuth, Pfarrer und Vorftand des hifter. 
Bereind für das würtemberg. Franken. 
Schönleınv Dr, f. preuß. geh. Rath und 
Leibarzt in Berlin. | 
Schreiber, Profeffor. 


87) 
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70 Ber Seinspeim Brafv., f. Stantöratg in Münden. 


Sippel Dr., Medizinal:Comitee-Affeffor. 

Spedfernburg Max v. 

eu Dr., f. Profeffor unb SADUMQEISE in- 
' €tuttgatt. 

Steiner Dr., Hofrath, Siftoriograph bes iof 
herzogl. Hefl. Landes und Qaufes. - 

Stenglein v., f. Staatörath und Megierungs- 
PVräfident in Bayreuth. 

Stillfried-Rattonig' Frhr. v. 

Sheodori, Herzogl. Kanzlei-Rath in Münden. 

de Wal, @eneral-Abvof. zu Amiens. | 

Westrennen de Thieland, Staatsrath 


in Baag.. 


Bigand, Stabtgerihtd-Direktor zu Weglar. 


Wilbelmi, Pfarrer qt Sinsheim. 


Bolansty, Sanbrot zu Bromberg in PBofen. 


Wolf, 9fgefot su Gemünden. 
S elger, Eivilarchitelt. 
3S8pfí Dr., Hofrath umb Profeffor qi. fseibel- 


. berg. 
S$weblv., I. &taatéminifter, 
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. Bertini der bem Vereine gemachten Gejdente. 
A) dE DEL EN. | 
a)  Gejdjente von infánbifden Suftituten unb Bereinen. 


Bom Königl. allgemeinen Reihsardhiv zu "m 
Regesta Bolca XII. Band, 


Bon der Königl. Akademie ber Wiffenfchaften in München 


Monumenta Boica. Vol 36. p. 1. Bülletin pro 1852 
No. 25 — 29 mit Titelblatt. xs 


Bom hiftor. Vereine von und für Oberbayern. 
Oberbayer. Archiv für vaterländifhe Sefchichte XII. Band. 
* . 2te8 uud 3te8. Heft, ferner hievon XHI. 3. 1 und 
3te8 Heft, endlich den XIV. Sahreshericht. 


Dom Diftor. Verein für Oberfranken in. Bayreuth. 

Deffen Acchiv für Bayreuther Gefchichte und Mterthumb- 
thums-Kunde Band I. Heft 1 — 3. 

Dann be8 VI. Bandes 2te8 Heft, bann be8 V. Bandes 2. 
Heft. Dazu bie Feltrede des Veteindvorftandes ‚Hrn. 
Bürgermeifterd v. Hagen zur Feier des 25jährigen Shu- 
biläums be8 Bayreuther Vereind und endlich Buchs 
Sefchichte der Vorftadt St. Georgen. Bayreuth 1851. 


E Bom biftot. Verein für Niederbayern. : 
Defien Berhandlungen II. Bande 3te8 Heft. Landehut 
1852. 


Bon biftor. DBerein von Unterfranfen und 9[djafferiburg. 
Deffen Arhiv XIT. Bd8. 1te8 Heft, Würzburg 1852. 


Bom hiftor. Verein für Mittelfranken. 
Defien XX. Sahreöberiht. Ansbadh 1851. 
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Bom bifor. Berein für den Regierungsbezirt von Schwa- 
ben und Neuburg. 

Eombinirter Jahresbericht des biftor. Kreis-Bereind für bie 
Jahre 1851 und 52. — 


b) Ge(dentfe von ausländifhen Vereinen. 


Dom Verein für bae Würtemberg. Franken. 


Deiten Zeitfchrift VI. Heft mit zwei Abbildungen, Jahre. 
1852, herausgegeben von Dan! Schönhuth. Seen 
Gbronit. 


Bon der Shleßwig-Holftein: Sauenburgifdje ree au 
fiel. - ' 
Defien XVI. Bericht, Halle 1862. 


Bon ber Befellfchaft für vaterländifche Alterthümer in Zürich. 

Mittheilungen der Zürich. antiquar. Gejelfhaft. 

Bom Berein von Altertbumdfreunden im Rheinlande zu 
Bonn. 

Defien Jahrbücher XVII. Iter Jahrgang. Mit 5 litbogt. 
Tafeln und einer Karte. Bonn 1852. Gerner bejfen. 
Sadrbücher XIX. Heft. 

Bon ber f. f. mähr. (def. Sefellfchaft be& Aderbaued bet 

- Stetnt- und anbeéfunbe gu. Brünn. 

Deren Mittheilungex. Jahrg. 1852 9tto. 1 — 26. 


Bon bem bDiftor. Verein ber 5 Drte, Luzern, Uri, Schwyz, 
.. Mntermalben und Zug. 


defen Mittheilungen. 


Bon bem Mufeum Franeisco Carollsum in Linz. 


Geognofifhe Wanderungen im Gebiete der m, "yen 9$: 
handlung vom Eustos Ehrlich. 


" 4 


fion ber Wefelfchaft Für Frankfurter Geitichte und Sunf, 
in Franffurt. 
Deren Audios IV. und V. ‚Heft. 


Bon ber f. béfmijdjen Gefellich. ter aiffenfóotten zu — 
Deren Abhandlungen VI. und VII. Band (fünfte Folge.) 


Bom Biftor. Verein für 9taffau in Salesbaben. 
Dehfen Mittheilungen Ar. A it... 5. Wiesbaden 1862. Dent- 
mäler aus NRaflau I. Heft in Quart. Annalen Bb. 
IV. Heft 2. 
Bom Difter. Verein für Niederfachfen in Hannover. 
Defien XV. Nachricht v. Sahr 1851 — deilen Archiv Sahr: 
gang 1849 — Urkundendbuh deffelten Bereins. 1. 
Antheilung der Urkunden des Stifte Wallenried — 
das lithographirte Portrait de8 Kurpringen Georg 
Subtig. 


Bon der Schmeigerifchen gefciähtforfejenben riti in 
Bafel. -. 
Deren Archiv für fchweizer. Gefchichte VIII. und x. 3b., 
Deren Regeften ber N in der Eidgenoffenfchaft, 
Heft 5 — 1. 


Dom AlterthmmdsBerein à im Babergau im Eike 
Deffen V. Sahresberiht in duplo. 


-Bem Ferdinandeum in jjnébrud. 


" Deffen Beitfeheift ME. Zofge pro 1850 — 1852. 1, 2 u. 
3te8 Heft enthaltend: Tyrol im Kahre 1809. 


Bom Bintemberg. Altertumd’ Berein zu Stuttgatt. - 


" Defien VE Sahresheft nebft ee ue 1850 
‚und 1851. 


Bun der E. f. Sfabemie ber Wiffenfihaften in ten. 
Deren Sigungsberihte a) VII. Band 1852 Heft. 3. 4, 
b) Seft 5, c, IX. ®b. 1852. 8. 1 d., $. 2. 

Deren Arhiv Bd. VIII. a) I. b) II. 1852. 

Deren Fontes Il. Abtheilg. Diplom. et Acta Band V. 1852. 

Rottzblatt, Beilage zum Archiv H. Suhrg. 1852. — Die 

| feierliche Sigung ber f. f. 9(fabemie 29. Mai 1852. 
Derzeihniß der Drudfchriften der f. f. Akademie in 
Bien, Ende Mai 1862. 

1 neue Titelbiätter zu 7 Bänden beB Wrchtvs. 


Bon ber Gefckihaft für vaterländ. Alterthümer in fBafel. 


Deren IV. Heft. 


Bon der Oberlaufiger Gefellfchaft der Wiffenfchaften. 
Reued Laufiger Magazin XXIX Band 2tc8 Heft.. 


Bon bem bDiftor. antiquar. Verein für die Städte Saar: 
brüden und St. Ssohann unb deren Imgegend. 
Ueber röm. Riederlaffungen umb tie. Römerftrafien in ben 

Saargegenden. 5. Dr. Schröter II. Abtheilung. 1852. 


Bon dem Berein für Gefchichte unb Alterthumdfnnde 
Beftphalene. - 
defen geitfchrift für vaterländifche Seihichte und Altertfumse 
kunde, Reue Tolge, H. und HT. Band. Münfter 
‚1851 und 1852. 


Bon bem f. fächfifch, Verein für Grforfdjung unb Erhalt: 
ung vaterländifher Alterthümer. 


Defien Mittheilungen VI. eft. Dresden 1852. 


Bom efifd. Verein für Gefchichtes Landes: und Alter: 
thumd-Kunde zu Raffel, Darmfiabt und Moin. 


Periobifhe Blätter, April 1852. “ 
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Bergeichmiß ber SertüneHRitglieber bei Beginn be Jahres 


1852. 
SBom Verein für Medienburg. Geidjidite unb Alterthums- 
"Kunde. 
— unb Kahresbericht, XVII. Jahrgang. Schwerin 


1882. : 


Bon ber Gefellfhaft für Geit&tdte unb: Mterthumsfunde 
der Stuff. Oftfee- Provinzen in Riga. 


Mittheilungen aus ber ne Sefchichte VI. Band, 
3te8 Heft. : 


Bom Berein für Kunft unb Sítertjum in Wm uub Ober: 
ichwaben. 


Blatt: Erzengel Midael, &ert folgt nad. 


Dom Vereine zur Erforfchung der rheinifchen ua u. 
Alterthümer zu Mainz. 


—— von Mäinzer Alterthiümern IV. V. enthaltend: 


a) Ein deutiched Hügelgrab aud der legten Seit bes 
Heidenthumd. | Sur Erinnerung an bie Berfammlungen 
bet Bereine für Gefhichte und Alterhumdfunde im 
September 18525 : 
b) ben Pataft Kaiferd Karl be8 Gr. in Sngelbeim 
und die Bauten feiner Rachfolger dortfelbft 1852. 


c) Sefhenfe von einzelnen Perfonen. 


Auf Befehl Sr. Maj. ded Königs von Preußen überfchidte 
Herr Hofmarichall Freiherr von Stilifried. 


Monumenta Zollerana, 


i | 28 
Dr. Khunginger, Borftand be8 Vereins in Subergau. 


Artiftifche Befchreibung der vormaligen. Sintritenier 9 (etel 
Bebenhaufen. 


&. Brof. geheimer Rath, Dr. v. Schönlein. 
Breve 5, 1783 an den Fürftbifchof Franz Lubwig- 


Dr. Roth in Münden. 
Fortfegungen von deffen „Leinen Beiträgen zur beutidhen 
Sprache:, Gefchichts- und Ortöforfhung. 


Dr. Beitenweber zu Prag, 


Drei Berfe: a) Subelihrift für Dr. Held 1827, . 
b) Hofer 9tüdbtid auf fein Leben und Wirken, 


c) Mittheiluugen über bie Pet zu Prag 
1713 — 14. 
Domlapitular Wunber. 
Driginal Verorbnung über daß Schmalzfcharren von Bifchof 
Marquard ». 24. Juli 1693. 


‚Herr Graf v. Gied, Grlaudt in Thurnau. 
Das 1. Heft der Abbildungen feiner Sefgungen , in 7 
Blättern. — 


. Herr Dompropft Dr. v. Deutinger, in Münden. 
Beiträge zur Gefchichte, Topographie und Statiftil des Erz- 
bisthums Müncen-Freifing, 3 Hefte. 


Ferner wurde eingejenbet: Bericht über ba8 Kranken: 
haus zu Lichtenfeld unter ben barmherzigen Schweftern 1852. 


B) Münzen. j 
Vom .Q. f. pr. geheimen Rath und Leibartz Dr. v. Schönlein. 
Viele intereffante Silber: und Supfermüngen 3. B. von SY. 


- 


Gottfried v. Wchhaufen, Marquard Sehaflian Gent 
von Stanfenberg, Adam Tyriebrih von Geinsheim, 
Stanz Ludwig ». Grtbal u. dgl. 


Bom H. Pfarrer Ehmit. , 
Zwei Münzen. | | 


Für alle bieje gefälligen Zufendungen und Gaben‘ . 
wodurh bie Bibliothef und Sammlung bed hiftorifchen 
Bereind beträchtlichen Zuwachs nun, wird Bier nochmals 
gebührend Dank geíagt. 





Urkundenbuch 


des 





Mies Andreas im-Kloster Nichelsberg 
hei Bamberg - 
in vollständigen Auszügen mitgetheilt 


von 


C. A. Schweitzer, 
^ Pfarrer. 


]2e': ' 


Gedruckt bel J. 'M. Reindi ia Bamberg. 
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Ber historische Verein zu Bamberg hat die Ueber-, 
zeugung gewonnen, dass für die vaterl&ndische Geschichte 
am meisten durch Herausgabe der Quellenschriften ge- 
wirkt werden könne. Man liess es nicht beim frommen 
. Wunsche; denn die seit einigen Jahren erschienenen Pub- 
likationen des Vereins zeigen, dass es ihm Ernst sei, 
zur Aufhellung der fränkischen Geschichte nach seinen 
Kräften beizutragen. 


Da nun Urkundensammlungen, Copialbücher etc. 
als wichtige Fundgruben der mittelalterliehen Geschichte 
zu betrachten sind, welche beim Verluste der Original- 
Urkunden oft allein noch von früher Geschenen Zeug- 
niss geben, so beschloss der histor. Verein die für die 
Bamberger Geschichte wichtige Urkundensammlung des 
Abtes Andreas im Kloster Michaelsberg bei Bam- 
berg in vollständigen Auszügen herauszugeben, und so 
die Veröffentlichung der Quellenschriften für fränkische 
Geschichte fortzusetzen. 


Die Lebensverhältnisse dieses Mannes sind in tiefes 
Dunkel gehüllt; vergebens sucht man mit Gewissheit zu 
bestimmen, wann und wo er geboren worden; oder wer 
seine Aeltern gewesen seien. Man muss sich mit An- 
gaben späterer Schriftsteller begnügen, welche aber die 
age für ihre Behauptungen nicht anführten. Bei 

ruschius, Ludewig etc. finden wir, dass er in Staffel- 
stein geboren worden, und Jäck fügt noch bei, dass er 
Andreas Lang geheissen habe. Nur was Abt Andreas 
in der Vorrede zur Urkundensammlung der Bamberger 


- 
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Geschichte, besonders seines Klosters Michaelsberg von 
sich sagt, hat einen geschichtlichen Grund. Hier giebt . 
er folgendes an: Von seinen Aeltern wurde er zum 
geistlichen Stande bestimmt, und als Jüngling zur Er- 
lernung der klósterlichen Zucht unter Abt Eberhard dem 
Kloster Michaelsberg bei Bamberg übergeben. Drei 
Jahre hindurch war er bestrebt, sich die nöthigen Kennt- 
nisse zu sammeln, und legte dann das feierliche Ordens- . 
gelübde ab. Mit allem Eifer befliess er sich die Ordens- ' 
Regeln zu beobachten, besonders durch das Beispiel 
seines Abtes Eberhard ermuntert, nach dessen Umgang 
der junge Mönch eifrig trathtete (Semper eius — Eber- 
hardi abbatis — deo placita et omnibus religiosis imi- 
tanda doctrina instrui ac radiantibus edificari exemp- 
lis ardentissimo amore desiderabam). Abt Eberhard 
stand dem Kloster Michaelsberg vom Jahre 1463 — 75 
vor. Ihm ward die schwere Aufgabe, dieses Kloster zu 
reformiren, und einen besseren Geist einzuführen. Als 
bestes Mittel dazu mag er wohl erkannt haben, talent- 
volle Jünglinge um sich zu sammeln, sie im rechten 
Geiste der Klosterregeln zu erziehen und ihnen Freude 
an den Wissenschaften einzuhauchen. Unter diesen wird 
wohl Andreas zu rechnen sein, und jene Männer, die 
sich. später als Abschreiber berühmt gemacht haben z. 
B. Nonosius; Reinher. etc. 


! Bei Ludewig, Scriptores Episc. Bamberg. II. 62, 
findet man am Ende des Berichtes über den Ursprung 
des Kl. Banz die Bemerkung, dass Andreas bevor er 
Abt geworden, schon 20 Jahre im, Kloser Michels- 
berg gelebt habe. Da derselbe im Jahre 1483 zum 
Abte des Klosters erwählt wurde, so ist es wahrschein- 
lich, dass er schon im. ersten Jahre der Regierung des 
Abtes. Eberhard als Jüngling aufgenommen worden, also 
^um das Jahr 1463; daher man auch mit Wahrschein- 
" lichkeit vermuthen kann, dass er um das Jahr 1440 ge- 
boren worden, und. zwar nach dem Zeugnisse vieler 
Schriftsteller zu Staffelstein. 


.... "Bedauert von allen Gutgesinnten starb der verdiente 
Abt Eberhard am 4. Juli 1475. Doch sein Nachfolger 
Udalrich setzte das angefangene Werk der Reformation 
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des Klosters. mit  Eifer fort, und wirkte ganz im 
Geiste seines Vorgängers. Gewiss waren deswegen alle 
Gutgesinnten dem neuen Abte mit aller Verehrung und 
Liebe zugethan; Audreas sagt wenigstens von sich: Cui — ': 
abbati Udalrico — non mediocri me devinzi caritate. 

Dem Abte waren die Vorzüge des Andreas nieht ver-. 
borgen, dalier suchte er ihn mehr für sich za gewirmen. 

Er prüfte ihn durch mancherlei, oft harte Proben, und 

da er ihn bewährt fand, so bemühte er sich, denselben 

weiter auszubilden, ja mit väterlicher Liebe in Allen 

zu unterrichten, was Andere verborgen war, und vor 

allen Fehlern zu befestigen. 


Da Udalrich am 2. Febr. 1483 starb, hatte sich 
Andreas die Liebe und die Achtung Aller in solchem 
Grade erworben, dass er schon am 6. Februar desselben 
Jahres am Feste der hl. Dorothea zum Nachfolger er- 
wählt wurde. Er selbst betrachtete sich unwürdig zu 
dieser Stelle, beklagte sich, dass sein Geist mehr mit 
weltlichen Angelegenheiten sich beschäftigen müsse, und 
glaubte diese Last wegen seiner Sünden verdient zu 
haben — quod revera peccalis meis exigentibus fac- 
tum credo. — Schon am 13. Febr. wurde er vom Dr. 
Theoderich Moring, Canoniker zu St, Stephan und 
Generalvicar im Auftrage des Bamberger Bischofs Phi- 
lipp als Abt investirt, und wirkte mit dem grössten 
Eifer für die klösterliche Zucht, für wissenschaftliche 
Bildung und für. die Erhaltung und Vermehrung des 
Eigenthums seines Klosters. Vor allem untersuchte er 
genau den Besitzstand beim Antritte seines Amtes und 
liess im Jahre 1483 durch die Notare Friedrich Beren, 
Chorherr zu Vorchheim, und Valentiw Christan, Maintzer. 
Cleriker das Inventar gerichtlich aufnehmen, welches 
Instrument er seiner Wichtigkeit wegen abschreiben und 
durch den Magister Johannes Balkmacher, Deehant zu 
St. Jacob ausserhalb Bamberg, am 7. Januar 1486 in 
Gegenwart von Zeugen beglaubigen liess, — Gleich im 
ersten Jahre liess er das schadhaft gewordene Dach der 
Kirche und der zwei Abseiten mit Holzwerk erneuen, 
und im folgenden Jahre durch Meister Ulrich Hübner- 
mit Blei decken, wofür er 243 fl. 2 Pfund 19 Pfenn. 
ausgeben musste. In demselben Jahre 1484 liess er die 
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Wasserleitung des Brunnens bei St. Getreu, welche schon 
Abt Ulrich angefangen, vollenden, und das Wasser in 
das Kloster leiten, was eine Auslage von 100 fl. nóthig 
machte. In Jahre 1486 liess er die Kirche und die 
zwei Abseiten tüfeln, und verwendete dazu 602 fi 3 
Pfand 16 Pfenning. In demselben Jahre liess er anfan- 
gen den grossen See zu Rattelsdorf, das Stöckach ge- 
nannt, auszustechen, welche Arbeit in drei Jahren vollen- 
det wurde, und 996 fl. 6 Pfund kostete. — Kine neue 
Orgel liess er dureh den Franciskaner-Bruder Martinus 
aus Bóhmen im Jahre 1490 und 91 um 423 fl. 7 Pfund 
bauen, und im Jahre 1492 das zusammengestürzte Schlaf- 
gebäude des Klosters neu errichten. Auch durch Tausch 
und Kauf erwarb er mehrere Güter, Zehnten, Häuser 


“etc. dem Kloster. So kaufte er die grosse Wiese zu 


Oberheyd, das Gemund genannt im Jahre 1489; ver- 
tauschte in demselben Jahre seines Klosters Zehnt zu 
Kunreuth an Claus v. Eglofstein, und erhielt dafür des- 


sen Zehnt zu Ebermannstadt, welchen Tausch Claus von 


Eglofstein, Sophia, seine Hausfrau, Sebastian, Claus und 
Christoph, seine Söhne, und Wolfram Gotzman, Schul- 
theiss zu Vorchheim, besiegelten. Im Jahre 1490 kaufte 
er zwei Hófe zu Oberleiterbach und Stübich, welche 
vom Administrator Johann, Bischof von Accon, verkauft 
worden, wieder für das Kloster etc. 


So war Abt Andreas eifrig bemüht, den Güter- 
stand des Klosters zu erhalten und zu vermehren; ver- 
gass aber dabei nicht der Wissenschaften , die er auf 
alle Weise zu heben suchte. Durch eigenes Beispiel er- 
Tnunterte er seine Mitbrüder und förderte nach Kräften 
die geistige Bildung derselben. Er hatte Freude an den 
Wissenschaften, vermehrte die Bibliothek des Klosters 
durch Kauf vieler werthvollen Bücher, liess viele Schrif- 
ten der Alten abschreiben, und verfasste selbst mehrere 
besonders geschichtliche Werke, die jetzt noch dem Ge- 
schichtsfreunde willkommen sind. Dazu wird gerechnet: 


t) Die von ihm verfasste Lebensbeschreibung des 
hl. Otto, Bischofs zu Bamberg und Apostels der Pom- 
mern. Ueber dreihundert Jahre waren verflossen seit 
dem Tode dieses grossen Mannes. Da sehnte man sich 
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beim Erwachen des wissensehaftlichen Strebens echte 
Nachrichten über sein Leben und Wirken zn erhalten. 
Und wo konnte das am besten geschehen als im Kloster 
des hi. Michaels bei Bamberg? Er war ja der grösste 
Wohlthäter desselben; hier wählte er seine Grabstätte, 
hier lebten Viele seiner Gefährden und  Biographen. 
Daher man auch hier billig die besten Quellen zur Ge- 
schichte dieses Heiligen suchen musste. Wirklich mochte 
auch von vielen Seiten die Aufforderung an die Mönche 
ergangen sein, das Leben des hl. Bischofs zusammen- 
zuschreiben, und Abt Andreas: scheint schon frühe sich 
dieser Arbeit unterzogen zu haben.‘ In der Dedikation 
seiner letzten Lebensbeschreibung des hl. Otto sagt er: 
Fünf Lustren habe ich vollendet, seit ich anfing, dieses 
[das Leben des Heiligen] zu schreiben; drei aber, seit 
ich die Verwaltung des Klosters übernahm [Ludewig I 
396 — Quinque complevi lustra, quo haec scribere 
coeperam; iria autem, quo corum curam suscepi agens). 
Daraus geht klar hervor, dass er schon 10 Jahre, be- - 
vor er zum Abtgewählt wurde, an der Lebensgeschichte 
des hl. Otto arbeitete. Wirklich fand man auch von ihm die 
teutsche Bearbeitung. oder Uebersetzung einer Biographie 
des hl. Otto mit dem Jahre 1473 bezeichnet. Später 
verfasste Abt Andereas auf Veranlassung des Bischofs 
Benedict von Kamin im Jahre 1487 eine zweite Lebens- 
geschichte des hl. Otto, welche er jenem widmete, und 
die von Valerius Jasche 1681 herausgegeben wurde. 
Zum drittenmal verfasste er diese Biographie auf Er- 
suchen des Franciscaner-Quardians Johann Macarius zu 
Bamberg im Jahre 1499, welche der Jesuit Jac. Gretser 
drucken liess. Die drei Bearbeiturgen weichen bedeu- 
tend von einaxider ab, indem Andreas verschiedene Theile 
der Original-Biographien oft willkührlich zusammenftügte. 
Da diese verloren gegangen sind, so haben die Bearbeitun- 
gen des Andreas das grosse Verdienst, dass dadurch die 
gleichzeitigen Biographien des hl. Otto erhalten worden, 
und es einem spätern Bearbeiter möglich wird aus den 
einander ergánzenden Bearbeitungen eine echte Lebens- 
geschichte des hl. Otto zu verfassen (Vergl. Baltische 
Studien IX. Jahrg. I. Heft.) 


2) Opus canonisatorum de ordine 5. Benedicti 





abbatis Pontificum, Archiepiscoporum, Antistitum, Ab- 
batum et Abbatissarum cum singulorum gestis. Dieses 
Werk in Folio. auf 288 Pergament-Bláttern geschrieben 
enthält die kurzen Lebensbeschreibungen der Heiligen 
aus dem Benediktiner-Orden mit vielen Abbildungen, 
Randzeichnungen und Verzierungen. Abt Andreas wid- 
mete es dem Abte Johannes in Monchroten, gegen den 
er eine grosse Verehrung an den Tag legte. Am Ende 
dieses kostbaren Manuscriptes steht, dass es vom Tho- 
mas Schüsselfelder dem Prior Johann Punlein im Kl. 
Michelsberg im Jahre 1574 in Gegenwart mehrerer Zeu- 
gen, welche diese Schankung durch ihre Unterschrift 
bekräftigten, geschenkt worden sei. Dasselbe befindet 
sich auf der k. Bibliothek zu Bamberg. 


3) Catalogus sce. Babenbergensis ecclesie pontifi- 
cum usque ad nostra tempora. Es enthält dieses Büch- 
lein auf 35 Papier-Blättern in Quart die Reihenfolge der 
Bamberger Bischöfe bis auf Bischof Heinrich Gross v. 
Trockau, auf dessen Wunsch es Abt Andreas 1497 
verfasste und demselben widmete. Auf zwei Blättern 
ist die Reihenfolge der Bamberger Bischöfe bis zur Wahl 
des Peter Philipp von anderer Hand fortgesetzt; es ist 
wie das vorige auf der kgl. Bibl. zu Bamberg zu finden. 


4) Das für die Geschichte Bambergs wichtigste 
Werk des Abtes Andreas ist das Urkundenbuch seines 
Kl. Michelsberg. Es ist ein grosser Folio-Band, in Le- 
der gebunden, und auf der Decke von neurer Hand der 
Titel eingeschrieben: Andreae Abbatis Chronicon Bamb. 
et Monasterii s. Mich. Auf 332 Papier-Blättern ist cine 
kurze Geschichte des Disthums Bamberg und «des Kl. 
Michelsberg enthalten ; den gróssten Theil des Werkes 
machen die Urkunden des Klosters aus. — Auf dem 
ersten Blatte widmet Abt Andreas das Werk seinen 
Mitbrüdern im Kloster Michelsberg und theilt Notizen 
aus seinem Leben mit Das zweite Blatt ist leer, und 
mit der dritten beginnt die kurze Geschichte der Bam- 
berger Bischófe mit vielen Urkunden besonders die Gründ- 
ung des Bisthums betreffend .bis zum Dlatte 67. — Weil 
das Geschlecht des hl. Kaiserpaars Heinrich und Cune- 
gunda ven den Carolingern abgeleitet wird, so geht eine 
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kurze Geschichte der Franken voraus, dann folgt die 
der teutschen Kaiser mif vielen eingemischten lateini- 
schen Versen, bis Blatt 15 die Wahl des hl. Heinrichs 
zum teutschen König erzählt wird. Von da beginnt die 
Erzählung der Stiftung des Bisthums Bamberg, die - 
Schankungen an dasselbe mit vielen Urkunden von Fol. 
14 — 23. Nach den Bestätigungsurkunden des Kaisers 
Conrad II. folgen die kurzen Lebensbeschreibungen der 
Bamberger Bischöfe, und zwar die des hl. Otto von 34 
— 47. — Dieser Abschnitt schliesst sich Fol. 67 mit den 
Worten: Heinricus Gross a Drockau episcopus vir 
milis et benignus electus est prima die Februarii quin- 
ta feria ao. 1487. 


Nach vier leeren Blättern kommt der Catalog der 
Aebte des Klosters Michelsberg Fol 72 bis 332. — 
Zuerst sind kurze Notizen aus dem Leben jedes Abtes 
und dann die Urkunden seiner Zeit eingetragen. Der 
letzte Abt ist Udalrich IIL, gest. am 2. Febr. 1483; 
daher man auch die Urkunden bis zu diesem Jahre hier 
findet. Dieses für die Bamberger Geschichte gewiss sehr 
schäzbare Werk wird ebenfalls auf der kgl. Bibliothek 
zu Bamberg aufbewahrt. 


Abt Andreas mag noch mehrere Bücher verfass 
haben; z. B. eine eigene Chronik seines Klosters; doch 
ist dieselbe nicht mehr vorhanden. Auch wird demsel- 
ben ein Buch über die unbefleckte Empfängniss Mariae 
beigelegt, indem man sich auf einen Brief des berühm- 
ten Abts Trithem an Abt Andreas vom J. 1494 bei 
Ziegelbauer III 263 beruft. Aber Trithem sagt da blos: 
Er habe aus den Briefen des Andreas ersehen, dass 
dieser mit ihm vom gleichen Eifer für Vertheidigung der 
reinsten Empfángniss Mariens beseelt sei, deswegen schon 
viele Beweise aus theologischen und juridischen Werken 
gesammelt habe, und bestürkt ihn in seinem Vorhaben fort- 
zufahren. — Ob Andreas den gesammelten Stoff wirk- 
lich verarbeitet, oder ob ihn der Tod überraschte, be- 
vor er das Werk vollendet hatte, kann nicht angegeben 
werden. Aufgefunden wurde es noch nicht. 


Betrachtet man nun das Leben und Wirken dieses | 
Mannes nach den wenigen Andeutungen, die uns auf- 
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bewahrt worden, so wird man gestehen, dass er rastlos 
für das Wohl seines Klosters, wie für die Wissenschaft 
thätig war, und den Besten seiner Vorfahren würdig 
zur Seite steht. Er war geachtet von seinen Zeitgenos- 
sen, und führte zweimal den Vorsitz auf den Provinzial- 
kapiteln zu Hirschau 1493 und zu Würzburg 1499. Er 
mag gegen 60 Jahre alt geworden sein, starb von. einer 
Lähmung der linken Seite getroffen am 23. Oktober 
22 und wurde vor dem Altare des hl. Wolfgang be- 
graben. — 


Die folgenden Auszüge des Urkundenbuches seines 
Klosters sind nach der Zeit der Austellung geordnet. 
Die ersten bis zum Anfange des 14. Jahrhunderts sind 
zwar meist in den Mon. boic. oder bei Oestreicher, 
Ussermann, Haas etc. abgedruckt; jedoch wollte man 
der Vollständigkeit wegen sie nicht übergehen. Reicher 
wird für den Geschichtsfreund die Ausbeute im 13. und 
15. Jahrhundert sein. Man bemühte sich die Auszüge 
‚meist mit den Worten der Urkunden zu geben, und das 
Wesentliche mitzutheilen. 


— Hte — 


| Auszüge 
der Urkunden aus der Chronik des 
Michelsberger Abtes Andreas. 


973, 27 Juni. fol. 21. 
Otto II. imperator nepoti suo bauwarorum duci hein- 
. rico quoddam sui iuris predium civitatem vid." babenberg 
et nendilin vraha in comitatu bertholdi comitis volcfelt 
donat. Data V Kl. Julii ind. I. ao. regni ottonis XIII. 
imperii autem VII. 

cf. Ussermann, Cod. probat. episcopatus bbgis. 1 p. 4. 


10917 Jun. fol. 21. b. 
. doannes XVIII papa confirmat episcopatum in loeo 
Babenberc, ab Heinrico H fundatum. - 
ef. Ussermann ]. e. p. 12. 


1007, 1. Nov. Franckenfurt. fol. 24. 

Heinricus Il. rex abbatiam Baringen in pago nor- 
goue et in comitatu beringerii comitis ad episcopalem 
sedem babenberg donat. : 

cf. Monumenta boica XXVIIL. Pars I. p. 339. 


js de cw [0l 23. 


Idem abbatigm genginbach in pago mortenoua et 
in comitatu hessini c. ad episcopatam bbgem. donat. 
cf. Mon. b, 1l. c. p. 342. 





1007. 1. Nov. fol. 24. - 
Idem abbatiam in loco haselbach ad episcopatum 


bbgem. donat. 


ef. Mon. b. 1. c. pag. 344. 


» » » [ol 22 bh. 


Idem abbatiam Kitzingen in pago gozfelt ad epis- 
copatum bbgem. donat. 
cf. Mon. boic. l. c. P 338. 


5» » » [ol 23. 
Idem abbatiam in loeo Nuwenburg in pago . . et 


in comitatu comitis H. ad episcopatum bbgem. donat. 


cf. Mon. b. 1. c. p. 341. 





» on» fol. 22. 


Idem abbatiam stein in pago hegouue - ad episcopa- 
lem sedem in bbg. donat. 
. ef. Mon. b. 1l. c. p. 346. 


^» » » [ol 23 b. 
Idem loeum Teckingen in pago riezzin et in co- 


mitatu sigehardi comitis ad episcopatum bbgerm. donat. 
ef. Mon. boic. l. c. p. 375. 





Circa 1008. fol. 22. 


Joannes Aquileigensis eeclesie patriarcha collaudat 
in epistola ad Heinricum wirceburgensem episcopum - 
erectionem episcopatus bbgis. cum episcopis sue dioceseos. 

ef. Ussermann I. e. p. 19. - 


1010, 1. Jun. Mogontie. pag. 24 b. 


& 


Heinricus TII. rex predium, quod a modernis Tha- 
.reisa, ‘ad antiquioribus vero Sintherishusen est nun- 
cupatum iu pago Volckfeld et in comitatu Thietmarl 
comitis ad episcopalem sedem bbg. donat. 

. ef. Ussermann l1. c. p. 20. 


— 
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1013, Jun. fol. 17, b. 


Benedictus VIII. papa confirmat privilegia bbgis. 
ecclesiae. Scriptum per manum erardi scriniarii in mense 
iunio. ind. XI. datum per manum benedicti portuensis 
epi. ao. pontificatus pape primo. 

cf. Ussermann |. c. p. 21. 


1016 potins, quam 1017, 11. Oct. Franckenfort 
fol. 23. b. 


Heinricus II. imperator abbatiam in Rhetia in 
in comitatu sigehardi comitis Teckingen dictam suo 
bbgi. episcopatui contradidit Data V Jdus Octobr. ind. 
XV. ao. 1017. ao. Heinrici II. regnantis XV. imperantis II. 

ef. Mon. b. l. c. pag. 460. 


1018 potius, quam 1015, 5. Febr. Franckfordie.. 


pag. 72. 
Idem unacum coniuge sua Cunegunda ecclesie s. 


Michaelis contulit tredecim curtilia: Rattelstorf, Etzels- 

kirchen, Rodeheim, Welbehusen, Werde, Wfurthe, Dorf- . 

lin, Ebelsfeltt, Leiderpach, Elsendorff, et circa Weder- 

bam Scherstein, Husen et Budensheim ac designat iura 

advocatorum. Data non. Febr. ind. XII. ao. 1015. 

ao. Heinrici regnantis XVI. imperii autem IV. 
Ussermann l. c. p. 23. 


» p » 5. Febr. Franckfordie pag. 72. b. 
4* 
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Idem quatuor curtes: Rodeheim. Wllibehusen, Vih- 
, rit, Wunfordi ab hirsueldensi abbatia acquisivit. et econ- 
tra in ius ac dominium abbatie dicte tria predia trans- 
fundit. Dat. non. Febr. ind. XII. ao. 1015. ao Heinrici 
II. regnantis XVI. imperii IV. 

cf. Mon. b. l. c. p. 466. 


1018 potius, guam 1017, 8. Mai. Franckfordie. 


pag 73. 
Idem confirmat petitione Eberhardi primi epi. bbgis. 
et Radonis primi abbatis montis angelorum omnia pre- 
dia ad monasterium s. Michaelis in bbg. ab ipso collata. 
Data VIII Jdus Maii ao. 1017. ind. XV. ao. Heinrici 
II. regnantis XVI. imperii IV. 
cf. non b. l. c. p. 413, — Ussermaun P E 


1018 potius, quam 1015, 11. Mai Wormacie. 


pag. 12. b. 

Idem cum Boppone fuldensi abbate consensu bern- 
hardi advocati concambium fecit. accipiens ab eo duas 
curtes Rattelstorff et Etzelskirchen et villas earum. in 
quibus site sunt cum duabus baptismalibus ecclesiis. 
Has curtes monasterio s. Michaelis in monte bbgi. do- 
navit. Econtra abbati fuldensi duas sue proprietatis cur- 
tes: vnaraha et Bereschich tradit. Data V. Jdus Maii. 
ao. 1015. ind. XII, ao. Henrici regnantis XVI, imperii IV. 

cf. Mon. b. l. c. p. 415. 


1018 potius, quam 1017, 11. Oct. Frankonefurt. 

fol. 13 
Idem proprietatem suam in loco suinelinga in pago 
nitegowe in comitatu Rihberti ad bbge. cenobium s. 


L| : ^ 
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Michaelis donavit. Data V. Jdus Oct. ind. XV. ao. 
1017. ao. Heinrici II. regnantis XVI. imperii vero IV. 


1018 potius, quam 1017. Aquisgrani palacii. 
fol. 72. b. 

Idem monasteria s. Michaelis. quod est sitnm sub 
territorio bbgis. civitatis. concedit predium gymmaseheim 
in comitatu zeizolfi. c. in pago wormazuelt petitione Rot- 
hardi capellani sui. Data ao. 1017. ind. I. ao. Heinrici 
regnantis XVI. imperii V. 

cf. Mon. b. l. c. pag. 480. 


1019, 10. Mai Altsteti fol. 22. b. 


Idem ecclesie bbgi donat locum berga in pago 
tuonoegowe et in cowitatu adelberti comitis. qui quibus- 
dam abbatia nuncupatur. 

Mon. b. l. c. p. 483. - 


4 


1019. 1. Jul. Colonie fol. 73. b. 


Idem predium lantherishoffe in pago arengowe in 
comitatu Ernfridi comitis. quod hereditario iure ex parte 
cuiusdam Gesilini sine lege defuncti accepit, suo bbgi. 
monasterio s. Michaelis in proprium tradit. Data Kl. 
Julii ao. 1019. ao. Heinrici regnantis XVIII. imperii VI. 


1020. fol. 18. 
Benedictus VIII papa confirmat episcopatum bbgem. 
Ussermann 1. c. p. 29. 
1025, 12. Jan. Corbeie. fol 24 b. et 25. 


Conradus M. rex confirmat ecclesie bbgi 1) abba- 
tiam Scutera in pago Mortheowa in comitatu Bertholdi 
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c, 2) abbatiam Haselbach. 3) abbatiam Gengenbach 
in pago Mortenowa et in comitatu Bertholdi c. 4) ab- 
batiam Bergi in pago Nortgowe iu comitatu heinrici 
comitis. Data II. Jdus Januarii ind. VIII ao. 1025. 
ao. Cunradi secundi rcgnantis primo. 


1039, 10, Jul. Moguntie fol. 27. 
Heinricus III. rex confirmat privilegia et posses- 
siones ecclesie bbgis. 
. cf. Reg. boica. 


1047, 19. Apr. fol. 74 b. 
Clemens Il. papa confirmat omnia bona monasterii 
8. Michaelis in bbg. - Data XIII. Kl. Mai. ao. Clemen- 
tis IL pape primo. ind. XV. 
. : ef. Ussermann |. c. p.. ‚32. 


1047 (24. Sept.) fol. 27 b. 
Idem confirmat privilegia et immunitates ecclesiae 
bahenbergensis. (al: Data VIII. Cal. Oct.) 
cf. Ussermann ]. c. p. 34. 


1052, 3. Jan. fol. 28. 

‚Leo IX. papa Hartwico bbgi. epo. pallium concedit. 

Data III. Non. ianuarii ao. leonis pape IX. quarto. ind. 
quinta. 

ci. Ussermann (4. Jän. 1053) pag. 38. 


1052. 6. Nov. Triburi fol. 28 b. 
Idem confirmat bona ac privilegia ecclesiae baben- 
bergensis et amplificat ea. 
ef. Ussermann ]. c. p. 36. 


MUS 7 
1060, 30. Aug. Wormacie. fol. 30. 

Heinricus IV rex donat et confirmat ecclesiae ba- 
benbergensi ob devotum servitium guntheri bbgis. epi. 
abbatiam Kiczingen iuxta mogenum fluuium. Data III. 
Kl Sept. ao.. 1060. ind. XIII. ao. Heinrici IV. regis VI. 
regni vero IV. j 

- e£ Reg. b. pro monasterio s. Stephani. Wircebg. 


- 





1103. fol. 34 b. 


Otto I. bbgis. epi. rogat Paschalem II. papam de 
sua investitura et consecratione. 
. ef. Ussermann |. c. 53. 


1106. 21. Mai. Lateranis fol. 38 b. 


Paschalis II. papa Ottonem bbgem. epum. a se 
ordinatum Ruthardo archiepo. Mog. commendat. 
cf. Ussermann 1. c. p. 60. 


1106. fol. 35. 


Otto I. bbgis. eps. Eberhardo preposito, Adelberto 


decano et capitulo bbgi. notificat consecrationem suam. 
cf. Ussermann p. 61. 


1106. fol. 35. 
Paschalis II. papa ad clerum et populum bbgem. 
de Ottone epo. a se ordinato scribit. 
' — ef. Ussermann p. 61. 


1111. 15. Apr. fol. 38 b. | | 
Idem Ottoni epo. bbgi. et suceessoribus eius usum 


palii concedit. 
ef. Ussermann p. 63. 


1118. fol. 81. b. 


Ego Vdalricus bbgis. ecclie. canonicus per manum 
Salemanni mei Ottonis de willehalméstorff delegavi pre- 
dia mea Wisaha ad altare s. Michaelis. ut in anniver- 
sario meo et matris mee. qui est VI Jdus novembris 
fiat inde caritas fratribus et illuminetur altare vnum. et 
dimidium talentum ab eodem monte per singulos annos 
detur Butenheim. ubi mater mea. fratres et sorores 
mee sepulte sunt. tam diu quousque aliud predium quod 
tantum reddat. illuc acquiratur et subdiligencia abbatis sit 
qualiter ibidem a parrochiano deserviatur. Tradidi eciam 
illue Wolframum, Guntherum, Hartmaunum, Wicherum, 
Testes: Eberhart, Conrad, Ruzilin, Hartwic, Vdalrich. 
Milites vero Sterker, Gebehart, Dietprech, Engilhartt, 
Friderich, Ratloch, Wiger, Otgoz, Arnolt, Heinrich, Ar- 
nolt, Rudolff, Ministeriales. Facta sunt in eodem monte 
8. Michaelis ao. MCVIIIX. et ab Ottone bbgis. ecclie. 
VIIL epo. banno confirmata et sigillo patroni nri. s. 
Georgii corroborata. . 

cf. Reg. b. 


1119. 6. Maii. fol. 46 b. 


Otto I. bbgis. eps. fundat monasterium Michelfeld. 
cf. Ussermann p. 67. 


Circ. 1120 fol. 81. 


Regnante dno. Heinrico quinto rege. quarto impe- 
ratore acta sunt hec.  Convencio inter ottonem octa- 
vum bbgem. epum. et inter bertholfum comitem de ad- 
vocacia cenobii s. Michaelis facta est. Antecessores 
predicti advocati colonos ecclie.. nulla oppressione gra- 
vabant. Hic vero familiam ecclie. tyrannica crudelitate 

‘ afflixit et tam placitorum nimietate quam violenta exac- 


cione abbatiam hostiliter devastavit. Erat proinde rus- 
ticorum ecclie. miserabilis vociferacio: sibires suas tolli. 
sese suis patrimoniis exheredari. facultatibus propriis 
nudari. Videns autem Wolframus eiusdem monasterii 
abbas tam intollerabilem oppressionem unacum omni 


congregacione ad deum confugit. quottidianas fieri ora- 


ciones instituit et trinam campanarum pulsacionem fieri 
percepit. Cum autem mens dura et indomabilis advo- 
cati non mollesceret. sed magis in prava obstinacione 
persisteret. dns. de celo prospiciens. ut audiret gemitus 
compeditorum. filium eius unicum in oppinata morte ex- 
tinxit. matrem pueri gravissimo infirmitatis languore af- 
füxit. ipsum quoque acerrimis egritudinum stimulis pene 
exanimem reddidit. His tandem circumseptus erumnis. 
timens ad prenominatum epm. iter arripuit et advoca- 
ciam cenobii s. Michaelis domino epo. reddidit. Quam 
dns. eps. eodem momento ipsi comiti sub tali condicione 
restituit. quatenus inter festum s. Michaelis et bti. Mar- 
tini semel in anno per singulas monasterii curtes cum 
colonis placitum habeat. In festo s. Michaelis tria ta- 
lenta ab abbate pro servicio accipiat. Huius pacti spon- 
sionem Otto eps. banno suo confirmavit. "Testes: Hart- 
wie de Chregilingen. Burchart de ahorn. et filius eius. 
Luitpolt. Marchwart filius sigebotonis de windengesaze. 
Sterker comes et Sterker de mutechendoríf. Luitpoldus 
de beirstorff. Ratloch. Dipalt de wernstorff. Reginboto. 
Ezo de willehalmestorff. Fridericus frater eius (ad marg. 
ex originali: frater episcopi) Vto. Irnfritt (Ad marg. 
ex orginali additur: de ministerialibus quoque Poppo, 
Adelbrecht et Plicker). 


‚1121. 25. Mart. fol. 42, 


Heinrieus IV. imperator pro fideli servitio Ottonis 
bbgis. epi. abbatiam Vincinpurck iuxta fluuium vnstrut 


/ 
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ad altare s. Petri bbg. ecelie. eontiadit. Testes: Hein- 
ricus dux -bauariorum.  Luipoldus marchio. Dieboldus 
marchio. Engilbertus marchio. Bergarius c. Otto ratis- 
ponensis comes. Otto palatinus comes. Fridericus ad- 
vocatus. Data Ratispone 1121 ind. XIII VIII. KL 
Aprilis Jn annunciatione dominica. 


Circ. 1121. fol. 77 b. 


Otto bbgis. ecclie. minister humilis exhortatur Wolf- 
ramum abbatem cenobii s. Michaelis, Wignandum tha- 
' risiensem, Baldewinum banzensem, Eggehardum vrau- 
giensem, Imbriconem michelveld., Walchunum de entis- 
torff, Eribonem de pruueningen, fridericum, de gengen- 
bach, Eberhardum scuturensem, Ottonnem steinensem, 
Luitgerum de regenstorff, Jmgrammum de arnolstein, 
prepositum de cluinike, prepositum de hosterhouen ab- 
bates et prepositos monasteriorum suorum ad regularem 


^ Observantiam. 
Ussermann ]. c. 73. 


1122. fol. 19 b. : 


Otto sce. bbg. ecclie. octavus eps. — — Nos pre- 
dia Gestineshusen sita. que a Gerwico de wiltperch et a 
fratre suo Conrado centum octoginta talentis compara- 
vimus. ad altare sci. michaelis in bbg. cenobio per ma- 
num goteboldi comitis donavimus. Advocaciam eotun- 
dem bonorum comiti Sterkario commisimus ea conditione 


ut per semetipsum absque subadvocato eam administret. 


et in anno inter festum sci. Michaelis et sci. Martini 
" placitum cum colonis ponat et ad servicium exigat duos 
porcos. quos vulgo inductiles vocant. et unum lateralem. 
et unum porcellum. et quatuor modios tritici ad panem 
et decem modios avene ad pabulum. et dimidiam car- 
ratam cerivisie cum una urna medonis. — Big. Ottonis. — 


— 
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Testes: Reginboto comes. Ratpoto comes. Thiemo de 
Chalwinberch, Dietprech de altolvelhausen. Arnolt de 
Chunstat et wirnt fr. eius. Otgoz. "Billunc. Gundeloch. 
Pippin. Fratres. Eberhardt de Wikkeristein, Bliker, Ster- 
kerus comes. Sterkerus de Mutichindorff. Acta sunt ao. 
1122 ind. XV. regnante Heinrico IV. imperatore. 


1122. fol. 80. 


Otto d. g. bbgis. epus. — Iuxta nostre » humilitatis 
consilium quidam nobilis homo noe. wirint de wischen- 
velt omne predium suum. quod est iuxta wischenvelt 
tradidit super altare s. Michaelis in monte bbgi. eo sane 
pacto. ut si filius eius Conradus. qui adhuc in puerili- 
bus annis erat. absque herede vitam terminaret. hoc 
predium cum urbe destruenda monasterium possideret. 
Si autem heredem habiturus uxorem duceret. predia duo 
Nueneigen et heroltesbefge eidem cenobio remanerent. 
Postquam idem — Conradus uxorem duxit. Agatham 
fliam hertnidi de greifesbach. adierunt me ambo postu- 
lantes’ ut ea predia. que monachi in suos usus redige- 
rant. liceret eis condigno pretio absolvere eo pacto. ut 
si ambo absque herede vita decederent. omne predium 
monasterio conferrent. Quod ita confirmatum est. Tes- 
tes: Eberhardus pptus. Tiemo pptus. Vdalricus custos. 
Arsolt de Cunestat et fr. eius wirint. Ratloch et filius 
elus. Wicgerus. Gundeloch de obernstenvelt? Heinricus 
de widene. Adelbert de Wiselaha. 

Sig. epi. — Acta ao. 1122 ind. XV. Regnante 
Heinrico filio Heinriei iinperatoris. 





Circ. 1122. fol. 80 b. 
Otto eps. bbgis donavit ad altare s. Michaelis 
predium Altenholvelt, quod Adeloldus pro suo in ana- 
thematis vinculo defuncto fratre Vdalrico walpotone ipei 





- 
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tradidit, ut mortuus frater soluto banni vinculo sepul- 


turam impetraret. 
cf. Ussermann. pag. 22. 


Circ. 1122 fol. 82 b, 
Conradus de hule in presencia domni wolframmi 


 &bbatis super altare s. Michaelis predium suum Hein- 


richesperge manu propria delegavit. "Testes: Hertnit de 
twren. wirint de wolfheringen. wicnant de wolfesbach. 


1123, 14. Febr. Babenbergae. fol. 42. 


Otto L hbgis. eps. locum celle sue in Prufingen 
apud ripam danubii, ab eo noviter constructe, 'ab omni 
jugo advocatie liberat, et fratribus ibidem ligna de ne- 
moribus suis in Schambach, in Nitenawe et in Slute 
necessariä concedit ac quatuor claustris Aspach, Alter- 
spach, Osterhouen et Pruuingen sex talenta et dimi- 
dium vel equivalentiam salis a preposito suo in Halle 
in episcopalu Salzbg. delegat, de quorum distributione 
Prufingensi monasterio X. X solidos deputat. Testes: Eber- 
hardus pptus. Engelbertus dec. Conradus custos. Titto 
scolasticus. Tiemo pptus. Redzelinus. Dedalricus. Vol- 
marus. Hermannus. Leupoldus. Menhardus canonici. Star- 
cker de Mutzendorff. Rudolphus de Osterhouen. Conra- 
dus camerarius| Actum Babenberg ao. 1122 (Mon. b. 
1123) ind. I. mense Febr. XVI Kl. Marcii Luna XIII. 
fer. III. 
cf. Mon. b. XIII. 141. 


1123. 3. Apr. fol. 36 b. - 


Calixtus II. papa monasteria ab Ottone bbgi. epo: 
constructa confirmat. . 
(cf. Mon. b. XXIV. 10. Usserm. p. 72. 
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1124. 13. Apr. fol. 37. 


Idem omnia instituta Ottonis bbgis. epi. confirinat. 
cf. Usserm. p. 74. 


1124. pag. 80. 


Otto bbgis. ecclie. VIII epus. — Coloni prediorum 
in gestingishausen. que a gerwico de wiltperch centum: 
LXXX talentis comparavimus et camere fratrum s. 
Michaelis donavimus debita census denariis wirzebgs. 
monete hactenus persolverunt. Sed eis in presemcia 
Sterkarii comitis eorundem bonorum advocati indulsimus. 
ut census debita bbgi. moneta ammodo persolvant. Eciam 
eum iam dicto advocato convenimus. quod singulis an- 
nis de censu fratrum talentum et novem uncie advocate 
solvantur. ut dominicalis fratrum curia ab omni servitio 
advocati ammodo sit exempta. 

Sig. epi. — Testes: Reginboto comes. Timo de 
Chalwinberch. ‘Dietpret de altolveshausen, Arnolt de 
chunstat et wirnt fr. eius. Okoz. Billunc. Gundeloch. 
Pippin fratres. Acta ao. 1124 ind. II. 


1125, A. Mai. pag. 81t* 

Otto bbgis. ecclie. octavus eps. — Nos predium 
aput Rintpach cum adherentibus villulis a volmaro ab- 
bate hirsaugiensis cenobii centum talentorum precio emi- 
mus. cum familia sc. seu ministerialibus. ac. ad altare 
s Michaelis in monte bbgi. per manum cuiusdam wilhelmi 
liberi bominis de Giche donavimus. Siquis de ministeria- 
libus eiusdem predii consocialem sibi duxerit- uxorem. 
et exea filium habuerit. hereditatem patris filius ohti- 
neat. De externa autemmatre genitus ad patriam here- 
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ditatem non aspiret. Defensionem eiusdem allodii Rat- 
potoni comiti concessimus. ut sub cura sua habeat et 
nulli in beneficium concedat. De singulis quoque man- 
sis dimidium avene modium in festo s. Martini accipiat. 
Placitum vero cum colonis nullum ponat. nisi forte 
contentio inter eos oriatur. ad quam componendam ab 
abbate accersiatur. Sig. epi. — "Testes: Reginboto co- 
mes. Friderich de Luitenpach. Friderich de Mistelbach. 
Friderich de Herigoldesbach. Dietpret de altolfeshausen 
Pabo de sconenbrunnen.  Ruprech de sletin. Eberhart 
de wikenstein. Eberhart de pucha. Pero de nanken- 
dorf. Gundeloch. Otgoz. Ao. 1125. ind. III. feria V. 
iiij. non .may acta sunt hec. | 


ef. Oesterreicher, Denckw. III. 83. 


1133, 23. Oct. Maguntie. fol. 41 b. 
- . Lotharius imperator abbatiam in ducatu Bauarie, 
quondam Suega a vicinitate fluminis nominatam, visitatio- 
ne et rogatu Ottonis bbgis. epi. unacum ipso restaura- 
tam, delegat bto. Petro in bbgi. ecclesia. 
cf. Reg. b. 


1134, 6. Jun. Merseburk. fol. A1 b. 


Idem abbatiam quondam Suaiga, nunc autem mo- 
nasterium vocatam, bto. Petro in bbgi. ecclesia iterum 
delegat. ; 


cf. Reg. b. 


1135. fol. 41. 


| Otto I. bbgis eps. ad cellam Vescera, a Goteboldo 
comite et uxore sua Luitgarda fundatam et ecclesie bbgi. 
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traditam, donat predium in saxonis Chamiricie et apud 


Inzichendorff partem ville, et im Skindingen mansum. 


unum. apud Rothaha quoque montem cum ecclesia. in 


adiacente villa septem mansos et dimidium et de bene-' 


fiio karoli ministerialis sui sex mansos et apud Hartra4 
destorff quique mansos. Dat. ao 1135. ind. XIII. — 
Testes: Eberhardus pptus.  Egilbertus «dec. Conradus 
eustos. Thito scolastteus. Thiemo pptus. s. Stephani. 
Ruzillinus pptus. de veteri capella. Eberhardus capella- 
nus. Ratpoto c. Reginpoto c. Bertholdus c. de plassen- 
perek et poppo filius eius. Popo de schonenberck. Her- 
mon de hoffensteten. Gottfridus de rosdorfl. Eberhar- 
dus de wickeristein. De ministerialibus quoque Otgohz 
Pillune. Gundeloch. Ethzo. Vto. Eribo. Conrad. -Eber- 
hard. zo 


—- 


1136. pag. 80 b. 

Otto bbgis epus. primus. — Walrabanus sacerdos. 
filius Degenonis. frater vdalrici et willahalmi filiorum 
eiusdem degenonis. in parte predii sui Gerenderode ec- 
eliam. construxit et aliquos agros donavit. nos quoque 
ao. 1108 ind. prima VIII. idus augusti in honore sce. 
Marie et beatorum, apostolorum, petri et pauli et aliorum 
triginta sanctorum consecrantes eccliam. quatuor villarum 
decimas Ebersreut. Hartmannesreutt. Witose. Willenberge 
in augmentationem dotis contliumus in vsum divina illic cele- 
brancium. Ipso quoque die consecracionis karolus qui- 


dam vir illustris civis eiusdem loci et walrabani cognatus 


xx. viriusque sexus mancipiales ad tres denarios et pre- 
dium in witose octo vneias solvens ad instauranda edi- 


fica ipsius ecclie. et alium mansum in éodem loco quin- 
quaginta denariis solventem ad luminaria donavit. His .. 
patratis idem karolus seculo renunelavit et monachum, 


E 
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se faciens witfridesreut et in witose et cetera que circa 
gerenderote habuit sco. Michaeli obtulit. cuius eciam 
instinctu walrabanus sacerdos monasterium petens pre- 
fatam eccliam. per manum Adeloldi walpotonis ecclie. s. 
Michaelis contradidit. fratribus suis willehelmo et vdal- 
rico suas partes retinentibus. Sed willehelmo sine filiis 
defuncto pars eius ad filium vdalrici sigebotonem transi- 
vit. qui eciam instinctu karoli seculo renuncians duplam 
partem patrui et patris sco. Michaeli per manum dicti 
waltpotonis obtulit. Nos acciones et donaciones confir- 
mare cupientes. rogatu hermanni abbatis hanc paginam 
sigilli nri. impressione signaritpercepimus Testes de clero: 
Eberhardus pptus. Egilbertus decanus. Conradus custos. 
Tutoscolasticus. Bero. Lupoldus. Hermannus. Volmarus. 
Vdalrieus canonici. Ex laicis: Reginboto comes. Rapoto 
comes. Adeloldus Waltpoto. Hermannus de branperc. 
Sterker de Mutechendorf. Hermannus de Eisc. Otgoz 
de Lisendorff. Arnolt de Chunstat. Pillunc de memes- 
torff et frater eius gundeloch. Esso de wurgelin. Con- 
radus camerarius. Retractatum. renovatum. scriptum et 
confirmatum ao. 1136 ind. XIIII. mense iunio in Idibus 
mensis regnante lothario imperatore ao. regni eius XI.- 
imperii vero sexto. 


= 


1136. fol. 86. 


Hermannus abbas s. Michaelis in monte bbgi. pre- 
dium parentum suorum apud vrdorff et Sulztal a tribus 
fratribus suis Heinrico, Meginhardo et Gothefrido et a 
sorore sua iudita emit centum quinquaginta marcis et 
super altare s. Michaelis contradidit. In presencia Otto- 
nis epi. multorumque nobilium fratres cum predicta so- 
rore sese eodem predio manu et stipula abdicarunt. 
Idem quoque predium dns. abbas Gozwino de trintperch. 
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defensandum commisit. Ega Otto eps. bbgis. hanc do- - 


nacionem banno etsigillo firmavi. Testes: Berhtolt, comes 
de Plassenperch. Ratpoto comes. Friderich etotto fratres 


‘deluitenbach. Friderich de Heregoltispach. Popo de Goz- 


winestein. Eberhart et frater eius Heinrich de chrutsare. 
Otgoz de licendorff et fratres eius Pillunc. Gundeloch. Pipim: 
Eberhart de wigeristein. Ezzo. Pero de wisentowa. Megin- 
goz. Ekkegart. et constantinus de vfsaze. Ao. 1136. Ind. 
V. feria secunda. a dno. Lothario imperatore. 


Circ. 1136. foL 86. b. 


- . Arnoldus quidam Hber homo de Frienhasalaha pre- 
dium suum in eadem villa preter tria iugera ét preter 
plaustrum feni sco. Michaeli contradidit. ut si petierit. 
inter fratres barbatos suscipiatur..  Huias :predii advoca- 
tiam Ratpotoni comiti ea condicione comisit. ut per se- 
metipsum: sine-suhadvocato eam adwinistret. Testes: Meg- 
inhart saeerdos de ezzelkirehen. —Chraft.sacerdos de ha- 
salacha.  Helmerie. Gothefrit de hostete. _ 


Circ. 1196. pag. 82. 
Bertholdus comes de bertheim allodia sua apud 
Riehpach et trageholdestorff et tancenhobe per manum 


gebenonis de offenheim donavit bto. Michaeli eoram ' 


dno. Ottone epo. Testes: Heinrich de munburch. .wig- 
nant de beitbach. wolframmus de stetebach. Ezzo de 
willehalmestorff. De ministerialibus comitis: Gotefrid. 
Pillunc. Dietmar. Pilgrin. — Testes donacionis predii. 
quod dedit Arnoldus. de frienhasalaha sunt: Meginhartt 
sacerdos de Ezrelkirchen. Chraft sacerdos de hasalacha. 
Helmeric. Gothefrid de hostete. 

, ef. Reg. b. 
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= Cire. 1136. fol.’ 85: b. 

Rabinoldus quidam 'et purchswind uxor eius pre- 
dia sua wibilisheim et Gukkelhausen super altare s. 
Michaelis dederunt per manum Ratpotonis comitis in pre- 
sencia bti. Ottonis epi. qui eciam de familia sua dona- 
vit quinquaginta quinque mancipia. — Hemmo in villa 
wibilisheim novem mansos bto. archangelo obtulit. — 
Vadlricus quoque de Crunbrehtishusen in prefata villa di- 
midium mansum donavit. Testes: Heinrich de Rohen- 
hostete. Adelber de Steina. Ezzo de burgilin. Erlewin 
de chracta Swiger de abimbrech.-  Pilluno de ma- 
ministorff. Helmerich. de hasila," Otgoz de. licendorff. 


. Ciro. 1136... pag. 87; Hoa ^ déngSun d 

' Otto bbgis. eps. -— Venerabilis filius hr. 'Gofhe- 
fridus Archipresbr. vattispis. 'ecchie. predium" apud Santh 
iextà Wachenrode: fh 'corititu Ratpotonis cómiti& a 'quo- 
dam Nizone et ab heredibus suis Eggéhavdo et Ladewieo 
XVI. talentis emit et in presencia nostri super altare s. 
Michaelis donavit pro anniversario. It gasulapı novam 
‚cum aurifrigio decenter ornatam et albam. cum stola et 
calice ipso die obtulit, Abbas Hermannus una cum 
fratribus suis consorcium plene fraternitatis sue eidem 
"Gothefrido donavit. Sig. ‚pi, 


- 


ww « ! 
Cire. 1136.: pag. 86. - 

Beneficium nizonis ministérialis s. "Michaelis. quod 
situm apud Santa et apud Rodelieim duos regales man- 
os. eciam apud' welbehusen unum regalem fnansum "et 
apud elspach agrum unum. qui XXX. solvit. denarios. 
abbas Hermannus tam ab ipso Nizone. quam eciam a 
nepotibus eius Eggehardo.sc. de wachenrode eiusque 
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fratribns Ludewico et gothefrido nec non et ab egge- 
hardo .de visiebach ocfoginta mareis redemit. Hi ergo 
prelibatum benefeium eidem abbati coram Ottone epo. 
reddiderunt. et iuramento abdiearunt. "Testes: Eberhar- 
dus pptaus. Egilbertus dee&nus.  Thiemo pptus. Tuto 
scolastieus. Otgoz. Pillunc. Gundeloch.  Wolffram de 
stetebach. Exo de burgelin. Eberhart de wiggeristein. 
Walther de streitperch. Sterker de mutich. Ebo de 
trebenstorf. Vto de Wiülehalmestorí. Conrad camer- 
arius. Eribo. Eberhart. Walther de ysilipgen, 


, Circ. 1136. fol. 82. 


Otto bbgis. ecellie. epus. — Nos prit quoddam: 
quod vulgo phaphenwinkel dicitur. ab ecclesia Halstat 
consensu llachonis eiusdem ecclie. barrochiani alio prato 
et insuper decem talentis commutavimmus, ae per manum 
tám mostram quam Batpotonis eomitis et advocat super 
altare bti. Michaelis in monte bbgi. donavimus. Testes: 
Adelberc de steina. Sterker de Mutich. Althun de Ebera. 
Otgoz de licendorff. Pipin et Ratloch 'de bodelindorff. 
Marchwart de gundoldesheim. Conrad de mam. Dipolt 
de wernstorff. Heinrich. Poppo. Adelbrecht. 





Cre. 1136. pag. 82. 


Otto bbgis. ecclie. solo nomine epus. — Rogatu me- 
zelini ministerialis s. Georgii benefieium. quod Tpse habuit 
ab ecclia. nra. apud Breitenbrunnen et vngefurishausen. 
et Taberndorff. et Cilin et Chunigsuelt et 'apud mamens- 
torff. mansum unum et curtem. que prodria ipsius fuit. 
dedimus syper altare bti. Michaelis in monte bbgi. 
Testes: Arnolt de cunstatt. Ratloch. :Otgoz 'de licen- 
dorf: .Replnboto- et Ezzo de burpilin. 


bos 
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Circ. 1136. tol. 85. 

Winezo quidam liber homo de Asehbach ab uxore 
sua Gunderun expetivit. ut predium suum in eadcm villa 
bto. Michaeli in monte bbgi. donaret. quatenus sepulta- 
ram inibi consequeretur. Ipss peticionem mariti non 
solum implere curavit. sed et alia bona hereditario sibi 
iure popria apud Huchilheim et Dieterichestorff et Asca- 
bach cum ecclia ipsus loci super altare bti. archangeli 
per manum heinrici liberi hominis de chrutsare donavit. . 
ut a monasterio prebehdam consequatur. Testes de villa 
Ascabach: Eber. Nendinch. Arnolt. Gerwich. Burchart. 
Preter hos Sterker de Much. Pillunc et fr. eius Gundeloch. 
Eberhart de wigeristein. Esso de burgelin. Craft et 
heinrich de gremestorff. . : 


Circ. 1136. fol. 86. b. 


Apud durfilin in fundo ecclle. s. Michaelis Hacho 
sacerdos de Halstat consensu Hermanni abbatis vineam 
proprio sumptu excoluit, quam per manum Pillungi mü- 
nisterialis s. Georgii super altare bti archangeli. donavit. 
. ut in sabbatho unicuique fratri s. Michaelis staupus inde 
- propinetur. "Testes: Egilbertus tunc decanus postea epus. 
Eberhardus ppts. Thiemo pptus. Ruzilinus pptus. Chun- 
rad custos. Tuto scolasticus et pene universi canonici 
qui eo die ascenderant ad sepulturam sci Ottomis epi. . 
Praeter bos eciam hi testes sunt: Heinricus frater regis 
Chunradi. Rapoto comes. Bertbolt comes. Hermman- 
. nus comes. Popo comes. 
cf. Reg. b. 


Circ. 1136. fol. 86. 


Eberhardus quendam ministerialis sci georgii peetea 
monachus bti Michaelis emptum predium ab hermanno 
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ministeriali apad weiggendorff dedit per manus Otgosi 
de Jicendorff et hermami de eischa. smper altare b - 
arehangéli. Interfuerunt Reginboto comes, Mzzo. Vto. 
Rudolf. Gotebolt. Tp Otnan. 


Cire. 1136. fol 86. ^ ' 


Hermannus abbas Friderico germano nostro (sic) 
novem libras argenti dedit et mansum unum dimidium 
selvens talentum pro regali manso apud weiggendorff. 
quem sb ecclia. nostra habuerat. Post obitum vero 
eiusdem Friderici uxor ipsius iudita de lintenbach duos 
mansos apud prelubestorff bito. archangelo obtulerat. - 
quia idem maritus inibi sepulturam acceperat. Abbas 
autem Hermannus eidém iudite ipsos mansos reddidit 
et supradictum mansum. dimidium solvens talentum. 
recepit. Testes: Ratpoto comes. Reginboto comes. Pero 
de weisentowa et filius eius herdegin. Thimo, Gotefrid. 
"Herman de eiska. Eberhard de wigeristein. Hec nos ^ 
omnia banno et sigillo nostro confirmavimus. 


Circ. 1136. fol. 87. & et. b. 

Otto bbgis. eeclie. octavus eps. predia apud Alren 
et apud Weickendorff a. duobus fribus. Conrado atque 
Thiemone CONIDREA M et ad altare bti Michaelis - dele- 
gavit. — 

Hermannus de Weikendorff predia sua apud ean- 
dem villam in manus Hachonis sacerdotis de halstat et 
dietmari de babenberch delegavit. ea conditione. ut post 
obitum suum predia ad altare s. Michaelis delegarent 
et ipse Hermannus sepulturam inibi consequatur. 

Egeno senior de werne tam pro anima sua. quam 
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uxoris sue Gerbirdis contulit monasterio s. Mjehaelis decem 
talenta. Item in Olisenvurt curtem bónam cum vänen. 

Sterker de Mutichendorff contulit predia sua ceno- 
bio s. Michaelis i. e. Mutichendor et unum nmovale sus 


per altare s. archangeli pro remedio sue anime et pa- 
' rentum suorum ac bte. memorie, Ottonis epi. cuius vene- 


rabile corpus in eodem cenobio requiescit. Testes: 
Herman de eiske. Rudolff de osterhoven et Kr. eius 
Gotebolt. 0 
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Circ. 1136. fol. 86 b. u. 87. : 
Sub abbate Hermanuo bona bto. Michaeli traduntur. 
1) Abbas Hermanmus contradidit Munriehesperch. Ci- 
blice. Apud Bolinee mansum unum.. Item apud 
wanbach mansum unum. Item: wigfridesreutte. ei 
apud Cilen allodium solvens tria talenta ad infir- 
morum et puerorum subsidia. 
2) Bertholdus comes donavit mansum unum in i 
Richbaeh ad cellarium. 
3) Eberhardus pptus. de sco. Petro pro anniversario 

" obtulit Slurispach. quod solvit talentum. 

4) Meginhardus bragensis eps. pro anniversario obtulit 
Chunigesvelt. quod solvit talentum. 

5) Ruzilinus pptus. de veteri capella pro anniversario 
obtulit Lesen. quod solvit talentum et apud Guh- 
stat mansum. qui dimidium solvit talentum. 

6) Marchwardus gnezensis pptus pro anniversario pris. 
sui obtulit Fressice. ] s ES 
T) Pero canonicus s. Petri obtulit pro anniversario 
alichpach. quod solvit talentum et XITII denarios 
eum silva coram testibus: Eberhart de wiggeristein 
affuit. Eazo. Megingoz. Heinrich et Vdalrich fres. 
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Herman de gisk. Gernet de hittepbeim et Swiker 
de foro bbgi. 
8) Eodem tpe. Eberhardus de Crutsare et uxor eius 
dederunt Grube. quod solvit decem uneias et silvam. 
9) Conradus camerarius epi. dedit apud Santa et apud 
Sidenhusen predium. 

10) Egino cecus dedit mahsum in villa Echirbach. 

11) Pillunc de Empiebiskirehen IX mansos apud Ost- 
heim donavit in. preseneia Ottonis epá. Testes: 
Bertholdus eomes de berhiheim. Ratloch. Otgpa.. 
Pillune. Gundloch de oberistenvelt. Arnolt de Cum 
stat. Fzzo- de burgilin. Reginhoto. 

12) Armoldus de Chunstat- pro filia sua berhtrada pre- 
dium .apud Fullebach donavit ut ipsa filia eius 
prebendam de monasterio habeat et per annum di- 
midium talentum a dno. abbate accipiat. : 


Circ. 1137. fol. 85. 

Domino suo Ottoni bbgi. pontifici Hermannus pro- 
visor cenobii s. Michaelis. — Basilicam cum edificiis in 
vicino nobis mente in honore 'domini et sce.-fidis virgi- 
nis a fundamento edifieastis. Placuit vero sametiati ves- 
tre. ipsius loci regimen nostre provisoni : committete. 
Nos curam prefati loci suscepimus et septem fres. de 
nostra congregacione eidem cenobio destinavimus. Hoc 
emni evo inviolatum permaneat. Sig. abbatis. — Tes- 
tes de maiori mohasterio: Eberhardus pptas. Egilbertus 
decanus — Vdalricus custos. Tuto scol Thiemo pptas. 
Ruzilinus pptus. Chunradus capellanus. Heinricus cel- 
lerarius. Vdalricus capellanus. Heinricus pptus. Pero. 
Dietperdus. 


Bo eosam eem 
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1138, 11. Dec. Babenbergk. fol. 43. 


Otto bbgis. eps. enarrat originem monasterii in 
Prufingen et confirmat bona ac privilegia eiusdem. 
cf. Mon. b. XIII. 158. 


Circ. 1138. fol. 89. b. 


Hermanni bbgis cenobii provisor . . . . Heinricus 
imperator loci nri. fundator et Otto pontifex reparator 
est. Ylle monssterii nri. edificia construxit, hic dilapsa 
et iamiam ruitura nobiliori structura reformavit. Igitur 
communi frm. assensu statuimus eidem  presuli nro. 
Ottoni post obitum eius omni ebdomada cum pulsa- 
tione campanarum missam in conventu celebrari. psal- 
mum levavi cum oracione una specialiter pro ipso de- 
cantari et quottidie prebendam unius fris. pro eo in 
elemosinam dari. Anniversarium quoque eius solemni 
studio agi. — 


Circ. 1138. pag, 90. 


Universa edificia in hoc monte tam in struetura 
templi. quam in officinis claustri Otto eps. a funda- 
. mentis extruxit. ‘Item capellam sce. Marie et basilicam 
bti. Bartholomei. nec non et muri ambitum propriis 
sumptibus edificavit. Predia ecclie nre. delegavit sc. 
Gestingeshausen, Rintpach. His addens duo allodia Al- 
tenholvelt et Horwa. e quibus duobus ad missarum 
solemnia quottidie hostie i. e. oblate. et ad sepulchrum 
eius singulis noctibus candela prebeatur.  Basilicarh 
quoque sce. Fidis .cum prediis. Hospitales domos circa 
et ultra flumen cum suis prediis. Casulam cum auri 
frigio eoe nre. etc. donavit. 


i 


x 


. "1139. 23. Jan. fol. 37. 
Jnnocentius II papa eonfirmat regionem ab Ottone 
bbgi. epo. in sua monasteria introductam. . 
cf. Ussermann. p. 88. 


1139. 23. Jan. Läterani fol. 46. 

Item confirmat ecclesie bbgi. omnia monasteria et 
bona. que Otto eps. diete ecclesie donavit. nempe Pru- 
uingen. Einstorff. Micheluelt. Vraugia. Vraha. Madelhar- 
testorff. Biburck. Clunick. Reginstorff. Lancheim. Hahol- 
üsprunnen. Munster cum ecclesia bti. Sixti. Vessera. 
Doceholinbausen. Alterispach. Windeberge. Trosendorff. 
Bottenstein. Munerichesperch. Crichendorff. Gosteinhau- 
sen. Cranaha. Rotaha. Rota. Data Laterani X. Kl. Febr. 
ind. Hl. a0. 1139. Pontifle. Jnnocentü IL. pape ao. IX. 


1139. 31. Jan. Laterani. fol. 40. b. 


Idem confirmat omnes possessiones monasterii in 
Gengenbach in pago mortunagensi iuxta fluvium Rinzicha. 


1139. 11. Apr. Laterani. fol. 40 b. 


Idem monasterium in Bipurk, ecclesie bbgi. colla- 
tum, confirmat. Datum Laterani III Jdus Aprilis 1139. 


1139. Babenberg. fol. 50 b. 


' Otto I. bbgis. eps. fundat et confirmat monaste- 
rium Ensdorff. 


cf. Ussermann. p. 87. 


" 


Cire. 1139. fol. 87; : 


|: Conradas eamerarius. epi. dedit: bto. : "Michaeli 'apud 
Santa et apud Sidenhusen predium solvens talentum. ms 
de decem unciis in-die. s. Jobis. apli,; ante portam lati- 
nam. dum ipse vivit. fratribus inde serviatur. et ipse eo 
die vinum det. de reliquis vero XL. denariis lumen' 3d 
altare s Johis. hapt. tribuatur. Porro post. abitum ip- 
sius idem servicium ad .eius ‚transeat anniversarium. et 
de vinea sua in vicino monte sita. quam, jpse proprio 
 sumtu exgoluit. ipso die due urne semper fratribus do- 
nentur, Eidem Conrado dedimus plenam fraternitatis 
nre. societatem. Ä 





-  Cire. 1140. fol. 84. | uu - 

Egilbertus. bbgis. eps. Hermaano, abbati s. Mi- 
chaelis. — — Commutacionem. que inter parochiam Hal- 
stat et cenobium tuum de prato Phafenwichil cum alio 
prato medianfe antecessore, nro, Ottong epo. ‚ef Ratpo- 
fone advocato facta est. confirmamus. Vineam quoque 
quam Hacho sacerdos in fundo ecclie tue. et in confinio 
eiusdem fundi proprio sumptu excoluit ac super altare s. 
Michaelis donavit. usibus fratrum inibi subiacere cerni- 
mus. Sig. epi 


Ciro. 1140. pag. 82 b. 

Ego Egilbertus d. g. bbgis. epus. tradidi ad bos- 
pitale sci. Egidii rogatu Cunradi de memistorff beneficium 
quod ipse a cognato suo Héimrico adquisiverat. et novale 
. quodam cum agris duobus in medio .novali positis. in- 
super eciam "ortum in suburbio predicto hospitali adia- 
centem eo pacto. ut de his tria preparentur luminaria 
unum in dormitorio communi pauperum singulis nocti- 
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, bus.'aliud per hiemem hose .qenandi. ad manga. ipio 
rum. tercium vero seomsum, in. seoretario, paraliticprum, 
et aliorum magis debilium egyotancium. Et in ;aupiver- 
sario Cunradi. et cristine coniugis sue. duo modii. tritici 
et XX. dengrii ad .consolaoienem .pauperum persolvantur. 
Teste: canenici Drupo eps.'volgarns decanus. Ruaelir 
Dus pptux.-Vdalricus pptus. .Laiei vero: Sterker de mut- 
chendorff. Bruno de acenrelt Heinrich de othlohistarfi, 
Megingoz frater eius. Gothefridus de Po iunier e£ fr. 
eius Heinricus, Herbo. Diemarus. 0. 
ci, Reg. b. 





1140. fol. 83 b. une » 
Ego Gothefridus' pptus. ac canonicus Ratispon. 
tradidi allodium quoddam apud Sante ad aram s. Mi- 
chaelis. ut in annivcrsario matris mee detur fratribus 
libra bbg. den. quadraginta quoque denarii pro lumina- 
ribus ad titulum quatuor evangelistarum. viginti eciam 
denarii ad hospitale in consolacionem pauperum. Ego 
Egübertus d. g. bbgis. eps. hane tradicionem sigillo 
meo tenfirmavi. 


Circ. 1140. fol. 85 b. 

Vdalricus quidam de hilteboldestein predium suum 
Rumeldesreutt per manum Cunradi de Hule dedit bto. 
Michaeli in monte bbgi. ibidemque ipse postea arma de- 
ponens monachus effectus est. Huius donacionis testes 


sunt: Hartnit de vlsinbach. Meriboto. Cribo. Eppo, 


Wirat de ebermundestorff. Vdalrich de tuiren. - Gebe- 
hart et fr. eius Gumbret. Postmodum vero. cum Otnan 
gemer eiusdem vdalrici pro eodem "predio- contencionem 
moveze£. abbas Wolframmus dedit ei VIII mareas ei 


x 
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. eontentlonem diremit. ' Post éxcessum abbatis Wolf- 
rammi Otnan cepit rursum predit illius repeticionem fa- 
cere et bona s. Michaelis predacionibus devastare. Qui- 
bus de eausis a bto. Ottone epo. banni vinculo meruit 
innodari. Porro abbas Hermannus Otnando XXVI libras 
argenti dedit et accepit ab ipso et ab uxore et filiis 
suis predii illius secundariam abdicaeionem. Testes: Ot- 
nan de Eschinowa. Pero de Wisinthowa et filii eius Her- 
degin. Voltnant. Tuto longus. Herdegin de Brad 
et frater eius Rudolff. . 





. Cire. 1140. fol. 86. 

. Hirmendrut mulier quedam de genere ministeria- 
lium sci. Georgii habitans in foro bbgi cum marito suo. 
waldone dedit bto. archangelo predium suum apud Ru- 
dental. Sterker affuit et vidit. Ezzo quoque et pillunc. 
Otgoz. Berenger eciam de foro. 


- 


- 


Circ. 1140: fol. 5b. . 


Hermannus abbas XXX una marca erit ab Heufoloo 
quodam et ab uxore eius predium apud Pholenheim et 
in manus horum testium posuit Chodelfohi. fratris eius 
Reginhardi. Pillungi et fris. eius Eggehardi. Wolframmi. 
Rutwici albi. Salmanni Adelhuni. In eodem loco fra- 
ter Beringerus duos mansos monasterio nro. donavit. 


1142. 28. Oct. fol. 83. 

Egilbertus d. g. bbgis. epus. primus Hermanno ce- 
nobii s. Michaelis abbati. — Concambium inter bbgem. 
..ecclesiam et cenobium tuum consensu fratrum nostrorum 
ac minsterialium bti. Georgii fieri decernimus. denantes 
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cenobio tuo per manum Ratpotonis comitis et bbgis.-ad- 
vocati bona ecclie. nostre iuxta Chranach- infra luiten- 
brech (Reg. b. Lintenberch) et burchstal et lumen steina 
eum incolis suis. Econtra autem de bonis s. Michaelis 
predium.apud vullebach et mansum apud mamesterff a 
te in ius ecclie. nre. recipimus. Sig. epi. — Testes: 
Thiemo pptus. sci Stephani. Ruzilius pptus. veteris 
eapelle. Vdalricus pptus. s. Marie. Chunradus custos. 
Tuto scolasticus. Pero et Hermannus canonici. Sterker- . 
us eomes. Otto de niste. Sterkerus de mutichindorff. 
Eberhardus de Chrutsare. et fr. eius Heinrieh et megin- 
goz. Arnolt de eunstat. Hotefrid de Harnstat. Herman 
de eska. Pillunc et fr. eius Gundeloch. Maecelln. Witi- 
chint de brahtingen. Chunradus camerarius. Sigebrecht 
eaballarius. Acta ao, 1142 ind. V. quinta kl. nioveiibr. 

|. ef. Reg. b. 
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3144. pag. 87. b. 


. Embrieo sce. wirzbgin. ecelie. minister humilis. -— 
Cum haberet cenobium s. burkardi .in episeopatu bbgi. 
parochiam Uzingen. fratribus dieti cenobii pene inutilem. 
peticione Hermanni abbatis s. Michaelis. nos unacum 
Pilgrino abbate s. Burckardi animum induximus. ut dic- 
tam paroehiam cum. bonis s. Michaelis in episcopatu 
nostro eommuütaremus,. Jgitur dedimus per manum Po- 
ponis et advocati nostri dictam parochiam eum decimis 
et familia. recipientes vicissim. per manum ‚Gerkardi 
comitis. et advocati cenobii s. Michaelis et per manum 
Pilungi ministerialis nri, bona cenobii apud Phelinheim. 
et ostheim. et Gesilinheim et urhusen et Sigemarishoven 
ei Ginggel. Hawsseim et Altersheim et Sahsinheim cum 
familia. Sig. epi. — Testes: Otte pptus. maioris ecclie. 
Sipifridus pptus. Gebehardus pptus. Erhardus pptus. 





re 

Wortwinus deeanus'de novo monasterio. De mihistesla- 
libus: Heinricas "Pribunus. Rotwich albus. 'Herolt vice 
dommus. Heinrich et herolt fratres. Chuno et Heinrich 
fres.: Chadelhoch et Heinrich fres. Wolfmar. Engel- 


brecht. Chunrad. Ao. 1144. Jnd. VIL Domno C MuPIADE 
THERANEES 





Circ. 1144. fol. 83. 

‚Kgübertus, bbgis ecelie. humillimus eps.. .— Adel- 
heit .de wattpzech: nobili stirpe progenita dedit. par ma- 
zum imariti - sui 'eiusderaque. advocati Cunradi : comitis 
de. Bertelim dennenbürch predia aus, super altate, hti. 
Michselis. welteshestorff. - (xxube. : Maspaehe. . Wichstain. 
Gtpntanne. -Dregenesreutt.. se, omnia predicta. que'.in 
beneficium habuerat Heinricus de bibera cum omni fa- 
milia pertinente Tumbach unnacum Ezelino magistro 
" eorum. qui annuum censum cenobio s. Michaelis per- 
solvant. Hec predia eidem loco donavit. ut inibi se- 
pulturam ipsa consequeretur. ét ut ad sepulehrum eius 
noctarnele lümen' semper ’ardent et missa "in. ebdomada 
"iéitur. Breehium s. Bartholómel eum 'reliquiis:bü. 
pape Calisti.: que '&ibi & parentibus tradita fldelissima cura 
'sérvaVerat in ipso loeó servanda eommisit. "XIu$e dena- 
‘cioni ego' egilbertus interfui; Sig. epi. — "Testes: Ber- 
thöld comes de "blissenbergk. ^ Hartnith :de smádega- 
deme. Sigeboto de trennel. Eberhart de meysa. Her- 
man duolspach. Btun et fr. eius Podo de -gorwisme- 
ikiein. "Eberhard et Heinrich fr. eins. de othlohestorff 
. "Pillune et fr.’ eits Gundloch.- Herekenbecht. de henevett. 
JEzzo de burgi. -Hertmian de Eyska. .ArWeif de cun- 
'stat. Adelbertus de chonze. ^ Bberhard 'de BEIN 

"udo dé osterhoven. Helmbött. | 
^ ef. Ussermann Ip. 99. : 


"3 " ; 


81 


' Ciro. 1144. fol. 90: - 


Egilbertus d. $., epus. bbris — Wolframmius de 
Miessendorf ministerialis ecclie. nre. prediam suum ih 
Billungessrewt minus utile. Hermanno abbati s. Michae- 
lis precio XXXVII tal. obtulit. Hoc ad altare s. 
Michaelis astante uxore et cognatis delegavit. Ex ea- 
dem pecunia XVI. tal. statim sco. Miehae]i obtulit. ut 
fllius eius parvulus Ebo nomine inter fres. moiL reci- 
peretur et ipse ibi sepulturam post obitum consequere- 
tur. Sig. epi. — Testes: Eherhart de chrutsere. et fra- 
ter eius Heinricus. 'Billunc et fr. eius Gundeloch. Cun- 
radt de lintra. Adelhoch de Billungssreutt. Hartünc de 
Miesseridorf filius patris predicti Wolframmi. EN 


IRRE N GEDORE WERT C B PL LED 
d TEMA fol. 83. - I NN TET 
. Egilbertas bbgij, epg. — In’ Keim momo : koche. 
are: axta.villulası:Tulebacks 'Iocus'erat: tum. nobis. quam 
desessoribus' nrösı irkktilis:; ' [nibi:znovalia feri decrevimub.- 
silvaimque illimi-eo:in. 30t0 'extirpari: fecimus. Eo: temr- 
pore .eomtigitl: mkdkıatdin Hermameem 's. Michatlis «wm 
Írstribàs mewmsterii s. Burchardi' de. patroehin. Vtzingoh. 
inire ooncamUium..-&cceptaque . 6eolia.: frätres: nri; de 
Lancheim. quorum loeus in eadem parroehim: siüs "est. 
compellebantur ex antiquo idci. ipsius iure decimas per- 
solvere. Quia exaccio illa quieti eorum videbatur esse 
contraria. et quia nos eorumdem fratrum inopie non era- 
mus ignari. dedimus bto. Michaeli in redemptionem ear- 
undem decimarum dictam villulam fellebach 'tum pre- 
dictis novalibus -1nfri; emütios. quos. per "hosmetipsos 
. €um ‚advocato  Rutpetone ustravimes hot pacto. 'ut 'fra- 
weg 5; Michnelid nostri'memorisim: habeant. et Annkvdrsur- 
tüm bte. memörte Bpillorti: ppti. 'et'pib matris 'elus Adile 
agant. "Téstegs^Brüno: eps.: :Chunradus custos: Lwt- 





poliws. Hermammes Vdahiem. Eberbardas et frater 
seus megengor. Otto de <ietine. Hermammms de eyske. 
hom Hermannus. Eberhart niger. Radoiff de Osterhoven. 
Chunrad camerarius. — Ao. 1116 ind IX. mi ki Jan. 


1145, 30. Dee. fol 53. b. 

Egilbertus d. g. bbgis epus — Fridericus de 
bicbelingen nobílis homo mansum regalem in Swabtal 
ab eeelia. nra in beneficio habuit. Postquam monasteri- 
um s. Michaelis parrochiam Vtzingen comcambio a ce- 
nobío s. Burchardi. quod est in civitate wirzbgi. acqui- 
sivit. frater nr. decimus abbas Hermannus predictum 
Fridericum Slium avunculi sui rogavit ut eundem man- 
sum nobis resignaret pro cenobio s. Michaelis; Sed 
frustra. usque Fridericus a dmo. abbate decem talenta 
argenti et carratam vini aceepit. et nobis mansum resig- 
mavit. nos autem eum altari s. Michaelis contulimus. 
Testes: Vdalricus maior pptus. Hermanmua. Sefrides 
eapellanus. Eberhardus de Chrutsere et fr. eius Hein- 
.gieus. Pilumsc de mamenstorfl Herman de eiske. Ster- 
kerus de mutichendorfl. Marquart de Lutere. 
ds misendorf. Conradus camerarius. Acta ao. 1146 
Ind. IX. iii kl. , 

cf. Reg. b. 


EBENE EEE GUEST 
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1146. pag. 88. : 
Chunradus romanorum rex Hermanno abbati bbgis 
cemobil. — Tuis supplicacionibus inclinati concambium. 
quod inter te et. pilgrinum abbatem s. burkardi de par- 
sochia Utzingen faetum est regali auetoritate roboramus. 
Mig. regis. — Testea: Otto pptus. ..wirzbg. Gebebardus. 


3 


Sigefridus et Guntkerus pnyti. Pégpo: ngbis. gaefectus*), 
Rupertus de  Skegevelt — Waltherus. Engilhardus et 
Bonsadus fres. de Luhenhausen.  Waltherus de &kipht 
et fr. ejus. Cupradus, Priss. Pillungus et Heroldus Wir- 
ziburg. lringus de Buzmesheim. Cunradus de Pleich- 
fei Ao. 1146 Ind, IX. Regnante. dno. — ge 
Ao, regni eius VH. — inus * 





Cire. 1145 fol. 102 b. 


Ekkewertus (sic!) humillimus sce. bbg. ecclie. 
eps. — Predium apud Zucha, novem ‚sc. AnAnsos cum 
silva et apud Ade]oldesperg duos mansos et villam su- 
vanta. villam quoque zidebodenreutt. sed et víllam ben- 
nenreuth ab vdalrico de calwenberg digno precio emi- 
mus et bto. Mich. in bbg. cenobio donavimus. ut fratres 
eisdem cenobii in die ordinacionis nre. dum hac in 
came subsietimus. consolacionem .ex inde babeant. Post 
obitum vero nostrum consolacio in anniversarium depo- : 
sieionis nre. transest. Advocatiam eorundém prediorum 
fidei supradicti vdalriei commisimus. "Testes: "Vdalricüs 
pptus. maioris eccHie. Ruzelinus pptus. Pero archidia- 
eonus, Tuto scolasticus. '"Vdalricws. hermannus. Sefri-. 
dus capellani. Friderichs et fr. eius Otto de Initenbach. 
Stereher de Muettichendorff.: Ezzo de burgelin. Pfllune 
et fr eius Gundeloch. Arnolt de cuonstat. Eberhurt ét 
fr. eius Megingoz. Sigefrid de dombenze. Cunrad cam- 
erarius. | Dr 


s) 


*) Gier fib drei Bengen: Bertholdus feator' eius... "Wotftamas 
comes de Wertheim. Cobradus de Welrsbein eügeieflee. 


. ef, Ungerman p. 101. ;: E 


tt eu in) 8 rubis 
J^  Crraci Purehíps. irren pé Vni 
!óPetyerhariti custulfis 4/ Mich. coitparivk. haic nibratbésto 9h 
"dba autieti pleut hágéhberkel RuddAtMt dt iiheiioflh 
shi 'chritdteny NKiBeaht frátres: d Tabor predium : 36/5 
"XV. wucliis. ? ex' his 'stitàtilus - 3 X Ben os Ufrateibus 
" barbatis pro sepo^a Tepioif itdófufbofio tec iti tfirmá- 
ria sua. talentum vero. quod superest dnis. fratribus. 
— Hanc cartam dns. hermannus abbas scribi iussit et 
sigilli dni. Cunradi archiepj. insigniri. | 


Dan) 
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BALDUS META Febr. "pag. 53% ee 


ns S ag d, " hbgis.. „geclie. m minister. — 

Dns .bertholdus de Swar tzenburg iturus in expedici nem 
iherosolimitanam obtulit, si redire Don. pogget.. prec iym 
rus et ur pens a hereditaria tranamissiotle, 


pr de Neunbure, „ut. ‚SUR, more agnita, super aram 
s, Mich,, in bahenberg , ; delegaret. . — Mortuo Igitur eo 
^ in expeditione duo fideles eius Adelbertus et heriho re- 
. versi dnm. suum obisse iuramento astruxerunt. Itaque 
Bertholdus de Nuinburg. delegacionem predii verbis dni. 
sui fecit. ^ Ut haec donacio rata maneat sigillavimus. 
‚Tasten wDne,, Hartangaa «abbas. de. Micholvelt, predictus 
dSietbeldus-de nunburg.. Du ministesislibis Pillungus 
de memestorfl. — Guhdelebem: fe.' Aus de bodelendorff. 


s 
Hermannus de eysk:- Adelbertus et heribo ‚superhrs dieti. 
Quos cum donacionem faceret Bertholäes per aurem ba- 
vaco more in testimónium atfrüxit. Acta ao. 1150. Jnd. : 
KH. fRegmámte Cunrado rege:' Data’ bbge. Sidus. j 





er 8.5 dl 
Circ. 1150, fol, 93. | 
"Convencio facta. est inter IIelinericum albam " 

Michaelis et illustrem virum gothefridum de wirtzib. me- 

dianfibus Helinboldo ppto. Chunrado camerario. Ekke- 

hardo de wach. Hotef. de hostete. Ekkeh. de vuenbach. 

Duodecim maree dabuntur Hotef. quatenus. nobis ,ulfe- 

rus non obsistat in acquirendo predio Slerit — Tute- 

lam eciam eorundem bonorum ei (Gothefrido) eredetur . 

eum tali utilitate. per singulos mansos unum ei solve- 

tur octariom siculi exeptis militum mansis et excepto 
domimeali. Exacciones. peticiones et placita nord faciet 

m eisdem. bonis. Si’gercussiones vel comtumelie vel Iimi- 

"m pertarbaeiones ibi "fuerint "inter rusticos. si fuerit 

veostus 3 ppto. wehiet et iudicet. 8i gotef. vel sui pos- 

tri hane conveneionem rruperint. sbbas s. Michaelis 
alium edvoeatum slbi providendi "Bbertatem habebit. 


1151. fol. 55 b. 

Eberhardus eps. bbgis. ad altare bte, marie jank- 
heim fontem salis, qui oritur iuxta vicum Lindenowa, 
delegavit ad communem possessionem monasterjorum in 
Ebera et in Langheinı. Quis Boppo comes.de henmom- 
berg et frater eius bertholdus eundem fontem ab eo pro 
beneficio habuerunt, et ipsi gerungum «quendam kenefi- 
caverunt, dederunt abbates Gerupgo quinque marchas, ut 
consentiente boppope comite et fre. eius bertholdo xe- 
signaret eum. Testes: canonici mai. celis E Bruno eps. 


.96 j 
4 


("omradms. pptus. Vdalricus mBi' eccMe. ppkus Volmarpe 
dee. Luitpoldus pptus. Hermannus rufus. Gisbertus Archi- 
diaconus. Eberhardus magister. Libere gondicionis. viri: 
Conradus, comes de. dachowe. Gerhardus c, de bgrtheim 
et hermannus frater eius. Gebehardus de waldeclion et 
fr. eius marewardus. Adeloldus de treuegast. Reginoldus 
frater epi. Otto de nisten. Fridericus de Hergoldesbag. 
Ministeriales: Hermannus de eska. Billungus de memen- 
storch (!) et Gundelohus frater eius. Arnoldus de cunstat. 
Adelbertus de contzhon. Eberhardus de lapide. "Eber- 


hardus de houesteten. Conradus camerarius. Adelbertus . 


de’ vra. Othnandus de burg. Otto de steten. Acta ao. 
1151. ind XIIIL. incuria. que celebrata est in purifica- 
tione b. Marie Babenberg. : 


1151. pag. 93. b. 


,., Eberhardus bbg. eps. secundus, — . Eberhardus de 
Cruisen predium suum in Grube movem uncias solvems 
& Michaeli contradidit in anniversariam caritatem. fratri- 
‚bus in die deposicionis sue. — Frater autem ipsius 
Heinrieus de Odohestorff idem predium quod suis 
agris conadiaceret. XII islestis redemit. — Das: Helme- 
ricus abbas beneficium Berengeri in hengelssvelt. talen- 
‚tum solvens ad eundem anniversarium coemit. et insuper 
de dicta pecunia predium aliud in Clispental valde opor- 
tunum monasterio . comparavit. Sig. epi. — Testes de 
clero: Vdalricus pptus maioris ecclie. Volmarus decanus. 
Conradus pptus s. Gangolfi. Leupoldus pptus s. Stephani 
Hermannus rufus. Giselbertus. Ex laicis: Menigoz et 
Heinricus fr. eius. Hermannus de lise, Pellunc et fr. 
elus Gundelous. Marquardus de gundoltesheim. Adelber- 
tüs de vra. Marquardus de willehalmestorff. Conradus 


camerarius. Acta ao. 1151. Jnd. XIII. Regnante Con- 


rado rom. rege. aug ao. regni eius XIII. 


» 
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1152: potis, quam 1183, 14. Febr. ‘fol. 92.'%. 


Eberhardus secundus d: £- bbgis. 'ecclie. "humilis 
minister notum facimus. qualiter tpe. predecessoris nri. 
f. m. Ottonis epi frater nr. Chunradus pptus. s. Gangolfi. 
idemque maioris ecclie. custos aliquam terre partem ocio- 
sam. Man platande vinee ydoneam a dno. Hermanno 

s. Michaelis ábbáte petiit. ut eam de sus impensa 
siad et vitibus eonsereret tali. conditiome. uf post 
dies vite sue fumdus eum suis plantecionibus hv «sum 
fratrum s. Michaelis réverteretur. Abbas Herinanaus 'de-: 
dit ppto, partem collis non longe à mio. sue se. confa-- 
centem vinee. et pptus. exciso inutili silvs. each viäbwe: 
consevit. Ne vero quid efroris:im posterum de hac re 
nasci debeat. rogatu Hermanni abbatis presentem car- 
tam conscribi percepimus. Sig. epi. — Testes de clero: 
Vdalricus maioris ecclie. pptus. Voßnarus decanus. Li- 
poldas pptus a. Stephani. Bruno eps. ENwrhardus mgr. 


seolarum. - Giselbertus.:arehipbr.. Vdalrieus sapieneia. Ham . 


mannus rufus. Vdalricus mupselin. .: De: misisterielibus:: 
Pillangus et fr eius Gundeloeh. Heinrieus: et. fr. oiua: 
Meingoss. Amolt iunier de Constat. Hermannus aahlisher.. 
Dat. bbg,. ao, 1153. Jnd. XV. XVI Kl. maareli feria: V.. 
Begnante Conrado rege. sed. graviter, egrotanie.: ^ ^ 
"In der. UÜeberselmi& wird die ‚Beeizung ,;victum eon-: 
tigumm: muro monasterii. dictum Camerieiten!! genannt): 
1162. 12 Mart. fol. 53. . MB LE T E 
Fridericus rex. — "Abbatiam nostram 'Altaha ‚Eber-' 
hardo bbgi. epo. "ob iugem "recordationem "patrui nostri 
Conradi regis in’ ecclesia Bbgis. corporaliter quiesceritis 
contradinras. Testes: Arnoldus coloniensts archieps. Her-: 


mannus ' constanciensis. 'eps. Ortliebus bakillénsis eps. 
Gwinebakdus eorbeittais abbas. Adalbertus niarchio sa-' 


34 


xonie, Marquardns de grunibach. Actım. aqeisgraní. ao. 
1152. ind.‘ XV. IV. Jdus maxcii Regnante. Friderico 
rege 39. primo. 0. MEME . 

cf. Mon, b. XI. 164, 


‚Cire, 1153. 16, Jun. fol. 53, b. 

: Eugenius III. papa Eberharde bbgi. epo. confirmat 
inwestitutam et advocatiam abhatie de Altha et es, que 
predeoegaerihus. suis ex ensdem abbatia abikta et aune 
a Ixiderieo rege eoclesie :sue -nestikuta erant, iiu Sie 
nig. pav Kl. Jul. 

ef, Men. 5. X. 196. 


E. 454. Jan. pag. 93. | 

: Ehkrhärdas d. g. bi. epus. EN 2— Van 
“ titsitem nemeris nri; quód Nortwald: dicitur. 'in allgaos 
usus. eoche. wwe, vertere eupientes. Castro. ibi in refugium 
fidulium nostrorum extructo. agrod im vicino et n6b.- fleri 
mzudavimus. ot. aliis - quam pbarimis fidelibus partei 
de/ ipeo guakle: stirpamdas süi$que utilitatibus matelpáa-. 
das beneficialiter coneeseimus. Ecchie: quoque s. Michaelis 
ex: eodem -gualde: partém, spatiosa: donaviinus. ol; deci- 
ma$.9x. eodem. movelium suonam in amhita sibi.conerese 
ipsis permisimus. Sig. epi . — Sunt. qui huie donacioni 
astabant: Bruno eps. Leupoldus pptus.s. Stephani. Her- 
mannus rufus. Giselbertus ' aridhipbr, Ratkous parrochia- 
nus de balatat. Gotheboldus cappellanus. Ex. ministeria- 
libus: Hermanngs de Kysk. Gundeboldus et fr. eias, Pil- 
lung. Ratloch flus Pillungi. .-Heinrieus de guntzendorff. 
Heinricus; de. ‚getzenderfi.. Adelbero frater- otbnamdi . de, 
burgilin. ‚Anta &o. 1154.. Regnante rege Erjdericq, ao. 
agni ‚ins, II, Jmense jgnuaria. er. VL.dnd, Prime. - 


. A 
a 3484: Jine pagi S9 al (a^ nap ansteiir 
Eberkaräus di! g^bbg: -bpuk) seegiréés. iL un bine! 
Suerzgerstorff / V-mansos! eoulig| s. "Michaelis -etidd 
guaklo. qu$ Immihet per'ebtruncaelirntem -quiméand. quadr 
velge dicurit vberhoy- ac. abi pertrinctate; sipnatisque 
arberibus future: stitpaoioni- neun ' apfetür - :HamoMtt 4g 
iemphridestiausen donaebnezsequisivit—^ Petidionedalo 
Hebrnerie? abtialls brefitoittm Hludcsugulentire: suplehtin 
de iümefsihté ipshis noPtérsMS. "Quanti Met «blo díimps 
simus ei. et eorundem novalium decimsiirp-wksitd ti 
cohtesso ecglie' & Micdhaeche damsırinuk — "Rostes: Bbär- 
hardus tritentine ecclie. electus. Bruno eps. Leupoldus 
pptus s. Stephani &. ut supra. 


Acta ao. 1154. Regnante rege Friderico, regni 
eius secundo mense ianuarii. feria MA Jnd. rh, 


. 1 - ibl. i: +.) ii esae d nd ua 
^c $£$5E * Febr. fh. 49, ol no amies item 
"FHderieus" rex abbatiam regalérti" andas in iei 

Cuntzengowe fn copiitatu, comitis" Eggé tti per fastus 
Kar ds de "Andechse ad p & Petri in bb g. 9b ín ine- 
moriani patri üi sui Cönradi' regis." q n jit ecke ger 
püftus est tradit. et "bolitémal "po. hg advocg lani. 
quam  Bertliolfus' teslpüavit. "Dat. M.: Nori. "Febr. áo, 
1151. ind. TÉ Àctüih bg! Un DURCH RL ETE 


io af ( om henp censet 
3 & Mor V. Xt 169.77 MRNA 
ieh urn on "qe „een jest £e 

OCHao vio v rer yo ofen Pam 
Mysore nne ote dien 
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Freuen: IL. .eps. "pbgis ait bas asili Cam, 2 
Conrado, camerario "Super, portam 'ogeidentale ciyitatis, 
bbgis,. constructam. el dotavit sam. beneficio, uale c crafto 
minister AM I frater.  márquardi, in | undo] tesheim. 


erigere Crist deni n usen Janis e 


28. 


vitatem, eidem capelle adiacemtem, traniiäit fratribus in 
lankheim, halskirunne- et obere ad hnspicium. .. Testes: 
Viricus misieris wcclie pptus.. Bruno eps. Volmarus deca- 
Buüs..: Imipeldus pptus. s. wephani.. Gonnedus custos. 
Helmterious abbas :de s. Mich, Adam abhas de lankheim. 
RapiMo ablias dehalebrunmnen. Ex ministerielibus: Her- 
mahnue. de Misk et lias eius. Hermannus.  Gundelohus 
de badelstorf. Retieus de mesaemorff. Heinricus de ge- 
sendorfi. :Merquardus de peces Acta me. ‚4154 
imd. |, memse jum — € 
bun ee e" Alesiri wi Bamberg p: vom 


A et, 





re IE Ro 1 
Hur wu ES o qe 
' 418, J al. pss. 9 : 

Éberhardus d. g. vd epus. ic undus — Cum duo 
fllii Bertholdi comitis de Bertheim. Gerhardus et Her- 
mannus paternorum bonorum diyisiowem inter ;3& facerent 
et sdvocaciam quorumdam bonorum s. Michaelis, .quam 
Gerhardus post patrem administrabat. ex competencia 
divisionis ad Hermapnum. transire deberet..ne ille per- 
gravaciones. que sub comite bertholdo vix  consipite sub 
Gerhardo .solercia nostra faciente conquiexerunt. forte aub 
hoc Hermanno Atpote iuyene et‘ animoso recrudescerent. 
diximus in presentia abbatis Helmerici ei fidelium pos- 
trorum. quod mons s, Michaelis cum officinis et univer- 
‚sis habitationibus suis per circuitum. ipsorumque fratrum 
ministri et officiales. coci. pistores. braceatores. viniatores 
forestarii. hortulani. sutores. fullones et ceteri. qui quot- - 
. tidianis eorum necessitatibus subserviunt. a cumctis ad- 
vocat! racionibus. causis et placifis remanere debent 
emunes. Cum hec Gerhardo et Hermanno satis inculcas- 
semus. eciam beatissimi dni. et predecessoris nri Ottonis 
privilegium est recitatum. in quo ipsé propter graves 
eausas inter comitem Bertholdum et abbatem Wolfram- 


> 


_ 4 
mum de jure aduodati eohventum erit: in dusbus corti . 
vel curtimarchis Ezellenkirchen et Rattelstorff: inter 
festum s. Michaelis et s. Martini duo tantum placita eum 
colonis advocstus agitare debet. et pro universis exaetio- 
nibus gbbas &dvocsto tria talenta persolvat. — His Ita 
expositis. nos advocaciam. .& Gerhardo resighatam. his 
modis Hermanno tomimishmus. Sig. epi. — Testes: ex 
eanonicis maioris ecelie. Vdalrieus pptus de ipsa domo. 
Volnarus decanus. Bruno epe. Leupoldus  pptus. =. 
Stephani. Giselbertns archipbr. Vdalricus Sapiencia. 
Ex liberis: Fridericus de Hohenburg. Reinoldus de otten- 
lingen. — Hertnidus de visenhach. Ex minisierialibus: 
Hermannus de eysc et filios eius Herman. Pillunc de 
memestorff et filius eius Rattloch. et fr. elus. Gundeloch 
de bodelinstoríf: Cunradus camerarius. heinricus de 
giech. Heinricus de Getzendorff. Ottnan de burgilin et 
fr. eius ade)bero, Marquardus de Willehamestorff. Acta 
sunt hec. a0. 1154 regnante dno. Friderico romanorum 
augusto. ao. regni elus IM. mens. iulio. Ind. I. (sic!) 


Die deutsche ee vid. 92 u. : 
1185 a a ». 

Eberhardes d. g.'bbgis. secundus eps. —- vitii 
de Soónensheim los eondicionis ingenue sie uxore ae 
Hberis predia sua in hernesheim et flowensheim in fidem 
et manum defixit comitis Gerhardi de Berechtheim ez 
condicione. 'si prolem legalis topule non habens. migra- 
ret e seeulo. quod eomes prédia delegaret sco. Michaeli. 
Abbas vero. utfirmidra essent. dedit Gisberto duo talen- 
ta. .Post aliquod annos predium in hernesheim distrahere 
cupiens. abbati venale prebuit. et abbas Helmericus de- 
dit eident quitiquagiüta libras et comes Gerhardus ee- 
nobió sti. Michaelis delegacionem feeit;  AMerum vero 


- 
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predium. x Sowensleim.. eua. Brio .eonvenojone . mapa. 
Sig, eph. r7: Togies comes Gakbardug de: basoghtheim; e$ 
HepmannuR.g. eine. diriderisme de, lutgnhachret. Qito fr; 
ei. Waltkorusde-Nyenkusch,. Gerungus de Hankoxeer, 
hergq:: Arneldws..da gekenheim. — Hermannus de eigen 
Pillungns. de bodelandezf$ et fr. eine Gundelagh. Chu. 
padus gamyerarius: Acta, et segovia. sk. hec, a9, 1455. 
' Ind. HILL. (?). Regnante dua; Erideriqo "—— 


Ao. bid eiyg, — P epit die, 4i f 
t; d : hiv a / . m ab Th te T ee ee 
fi ' dE en uet l uhr Ba A a Kou : Der C] , I 

Big eu r6 0 am ziel Metal 
1157. Jun. pag. 91. 
af, Opt rnit, ^ Hs uo qd West N) "Din toll 


1.2 Melmerigus B.,g. ah .Michaglis., HEIM US.n Im 
Chumhertes; de, ‚Ehusstat, vir. simplex- a, timens deups 
prefer inpuumgera sesvjcia abis. data. gciam ‚post obitım, 


sui ,merjoriam in cgnobio nro. qugm mayime longa ni 
feeit prediola quedauy et decimas ad redditus VI eir" 
-um. datis e facultatibus. suis IX | talentis et decem 
marcis. comparavit. reténtoqué Sibi ad vitam suam usu. 
et ea Deo et sco Michaeli goniradidit pse-xesaadiemnime 
sue. hac determinacione. ut quinque talenta ad instau- 
randa tecta monasterii impendantur. deuno vero talento 
fratribus in die anniversario carit&si prebegtuy.' ! Nomine 
prediglornm. et_decimammp. sunt; Predjung. ig: wermess- 
gevollo , 3 X,. &alentis; priam. commit. pontiaa ad, apeliosanr. 
dm -hac. MA talenta Anpendit: ‚In dpherfice; enefgaum 
quoddam .Ntslantis;et;in Mzipgen qaiom beneficium, Mau 
TIAREWD., Vide SPERA em. y. felentis redemit, sed. hog, DX. mar 
cina lfd. vero solvit: VII. Item ‚benefieium..in. Bent 
i quoda milite. et, quosdam agros ibjdora 
. AuHaticin. VEL. talentis, redemit,., Dacem;.quagne. amrcaa 
salvit prp. aphis .eedijoni. nrg,.et. nas, ai dinumasp. in Ss 
bag. qua jaleetum. yalet. ‚ad. itam suam, disinirgpa,.;ltepe 
9d HAIRATRIR Rostro y conkulit talenfa.. int, ex.Ms predium,, 


/ 


talentum solvens, emesetuk. ' Nos. proi his oliuinberto de 
bonis samere peesliusg Woharit ad: vitam.suanı diteibimus. 
Deimde contuli ad aliare .sei Michaelis preparafutae. 
ecairem 3e. e£ cagulsum; orifvigatam..alam et.stola cum 
missali libro. quorum omnium summe; a XIII 4alenitori - 
um precium computatur. — Sig. abbatis. — Actum et 
eonfirmatnm est ao. 1157. Ind. V. mense iunio. 
a 
., Cire.. 1448. Íol. 192. d 

Piliea :euodsm Ghristo deveta dei foro dits en 
una eum. marito: euo :Peppone a quodmn: Bennone mini 
. seriell cosi Ssskard XAEN ‚tälentiy prediwim apud 
Biohiremglonff: ot desit idera super altare s. Mich. iti mon: 
te- bbg.. in ass featroms. ut dum ipsa -vinerit iem: allo- 
dium im sera poteatuto habest- ot in feste s. vrbánb fea- 
wies imde servisten tribus modiis. &' LX. easels. et te- 
condis evis..et wma weg ad dünidin vint:'vel. medónis. 
qusisor:quemap: unciis : ro. piscibus. ae telente piperts! _ 
— Posi:ebitin vere-ein$ servitium :in anniversarium 
diem. deposteióhis pällze trameest. De reliquo, quod mu 
per es! alarme ipee. erueis dbemhihetur. Dedit. proetérew 
ipsu felix: Piling. bto.:dMiieh, duo: palin et quinquie- albani 
 eamiam  ef'/calismu cum dusbus: stolis. et enppam. Hand 
doazeionegn Ebkewettàs sce. bbg;ecclie. eps. bate ebdiyilie 
eonfiymanos, : Bestes;  Pillane:de Memistorfi et fr. eiua 
Gundeloth dedudesendezff. -.Bterksrius de mütichenderf _ 
Hersmednnus: de Bisha. .Dxso'tt ít. eius. Via: de will 
ibsiméstorf. -Sigefridus de dernbesze Erinibert de ru^ 
tinbürk et. fri. eius... Pere de tenerstutà et fl. eua; Er- 
chenberüis de: bg, Brunbardas/ Beringerum ideis 
oflie.. Eherhardas. Pero. BDewinc. s 

ef. Bamberger. €ulendariets im T. :Bérichte: dis bist: 
Vereins. Vid. 28. August und 12. Mz. 
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1464, 14. Fehr. fol. $9 b. 
—^" JPwiderious imperator renovat Eberhardo bei. epo. 
' pristhegig super abbatiam Altahá in episcopatu patau- 
jensi i pago Chuntsengow. Dat. papie. XVI. kal. 
Mareii. ind. VIII. ao. 1160. 





1169, 21. Oct. fol. 94. 

Heroldus d. g. wirtzebg.' epus. -— Decimas cuiusdam 
dominicalis .in.. Rettelstorf et . alias. duarum .vilitilarum 
Rewte et Slagemarstorf decimas. a fratribus de monte 
$0i. Mich. in bbg. velut nón iuste Ppessessas: usibus: nes- 
tna adiecimus. Sed communi eorundém fratrüm i peticloni 
in generali «apitulo nro. annuemtes. decimas illas per 
multa tempora ab eis possessas deinoeps remisimus et 
unanimi generalis capituli mri. consemsu confirmavimus. 
Testes: Richolfus maioris eeclie. pp&us...Persens decanus. 
Reinhardus pptus. novi moii. Heimricus pptus. de onol- 
degbach. Wernherus pptus. de monte s. Jobannis. Per- 
tolfus pptus s, Marie im meguneia. Albertus cuséos. 
Gethefridns. cantor. Chwazadus cancellarius.. Wecelo 
'poexrtenariws — Gifridus. et . Cunsadus capellani, : Hain- 
rious: Waehardus. Vlricus de domo. Laici: Marquardus 
de grumbach et Otto filius eius. Albero de tagensteten: 
Burchardus et fr. suus Sigefridus de Ankersperg. Cun- 
radus de bochensperg. Billungus vicedns.  Heintieus 
.et Willungus scuketi.  Heroldus camerarius.  lringus 
de zabeleteim.  Tegemo de mirspach et a. q. pl. sub 
testimonio et. preseneia totius synodalis conventus. XII. — 
kl. novermhr. fer. IM. Acta ao. 1169. Ind. II. Regnante 
imperatore friderico ao, imperii eius XIIIL Prime autem. 
reguo fiii eius Heinrici. Popponeurbano comite Pxistente. 
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1172. Tal 96. e 
Hermannus d. g. bbg. eps. — Fratres de cella sce. 

fidis novale quoddam. Turnaw dictum elaboraverunt. Cui- 
us novalis decimas. cum ad nram. spectaremt iusticiami. 
peticione abbatis welframmi ad altare bte. (dis: donari- 
mus. Sig epi. — Testes: Gisilbertus maior pptus.: Cón- 
radus cellerarius. Hermannus et goteboldus. Laici vere 
Hertnidus de sundegadeim Bruno de Wolfesperg; Gun- . 
deloeh senior et Gundeloch minor dapifer. Acta et eon- 
&rmata s. 1172. Ind. V. Begnante friderico'imperatore. 


ae. regni eius xxij Imperii verö XIX. Tercio swtem 
ao. regni Ali eius mE 


1174. fol. 66, b. 


Hermannus d. g. bbgis. eps. — Notificainus. qualiter 
nova plantacio predecessoris nostri b. m. Eberhardi epi 
et fidelis ancille christi gerdrudis palatine ecclesia s. 
theodori in suburbio bbgi. matriei ecclesie inserta est. 
Canoniei consenserunt. in hospitali suo. quod a maiori- 
bus suis institutum canonice possidebant. ancillas dei ad 
monastiet ordinis institutionem adductas recipi. Idem 
hospitale cum pertinentfis suis utilitati. earum mancipa- 
verunt hac conditione. ut abbatissa decedente. electa a 
manu epi. sue prelationis investituram. a fratribus per 
manum decani eiusdem hospitalis curam accipiat. Gesta 
sunt ao. 11714. ind. VII. 


cf, Ussermann p. 124. 


1178. fol. .98. 


Heinricus d. gr. wircziburgen. eps. — Confrater nr. 
Wolframmus abbas de s. Michaele: in bhg. eum varias 
in decimis suis sustineret iniurias. freqenter ad nos que- 


a6 


rimoniam detulit. Igitur consilio -‘&anericorkm let minis- 
terialfum aiosteemà in hee convenimus. ut desimid nova- 
ljum monasterä:sı Michaelis. que. als. .Auterpssoribus nos- 
tie: enkka esas: in eo tatu. permanerent. 'sidut Ad. westta 
ipe. devdatrant). -Detimb:: vero dsovalhin, (que; qioiitrip 
tamporibug; e&...deincepa "ipse :abibad et. suj» feiires -por 
epmndqm.. diocesim. 'nrem. : exwoluerinti ad: ugs. ipsorum 
: Partinesent. "Sig. epi. «- Testen: ‚Beirnherus ppitus.: '&e 
Havwge. Bostuinub pptus..ıde hoxo- msenasterio. Dibtrieus 
pptne. .de./Gnoldbepaoh. Hestkicus ‚bodlasfldus.. (Gosefridus 
+aaker. Heifiticus de Dimenlig. :Earrhardus 4e uwsy»more. 
Gerlacus. Gozuinus de tempore. iRegiholdus ide Osternahe. 
Laici. Heinricus de Rauensperg. Heroldus de foro. Hein- 
ricus de Ossenburg et fr. eius Gotefridus. Ruggerus et 
Emehardus de Buteriech. Nidungus. ddH&wteus albus et 
Alias eius. keines. abs ao..dd'18 — 
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i 1180. fol. 95 b. 


Wollrammus: dei misercordia bumilis abbas; in pe 
zur "Mich. — Frater noster Wernherus. precurater celle 
.'see., Fidis predium .Bucha ‚coewit ad utüitatem fratrum 
nostrorum. Rogatu jpsius statutum CoDfirmamus. ut .de an- 
nuo eiusdem predii redditu 14 libr. in anniversario ‚pre- 
dicti Wernheri fratribus nostris ad servicium cedat, con- 
Tratribus celle sce. Fidis 4 libr in quadragisima. alterum 
per totum annum. dimidium" in ‚adventu dni ad .melio- 
randam ipsorum prebendam expendatur. dimidium vero 
custodi eiusdem celle tedat. ut in festivis noctibus co- 
ram altari sce. Fidis cereum lumen ardeat. Quicquid au- . 
tem de censu eiusdem allodii superest. pptus. predicte 
celle seeundum timorem dei dispenset. Omnibus contra 
‚eo ‚agentibus irapa .dei 'et emestnkmkeseieein Ottonis 
TS UN TERN. a rcl 
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Circ. 1180, 16; Aug. for! gà" p. ' "i! 
"Alexander eplicodus nervt adkrortım' diféblo filio 

dba dle 'morité av Biel I - "bb. d Precise. 
wuilgwen. "erähiepi ot Tb: epit ptovoeati^tisitim: mitte 
divinis effe cet ini wider yroeeisienthius wet] esie the 
ipersónna Wer übi -He' spbstilive "sedis emeneia: dedaiees 
we." Dt. PRIMER OTIO: i 'Mepteueb.'! EI a 
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E ne. T 3 5 x 9 
Otto d. g. "secundus "bbgis. eps, —' Canoricts éc- 
clesie nóstre ét magister scolarum Adelbertus predium f n 
Rudental ab hermanno 'ninisferiali marchionis Berthbldi 
evemit. ét illud ‚super altare s. Michaelis in festo eiüs- 
dem archangeli j ‚per. manus, Güpdelolà dapiferi enr 
ut in eius anniversario, memoria sui inde habeatur. 
epi. — "Testes: Burchart dec. Tiemo pptus. s. Siephani. 
Cunradus custos. Mein os de greilfenstein, fito de luten- 
pach. Hermannus et ' Ibertus ' de 'turideydlt. Othnan de 
lerinstat et sui frattes twilliheln. Rünolt.” 


nn 


"od (14 
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4882. dol. 9b. on 
Bogialaus. 4. 2. Pomesezorum et Salavorum. dur. m 

Ex petirione ‚pomeranprum -epi. :dni. Conradi et; ax e- 
delope fretrum 'monacborum -canebii s. Micb..in bbg. 
denavimye annuatim. de. core .pondus.: quod vnlgo lapis 
eere dieitur. ex singulis. terze nostze taberuje. -de amaiori- 
bus idea integrum. dg minoribus vare..dinidium . in 
"unm eiusdem: esalie 15, ‚Mich gd. eepulghrum, bte.. im. 
Ottonis epi. -gnpniis nrp. -Bpostnl., ah remedium. ‚Anime 
Are. et-egixis uri, Kazimaxi., Sip - ‚ck Kenradi «pi. 
Atm ap. 4492... dnd. MAN. du. usibus HM 
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| 1183. fol. 95, b. 005] nÓtbo oss 

- Qtio. d. g. bhg. eps, duodecimus. .-- Fr, quidam 
E 9g 9. Mich. Wernherus. procurator. cele a. fidis . 
Bosira ‚et abbatis sui. Wolframmi voluntate predium Bn- 
cba ab heredibus ills. quibys parentali succesione legi- 
time abvenerat, coemit Gundeloho. vid. ‚da Zitichindorff 
et filiis matertere sye. Arnoldo. et. heinrigo: cum: adhue 
nullus eorum legitimum contraxisset matrimonium. to- 
tam vid. villam cum universis pertinenciis elus. et ecclia. 
sci Mich. que in ea.sita est, quam avus ‚gorum ‚Gotebol- 
dus tpe, sce. recordacionis Ottonis bbgis. epi. constru- 
xerat et ab eodem sco. pontifice libertatem" proprii 
baptismi et sepulture, consecuta fuerat. — Gundelohus 
cui specialiter prenominata  ecclia cesserat. XXVII 
marcas pro sue hereditatis porcione recepit. .heinricus 
'XXIIL Item Arnoldus XXIIL — Fr. Wernherus etiam 
predium quoddam in Bolinze a, duobus sororibus Jrmin- 
garda et Adelinda. que erant filie Willehelmi ministe- 
rialis nostri XL talentis coemit. et hospitali s. Gerdrude 
ultra flumen ad consolacionem pauperum illud contulit. 
ut in die anniversario depositionis sue uno modio tritici 
pauperes subleventur. quod et feri in posterum decrevi- 
mus. Nos eciam duas areas predicto hospitali adiacemtes . 
illuc contulimus. a quibus pauperes domus illius antea 
gravamen habere videbantur. — -Salmannus antedicti 
predii in Bucha fuit Helmericus de Sieten. qui illud co- 
ram multís testibus super altare s. fidis. delegavit. Big. 
epi. — Testes: Fr. nr Bertholdus marchio istrie et eon- 
sanguineus nr. Heinricus maioris eeclie. pptus,: Timo 
pptus s. Stephani. Vdalrices de Herolgespach. Chunra- 
dus se Iselden. Gotescalcus parechianus de haistat. Laici 
autem Vdalricus de wiskinvelt. Eberhardus && Reginol- 
dus de Riphenberg. Gundeloch dapifer. Vdahicus de 
Memelstorff. Otto de sleten. Otto pincetna. . Gotefridts 


| 4 
isle aj. dr, eina. Váglyieus, feidanisb. do, Bine 
senberg. EUER DS m. 
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1184.. fol, 95. | t. 
Wolfr eum dui sidesigedis bomilio: sbbih & Mil 
— De 4uelss mentis ‚in Munsiehesborg advoencipu ab 
Meginberto. db hadeleugéderff . deli hro.. sedeminws ‘of 


duobus colonis. qui eessieg imeinses löcates habent iusti. - 


ciam. quam advocato deberent. ad XL denarios compu- 
tavimus. ut eos seeundum peticionem fris. nri. Heinrici 
cellerarii in festo s. Nicolai per&olvant, .— -Idem frater 
Br. mansum unum in villa Huchelheim. quem ministeria- 
lis ecclie. nre. Meginradus cecus in beneficio habyjt. & 
quodam ludewico: cui Megenhardus eum disposuerat ta- 
lento redemit. ut de L denariis, , quos mansus iste solvit, 
et de XL illis in Muurichesberg in festo ' scorum. inno- 
centum fratribus nris. a eellerario moii. ; picis provi- 
deatur. Actum 1184. Jhd. secunda. - 
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Dies 1184. 4. Sept. fol. 94 b." n 
| Lucius : epus.  Bervus aervorum. dei dilecto fllio Woli- 
FAIDIDO abbati 3, Mich. in monte, bhgi, „— — Dilecte ia 
domino fili. tuis iustis ‚postlaciopibyg, et, precibus . ‚zig, 
nei. O. bbg, epi, aunuentes, usum. mitre, qui, tbi per- 
sonaliter eat cencessus. tuis guoqne agccessoribua indul; 
gemue. Daf, verona 1I. Non. bab an 
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sent. sut éebutspe: aeger polerbit ide dd esndetá 
selling pertidentibun. ia hro. spiscopata pro salute 'ahiine 
nre. eidem celle contulimus. Sig. epi. — Testes: Ber- 
tholdus marchio frater noster. et fratres nostri maioris 
ecclie. canonici. Burchardus decanus: V dakricus' de herol- 
 deshach. Mértuannus- de: leimpaoh. Laibi vero Eibclhardus 
de Rágbinbesc: Goíefridua .dir andedhese; Guhdeloch: da- 
pifer, Vdelsieus de -metndintari.: Helinsic. iau dé 
 aleteb. - ge ee RR 
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ihn. fo 9f et 3; b. — 7 coo 0700 7 

"' "Ego^Mífridus d. g. poméranordin eps. et ducissa b, 
in. Boguzlai ducis vidüa et duo: fili amborum et war- 
celaüs vice dominus terre nótum. ; volumus. qualiter 
Berengerus laicus in civitate bbg- eiie Batus. sed, mnlto 
tpe. in nostro castro Stetin honeste conversatus conces- 
8lone 'antecessoris nri. Cunradi-epi: E ducis Bo, eccliam 
extra castellum Stetin' in honore dei et bti. lacóbi. apli. 
edificavit. quam nos consecramus. Idem Berengerus ean- 
dem eccliam. coram optimatibus terre nre, multoque po- 
pulo teutunicorum et Sclavorum bto.' Michaeli in bbg. 
obtulit, duobus frátrilus de monte 'sei. Mich: astahtibus. 
et sanctissimo Ottoni epo. nre. gentis apostolo ' delegavit 
quod ipse apostolos iri s. Michhelis tnió. requiescit: et 
mulis mirzoülis' elarescit." Huic novelfe plantseíoni doría- 
vimus baptismum et Hberam sepultaram. "fisáüper et ipsa 
ducissa et warcelaus Vice dominus terre dederänt Yber- 
tatem Berengero. ut illam terram. que appellatur Clez- 
cowe et gribin. quam idem B. gracia ducis b. m. Boguz- 
lai possederat. eum silva et piscáciohe' ipstus' terre. in 
detéem eiasdcin. ecolie :eederet. '-—-. "Preteraa notum esse 
vélurhus. ouhtdwe. mr, B. obli statini alien duc'irstves 
ée-mesie s. Mich. in bigcfererteg létiétar- Suppliieates 
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nobis et principibus terre nfe. quatenüs oblacionem cere 
de tabernis: terré nostre "annuátimi dotatam ab ipso B. 
assensu dni. Curiradl &nteéessoris nri. ad'sepulehrum bif... 
Ottonis ratam esse volutnus.: Omnibus principibus. qui post 
obitum: ducis conveneränt tractare de statu terre. plae 
cuit hoc tam salubre irstitituni confirmare. Big. epi. — 
Acta sunt au. 1187. imperante friderkco. Ao. imperii sui 
XXXV. Testes: Werezelaus vice dominus et Allus efes 
Kazemer. Janich de timin. Stephanus et filius eius. Pan- 
tin de vkera. Zufizin de brenzlà. PribiZl& de poliswoich. 
Parso dé cholberch. vnim de Kamin. Gozizlaus de zedin. 
Heinrich: E Deziau ae: de vmeim e fr. eius. 
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1189. 21. Apr. fol. 94.b. y ied P 
Clemens epus. servus servorum. filio, Wolfsago ab- 
bati s. Michgelis. —— Deyocionem tuam et tui monasteril 
atiendentes aunuli usum in missa solemnium festi vitatum, 
solemnibus processionibus et conventibus. sinodalibus tihi 
persopaliter concedimus. Dat, Laterani V Kl. m Pon- 
üficatus postri anno secundo. 


; » 47 


i 
' d 
l 
1 





1199. 29. Apr; foh. 59 b "E 
Clemens lii paps wuandat Bbesharde natibus 
genai et. Ottoni' eistetawi dpiacopis, ae. abbatibus s. Emit 
merampmi.wüüupoa et. -swarzscemel. decáno ét stojldstisg 
wirtsburg. «ué&tenab dd via. bti. Ottonis. :qui hbgis; feit 
epé. et Ho. miraculis ipsies - diligentius inquisshi. Bi M 
nou iuvanerint,: qued obsistat. ipsum osaenitatama amc) 
toritate: apostelien .sélemniter. nuscieit.. Dais . -Latesemi 
HL XL Mal. d agiwnceed were i. qo ud 


eura. 2c t3 noole«, 
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, 1189. 1. Maii. fol. 59 b. 

Idem Ottoni epo. canonicis. clero et populo bbgi 
et montis s. Michaelis. — Ad audienciam apostolatus 
nostri aerie litterarum et multorum relacione pervenerit, 
quod divima potencia per miracula et interventum bti. 
Ottonis. qui bbgis. fuit eps. sit multorum operata .salu- 
tem. precipue in gente pomeranica. ad quam fuit ab 
apostoli sede transmissus. in qua donavit illi dominus 
deua pluribus miraculis choruscare.. Igitmr fratribus nos - 
tia merseburgensi et eystetensi epis etalijs in mandatis de- 
dimus. quatenus de vita ipsius et miraculis inquirant 
et.si nil obsistat, ipsum canonizatum debeant nunciare, 
Data Laterani Kl. Maii pontificatus nri. ao. secundo. 


- Cire. 1190. fol. 96 b. - ; 

"Otto d: gr. bbg. eps. duodecimus. — Fratres bte. 
dis empto predio Bucha cum ecclia. ab 'hereditariis 
possessoribus in ipso predio fundata. imiusto "gravamime 
a possessione ipsius ecelfe. repellebantur. Gum ad nos 
querimonia delata et díu in synodo nra. apitata est. 
nos prius consulto wirezebgn. epo. In cuius "parrochia 
predieta ecclesia sita est. iusticiam eiusdem ecclie. in 
presencia tocius ecclie. nre. comprobatam abbati s. Mich. 
iure fundi confirmavimus. Unde saeerdos eiusdem ecclie. 
ah &bhste Wokrammo intesüituram recapit. Big..epi. — 
Testes: Timo pptus. Eberhardus eantor.. Chunradus cus- 
ios. Eigilhardua. Cumradus cellerarius. Clinnzadus. ‚Ger 
deiohue. plebani: Gotescalsus de balsist, Armoldus de. 's. 
Maria. Ohumzadus de. nuxembere. Ludpwicus de Cuimaha. 
Cristaums de .vorohsim. Bruno de eriabsch. Adelbero de 
wanesiote. Laici. Bertholdus dnx .Virieus de. Wisoemreit; 
Gundeloch dapifes. Otto. de sletem et. fr. eitis. beingicas; 
Vto de Choburek. Hermannus de hutestoríf. 
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53 
Circ. 1196. fof. 96. | 


. Wolframmus d. g. abbas s Mich. in bbg,' — He- 
dinricus de lichtenfele. ministerialis dni. ducis de meran 
predium quoddam in lutendorff coemit ab heinrico 
de Westusen. qui eum filiis suis ipsum predium per ma- 
nus salemanni sui Marchwardi de Racenberch et filiorum 
eius lupoldi et wikeri Heidinrieo comtradidit. Fratres 
Heinrici Vlrieus et Gorwinus eum filiis suis de ipso pre-. 
dio abdicaverunt, Pro salute anime sue partem eius- 
dem, predii. talentum unum annuatim solventem. heidin- 
riens ecclesie nostre per manus predictorum salmannerum, 
contradidit. ut post obitum eius in dieanniversario depo- 
sicionis ipsius talentum illud ad refectionem fratrum nos-. 
trorum impendatur: Nos eciam salmannis idem predium 
ecclie. mre. fideliter. conservandum reddidimus — Testes: 
Cbunimundus  Helmerieus de sletem. Marchwardus de, 
Razenberch et filii eius. Gothefridug de Rattelstorff. 
Regnante imperatore. heinrico, 

Notum esse volumus. quod fridericus de Niste ad- 
vocaciam predii nri. in Rudental hereditarie habeat. 
quam Heidinricus de lieehtenfels- ab. eo redemit. ut de- 
functo friderico de Niste Heidinricus eandem adyocaciam 
a nullo. quam a nra. ecelia administret. | 
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1198. pág. 94 b. : 

Gothefridus d. g. maioris ecelie. in wirtzebg. pptus. 
et Gotfridus decanus. ad noticiam universorum provenire 
volumus. quod eps. wirtzebgis. Getefridus b. m. decimam 
quandam in welbhausen dno. abbati de Entse (mel. al- 
berto de Bise),concessit. ignorans illam ecclie. &. Mich. 
in bbg. pertinere. Deinde predietus Albemus Arnoldo 
de Gollehoven eandem decimam  imbeneéieia vit, - Porro 
Wolframmus abbas s. Mieh.' querimoniam poeuit de in- 
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vassione decime sue et dietus epus. qo verijate. de- 
cimam ecclie.. s. Michaelis retractavit. Sed' Albertus et 
Arnoldus, ab invasione declme retrahere noluerunt. licet 
frequenter excommunieatl ab epo. Gotefrldo et ab elus 
successore dno. nro.. Heinrico. Tandem Celestinus sum- 


. mus pontifex causam eandem nobis decidendam delega- - 


vit et invasores in presencia nra. multis astantibus manu 
et calamo huie invasioni abrentmelaverunt. Heinricus 
eps. sigillavit. Testes: Wernherus pptus. de monte s. 
Johannis. Wortwinus pptus. de novo monasterio. Dit- 
tertus pptus. de Onoldesbach. Heinricus scolasticus. 
Gotefridus cantor. Heinricus de Nulbenburg. Eberhardus 
de marmore. Gerlacus. Gozwinus de trinperg. Rege- 
noldus de Osternahe. , Laici. Heiriricus de reninspurgk. 
(al. Rawenspurk). Heroldus de foro. Heinricus. de 
Osterpurck et fr, eius Gotefridus. — Rutterus et' kinchar- 
dus de Buetrich. Nidungus.  Hélwicus albus et fifius 
eius. Heinrieus. Conradus scultetus "de  Cuningespurg 
Witmannus et fr. eius. Tienes Ao. 1198. Imperatore 
Helnrico*). | á 
i 
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1200, 3. Apr. fol. 20. "e eus 


Innocentii IIL papae bulla de CAnanizalione s. 
Cunegundae implratricis xd 'Piemonem epum. et capitu- 
lum bbge. Dat. Laterani III. non. Apis. pontificatus 
eius anno tertio. 


ef. Ussermann p- 136. — 
doque mer ccc MEN : ' a 


*) 3it bemfefben Sabre und vor benjefGen Beugen Rent Heinrich, 
Bifhof zu Würzburg, eine Mrkunde aus, bof fwijer Heinrich, ber 
"Stifter bes Woger. Biötinims Dein ME Diiheläberg „odium 
Weibebausen cum decimin‘‘ geídenit ng asi be — 

, ient zu elbchanfen bem. RI. griiice. bos 


, 24303, peg. i100-b.. Zo ig 

Ekwerta d... hhg.'epa. —: 'Relgiote via: Jus 
de Memelstorff predium | in feulespach. niederndorff. quor- 
um alterum novem uncias.  Féliquüm vero dimidium sol- 
vit talentum. pro remedio anime gua illud. quod novem 
solyit uncias fratribus ecclie..s. Mich. alterum autem 
hospitali pauperum domul donavit; quod nos banno et 
sigillo nro. confirmamus. Testes: Gundeloch decanus, 
Gottfridus de werde canonici Ulrich de ochlohestorff. 
Heinricus de isch. "Heinricus flicher. Marchart flicher. 
Helmrich. Otto de stetine. Hertwigk de vrah. Alber- 
tus de ebérn. Ranwnk de’ windeheim. Gerwic miles. 
Actuni a0. 1203. ‚Ind. VL. a0. episcopatus nri primo. | 


v : r 
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Circ. 1203, fol. Tif*--- 

Boguzlaus b. m. dux pomeranige gentis. eb’ memo- 

riam spjritualis patris sui. per quem. in Christo renatus 
fuit. vid. Ottonts bbg. epl. conistituit'ceram ‚singulis annis 
de tabernis potestatis sue ad sepufchruh p. m. Ottonis 
epi. ín monté ». Mich. bbg. consensu Cunradt eiusdem 
gentis epl. — Sigifridus successor eiusdem epi ässensü 
Boguzlai ducis 'derellete” vidue eum - duobus parvalis 
filis hanc donaclonerir confirmavit — Ydem eps. consé- 
cravit in castre stetin "eceltum ^s, Jacobi. fibricatam à 
quodam fldéli: teutunico ' ' Befengero adiutorio ‚Boguzlal 
ducis. qui orine beneficium Berengeti. "quo ab eo bene 
ditatus Tit. "totum di dotem eiusdem 'ecclíe. 'eontulit ad 
subsitiium! piuperum.ordiné morlachico 'illie degenchum. 
[dein eps Känc eceliam Wberam esse fecit. modo suhdi« 
tam cenobio. s. Mich. in bbg. condonans flbetàm sepul- 
turam et baptismum habere ét eónstituit. ut ecclia. teu- 
tunicorum appellaretur. delegans in manus custodis moii. 
$. Mich. Ego Siguinus successor horum pontificum con- 
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firmo hec omnia. — Trium echáni villarum detirhas con- 
full. düdel et alind Zedel -Caruws et Muri. 


/' 4212. fol. 100. 
' Ego vlrieus d. g, abbas in monte s. Mich. ‚et Er- 
chimbertus licet indignus . minister ecclie. Marie in 
Waltsachsen. — Quidam abbas sei. Mich. abbati alteri 
de waltsassen quondam aream in heydingsfelt. vicinam 
" eurie ipsius ea conditione condonavit. ut singulis annis 
detur carrata vini et dimidia ecclie. s. Mich. a fratribus, 
. qui in predicta villa rebus prefuerint waltsassensium- 
Hoc eciam observandum statuimus. Dat. ao. 1212 sub 
Innocencio papa tercio. 


— LEER á N ) 


1213. fol. 102. 


Ékewertus d. £ bhg. eps, — Lukardis, nobilis de 
Crogelstein pro remedio anime sue domum in suburbio. 
hoc est in ripa eitam, quam ab heinrico nunc canonico 
sci iacobi XI. talentis coemit. ecclie.. s. Mich. in bbg. 
per manus alberti canonici, frid. mgri. coquime et wiri- 
tonis delegavit. ut post eius mortem in oblacionem annie 
yersariam fratribus eedat. De area quoque singulis an- 
nis duo denarii et obulus sd servicium canonicorum 
maioris ecclie. solventur. : Testes: Siboto de. Ramis. 
Burckartt de speckveltt. Albertus celler. Egíno cano- 
nici Frid. mgr. coquine. Actum ao. 1213. Ind. I’ ao. 
pontificatus nr XI. Nos  hame donacionem banno .eí 
sigillo nro. confirmamus. 


eL Reg, b. 
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1216. fol: 103 b. 


Heroldus d. g. hurmifis abbas dic: & Mich. t 
bbc. — Otto custos eccefle. s. Mich. quendam mansum 
in welbehausen ahnuatim solventem VIII uncias et VÍ 
denarios. IX. maltera siliginis. duo avene. tres metretas 
tritici. diu vero euidatn Wolframmo militi obligatum. VITI. 
marcis et fértone redemit: Nos véro ad recompensacio- 
nem einsdem argenti duos mansus. unum in Crupesvelt. 
alium in Coste. talentum solventes sibi obligavimus. Hi 
redditus tam dios custodi servient. donec el prefata red- 
datur pecunia. Talentum vero presciptum ad peticionem 
eiusdem custodis et Eberhard confratris mi. de Ratels- 
torff. quí hec. fnitituerumt. ad has festivitates ordinavi- 
mus. dimidium talentum ad sofemmitatem decem riffium 
martirum. dimidüm vero ad sofemnitatem Affre. Preterea- 
hec ad festum sce. Affre ordinata sunt. v uncie de orto 
in turisat. duo solidi de domo hermanni de Mirspach. 
xx denarii de domo wolfframmi. VIÍL de demo Otto- 
nis. solidus de ‘demo Berthold, -" abbatia et ecclie. 
Acta. 80. ; (dete. Ind. en 


BIT. dol.:100 b. EE. | M: 

: Fitkebertos d. g. bbg. eps. -— Advocseiate bonor- 

um Wh*a: Wachenrode sc. Elsendorfl. lache. Wintetbaeh: 
aled ‘Winterbach. Rate. i elssbaeh. Tubenbrunne et 
Bande pecunia nr&. redemimus. eandemque 'adroea- 
cisib super «Mure s. Michaelis obtulimms. ut hr. anni- 
versätias et pattis mei Berfkoldi :ducis Meran. et bte: 
miemorié soréris met Gerdrudis regine ungárorüm ewm — 
viplilis maioribus: missie et elemosihis, solemnitér agatur. 
et frafribes edpioés €onsolucio exiiibeater. vidi tnentuim 
pro piscibhs; qiifaque summerina'triticl. vitii prestpui wr« 
a2 et dühídis; casei. LX. ovs (récontà. piperis et: aeeti 


ya 


quod sufficit. Prenominata vero; bong. onmes: succes- 


m sores: mpj. teneant sua defensipne,- Sig. epi. — Testes: 


Otto, dux, Meran, Heiwricus marchio | ystrie.. , Canonici 
wpioris enclie. -Beppo maioris ecclie. pptus. Hermannus 
ppfus. s, Stephani. Sifridus pptuwa in teuerstaj. Otto dg 
phephenhaye. Marzquart, cusios, Rudegerus, . &otebol- 
dus decanus s. stephani, | Heinrieus decanus ín teuerstat. 
Laici: Chunrad de kalwenberc. Friderich walpoto. Eber-, 
bert tunevelt. Heinr, de Rute. Herdegen et ‚Eherhart de 
wisentawe. marquardus flieherus. Heinrieh slich. Heipr. 
de sleten.. Eberhari de keczzindorff. Erkenbertus de 

botenséein,  Eberhart et Eberhart füius eius de frenstorff. 
Alhresht wirt. Otto de trupach, Acta &o 1217. Ind. 
V. ao. ponti&catus nrj. XV. ao. vid, quo , fuit. Iheroso- 
— meet feliciter. Amen. 
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2 cC ES E N 


Ein ms. fok.103- E ou dur unde 

+ }eroldus d^ g. abbas ecclie s. Michailis m mortte 
bbg. — Eberhardus de Ratelstordf. edcke: ^ hre?"cónfr. 
carratam vini qua hermamnus de brachstein ab .ecclia. 
nra. infeudatus fuerat. ' decem libris examinati argenti re- 
demit et has .oblaeiones ordinasit, ':Im. $cfava' omnium 
sanntorum :oflieio pleno «eelehraada dimidipm . talyntum. 
celleterie fratrusa xx den, -— ecclie, à. Bea ax. dem. .— 
domipabus:xx den,.Ad. hospitale :s., Egidii:xx ‚den. - 
vemüH..de resi Wwe apnnivezgarü eui meme agetur. ‚Si 
aufem winen-in appesterfl. de quibus selyende eet pre- 
dieda karrada.nom fructiiewverint. pro. karada wisi ab 
ela. BAR. aelvemtur solidi, Sj vere kammda; eohuta 
fyarit, XVI, unciarum solvet oblacionem- Been quippe 
Wade nd pueístem. salmnnitatem. sex voro. uncie ad anni- 


vessscimm..palventer,. Ut, igitar, hoo, xaiym.-pasuanen, — 
vtetuinus. ut predieà XXX. solui nai pre- vinais: nen 


$2 


fructificantibus prescripti gypt. de redditibus ia ,Eibingin 
persolvantur. Sig. abbatis et capituli. Testes: Bimun- 
dus ahbas. heinr. prior. Otto Custos. heinr. cantor. Gisil- 


bertus mgr. oblacionum. 'Tiemo pptus. s. fidis. et toturi 
ecclie. nre. eapitulum. Laici veto ministeriales ecclíe. 


Otto. Adelbertus et Gotfridus fratres de Ratelsdorff. 
Burckardus scultetus. Boppo filius eius. Marquardus 
judeus. Karolus.  Husil. Boppo de liechtenvelss. Her- 
oldus et Chunradus ftátres de culmena. Actum ao. 1218 
ind. MES d cda 


"* 





1218. fol. 103. ^ ] S 

Gebehardus longravius in, Iwkeriberge. : — 'Her- 
mannus de brachstein carratam vini. qua  infeüdatus, al 
abbate s. Mich. im bbc. fuert. in nostra presencia heroldo - 
abbati cenobii X marcis argenti examinati eum fratribus 
suis Heinrico et Sigemaro de Jraclisteln, resignavit. Big, 
Gebehardi. — Testes: Albero de Ebermastorff. ^ Vido 
de pfrime. ' fridericus de: schonenbrunüen. ' fridericus de 
swerzenvelt. Berthold de Kelheim. Burckart dé wald- 
ecke. ‚Rudegerus et Chunradus ff. eius de salkendorff, 
Reginboto de Aspach. Actum ao. 1218. ‚Ind. vt E 
Regnante rege fridérico. 


61 Fs. 
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"Cire. .i2i8. Tol. 103 b, R Ec 

, Heroldus. d..g.. abbas. ecclie. s. Mich. in bb. — 

Confrater nr. Eberhardus de Ratelstorff inter alia bona, 

que ecclie. contulit. XII libras ad coemendum. predium 

superadidit in festivitate s: Johis ante portam latinam. 

culus festivitas nunc equiparata .est, festivitati, bti. bar- 
tholomei. Sig. abbatis et ecclie. " 


ipta ise nmcseipo 1 3" . in, N ae PR | 


66 
1280, 1. Febr. fol. 105. 

Anastasia d, g. Pomeranorum ducissa — Villam 
quandam Bandargowe dictam ecelie bti. iacobi ante cas- 
trum Stetin contructe toncessimus. quam heinricus iam 
dicte ecclie. procurator. monachus de cenobio s Mich. 
in bbg. suscepit. His peractis dns. Sigwinus antistes 
rogatu fratrum s. Mieh. locum altaris et cimiterium inibi 
consecravit. ut eircumsedentes sepius divinis interessent 
et mortuos suos non circumferrent. sed inibi sepelirent. 
— Tractu vero temporis Bugzlaus filius meus primoge- 
nitus dux nobilissimus infirmitate preventus. in qua est 


 . et mortuus. adhuc vivens  assidente. heimrico monacho 


egritudinis sue lecto villam adiacentem Warrinich deo et 
sco lacobo apostolo obtulit. ut memoriale ín ecclia. s. 
Mich. in bbc. sempiternum esset. fide plenus, multis lac- 
rimis supplicavit. Postquam de hoc seculo migraverat. et 
corpus , eius in eccliam. sei. lacobi delatum. erat. filius 
ipsius , adhuc — lactans. Boguzlaus astante et astipu- 
lante dno. Cunrado caminengi epo. et ompibus. stetinen- 
. is castri nobilioribus ipsam donacionem sco. iacoho con- 
frmsvit. Testes: Cunradus caminen, eps. secundus. Pau- 
lus wagioris., ecclie. canonicus. et fr. suus Bertholdus, 

' Paulus sacerdos stetinen. Andreas sacerdos. Rudolfus 
subdiaconus. Pallo abbas cholbacensis. et Petrus diaconus 
eius. Laici: Prizzibor. Andreas. Rozwar. Bribizlaus. 
Musehot. Echihardus monetarius. Acta ao. 1220. Ind, 
VII. kl. Februarii Ao V. dni honori pape. Regnan- 
. te friderico secundo. in romano en: a0. sexto reg- 
nante. 


1220. fol. 101 b. EE 
Ekewertus. d. g. bbg. eps. — Curtim in gaustat 
"cum agris. silva. decimis. advoeaeia et omni iure. quam 


$ 


"m 


Marquardns slicharius ab epo. bbgi. feudaliter — tenuerat 
et in manu nra. renunciaverat. Heinrico et herdemo de 
wisentawe ad placitum slicharü commisimus. — Postmo- 
dum vero gerdrude uxore dicti slicharii defuncta et in 
monte 8. Michael. bbg. sepulta dicti fratres de wisen- 
tawe. curtim sibi commissam fratribus dicte ecclie. Ot- 
tone et Marquardo filiis slicharii astantibus contulerunt. 
Hane donacionem auctoritate dei et hanno nro. confir- 
mamus. Testes: Gundeloch decanus. Igino. Cunrad 
canoniei maioris ecclie. Sifridus decanus s. stephanj, 
Ercker psbr. Heinricus et Eberhardus de greilenstein. 
Eberhardus de kethsebunderf. Heinr. et herdein de 
wisehtawe. Cunrad de stetebach. Warmunt. Acta ao. 
1220. Ind. VIII pontificatus nri. ae. XVHI. - ' 





Circ. 1220. fol. 195. b. 
Boguzlaus d. g. dux et pfinceps pomeranorum una- 
eum fre. suo k (kazimero) et matré sua Anastasia. om- 
nibus prefectis. castellanis etc. — Pater meus p. m. 
Boguzlaus tocius pomeranie princeps: beatissimo Ottoni 
doctori et apostolo omnis sclavie ceram singulis annis 
de émmibus tabernis sue dicionis instituit. ut apud Chri- 
stum efus patrociniis adíuvetur. et ut ommis pomerauia 
apud deum per ipsum misericordiam consequatur. (Juani 
institutionem patris mri egó Boguzlaus fillus ipsius. una- 
cum k. fre. meo 'et matre rea A. seeundario confitnia- 
mus. et quia iam oblivioni pene traditum esse videtur. 
hanc cartam conserlbi fussimus ef sigillo nro. signaviinus. 
Rogamus ergo prefectos sive ' eastellanos "ete. ut taber- 
narios. qui obstinate sunt mentís debitum reddere. coga- 
is, ac per hoc. dei et sci. Ottonis, et gram. graciam ac- 
quiretis. 

7 7 ef. Ussermann d. 144: 
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 'Ekebertus d. g. bbg. epi —! Eberhardus de Ra- 
telstorff frater ecclie, s. Mich. de monte bbg. karradam 
vini. qua hermannus de Brachsteín et fratres sui ab ab- 
bate S. Mich. infeudati fuerant redemit. ut de oblatione 
vini anniversarius et octava omnium sanctorum celebris 
. habeatur. Téstes; Crafto. Rudiger. Otnant. canonici 
maiori ecélie. Heinricus decanus $. iacobi. Otto. ^ Al- 
bertus. Gottfridus de ratelstorfl,  Burekart scultetus. 
Boppó filius | ejus. , Actum. 80. 1221. Tad. nona. LA 


NE M er esM vus A N 
TN us : i ua, m 
"RI M don. IL TIE EN 
Ekwertus d. g. eps. — Heinricus de Sletine ı mini- 
sterialis nostre ecclie. adyocaejam ville in -Haktelstorff. 
quam a Ruperto comite de castil hactenus iure feudali 
tenuerat. dicto comiti resignavit. ut nobis eandem regig- 
naret. Nos vero $dinstanciam H, de sletine adyocaciam 
ville ecclie.. s.. Mich, contulimus, ea vid. racione, ut sin- 
gulis annis novem uncie de eadem villa fratribus per- 
solvantur. Predium quoque Neuseze ‚sum omni iure pre- 
ter duo tálenta,. quorum unum, serori sue. alterum anni- 
yersario, fratris sui adünet dicto contulit eenobio ‚post 
mortem ‚suam. fratribns integraliter possidendum. Praete- 
rea Advocaciam superioris brunnen et maüsum unum in 
ipsa ' villa. advocaoiam quoque alterius brunnen ac. leiter- 
pach. sed et ‚ınansum diethmon in wasserloze. quibus ab 
abbsig à. Mich. infeudebatur. dno Hartuido, abbi. resigna- 
vit_et sub annuo cemsu XII denariorum’hed ab abbafe 
recepit. Mig. epi, — "estes; Marquardus custos. Ál- 
bertus. de fuechil maioris ecclie. canonici. Iieinritus de- 
eanus. et heinrieug ; ‚gangnieus & Jacobi Mgr; salomon, 
Albertus canonicus in teuerstat. ^ Eberhardus cappella- 
nus. fridericus de kiczimgen. -baici: Fridericus dives. 


^ 


ub 
ihliiéus! de ran!’ Heburtses dv potealelu: Ebert 
de vrehstenih:: :Albertes' et Bosthéldté fillieiue: erden 
de viehiQ: Oko'dw'branipeerél: Otto de'Auge. GoMirid 
de 'siptbe. Uadewigk de Muonbrudnen. ."Virfeus: de. nes 
wanstorff. Heinrich sturmer. Hartmhh de‘ Bodiindeiff 
Conradus de vrienahorn. Actum ao. 1221. Ind. IX. 
pontificatus nri ao. nonodecimo. - | 
i dir. ee cst] oy 
ndo oae SAN LC AERA uus ee sd 
vo BEE. Seh. 10). boo. - en mad cab ts 
- .!ERewettus di g. bie.’ ey zu Fitibon e: abbas ec2 
cMe.- seh. UCM, in miettie: bbpi. -advericiamcin nho enun 
stat wóveént solidos: sejvertem. et srenmi: quandám edit 
domo fbidlem ATI denmrios sdiveniem abdménriéo deste 
tick "VER. talenlis: ndstro cendensu redeniit. quim adve 
eachith "um area et: domo ecclie.' 5." Mich: eotálimas: 
Testes:'' Mafquerdus decanus. Oto: de^ plfifinhoven. 
Oraflo- pptts. veteris -cdbelle. Otia: de! sehelfhbrg: 
Lapéld Tíndismul.:: Berwieus' canomtel:- Taitt- verd 'Al- 
bertus senior de '"Tundvck. Eberhard bt Fridefich de - 
frensdortf. : Cunt. de! steffbaäch. — Preterea dünfdium 
talentum. quölt hartwiens de Hae fholirid feudi ab ec- 
clia s. Mich. de theloneo Rattelstorff singulis annis per- 
cepit. dictus albertus ab eodem redemit. domum insuper 
cum stuba balnearia Rattelstorff L&. Haänsrios: solven- 
tem epamikt — Prater. bag- talentum: ‚quad, friderigus et 
keinpäche. fij beindariaj de, liechtea velss. de ,cgxia Ebana- 
vol iare,.daudali ab ‚agalla, s. Mich. :haatqppa. tanneranh- 
idem .abbas: heipyico, eui ipeum feudum. AMGeSERTAR. WO. 
vemctel: redeant. hereditarium, ec quoddam: :iya;; in. 
speriere molendino: Hatteletonfl,  aspuatip -ao|vene- LX, 
denarien conqieisitit.. nos Merarins WR. ; tslqnto. SUPER. 
dietpy.in heugsyels -uppii. ftwixnm in. auniversario .aul,-obi-: 
u dephtasst.; : Hee; bang; «t. sigilla, Aro... DOM AUR 


‘ 
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Taten: Heigieua do; venchensado.Hoipsieua de. belit: 
moAe.. herm.. de viberit. Remungue: de. holit, Otto « 
Gotfridus fratres de Ratielstorfl.. wirinth. de: staghblptein. 
hezm, de. Aibingen. Arm. so. 1223. Jnd. = — 
aetas. M 80. o. XXI. | | 


Circ. 1223. fol. 100 b. 
Ekwertus d. g. bbg. eps. — Dominus Heinricus 

et dns. Eberhardus nobiles viri de griffeansteit accepta 
quadam: supma:petnnie ab Aranlde hospitelia .s. ;Egidii 
tne pweposito..et pra zmmedio anlme.sua rem im sub- 
wrbio . vargua meniem s. Mich, sätam, quam &.nehis mo- 
mine feodi habwerugt. ndhis . zeniguaverunt.: et Nos ‚ad 
preces .eerundem super aMare e. Lgidii.jegavimns; Sig. 
epi et acclip. malorie; -— "lesWes. canepieh in zasiari 
esclia, ppima Sifidus custos Masquardw. Ot de pfaf- 
fenhefen.. e£ Chunradas miles, jeinripua 9. Jacobi. Laici 
vero Eberhardus semex.,de.Keagbansteine, Otto at 'Alber- 
t gt Gethwfridus de Hafelstorf.. Guntharus camerarins. 
Burehardus asultetns et Karolss. Hartundus pieter. - 

| T "M Ó 
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1236.. fol. e. Be deseo 7 ' , 
Pmdovicus -palsiMus eorues  rhenl "ee batur Wo- 
‚tifteat, «quod Ekberfus bbyis. eps: ipsum et Ottonem Alfa 
sut 'palstintm feodo, quod Albertus" e. ntiqtius de bo- 
gem, peter istius: comitis, qui nune superstes "et; a 
soclia: bhgi ieuuit, infeodavérit, vid. quod:a Patsviz em 
uttsque: parte damubit versus ratisponat et'altra proteie- 
diti, -ExeeplO autem eps. villam Süssilbeeh et villes ie 
termmedias wswde wintzer. Sipilla: Heini: (ego, Aidai- 
berti -mugdebr; archiepi, Ekbert epi: ' bbts, /diolarieb 


e 


wernfüc bp, ulletorick ehitet: epi Luigoldi; daeis:busititt 
Ludovird padséink et Oitomis fii. elus. : Testen: Coniodua 
prefdctes; ts; Nuremberg, Hebinhnnüs mtareMo.de - 

Rudolfus -:pakilirits.: eemes ^de thubingen, :Vlritna et 
Eberhanlüs- oam.: de. heiisiisbeih , - Eberhardus: et.. Otío 
comu de eisersiein, c-Herünadáaua c; de -diljnges, Bnpertus. 
e.::db..castel, :Prideticus de Truchemdingen, :Getíridus de 
hobinlosh, dapiéer de. walpepok... Cdnradus. pineekta, de 
Windesstetin.. Cenktadus ind er de pid kan 
Ungen 4 ao. 1228 ind.:l.. BAS Ue uf" iut TU atium 

ef. Reg b. 
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dic dr uibs — ERedladis M ari WOS 


nachäs: s... Mich: igreditaigni, ins molendini. in halktatı . 


et quesdam: agrob, obligätes. in. Gahstst redemit; ut. ipítà 
eciórebm .omniiun: sanotostm. ini shewes abkakis ct. im, res 
feetorio : errladı 8.. filemi.caaris et omia. ad. cenam; minigta 
retur... (Jatzatast vini :ieoiaih . pedemit, .uá: ip. inch@Va,,0Mn 
Main! smurimmim. vibute prebeetür. : Argamı.Itauper et bore 
tum solventem quinque unicias et huttam in fqr$ sol, 
ventem LVI den. coemit. ut ex ipsorum pensione fratri- 
bus ín festo bte. Marie magne ministretur. ipsum festum 
eciam ut bti. Bartholomei solemnitgr icelebretpe. Hoc si- 
se: placnit. nobis, roborari. Acta .ef, copfrmata 
sik Án.. die. "igi sehe. in, cgnyentugli sapitulo a, 
m Ata; Gab idt od. j usd aues 
ir usé ots IG uM T 
s. PNE NS UM doque vat 
: gus FE abbas | in monte. $. Mich. thi: — 


Eherhardus de Rate] torft confr. ‚pr. duos mansos "dimidios 
in Gremstorff. guibus warmyundus de Erlah à nobis infeu- 
5 


«v Zr | 

diti Buena: gikilangie Tiberio riiiineso: preikırärpit, Feeds 
seb daredlitutsin. quamdsimi: vinés, «de ! k amiébhel: divitabu: d 
. quédum leoriile. fmnule.: faidetico: quinque. iiklome ; Hibris 
eveniit, hoc statmenb,. ut de Greestonfi diisidiun 'televéi 
tum’ ae de: ipsu vihéa dimádism die obiter: sub smnlsret4 
sario 'friitribus. pessolvatur.: koe. vigillo ‚nie cehfinbomms, 
Teste: Héinriews: mgr. cóquino.. Mahguärdas-. judbus, 
Heroldu» .aglaman; Hdinzjcus. Bronwardws mitiquaci soils 
tetas, Sifridus &. eius. ‚Ehsitrriehs - de; lanckheith. hesmali 
veldeshalb. Actum ao. 1231. Jnd. II. i: 5 u 


ET . t E 1 


1233. fol. 104 b. 
Hartungus d. g. abbas s. Mid "T bb: -L- Nostri 
et siii olent án -Budehssheun. ber sarherarium . zsidstrum 


debi €osmquerdbmritus. quod: pluseo : igüorim'infra diens. — 


ale obierist!-sine  vialicor saetique-. olet: uncelemg ex^ - 


, essent. qàod bore plebanus hnbere residénsien: dedigo 
nts; Tattue stbtuimes.* ut: memini ietcliab donetur: ial 
qui" de Matdoncitiingtivedrtos Pesenit.ir« Sigicshbbatisctnn 


Teenies: Aunoklüs prior. .konian; Stuxli ; Aeimmi-n0.- ilh. 


Hk WE 6 sud o non an aideiloz nun 
rpsal (4 irn »bnien]. /5 i m Hitt nb ] 7.! fit^t1( 4 
NITE n tub shi. dep tee alie. aid e's-91 ind 


i IER Mo 403.7: no d nnelonimaal an 0 unu: 
"AM | fkesrertus d/ g: "Bip. "eps: Ki Hartumdlia 

tin. éeelie. =.’ Mich. aüotliitio "Plértilitimo 'derivilaee 
pro LXtalentis bona im vihrit et Reutc. qWibéw iadih td 
dno. Eberhardo de slussiberg inbeneficiatus erat. coe- 


merunt. Hermannus eadem bona dicto aechetto resig- 
navit. f Pin. quia . eadem bona in benefic a nobis 

habült. acce "XXI L ah nen AU nobis 
resignavit, "Mod eadem "boa! ecé a coltifiad.! 
Sig. epi. — - Testes:' Sttridus ' üp&d. we Gui 
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e 2 € 
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nandus pptus. * veleris. " capelle. ' Lupofans“ rindeksmul: ” 
Eberhardus plebanus de Yolsecke. Laici: Eberhardus 
de slussilberg. Gundeloch Marschaleui. Otto de schonen- 
brunne. Ludewicus de Buna, Swikerus de Newenbrunne. 
et heinriéus fr. éjus,. Ludwicus de ;rotenhagé; Acta a0, 
1233. Jnd. VI. — 


fo 


to.» ^ , 4 


1 " N 0, ; a * 2 
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4285. A, Jul fol 104, , |. 


- Geegemius, eps. SENHUR AARON abbati m €. 
Mich. bhg...eiwtrue- -fnatribus :—, Justis. postulecionibya 
cbemapıgten. ‚ aRAwims . eh monaaterium 5, ‚Mich. hg. sub 
bü -Beiri- e nostra, paotecciope suscipimus. Fapripis star 
uimaus, yt ordo. manaslicun sooungur. dew. e, b&i- ‚Be 
nedich. regulaep , im. egdam.. mein, .ebseruetna-- Dream 
possessiones] gt ; bone. ‚mpnasiprü, fuma. permmaennt..Ia 


quibug nomiya y jpus, ,lo aun. pe in.zqno Appi. 7 SRM, 
est cum omnibus pertinenciis suis. Rodeheim. Rateljetexff., 


Aibingen. Dorfflein. Richbach. Drusendorff. Newenhove. 
et doberriez. — Decimas vestrorum novalium. de quibus 
aiquis hactenus non precepit. bullisiexiperd «di extor- 
quere, ERW, 7n, ldgea quegne .xabia. elezeps. vel 
laicos. vel. Jibgros, ef sbsojutos. ar. eeqnin; fugientan adınamr. 
versionem, reciperg, mbihemus, wá sudli fratrum. veafa 
forum. posj [nciam. professionem; fas jit. da, eodem. melo" 
discederg., Gisogdepfgm. yullus audeas , retinere, — . Cum 
generale, inkezdjetum fer fugrit,.Hiqeat . xoi. tMupib - 
ianuis. . 'excommsgicstie et interne ex alnois- . nom. MU 
satis, caipapis; syppregag jvore,, dixina -ofisis Relabrum 
dummodo eausam non dederitis ‚‚interdichen, »7-.. Grismn 


vero. oleum sanctum. consecracionem altarium. seu basi- 

 liesrum. ordinaciones clericorum. a diocesano suscipietis 

epo. sic quidem catholicus aesti. 4t" gralianf et' commu- 

niinéts 4; tula soiflrhdbuerit iL. prohibens: til infra. 
pe 
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fines RENT: vestre nullus sine assensu diocesani epi. 
et vestro capellam - seu oratorium de nQvo construere 
audeat, — Ad hec novas et indebitas exacciones ah ar- 
chiepis. epis. archidiaconibus seu decanis pie, a vobis 
omnino fieri prohibemus. — - Sepulturam quoque ipsius loci 
liberam esse decernimus. nisi defuncti excünynunicati aut 
publice usurarii sint. Decime et possessiones vestre. que 
a laicis detinentur. ad eccliam revocentur. — Obeunte eius- 
dem loci abbate nullus succedit. nisi quem fratres eommuni 
eonsensu vel maior pars elegeriht: — "Adctóritxte apos- 
tolicá prohibens. wt infta einimwras peu sqemriaà ves- 
tres nullus rapinam seu furtum fadere, igriem appotlere. 
sanguinem fundere. liominem 'témete euperei: vol tutefi- 
cere. sen "Wiolenctent exercere aüdeht: -— 'Olanes liber- 
tutes et immunitates: &'Tomanis portifieibus et & regibus 
ordiui vestro coneessas. confirmatus, Dat. Perosif' pér rha- 
kam Grullis soe. rom. eeclie. videcaneell HIT non. Jut, 
, Jad. VHI. a6. 1883. PONAM To Gregor ppé. 
moni a0: IX. — - EC re 
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ande. 14. Jub dol 19. oue e cnin 


Gregorius eps. survum servorum det "T ien: 
maentti: moi.:s. Mich: bg. — Oapfehtes. ut edélla: ves- 
tra congruis honoffbüs frequentetur: othmibüs! vere peni- 
tentibus et eonfessis. qui" eceNam. "ipsim in die' conse- 
eraclonis etusdem venerabiliter visitsrhht de omnipotentis 
dei shiserieordis et btorum.! Petr} -et' Paul" aplorum: 
austoritate confisi: vipihi dies de inkurictis‘ sibi pettiten- 
elis" tulsericorditer felaxamus. Data Pertsii m Jdus atii 
pentiféatus. nt. a0 ' mono. UPC diydio ee 


| 1238. 20 Mark fol 103. 5. 
Reimanuns d, g. hexbipel, epe —. Xo abhan.at- 


| mr 69 
che. um i "| conventu suo d nobig. postu 
p hia : curia eor i site | In. ville 





dilexefim m Lies a annuimus. peti isdem Tiras 
lacu] de propriis surhptibus construendi capellain 
in euria | emorats side iuris preiydieio alienl quam ca- 
pehin officlaré possunt per proprium capellanum: ple- 
bani ipsius ville in omnibus iure salvo. Structuram 
eiusdem capejle. sive in curia ipsa fuerit erecta sive ex- 
wa curiam in vicimo in area surie contigua gratam ha- 


bebipaus. Sig. epi. Data, berbipoli so. 1238, XIII KI. 
April, Ind, T har nri a0, X. , Me 
* vo o pisi Reg. hu Z 
vario. "ET a | : 
pP "Er RERIER 


 Ekkewertus d. g. bbg. epe. — RER 
sentäwe ecblie: &: Mich. predinm suum in Batweliechtho- 
ven: et: wianenne be "iéchseldurf- et curte in. Sipehard- 
emaw et egman intor wisenteau 'et Erhibaeht per vaanum. 
Eberhásdi: do wisautau' dulédavit ob sui. parentumque 
suorum memoriam' hee paete. at: si ipse oU filas eius 
unicus sine herede deeederent. eadem bona ecclia. s. 
Mich. proprietario iure possideret. Hanc cartulam banno 
et sigillo nro. roboramus. ''estes* Eberhart de wisentaw. 
herdegen de Rute. làdewic de wisentaw. Albrecht de 
wisentiew. herofd de ed: wernant. at ao. 1238. 
Jd. jm a 


re 


n uic e! NE EE 
Gregorius eps. servus servorum abbati sci. Stephani 
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8 7 70 m». 
herippl, 7-, Abbas. et onyentus s. Migh, Php. gpbis cop- 


"E Mer J' i E" el v?! M 

et, Ratisponen.. civitatum m 
^s p t4" hil! 3 p' Er , e , à 41% 
dewi- 


dem. gitur tibi mandarnus, quatenus compéllas.. ut Usur- 


P od, 
I ' E ! ; is E 6 Lo it, [EE nt . 
‘ cidas. Data laterap., XUür e Januarii Pontificatus pri. 
- 06 e Gu MT TE M s ed euni o dto.ot| 
ao. duodecimo... 


eutcndgdypeo nb oc .[f pie [ota 
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EOS 1238; pag. 406; B. 6 7» rn ouocis cn me om gs 
oU URérmanrius d, &. Merbipolen. bps;! 'opipil us "Chris 
fidelibus. "prepositis. plebanis etc. — Uum 'eccllà- bbgis. 
civitatis in monte s. Mich. que fii edificiis tectorum et in 
' aliis structuris dilapsa videtur. nec eedem structure va- 
leant renovari. nisi fidelium subsidiis adiuventur. roga- 
mus ac exhortatmiur vobis. quatéwéb AMbem- beri pias 
stwdestis celemesitas eregere, ' Nos; omnibus / Eiusdem 
operis beuefastorihms vere. peniteniibtt ei odhfessis deeem. 
diea peecalórum : arimisalivsb dd imfundta: peniiensia,. et 
drigimts dies peocsdtrum. venialiutu presintibus past uam 
annum. minime .valiéuris. Date: herbipeli VH, kA: Apr. 
lad. XÀ. 1238. eipibcopatue mri, ae. taroindecimo.. :: :- 
i x EE uu eC - m : 
; . . : u ö 7 R / ; HH 
. 1239, 7. Dec. pag. 112 b. MUR EE 
' ..Boppo d.,g. bbgis, electus abbati tptigge .conxene 
. fi s. Mich. jp bhg. — . Vestris. iustia, paecibps , inglinasi 
advocaciam in Rattelstorff. a predecessore et patryo ax. 
f. m. Ekkewerto epo. bbg. vobis traditam. munimine 
nri assensus roboramus. Datum apud Nurmberg ao. 
1239 septimo die decembris. Ind. ZH, - . *: 
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1239. pag. 109 | ZI ur ren He 

.— „Eriderime:ahhan. oralio. s, Mich, — Marianus P- 
m. Abbas advocaciam in; wibelaheim, quae Iudgwicus de 
9ffenhaim de.«eolig., nz&. in. feodo: hahuit. ipso. gud dan 
mimum impoxaiorem. in. leggohardia mapente...daiis uxori 
sue. et filio, x. sigbue dglentis. encgpayit. iDicigs. ‚Inder 
wicms momtris femporibus resliens. de dicke ocoupscione 
non acquieverat, rugsum datis. uxorj.anq. tribus Fallen 
sium talentis. manu et calamo eam nobis resignavit. Sig. 
abbatis et Ludewici. "Testes: Fridericus abbas. Cunra- 
dus pptus. Frid. de hasala. . Gotfrid piles de offenheim. 
Cunr, de welbhaysen et Cunr. de Rodheym, Gotfrid de 
daestete et diettleus de wibelsheim: | Acturh a0. 4239. 
Ind. XII. a ex 
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Adm. pag. 108 b SUM 

Fridericus d. £- abbas " Mich, ‚in, ge ap _ Mgr. : 
Cunradus sagittarius. ad b. m. Timonem quondam cus- 
todem nostre ecclie. accedens; quandam pecunie summam 
ipsi obtulit. ut aliquid coegeret. undg fill sni, Pibotonis. 
antea defuncti agi memoria potuisset. Custos ut vir 
siniplex negleeta defuneti memprla. angelorüm kxinde . 
memoriam celebrem fleri instituit. — Custode vero de: - 
functo et heinrico ad idem offieium sürrógato rursüni 
mgr. Cunradus ad ipsüm accessit. et nibil actum didicit. 
ergo ambo convenerunt! ut 'süb pollicitacione gmpliors 
pecunie custos de cari& Gaustat annuatirh dimidium 'ta- 
fentttm dare deberet. -LX, den, in anniversario dicti All 
sui. LX. in angblorain"memorla. ' Sig. abbatis! — "festes: 


Vdalricus. Engelbardus et heinricus monachi. ' 'Cünra- 
dus de annendorfl. Eberhardus sagittarius. Cunradus 


filius sagittarii Actum 01247, Ind. «inta. : 
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tà 
1249, 5. Jun. fol. 10 b Min! 
| ^ "Innocehleius eja: servus'servortrn aba" ét tónven- 
à s. Michels. 'bbg.: — 'Pretibüs: fratris "nosti Bbgis! 
ep: 'incfinsti. vobis 4ildülpernus. ef ad: reteplioWéim seu 
provisionem: alledies in petisiekibus seu ecelesiastief beu 
neficlis 'per literas apostolieas "vel fegstorum' cómpelii non 


possifis sine specialt mandáto' sedis wWostre.- nr NE: 
deni non Junii Pontificatus nostr a0. a 


Deren Gia (43 " "E "a 1,147 
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TU 29, 8 Oct fa. qoibos ©. 0s! 

Idem abbati et,  eonventuj 8 Mich. prm — *' Vobis 
auctoritate presencium indulgemus. quod ad provisionem 
alicuius in beneficiis aut pensionibus per literas aposto- 
licas vellegatorum eiusdem -sedie compelli de cetero mi- 
" nime valeatis. nisi litere apostolice de hac, indulgencia 


expressam fecerint mentionem. Dita kugduni vir Idus 
Od. Fontbestut nostri ao. VIL - so 


bi * 
Po) 4E p vss by Agen wien 2d 
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1251, E Mz. pag. Tot, SL 


Jdem  abba(i montis .s. „Mich, bh. 'salptem, ee. 
Precibus fris, nri, epi. bhgis.. tibi indulgemus. nt: nullus 
delegatus vel ‚subdelegatus exeeutor auctoritate seflia 
apostolice in personam tuam excommunicacionis. suspen- 
sionis vel interdicti sentencias promulgare aut  ingres- 
sum écclie. tibi interdicere yaleat absque speciali man- 
dato sedis apostolice. Presentibus post triennium minim 
valituds. Dta VP II kl. api Pape 2. 
20. 
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1281, 3f. Mz. pág ^ue. ifo nite a 
Idem Eberhardo. -de .schawenberc canonico bbg. 


-- 


ber 13 
selitem.:etei.ı Abbeii eb. conwenthi mol a! Michi»bbjp 
. per liberas; neés; duximus .imdulgegrdans di: 2d recepi 
mem.neui psovisimewi alicdnius:in qensiónibas: velo tdneb 
felis ancleiasiteip páds Mass: hpostdlicas: deonjcyer some 
pelli non possint. Quo circa discretioni tae; mmndamim 
quatenus non permittas. abbatem et conventum contra 
concessiones nras. molestari.--Datas Lugduni IL kl. april. 


DUET 996875 a 3 
4281,51. Me. pol: derM s Eu 


Idem. abbati et conventui moli. s. Mi "T — : Vests 
€ wed erras cionibus indulgemus. it de blado. vino. lana. 

pidibus ét änimalibus. ue "alíquociens p pro vess 
= nu. emere vos contigeri£ nulli pedagia. winoagia. 
seu roagia. que pro hia a secularibus exiguntur. solvere 
teneamini. Data lugduni II. kl. april pontificatus nri. 
a0. VIIL een 
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& $1 iulio 
1251, 31. Ms. pag. 107 b., _ 7 x 


Idem. abbati, et 'eorventui s. ‘Mich. bbg. — Indul- 
gemus. ut possessiones et alia bona mobili&. exceptis 


vendalibus. que liberas personas fratrum. ad monasterium . - 


vestrum mundi relicta vanitate. welagcium; et pretessionem 
faciencjumy contigissent.. racjone: successionis petere; reci- 
pere .et: retinere libere valeafis, E Ingdund H. kk 
ee er gs 
Br D." 
dt > hae u y cas e 
Ait; do den MOM. 0HMseei og d A 
Ideen abbati: Bsesen.- kerbip. dioc: — 7ER e 
conventus eilig: Mh. Dbp. nobis ekponete tarsveréntb 
qued Jeveesiuges: redditus -et-eia-beho loli, daliyvupes — 
We: Miteriscdun xd beniératin: «escas aa nö 


' 


S 

cidricis 6b’ laicidia ultanv eurum itedáéssa fuistent; ‚Dies 
üb pen a pentolicacadripis dan dass. quatenus: vu; que 
decrbónio madidiallensie sint. dui lias ipsinsi- moli, legitimae 
serverase: prootrex ^ Data: dugdutil hl. sjell- :Poistificolns 
nghcabseeave) his» tn: 6 109 qiii Ft -oq vorn a 
Bu doleat nns Ina gon: Hn dem 
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1251, 1. Apr. pag. 108. 


Idem abbati et cenwegtuj mol s pre pbg. — 
Indulgemus. ut debita. ,que fre! itores iso 
nisi | manifeste, constiterit. Apsa. in. -utilitaje deln 
rédündasse. nullatenus restituere PM Data, Aion 
kL april Pontificatus nri. ao. octavo. 
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‚1251, 15. Apr. fol. 106, b. SUP 


Idem confirmat bomx vt privilegia monasterii sci. 
Michaelis in bbg. 
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oU Piäderleus d. p; übbàs et Sn '*& Mich obe 
declatàntus. duod abbas Heinricus dé MMhelfelt' nóbts 
dedit. XX. marcas ad cofmpsiatióneim' bohördm. ut hide 
apud nos ageremus. Cum nos ornatum quendam ecclie. 
nostre pro frumento ad.mobtram| peg&uriàm! é6levandam 
expositum babenegtus gh disunarem.;diqpeudio ad. fudeos 
tfo dera - propziie denda reddat! nen |; pessegene. do - 
ommuni.comälio duis. curias. antt.  in--gaemeter(j. aibi 
Muda nares engen: tmdbntt quod Satin een 
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et ad festa sanctorum Tr o Ss und et con- 
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Le et, ll. salo À 
ee le 1286, PaB- . 409, b... gajpuragfetiy 2p 0] e Án 08 iud 

, Ego, Adelheidlis. xox Khorhagdi: FP MORE babe 
eonsensu. Alarm, JAmgarye. Inberbardi set Alberti - wtiate 
pamawmn jn Aymagsiorfl vocatum der.bubel in rémeodish 
apime mes pt .mayiti mei, rieupiro mananhomun.s. Miel 
jn bbg. legavi,, Hac. ‚paginem testimonip dui. :fridenini 
waltpotonja.et, dni, Cunradj de bkienkenégla:. ‚ah MM. 
io interfperupi, ‚et — ilii, mei. A gomi:  rohorai 
Ade 895. 1255, :; pudo uec — 5 pon) 


U ? » 
*oxt ode * 1 E. ps * “ru Hs :| SOR o4 
CES teuer REDE RORIS MEL RE MO RP p 





reg ae te ee 
4258, o No pag. 105. M pus 
Tieinrlcus d." 2 bg. ep s. — s abhatenn et eon. 
venfum $. Mich. ex una Pu et Cunradum de halstat Ab- 
um 'Eigenonis ex altera su super quibusdam, pris ante ne- 
mus nostrum "Husmor et iuxta elense' si din, coram 
nobis questio vertebatur. Tandem mediantibus' | viris 
providis concordatum est. quod diclus Conradus Mos 
p lantum iemporibus vité sue. Post. morfem auam 
dem agri ad i moium, s. Mich. bere. reverlantur. Dictus 
Üonrádus vero in recognicioner huius tractatus conven- 
tul in vigilia s. Mich. IIT. uncias bbges, solvere debet 
annuatim. ‘Sig. epi. — Testes: Heinricus decanus. Viris 
eus. cellerarius. ' Arnoldus custos. " Eberhardus cantor. 
eanonici bbges. Cives vero Sitridus' camerariys., “Gun, 
therus scultetus. Ditricus. Übardus. ‚Änshelmus. "paium 
apud bbg. Ao. 1256, Ind. vt. I, die ; 8 Theodor 


ETE dá notan i/ d et? soc pret og 


*. . Li In , “ L ^ * "s 
! i D i Le rM. e v] F 4 .* PS NL [] ‚3 | l 153 » | "Um l 


v4. 


po ^ 3 S "mn: 2 i is ad : 
^ "iris. s. ga: qu i n 


“ Fridericus d. g. abbas dm poete s. Mich. 
in bbg. — Cum propter- frequencia spolia et rapinas 
assiduas ad tantam ecclia. nra. devenisset inopiam. ut 

tandem propter alimentorum et viclüs: necessita m lib- 


"sin: une" bc ndiünr ornatu "'ecchie.' nre/ cogéremus 


ebiigaré: fudídis. ot fade timi. die éadbm Bor ' téndisisérit: 
duiibo accrescemie usta eeheixm "apud" Tadicés "óbtinu- 
eui. sadein pifhora ; "distrshendil, ! "Cuin "tone Tgitül 


- nimbratio' eechie. Tire. toticordavimus: quod decem shriis 


combwais' percipiat reddifus. vid; cameram libére Habe 
UN et niME solvet' "preter ' procur&toreni ^ puercrukri 
et familie camere. Item tres decimas apud Wcz- 
ingen. Item de  .welbenhausen recompensacionem 
trium decimarum. que obligate sunt Brunwardo filio an- 
tiqui monetarii. Item mansum unum -in, Mesalstorff et 
in Wasserloz. , Item . ,pereipiet quatuor talenta. ‚ge sol- 
.vüntür de. Ellern. ' ftem proventus vinee. in. appesstorff 
et vinee montis s. Jacobi. quam colit  Anshelmus.. Jtem 
carratami vini de Sala. et que solventur sibi de "hospi- 
tal. Item vineam in Randesacker | habebit et solvet. de 
ea Unam ‚carratam vini conventui. Adiectum est. quod 
"Ista bona commiittentur duobus fratribus cum camerario 
Eberhardo vid. de zigenvelt et Cunrado dg Titenberc. el 
insuper tribus civíbus ‚Ansshelmo filio "Brunwardi quon- 
dam. scultefi. Cunrado dockelgrio et Bopponi quondam 
thelaniario. qui usque 3d decem annos bona hec tene- 
fiunt. "Ipse camerarius cum soclis sujs posuit omnia in 
manus dni. Heinriei de waldowe decapi € et dii. Eber- 
hardi de huzburg archidiaconi canonicorum maioris ecclie, 
ad maiorem firmitatem. Hec autem sunt, que camerarius 
restaurare teneíur. In primis Joseph iudeo äbsolvet ot- 
natum ecclie. pro LXII. marcis et pro usura ad quin- 
decim marchas et dimidias. Item redimet a dno. Brun- 





” 
wardo tres decimas. poo XX X..: desbas, mpebis,. feme 
dno. Sitrito dicto leibardg bons eccle, pre vigili meer 
chis. Item a dno. Gotiridg. quadagisia duo maitra, -ebligete 
pro viginti libris denariorum et vna mancha, arpeoti.. Mem. 
dno. Cunrado de kulmenach decimas tres pro libris octua- 
ginta. Restituet eciam XX. marchas. cum quibus com- 
parabuntur bona ecclie. ad usum. Item restaurabit libros 
distractos et duos aureos balicek. qui habebant ' ‚in, pon- 
dass oeto ımrehas auri; Samia Istotum centunit ‘ quin- 
genginte märche et unz argehtl. ' Centum Whre denari- 
erum -et octo tnatehe auri 'Fiec pignora rédimet: quan- 
tesitius poteri; et queettriqie redlemerit. tenebit in "sua 
potsetkte cum omni asit usque ad'&nnos pretia Stgft- 
is heiarbii déeank: etta Hol "bbg. ét Mberhatdi archidia- 
eek. nat nom frideriet sbbstis' et 'cónventüs 3. Mich, 
Dai in imeitté s." Nic. a0.’ 1261. un. xv. m. Noti: 
March. EE WELT fs gy. "n 
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1260, 19. Sept. ple: "Ue b^ 15077 

"Pridericus d. g. abbas! et conventus 8. "Mich. apud 
bb. &d'instanciam ffís. nri vtonis camerarii s. "Mich, 
curiani ^in "Eandesácker.' quami idem camerarius em 
admodum méflora Vit." et ovale‘ in "wenigoz. cum " decima 
novalium penes "Ratefstórit^ et^ aream ibi iuxta. portam 
inferforéln "cum agro. quodam in ‚heyda‘ ad allare. 8. Mich: 
delegeVtrinay Rot "tehore: quod ' camerarius ' ea possideaf 
tempo vite wub bt'dhis. s. "Mich: de eisdem bonis in 
memoria angelorum. quod est octava idus Maii solvat 
plenum servitium annuatim. Post mortem vero eius in 
manibus euluslibet cashnieràril etust oblsciones: vid. ad 
panes iEEL: yumerias, triici, ad. pétuia uruam vili me- 
lioria et dimidiae. ad. piaers. falenimma demoniotumi ; ud 
placentas. autem; caniem,. ova et. LU, .ensces ett. -Velu- 
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adr dl melfongdo nen: Aoi be Tektóiéli je nel 
fevtsn ébii siet: lotenem &ocl yuartale vint, ununi; quat" 
eiie: dotis. pt abbatis et conventus! "Dit "46. 412602 
In a. Jr íi Oetobrhi ^ fa Bie Saneff Januar | i 
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1260, 30. „Sept. Pag: 110, Ta MEE 


* Heidenrjeus. d. g.,Abbss tatnaque :ceawenine. Selh 
velden, dedipug, ahbafi et..ponyentni m Mishaelia: pud) 
bhg,, plenam, conitaternjtatgm eH tomum an cpa.er SeionpEe 
«t ompium spiri(Malium achonmp..;gus, iN-eenji; mme; 
. fient. Dedimus _ecjam; abba. e. euihet :menanhestem, 

- &. Mich. stallnm án eboro.. voran in sah iMentmi iui 
démuitodo. et. prebendam integzam, URB inicie qiese 


in, estia. "Pig. Heidenrioh et couveptus. Salvaldıi dei 
in capitulo nro. ao. 1260. In translacione s. Ottoke. V. 
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1262, 11. Apr. pag. 113 Pr. sm vgl 
| Bertholdus d. g. eps, Heiprjeug decanps, ig gmque 
éapitalün inioris ecclie, , Gardianıg' et. uniyerpitgg Ki 
. tun‘ minórüm dn bg, yidimus ‚privilegium "il 
Mich. ir in ‚bbg. continens. hunc denorem; ;. Ego, Sifridus, Ar 
LT eps. etc. Afta, 30, 1187. ete- ji; Ia, 
fium kohoravimug testimonio Aer me 


" transcriptum. tang Tap. rginali , Ad 


ii velitis," M Ph ab. 1262, 11 TE pes wa, 


os dM 5. 2 Le dai Lili Aft ned a ! id 
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eds i1 1262. 47. Ok, pag.cuté£tihuo 1. un omdissci 
- .1 Meinsisus: maberin; ebelio.- dob ammis UEM A "i 
Me phani. : 285. noz aw», Petrus 18. jae gii hdbélélm? bbpes 
nien ni m aÉolits 4o qiti UND ech Hei 
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Haus ’ ege. Silk péneu keinen bbw Mick. éubeqer 
secosenoriltus. '—-: Bebinbds Villiram (que diebntwr-: Rec 
mbldessewtt 6t Pl Aediti! sieut eas! Xduliteaoc ed 
WélMremmes: :5do.." Biichaeli -éontwlerent. fletribus :tule 
permittimus. Sig. wpi/ — Tees: Gotefeidus /pplle. Wein» 
reus. Bertholdus. et. Adalbertus. ‘canonici. Gebehardus 
comes de sulezpach. Erchembertüs de altendorff. Adel- 
bero de thumbrunne. Jn.cyius testimonium presens serip- 
tum sigillis nri; roboravimus Datum a0, 1262. XVI. 
Kl Novembris, | "'- : B e 
5 7 Toni Tnm eoa es red "e 

— Ag68: 28. Oc jag. 110, "70 00e 1 one 
"Theodericus d. i. ahhas celle bie. paylide Kriderieg 
ahbati. prio tofiqur conyentyi s, Mich. in php, —- p 
vineulum fraterne socieíatis. quo dudum alligati vobis- 
eum fuerimus. renovare curastis. Optamus vobis perpe- 
tua salute gaudere. hoc adicientes. ut quocunque modo. : 
quacunque necessitate ad nos detiisale gea verf. locum 
denniterüb misisril. -ehédi t 4dociubosunmmedi Adüquam.— 
neumeá ipsi plenarie pomilentit-0$ Posh; hon. egileun. eni 
quam nestrie defunctis «eh! vadtrid. iisol veste. Dui i delia 
bin ‚Palme. As :4805. V .- «Ile. odiis Jf. guest . 
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M erde il nanc dran. d owvalilon DPA 

(no 14998. Er IE 19e ooóÁ rtis bZ. - 
7" Po atehheldis vidüa "dé were nos: WU 
hart. fii "elhsleit’ irlnotésceré Vóluinü. quod" ecche! x‘ 
Mich‘ ti bg pro reinbdfo 'riaeill nl pire HE In VERA 
Newekfdpsf n. iib. niansó; quieti" oskhfet^B. Mieters viz 
saut. ' duolfbel "Minió! de nHi^adVocacfá adi endure 
tum erogavimus tal’ Yorıkid. Ajdód fu 'aihiveréarlo ipsius? 
quod est VI Jd. Augusti (8. Aug.) eius memoria a con- 
ventu peragatur. Sig. vidue. — Testes: Eberhardus 
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Spon. CoidoSibolesdanü. Admbestus de afesien. de —— 
Qchoywenbims. H, Ga. Ewdegerne. Be helmimoohíet Am 
sagittasim:.de Manwirt. ‚H. ;soaltaies. Kristenpeieh»:; OR 
dai Heiden Ace ion: 1366 dieisci vrbsnic- i nie; 
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tenor talis est: zu %: Dat. lugduni 15. Apr. 
1251. Et aliud privilegiy : . Jn Maid ra ^ indiv. 
eser qualiter bte memorie Boguzlaus . (circ. 

E Jn "cutus rei ‚seötihoniuri serlptä et htis ro- 
borpta suni, Dátom: E Xo. 1201 f, KI. Jut reis 


easet. d bt va Le Eo eH ulii 
T€ rare e£ epic f uegie re^ 07 2 Zoavt eaie] CE Te 


bet op uini iii dach ba sod üggbas» sinlas git 
irel 4969. 906. Ab. * BA labe 0E SIIpIUTA FD 
t5 19 lio :Demenandei de !didbteimvolri dietus dé: umm 
karg'walliteor. qued fest mulla -Qamim; sue iagé. Zusage 
sdeb ihulikie abo: : Michi: im : Ulog - mcs advo ctteia: map 
is uumpe latUin debes . Anakilis. In daibrpaéh..oef/im add —— 
tuor mansis in villa Pulsendorff. et super curiam in vc- 
zingen libere resignavi in manus vlrici abbatis s. Mich. 
— Ad maiorem cauteljue ı ido qus: grow jwgeríeodi in. 

wanne Burgensium, Brunywandi.. fsetris sui (ayntheriy Ans- 
bei Kridmisi quandtm fhclonarih, diei pnio.ap | 


ea. ah Bye i i.. bb 
sb mb aigris,, TONS 


cgsiodis fratris, nei... mali. de, io Miri MS 
Darum bbgium, ek. mgl. Arte WR en nun 
Tec dí oEiteqrequdib ois o: mf ip vd. I2 4 pO hor 
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^ Mes Bertholtus d. g. bbgis. eps. abbati et M 
ventui s. Mich. confirmamts donaciones adnocaciarum ác 
"prediorum. quas feeit Ekkewertus p. m. bbg. eps. de 
euime . sanguine slescendimus. sicut in suis literis inveé- 
nimus. sic mchonates: Ekkebertus d: g. bgis. eps. Actum 
20. 1221. ind. nota. —— Item confirmamus doaciones dni. . 
-Bepponis electi bbgis. eonsangumei mri. sicut in Bterls . 
suis invenitmus sub hae forma: Boppo. d. g. bbg. elec- 
tus elc. Datum apud Nurmberg .ao. 1339. septimo die 
decembris. Ad hec donamus eidem moio. advocaciam 
prediorum. mansorum ac feoderum. ia Gianuisterfí. quam 
comparavimus. apud, viricum de Koburck .:pro centum 
libris. Sig.,epi. Bertholdi et capituli maioris, — Testes. 
Eberhardus ppfus. maior. Eberhardus decanus. Arnoldus 
custos. Vlricus cellerarius ecclie. maioxis.. Eberhardus 
decanus & Stephani. Otto decanus sce. Marie in.tewer- . 
statt. Petrus decanus s. Jacobi. Cunradus gustos eiusdem 
ecclie. Mgr. Heinricus. ‚Wolframmus dapifer. Cunradup 
dictus Crazae Ministeriales. ‚Branwardug ‚ek fridericus eiveg 
bbges. Hartmannus camerarius. Datum bhge. ao. 1271. 
Jnd. XIII. Pontificatus nri..30. XII. «3 


Ciro. 1271. fl.119.h.. : 
Noe viricus d.: g. abbas: s. Mich. Theodricas et 
heinrious de Bternherc Archidiadonl bbges. decahis. esme- 
rari. plebanis. vieeplebanis etc. per bbgem. diocesin sa-+ 
lutem. — Cum £fdelbs eceliam. s. Mioh.. in bbg. in festo 
& Mich. adire soleant. scire vobis volumus. quod due 
ibidem communicaciones institute sunt ad salutem bo- 
norum hominum. una dieitur maior s aiéera minor. Illa 
maler ex Antique. eal. et. vocatur  eommniesgio — 8s. 
Mich, quia, ip. fesja. 8:, Mich, primo eapta ‚est. et.:omnes 
qui. ad illam intrare. voluat.., mou ws 
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in libro vite. qui super altare seugper igegt stPiliendi sunt. 
.Qui iu Ham assumi roga numgm,efegek. x«t dimidium. - 
. vel. due ‚persone jzes. offerant. denarigsr...at exa illa ebla- 
.tiope sciant. tres irigenariqg i. e. popaginta mienne. der- 
 „fyuetorum 8e , effecisse, Quando i epo ‚mozinntus. - pulses. 
J8cordaoio, eorum. in. communi :conyopiu: Ak J'retaresoa 
Bpdecim, episcopis a quolibet, X.L. dies .crjminaliumy y. auc 
pum ‚veriakum jindu)genrie. «onsequnnturi. Menem. 
pasci hano, VNA in dd vestaie deci 
E [es uoto ow jÀ GEO 
-— — RER pe "EX com 
ATA: s. Ms: pag. 112. 70066 on c on 
' Ego Heinricus de stolezenröde notuni facere capid. 
e de consifto 'patrübbum meorum - vid; 'Cunradi de 
stetebach. Cunradi de libenawe vendidi 'Nillico. d. [^ ab- 
bati moli. s." Mich: in bbg.' ius advocacie cuiid i in eygen 
'et bonorum adfacencium. ih quo 'ab abbate 8. Mich." átbr 
rheud hermannüs' b. ‘m.’ fuerat "Infeodatns.' e£ post Linie 
tein sualn ego :advocaciam in manus" abbatil reslgnay]. 
- Resignavit mecum "Ebérhardus filius "Eberhard p 
mel quondam de stolezenrode. Fideiusserunt' pro mi 
trui mei Cunradus de libenawe ac 'Éberhdrdüs = ic 
' ' tus. dum ad annos pubertatis devenio. Testes: Wolframus 
dapifer de nawenstorff. hartutpüs Ide Paris. Cunradus de 
pietebsieh.: CQunradhu$; de libenawe.: Eberhasdus 4 stolc- 
zemmde.: Bbethardus da dibésprodh (si&) :dieintious 'soisd 
lessa. Guntadas: Welse; Datum ^et: u. AA 
4g14. — TE feria .ante palinhs. :'. ' unl 
$c Data | QURE QC ox cuo Gn dus A s. "n 
1. ARTT 19. Mai. A pag. PUER Gr tegis pair 
"Nes Feldericus & gf. sklczpargendis: a ^BeraioK 
dus bbr. Petrus cef ad Lee: RAtiepohehbis: Ditthedó 
Kurse. Johwmmes-Kyinen.: et'béfmhardat/Becoléen, lec di 
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| vere grenitentibus, et "ephfesgis. qui 
edid cia, a T. in bh. "n festo jpeius. bti; Mich. A 
dfe bi. Ottohis. i in "qüütior. festiv talibus gloriose 3 virgi- 


dis marie. nec non, in die dbaicacip nis prefate. .eclie. 
tajlia devodlonis! accesseyint, drip dies quilibet 
nostrum de ihiuncta sibi penitencia in, dnp. misericor- 
difer relaxamus. Nos : quoque. Bertholdus eps. bbg.. Àn- 
dulgünctaó "coepiscoporum nostrorum r raías. bemus, Dat. 
Winne' Ro: 1217. ‚UM. ‚Kal J unii, . | 


u iul "d 
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» Mx 1290, 30, Ms. p pag. 114 DM e 

,.Begtholdws. d, ge bh epán "Wiyensin ptesenden ‚liter 
ras visuris salutem. — Cum mojum. s. Migh seque 
Ottonis extra muros bbges. rapinis. incendiis. frequenti- 
bus iacturis in exterioribus possessionibus ae vetustate 
nimia structure interiores, : adeo sint. collapse. -at ad re- 
paxscionem ipsius proprie facultates nen suppetant. Jgi- 
ter ppgnema,.;quatenus ad tam pium apna; elegposimas 
studeatis largiri. Nos omnibus benefactoribus. eiusdem 
moii. quedksgintà dies criminalium &t.unum,aRBum ‚Fer 
niglium . peccssminuan , gnfessis . et... eoptriis . relaxamus 
Jdem, egjaıp, eoepiscopi ‚pri. vid. Fgidegiews salespusg, 
amcbjepe,:; Petrus patapien-, Lego ratisponem .iptidrus 
Gurggensip.. Jobannes Kumensjs ef wernherus Sesoniep, 
epi. .relaxarunt, qua -Erieencit - episcodorum:; cosa» 
mus. ,—, ‚Kretepga, Incelegiua, ;erdinis., heremitarim,, soi, 
Augustini eps. Buduen. quadraginta dies criminalium et 
unum annum venialiunr insuper carenam unam omnibus 
contritis et confessis. . ns anum, adjutzi em Ad dictam : 
fabricam x d CR relaxavit. Datum. bg. a0. 1280. 
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. 1288. 24. Mai. pag. 111. ; 
Nos Virieus à g 'alibas . s. ‚Mich. apud Dog. : — 
Curiam nram. in Gremstorff. ,quam. 'coemimus a dithmaro 
dicto heider. .locavimus: post obitum, nostrum. confratri- 
bus nris. ita quod omni ebdomada per totum annum 
sive in adventu dni. sive in XL nullo. obstante, missa 
solemniter dicatur cum, ministris ad, altare sce. crucis 
eum officio de sca. 'ruee. Volentes. ut singulis diebus 
sabbatorum quatuor Aemporum de | bac. tuia pinistreg- 
tur fratribus due libre. et in invencione sce. crucis. me- 
dia libra. et in exaltacione sce. crucis media libra. Sta- 
tuentes procuratorem huius operis priorem ecclie. nre. — 
Sig. abbatis et capituli. - — fatum" et actum ao. 1288 
proxima feria secundi pos doiminitam Dre.’ inus mi- 
Mera b, a 


Bs 


Pos 4288.. 24. Mai. peg. 111. 
"Nicias: d. p. abbas s: Mich. apud — Here 
tem. qui dieitur Canmiergarte. quem coemimus 'denatiis 
weis. ‘post obitum mrni. locavimus confrztribus nris. ita 
vid. «quod: quinque fibre bbges. fribus solventur Anrmua- 
tiu et quidem in snniversario nro. ttes 'Bbre. let Bi con- 
versione s. Pauli una libra. et media ifbra in octava 
s. Ottonis patroni nri. tn autmmro. e£ media libts cedat 
collector vid. priori eccle: nre. Sig. abbatis et capituli 
s. Mich. Datum et attuim ao. 1288. proxima feria se- 
unda ze dominicam: Dne in tuá misericordia. 


— HÀ IE 2 ' 
1298. ‚AT. Febr. pag. 111 b. 


| BR prior totusque conventus s. Mich. Apud, bhg, 
constare volumus. quod domum sitam in civitato. que 
vulgo olim vocabatur rappenhus. in foro jacentem. atti- 


85 
nentem oblationibus. nris. ‚solvenfem lMibraui denariorum. 
et decem denarios proposuimus vendere ad manus laicor- 
um per decem et octo libras hll. —, Quo. sudito abbas - 
nr. Vlrieus domum pro ipsa summa emit et ad altare. 8. 
Mich. obtulit. ut perpetuum lumen, die et nocte ante , 


ymaginem crucifixi in moio. nro. ardeat. Sig. abbatis et 
conventus s. Mich. . Actum ao, 1288 TII. kl Marcii. 


1289, 14 Mai, p pue. Mil. ion 

Viricus: d..g.' abbas #.: Mich. in bp. — Adubeach 
am: im superior. chebde.. quinn' coomimus pecunia nra. 
apmd: fiatres.dietos de: windébelim. ad-aitate s; Crucix 
in eerta. :nrs. 'obtulieies. Rtttuentes alc. wt coloni eius- 
dem ville singulis annis quartam mediam libram camer- 
ário nro. persolvant. adicientes. ut camerarius prefatos 
homines super id. quod positum est. non Impetat. Quam 
pecuniam sic dabunt in pascha unam libram, in festo 
Mich. unam. mediam In die s. gati. et unam "libram in, 
die s. Mártint. "De pecunia sic  ordinavimus. guod duo. 
de fratribus nris. vieissim orhni die anni unam missam ' : 
in codem altar? decantent. Sig. abbatis et capituli, S. 
Mich. — Acta ao. 1289. ‚Ind TI. v. Idus Maii. E 
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1295, 28, Jun. pag. 114. 


Arnoldus. d, g-  bbg..eps- decenia.. eunerariis ple- 
banis etc. ‚per diocesim , pram.. salntem, ——. Cum moium. 
sci Michaelis jn, bhg,,ex.nimjia vetustate in muris. tees . 
tis ef. edificiis ad. stgtum ‚tam .mjserabilem siti. redaetum, : 
quod ad reedifcacionem facultates, meli . non snppetunt. - 
necesse, est fidelium. elemosinis adiuvari. Universis ye-.. 
bis mapdamys. nyneios moii. benigne xecipere. Si eleri- : 
eus nuncios dictos impediat seu offendat. ipso facto ab 


" | . 


officio sit suspensnp. Si laicus. excommpniesejonis sen-.- 
tenetam " fücurtat, mnibus vere penitentibus et confes- = 
sis! qui’ ad "molut. suas elemosinas 'erdgaverint. quadra- 
ghita dies 'erithiriaifum et^ annum "venialium. vota fracta, j 
e| ad ea redieriht. péccata oblita. 'sí merüores confiteantur. , 
offensas pätrum et màtrum. sí absque enormi fuerint le- 
siohé.' "furamenta ' non córporaliter . sue ex, animi levi- 
tate prestita felaXamüs. 'Préterea rerum fürtim - conqui- 
sitarum detentores. si illas utpote ignari cui restitui de- 
beant. ad dicti moii subsidium dederint. absolvimus. Sac- 
' cerdotibus. qui in divinis 'éfficite hut "horld. ehnonicis ex 
negligencis aut Myéeraacié Qbmisistik. dum tamei:db hoc 
coptsiti et «onfessi fueritis. . in.dno. cohdora vimus. . Presen-'-. 
. tibus pest oetavam:; Miehedlis.-tuinimb -raliburis: Datkm; 
— ao; 1296 La "we seormn — ne ei 
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' Otto d sg. du slavorum et ‚Cagsubig. - — — Patro- ; : 
natus ecelie. 's. Jacobi nostge eiyitatis . ‚sietin, Anpplentes: . 
dominuni' "Cunradum - priorem. et re: torem dicte - eccle... 
ex 0, quod ipse et sui antecessores . in, divinis | ‚enelie. . 
eiüsdem conventum - duodecim ‚peraauarum religiosarum - - 
secundum statuta prímeva non habuerant et non habent. 
in dominum abbatem et conveutum s."Mich. rennuncia- 
mus. Insuper profitemur. quod ı nri. progenitores dietam. 
eccliam. sei. Jacobi in stetin eum villa "Mandeleow et 

dinflllla deciria fw ville Sehening cum ecclíà in GüstoW et ec- 

. eledititrSilla'fehune. siiüiliter edkliärn 'set. spiritus ét eéclisin'" | 
s. Mich. arite'hoétrairi elvitétem stette cum ortitibus ähhexie 

doraverant 'aBbati et convertat sci." Miéh: "in bbg. | 

^ dueis;'—'"Testes' huius confirmaclonis:'" Joliannéb hfobi- j 
lis -GUmes : de 'Gutszetow. Dns. Ditmarus abbss in Cöle- 
baz. Ihhs. "TiMericus ‚ppfüs, dé Grainszów: Dis. Heih- 
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st 


rite fliflianis- imı tat: Dies, ijunradok de joldegekken 
gen. meptré- eürie capplllanus xieriei. "Thidevibas: Dbubhtd ^ . 
nr. mémdáalemé 'kbesmingusi:.dg: Benthboew. .:Cotsades- 
e et Xaltszeop: de: elsholt. Johannes: da: Ommme- 

Beodolgkus de mbring milites... Heinckünus: Bawuo-" 
tus ee instetin. Johssmts albus: Armoldes de Sanne. ' 
Peirus: de Bräskel: Johannes wessow. Hoeinriens Hake. ' 
Heisriems: divem.bonsules im; stetin. - Actum :96i datum: - 
Stetin per manum Johannis scriptoris: me; eurie.- Ao.' 
1300. quinta feria ante diem palmarum. 


jig Leod. di 


' 1300, As. Mi. pag, 116, en vn 

"Otto d.-g., dux, Shvorap. el Cni — Nas rötio- , 
ne iuris patronatus ,&telie. s .J acobi nre, civitatis Stetín ! 
omnes rixas inter nos et. inter abbatem 8. ‚Mich, prope 
bbg. ac priorem "Conradüm ecclie. sci. Jacobi. in stetin | 
simpliciter  Félaxavimys. renuneiantes abbati ju jus patzonatus, A 
Actum et datum’ stetin per manus "gerhatdi dicti ‚buke- 
man prothonotarii nre. curie. Áo. 1300 JI. kl. Aprilis. 


" 2» ** d PR | ' 
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ps ges Pr en mus pt 
a. $3905. Apr. ol. "m -— eget aber us n 
): JBowiéscius i epsoberwa&: wervaytim ‚über mil Won: 

Uuedmciecum posse" mures bbg. ı—: Pili arcc iai 
quátemnb hona. sinispeliastus ielte alfendtslet distrkets'" 
ad. ins: r& proprietaéoinlotabü eda enelie; Jevotiru:iproeures. '- 
copatadictoses.: per -édnvuram 'oecieitasicam" lppellaeitihe! ^ 
, posiptiitas dompessenbiu:Datoréstertinb kdc:apeif. Peutic: 
fieatus nri. ao.oquümkosr iin situs thori on b vol Een 

ash oe poe E Lfo EP ood os us d 

«S 11303, 1,08. pag. 329, b, qomsesdi sr 

I Lepoidus. I io epi bise et * aine ^ Mere: pee:q 
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nitextähus et. confedsis. qui sd coti sek. Michaelis 
et ad capellam glorie virginis: Marie. im festis patro-- 
norum et.in dedidatione ipsarum camsa devocionis ac-. 
cesserimt. quique  ad.earüum ornamenta, luminsria etc. - 
manus porrexerint adiutrices quadraginia dies cwiuina- 
lium et ahnum dierum venialium de iminnetis sibi. peni-- 
tenes. relaxamus. ..Omuesque indulgencias ecclie. et 

capelle ism concessa  eonfinnamus. Datum: bbg- 80: 
1398. kl. decembris. hos s : 





1303, 20. Dec. pag. 115 b. 


Nos heinricus d. g. ceminen, eps. widimus literas 
integras in hec verba: Otto d. g. dux slavorum ete. 
Actum et datum Stetin Ao. 1300 quinta feria ante diem 
palmarüm. Nos commopiti a dno. Cunrado priore et 
rectore: efusdem ecclie. sci. Jacobi hec omnia sigillo nro. 
confirmamus. Actüm' et datum Stetin Ao. 1303. In vigi-- 
lia sci. Thorne apli. Pontificatus nri. Ao. secundo. 





74304, 5. Jun. fol. 109 b. 


Benedictus eps. servus servorum abbati et conven- 
tui s. Mich. prope muros bbpges. — .Nobilis vir Otto 
slavoram: et cássuhie dux. camien. dioc. ius. patronatus 
Sci. Jasebi in Btétin. in Gustow. in Scheune ao sel spiri- 
tus et scá Michaelia inxta muros: stetinen.. caminensis , 
dioc. eccligiarusa. ei villam de Mandeloew cum tesris-etc. 
ad ipsas . villam: :pertinenGbes. .vabis et; moie. vestre : 
conbiti Nea hane collacienem confshmamuas. : Data Per 
usii Non. Junii. Pontificatus nri. ao; paio. | * 


1305. (Reg. b: 1306) 13. Fehr. pag. 125. 
Nos Heinricus prior totusque tonventus sci. Mich. 


premjttimws. ratum Babere ordinationem testament T. r. 


| s 


Eberhardi abbatis v. idus Februaräi defünci. ul de Slap- 
) petsgerewt in anrfversario eius' due libre den.’ cöhifratri- 
bus nris. tribuaritur. in septimo media pars census ägro-" 
rum idxta exlenbuhel it tricesimo reliqua. pari dicti cen-- 
sus. Rem de eisdem agris deeimani ad lumen perpetuum: 
altaris sce. eruéis dictns Eberhardus abbas assignavit. 
Preterea in "Ráttelstorff XII uncias den.’ in jfesto 
sc. Johanmis ante "portam latinam ordinävit.“ Insuper" 
de vinea. que Cammerat appellatur. custodi TYIT "solidi. " 
nec non sacerdoti altiris sce." katherime’ sex solidi 
dari debent. —' Pionitimus observate ordinacionem * 
tesiameiti 'b. m. Vdairidi abbatis de cri in Gréins- 
dorf. nee non ordinacionem ' héinric abbatis de ) 
Miéhelvelt. qui 'in''anrüversario sio de Cálfenbube? 
quatnor Mbras dem. fratHfbus ordfiavit. Sig. conventus! 
et futuri abbatis. — Testes: Otto de Orlamunde scolas- " 
ticus. Cunemundus canonicus majoris ecclie. Herman- 
nus custos. leupoldus canonici ecole sci. Jacobi. Da- 
tum ao. 1305. Idus Februmli. (uo ut e! | 
| S xdi BL ad a. 0. 
er, "be wquesf to uos supp. ng 
1206.29. Mai. peg. HT 2: EL TALL 
"Nos agnies: abbatissa tótusque" cohveritus sanetimd-"" 
niafkim mil see. Marie’ in 'Bunevelt'pro áünwo censu'' 
ecelesie sei. Michaelis ' prbpe' bbg. debemus qitidecim "' 
solos denarié?tim "Bb$. de Joco  vifie" Nubenser" al. 
Newsses). quem "loeum: volkoldus abbas s. Mich. nobis' 
- eum Meris. agris elc. Sig. mil. in Sdnevelt es- ' 
es: Elixabefh priorissa." Sophia 'céflerariá;! Eringärdis 


sa inse officiales moii. Frater Gotfridus proeuratow 


nr. Wikerus. Waltherus filius eius.. Sifridus et frideri- 
cus fratres filii zolneri cives bbg. — Datum ao. 1305 
V. kl. Juni. 
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. 4308; m; Juy pas 113... a " 
ie "Weolframmus, Lulwien; et, Mgnsema. pn 
dici. de ‚Rotheyhan ag, Bopbia :matpr poxundRm. mago. 
dehijornm, opere, gravati, decimam. in viluit. villa, ein; nam- 
minafa.,, tres mansos ibidem.- curiam, dpp feoda, tres. areas . 
ibidem „ac. ompig, bona. . que, ibidem ‚inre :;feadali, confylia-. 
a ‚verglidimye due, ,volkpidp abald jet. conventuj meii. 
5-, Mich, pro: ‚dygenfis ct, viginti, trihus lihris aim Ege... 
walfremug: de :Rothephan momjne mafrig.mpe..et fraiyum, 
magum sjgijlavi,unsqum Johanne ‚ppio. ;.Qtone. dg, Pre. 
lapide, senlptca et, Cunrdo, de, Jispurg vicgdscano,!, 
Testes;, Heinrigps,, de, Tanne,,;, kunsgungis ‚pt ,Cunzadue .ı 
de, Giegh, eaponis, bhg. Gundlena, et;beingicns Ir. gius de, 
Windeka; pjnisteriales. "e et ,Heipricus; fratqus 
digfi, oer c cipes * bits, Aci Aim. t — e "m 
non,. Juni, a ee | 5 SE Free pot EMIT Fe 
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2a ish vo P aatis à Pogpa s ch) Hc 
1306, 5. ES pag. dsl sebo o£E ss on 
Ego Wolfranéü4 dicths dé -Rolhehhan cum con-" 
sensu Sophie maíris mee. ludwici et hermanni fratrum 
meorum vendidi decimam in vihrit. tres mansos etc. 
volkoldo abbati et conyenfuit s. Michaels pego. 33i libris. 
In fideiussores, duj, Cunradpm, de .Hespnrg. xiesdgssnum 
ecglign bhg,, avunculus meg. ,.; Lydsyieug,. fepe, RARI 
emm. eiusdem. peclim ef, Cunratm. de lesbeggike »« 
Ego, Wolfiampus, gigillavi, et (eg Bun dee 
viggdeganys; pro, ımg.at, India. Avunenip ago. et- py» / 
Cunrado ‚patrine, meo, de, liegbg. -Tesies:; Jobasnen sno: 
mus ppt Hpinricwe,, de; Taupe.  konagendis, lat ut... 
ER rg An due) rdati hows cbe tta a Hutititteia 
ebnl Ja ner im sue nU nasa s adii a 
ci) s n que ades BC ZI TS 
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1308, 19. Jun. pag, HT bu s 
Nos volkokigs d. g. abpas, Veinrieus, prior joigque 
conyentus moii. s. Mich, — Confrater noster.Eherhardus | 
hospitaliarius nobis trjum librarum redditus in civitate. 
sitos "minus tribus solidis comparavit et nos Annuimus. _ 
qiod duas fihras’ den. mjnus .tribus "solidis sibi, liceat. 
per témpora 'vite 'sue percipere. et terciam libram de, 
domo lermanni 'cellerarii.dicti kymen custos ad perpe- > — 
tuum Tumen in capella sci. Nicolai. recipiat. , Datum. aq. 


. 


1365 XTIL x1. Juli. i 
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et t3 wa TE wel X Y i. 
* WeneraMili decano Güsirowensk eedlie. "suo fudici ' 
per sedem 'apóstóliciud délégsto Otto d. g. dux Slavorum ' . 
et Cassubfe' ef diis. in sletínobédleiciam um Yovéren - 
cia' speciafi. — "Plor occtie. "Sei. "Wilcobt ti ‚stein. fr.’ 
ordinis Sci. Benedicti  dkünctis shi petro de bráckel et ^ 
Jolinfé de Mossiw elits tn stétià sd exterminaddam ' 
dissensionem privilegia sci. Jacobi ecclie. 'nobls' osteHüit- 

et verbo fidei respondit es privilegia esse in mio. sci. 
Mich. in bbg. — Unde decrevit. dictus pri festum 
bti. Mich. se in persoria id nicuds(eriun a et .eon- - 
fefe ^dnataill niánciis 'lostrfs. "quf" pilvilégis 'exdmfhaént et 
: pro obi esscribülerit  lABbás et shi thaforcs vero furábunt- ^ 
noli "HESUFd aha DRY Da ecce" set. - Jacobt: "Kdiecintüs '" 
taitién. NOU Bali frt elt Sal vali Stef; "Et sf'antd' die-"" 
tun Pest noli "dom "Hr "disci! pókiha" Werl 
sedändd” édfam" V6bil Corti prebIihus n üre.' SI! Ortofifs ^ 
due et^ priddk:! H1 ehe freninaniful' drakó." wernerud ^ 
de bucken. Johannes de scenbecke milites. Hugo et 
Gehardus de bucken canomici stetinen. ex parte nra. 
Ex parte prioris Petrus dé Braelidi ét Jochahhed cives ' 
setinam.  järrochigeiil eigedem.': Actmiti;et detah- efetin —— 
Ao..1919 infera öctamam autivitalis: sci. - JDóhis.begtdéste. :: 
ad orsi oT i cemento ac ien amni 
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- Frater. wulfingus Pi £g hg. eps. abbati et conven- 
tuí monasterii s. Mich. ' — Cum bona moii. vestri adeo . 
diminuta. quod de ij )sorum redditibus ad communem _ 
mensam refectorii 1 in "victu. ymo et in vestitu iuxta. sta- 
tuta vestri. ordinis  nequeatis sustentari. quod fevera scan- ' 
dalüm facit et grave parit periculum animarum.' dona- , 
mus fructus. et decimas. parrochie. in vezingen. cuius jus. 
patronatus ad monasterium vestrum.  pettinet. in, Cogimu- , 
nes usus vestri refectorii et vestitus. decenti sustentacione - 
vicarii preservata. Statuimus.. quod mebis e$;successo- 
ribus.mris. ydoneos presbiteros presentatis, qui nobjs de . 
eura plebis cci. quas yobis verp pro rebus meer 
cimus. ut. p "talis. - procio. .de, prqventibus "ecclie,.. 
assignetur. unde possit bospitalitatem Sopvare,; iurg. epiac, . 
copalia, solvere. lie &pl-. Datum hhg.,ao. Uh hs die ; 
EE "m—— e. | m E RET 
- ; m ne 
44 
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"7 481. 8. Nov. pag. dit b.' 
Ne yolkoldus d. g.. abhas moi. > "Mich, ne 
muros bbg.. degimam in: - vihrit .berbipol, diocesis de xehug 

moii. comparavimue et eandem decimam. , testamentum... 
nostrum condentes. .conyentui moii. nostri Jegayimus. AA. 

sape. quod per, dictum conventum septimys., tricesinus .. 
anniversgrius, nostri. ‚obitus celebretur, Sig, .abbagis,. et. . 
conventus,, Datum. et actum, ao. 1311, "- Kl. Degemb. . 
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Be Dei ip PO ae]: Bleus 

.oos 1312. £i 00. psg. 149, ns npe Tape, 71 
t. : Nos: fpaser wuliegwa d..g.:epe, libgi'se: Diseno - 
intes- ppéwn.. eedlie..s. fidis exira mures bhpées: &tünter : 
fidelem nostrum heinricum dietum ziehe propter bona 


ud. [1 EDS I- 
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in vngerssbaussen taliter ordinata est. quod pptus. ace. 
ffis de bonis in ingersshäusen pénitüs cessit. Hefnricüs 
vero riche umum' marsumi in "knetzgáw ppto. et ecclib, 
bte. fidis dohavft. "Hoe factam est ih nra. presenela. S 
epi. — Testes: dilecti fideles ntf. Heinrieus de "l'ünge 
Cunradus et Otto nri.notarii.. Aplo de Tunuelt. et Eber- 
hardus Keschensteiner. ‚Datum ir a0. 192 XVIIT. 
Kl. CIODHIE 
"n 22, Dec. pag. dis 

Nos fr.- Wolfüpgns d, g,-bhgis eps. — Die 
ommium novalium..que Eberhardus. abbas iotusque eom 
ventus s. Mich. prope. bbg, in fundo suj meii..infae nos- 
tram, diogesin. excoluerunt, moio. s. Mich, datemus. . Sig. 
epi. — Testes: Confratres nri. Jabapaea ppfus. Otto decay 
nns.. Heinricas de tanne, et heinricus de Muebe] arehidiae 
coni nre, bbgris. egclie. Fridericus : decanus. ecelie, soa. Marie 
m teseretat.. Cunradus decanus ‚pt Nieqjeus cuatas.ecelig. 
sch. Jacobi prope. mnros bbges. Jobannes - ‚notarius , DE. 
dilectus capgnicas .eimgdem ecelie. sci. Jagobi. Dat 
bbge. ao. 1312 in crastino sci. Thome apli. 


- 1312. 26, Jan. pag. 122: b. 


Nos Eberhardus abbas. Mangoldus prior. totusque 
eonvenbüs moll. "sci.” Mich. — Cum Heinricus dictui 
Swelstorffer plébaias 'in Ródheim vineam unam Molgross! 
et fria. quartalia! vineti. ét quinque quartalià vinétl. et 
duo iugera vinee in nidetn Ochsenfurtt in monte'atr deri. 
Kirchberg pro pecunia moii nri. comparavit. mos eidemi 
plebano dieta bor ad tempora vite 'sue conferimus: 
Jpso vero ‚pleband délencto , omma. » bona ad rotam: 


2n un) e 





tla ) 2 
Sem dai "Mua J^ Qi 
Br, Te Vueriabtor.. Testeg: adolphae. recior «acglayipgn 
Jestrorum Bertholdus potarius. nr. , Eberlinus officialis 

pr, Sig. abhalia et gonvenfus. T- o. 1312 ds ind 
fino ‚aan Re nt. 

Su-quccscue de rud ; 


| iia. 22. Febr. Pun 124 b. 

Nos Eberhardus d. g. abbas totusque conventus 
moli. s. Mich. decem libras hal.-quas heihricus plebanus 
in Rodheim nobis et ecclie. nostre emit pro centum 
libris hall. super curia” herokli: dicil Neve“ et "Elizabeth 
^&itérid bius. que curla dikta'est'zu irn. SMotin vofin her- 
ingsfeltt. :äite dáfrh mirds' Kerbip: mn vféo "sci, "Or 
th Sio frtrüi ugtistihen. ex 'üuns et eris Minriei 
Alicti -weMfler €x harte alfera eóhifiinta. * edem heinricb 
Ticlano de Roäherm mus: ad. tempora vite. Defurieto 
THétithéo pNbaiio ' de’ eisdehi 'dedkin libris Walt m amic 
weesrio sue tres Nbras. 'in Testo itativflatis dri. 30 solides. 
in Teste pliiche 3 solidos. "Jn "festo 'penthecost! SU sf. 
fe festo ásSuraptinis: bte. Marie '8% sol. 'cónventet nro. 
Vifhiamus. Dátum € et setum Ko. rs12. x Lu Februari. 


1312. 22. Mz. Pag. 121 b. 

Nos Eberhardus d- $t — Heiritfcus Yrlor totus- 
- gonventus mai, s Mich. — Volkoldus abhgs moii. 

Ab. so, s0piulit Opnrado, de; sekendgrif  conffi-, aro, 
siam. RosgnnnBst; Ad. .axstinpandum, Hge., feeit. un» 
jadys, rebus; patrimonii, suj. ‚Et nps. Eberhardus ‚albay 
eidem hanc ‚mpntem. cum derimis ‚ad tempora, ie ali 
genoedumgs. In obitu ‚sup deeimas de cuMura Bosenppy 
hel, ‚ad infirmariam, posiyam. n sd Auniveraarkum. guum 
legnvih, Destesc,. Friderinus, erllararign,. Esigeriens 


rius. Gotscalcus cantor. Albertus custos. Hermannus ca- 


A 


"nibraHüs. gus rem Sel Adis Laherdotks' ef offleia- 
tes nostri. Rudölphus Totkrihs tr, Dátuil lo. T£". 
Ki Aprilis: acq d) onilcie Con : M j : 2 : "a : 


i car ENDS erm 


1313. 28. Apr. pag. 118... 

Nos frater wulfingüs d. g. eps. bbg. = Quoa pos- 

Uds PELLEN aW a D s joi "uf : 
sessfones Ynöii.''s: Mich. "prepe' bbg. Afrhitiudte sunt. in- 
&algenius tte eoriseilsd eaplfull üri.'üt didturd ıhörasterium. 
postquam'frideriéas de Trüliénilngen torilr. nf. "eihonf- 
vus Bbgis. fectór "pärrochtalls ' ecclie.”. veringen "cesserit 
vel décesserlt. karidein "Veeflati. veingeh: "cujus its pá- 
ronàtüy" 4i psi" tholdkeMaih perttnére ditidscitur: m 
onibus déeiniis "sc 'féddiltibüs Blend ihre "ferite 'valeat. 
iij sähe. dt diei OBitud "nri. "In tjso üioio. " pérhgatür. 
Big. tpi. et’captlull‘ thaloris: 'Nos' Johannes d. g. Inptus. 
Ottb -dechilhs "lotiimque "tapfidiuik fibre. cóncessionen - 

habe ratffieamus. etüm ‘et Ahtdin hg. ab; Pays! PAY. 
X1 Maii: Seo o bb Rb. 3d oc oW But CM 20 
exa. 8o das Hun ado ve Có odd rn. ho curae ud 
20.0 ad gna 4] rDeemmed (0 dei A an 

Sr. abdo dr. twp nie. wes us 

2oqaa. 7. Mx, Pag. 127. - erm 
/* ich Cunradt huttwann gen. ‚burger zu bbg. ver- 
gihe. das ich auff die ecker. die ur P d Mak de 
bigen gelegen. dye ich vom goczhauss zu s. Michel zu 
lehen han. wovon ich demeelben goczhauss vormals alle 
iar zwey pfundt wachs gab. der mich dasselb goczhaus 
ledig gelassen. hab Karo Jicht eh dem gen. 
gute sir dim" WER. "GieudeePtar Gh eB Xu bren- - 

wie UU ind reine Nadhilomen "WüTles eon! deh "etkerd ^ 
sehe deti? gez ws 2I schiihip 'déie U dei emnt 
13vdàn. Bedeelt' stt 28d bisit Todiper si ptg. 2 ed: 
2M gei Her 'PHIbHeh) 20er. sioe. 318p -HhbirsC Kad- 
trug Kuad! asian tree elati ei Aet fiel oed 


dope Gul 
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ein, wernhes. Francs, bexn., Guild. Bh. ‚Her 
pnl Jiern id Sup. Burger a. Schoppfen zu bam- 
Gegeben 1314 an dem donerstag vor sent £re- 
aii Me in der vasten. 


1314. 14. Mai: pag. 125 bh. 

Fo Nos Eberhardus .d. g. abbas , moii. sel. Mich. — 
Causa litis, . quam movimps contra, plebanum in Emss- 
"Kirchen eoram Bertholdo soolastico ecclie. gel. Johannis 
in hauge prope muros  Berbip. judice . sedia  aplice. per 
nos ‚impetrato pro uns äres. quinque. agris et duobus 
pratis. in Tanezenhawge cum beneplacito Berengeri ab- 
batis i moii. sci. Petri ih vrach. eccliam in Einsskirchen 
lure patronatus conferéntis. et cum consensu HRutgeri 
veri pastoris ecclie. in  emsskirchen ‚taliter est decisa. 
: quod illa area cum quingue agris. ad nós pertineat. at 
dug prata ad plebanum im Erüsskirchen debeant perti- 
nere. Sig. Eberhardi et Beringeri et Rudgeri. Testea: 
Bernherus decanus in Tutensteten. Heinricus plebanus 
. in Nidernhosteten. Albertus socius plebani in Emsskir- 
chen sacerdotes. Cunradus de Paris, Meipriens dictus 
vyrdunc. Fridericus magister in Gremstorff Eherlinus 
officialis nf. layci.: Datum et actum ao. tla. IL idus 
Jutif ' pA S ? Eu Qe ls5 SUE uf — X 
Pe. ! . ——M——ááéÉ€ | 


1316. 13. Aug. pag. 119 b. Sel m 
—.Krater wulfingus .d, .g,. eps bhgs.. universis T" me- 
tris. ecclie, füiis salutem. — Ympibus vers ‚nenitentibus 
et confessis. qui ad eccliam. sci, Mich. et capelle gio- 
riosg virginis Marie in festis. patronorum vid. bti..Bene- 
dicti- abbatis. nec nonaei. Nopnosi ronfessqris. tuis 0a- 
put cum, geteris ipsius reliquiis in eodem. lego, hebantsi 


2 


| 97 
Mi. GHonis epi, «nime, eompns. ibidem regnigeciti ati. 
Weiwinr umpemtorim e&,.s, Kuangundis virginla et ig 
dedicanione-. geclie.. et, eapelle. Ancessorist. quique ad. m: 
qusitatem..Saqmum; mens porreesipt adinizicce, :qundas- 
gata dies. ximinelium. de. m 
zamus. Datum. bbg., 20.1356. Jdus — m 
VASE xp Rut. A SUO: 0. pho ba 
/4346. 20. Amb pag. 132. ded 
Ego heinyieus plebahus im wáantone do monss- 
trio ei. Michaelis. prope bg. vinee. que dieitur Mal- 
gross’ trium dügerum- pud" inferius Ochsenfurtt.: quam 
eiit apad: "Wittinan. " Itetn. tria quartala vinett. que di- 
enirtut Hurtigestucke. ‚Item quinque. quartalis vineti. que 
emi ípwd dietum Roten. Big. plebani et civium Ochseh- 
fardenstim. "Testes:  Hetoldus sehultetas. Heroldus wga- 
ner. Heinricus nomeygen. Albertus witt. Actum et da- 
tum ao. 1310. V Kl. Augusti. 


wear tee 


1316. 3. Nav. pag. 131. 
. Heinrieus d. g. Caminen. epa — Koclesiagı. paz- 
zochialem in villa Mandelkow. cuius ius patzomatus Eues- 
barde priori sei. Jaeobi in stetin. suisque sueocessori- 
bus pertinet. uns cum villa karow ecclie. sci. Jaeobi in 
satin umimus. Sig. epL Actum Stetin et, datum ibidem. 
$0. 1316, feria quarta post omnium sanctorum. 





Ciro. 1216. e 110 b. 

. Prater wulfinges d. g.. eps. bbgs. universis docamis 
plebastis eíc..-— in eoclia. sci. Mich. due communicaeio- 
mes instätuie sant. uns. dicitur. maior et altere. minor, — 
Maior ei sıitiquo dst. et vocatur eammeaicacio sol Mi- 

| 1 


Los - 
&haells. quiin fesbe. sci. ME. prio cópia eat: UU oim 
nes." qui. ad: Allan items volant: Hia dies: Mich. fà 
Werd: wite: qui Sepor aite: dewsper'inceti seribendé sunt. - 
Qut in. ills" comtmtiniedcione ies. - yAvetwaommem et die 
ssitfum: vell idée wersdad Mes "o ffeieMti derferien ^ Mb 
. communicacio Meitur: idi. OBgillii. n^ yo: est-' lledioesie 
ecclie. sei. Mich. a sco et vere bto. Ottone epo. cepta 
est primo. et instituta. hominibus tantum pauperibus. 
qui offerent sco. egidio Sbnidisen denbritie. vt idue. per- 
sone. integrum denarium, et eum. illa. oblacipne. in ipso _ 
ao-quiaquagimte daas. missag se .certissime .qenfidans; ef» 
ficiage. — . Nos enim omnibgs. Christianis qni: ad. die- 
imn ecclimm, suas. elemosinae erogaverinh wq pepitep- 
tihus et gonfessig,.quadraginia. dies:.crimginaliu, vpte fgee- 
ta. sj ad ea rediegint.ete.relaxamye, — Mandgmpa.. vohis, 
ut hano: indulgencism jn ecclesie: vestris publieetia.  — 
due s ere C E LP iR, Eu 
WT ee Su P" c Et 

1317. 14. Mz._pag.. 120 b. 

Nos Eberhardus divina miseracione abbas moii. 
sci Michaelis damus ad 'altare 'séi. Nicolai, capelle moii. 
1M: ceitwas dudrum mahsorum et'umius feodi et'molen- 
dini Y Abtstorif penes fiuvium BEberaclh. quos emimus 
erp& Cunradum militem dictum Stühssen. Item‘ emhitus 
erga hermammum Hetam: -Cirner efvem - bbgem. tnam 
mansum in "Abtstorff et 'molendiaum in. Btackenpach. 
Hec omnia preter molendinum in Stadkenhasch 'hose 
pitalario committimus. ut in capella sci. Nicolai missae 
defunctorum cottidie celebrentur. Preterea emimus unam 
libram den. bbg. super #tubam Pbalnéaféam in sabulo 
pemes hermannum Sezlarium viearim. bbg. .cuiud libre 
medietatem deputavimes ad lumina in akare s. Nicolai 

" et mediutatem. ad nootumum lumen nowe capelle abba» 
^ te: Volumus. .et celebrantes in :capelia. 4 Nicolai .cogb» 


) i 


» 


parsciones cüm saerifeio inissárum ii suos usus con- 
vertaut. Jnsuper decrevimus. ut non tricesimus defunc- 
forum fratrum ut mos fuit in capella s. Nicolal cele- 
bret&r, sed nune in ezpellis sci. Mathie apii. selque luce 
ewangeliste in paradiso. — Datum ao. 1317 II Jdos 
March | era | 


1336. 22. Apr. pag. 184 b. 

Joh Eberhart der fuchs gen. u. frawe peters meía 
eliche wirtein haben verkaufft dem Abt u. Capite! zu 
Munchperg dye zwelff morgen der weingarten zwischen 
Wulling u. Teris gelegen. und dye dreissing schilling 
haller gult auf den 5 hofstetten m. sul dcr Mulstatt zu 
walßing.. web 230 Pfund haller. Jas. des Mermmä Abtts 
sa Terig w. des Eberhart Genewgen: Her Goipohelcl 
voa Abersfeli. Bruder Heinrich von lenckheim, meister 
des Hofe zu wulfiug. Canrad ohelen. Heiprich veuw 
preiipach: bunger zu | hasfurt, Friderieh zolmer pebssites 
zu bambexg. Frig zoiner seim veiter. Geben 1949 aa 


1318. 5. Jul. fol. 115. 


Johannes eps. servus servoram abbat et eonven- 
tui s. Mieh. prope muros bbg. salutem. — Omnes Hbertate 
et immmunliates vobi» concessas auctoritate apostolic& 
eonfmmmtus. Datum Avinion. III Non. Jul. TOSUNCKIUS 
MH. ae. seeutdo. - 





1319. 9. Noy. pag. 119 b.. 


Heinricus d. g. decanus bhg. in spiritualibus vi- 
eesgerens capituli eiusdem veciie. sede vacante confratri 
qe 





490 
‚suo, dno. ‚Cunradp, de Breitenstein archidiacono j jpm jlicte 
ecclie. salutem, — Parroghialis ecclia., in, vezingen, cuius 
ius patronatus ad moium. s. Mich. | pertinuit. ab ..antiguo, 
per. f. m. quendam. wulfipgum. epm, bbgem. de, eongensw 
capituli nri dicto mio, ineorporata. si frideriqus de Tru- 
hendingen quondam pastor ecclie. dicte" cederet vel der 
cederet. Ex obitu eiusdem dni. friderici mandamus 
fraternitati vestre. quatenus dnm. Eberhardum abbatem 
moii. s. Mich. inducadisiin pesqessiphert - dieté in vczin- 
gen .ecelie. corporalem. ‚Data -— $9.. 1311 v. - sci. 
Theon matices 
I: EN ae Ag, MR £6. cd Poen d 
.. 4321; 5. Dec. pag. 122 b.. pO qw 
'/ geh Helárieh von sweistotff gen. ee zu Rode- 
hésm kal gegeben meynem Herrn Tberkart® dem Abt 
v. Ospitel' rà: sándt! Michel bey bamberg- den wéin£arc 
- ren ’Meilewwods zu 3 morken bey nyder Oclsenfurt! cres 
vierteyl weingarten - die 'Kwunipsticke und die ftnff Viere 
Xeyl des weingárton in’ dem newen: perge. uiid dfe $wen 
morgen weinwachs. dye ich kauffte umb: heinriche von 
Eyfelstatt des weitein ayden. der zu niedern ochsenfurt 
an dem Kirchberg ligt. — Darnach schicke ich densel- 
ben meynen herrn von dent gwite.sa& knlien Ebelsfeltt 
in bbger,, bistumb. das ich umb. dye von peulndorff 
kaufft umbe 83 pfundt hall. davon mein. Jartag siebenr 
‚der u, dreissiger gehalten werden soll. Begiególt. mit 
meynen insigek u. der ‚statt zu Ochsenfurtt, -— Gegengen: 
Her Eberhart der techanntt zu sandt ‚Jagoh zu. bhig 
Her der Techannt hopferstatt der zu Ochsenfurtt siezet. 
Her pfarrer zu Ochsenfurtt. Herrn: Krafft vonn denn 
Ritter zu Ochsenfurtt. Heipcz weinaygeg w.. Apel weit. 
Geben 1321. an sand Niclas abenndt. 


9! xg — HS 





"fs21. "pag. 1,557057 PEE CU NEN, 

Nos Eberhardus d. E "abbas moii sei. Mich. ex- 

tra muros bbges. — Gotscalcus hospitalarius confr. nr. 
quandam pecuniam per industriam suam rite consquisivit. 
et bona comparavit. ' Ídem nobis 'supplieavit. ut sibi 
dienaremini. pro 'sälüte anfıne Aue "testamieritàm facere. 
Cam: eoAcedimes. tslem ordinscloriem: fecit.: ' Domum ir 
ankule. quain pro 710 Hihr: hal. comparavit.’ et" eándenr 
domum de novo: restkurarit. nee iron dóitiuui ’amiexanf 
dicte domui'quondanr dicti libershus. quam pro XX Mbr‘ 
hal. emit. ed9tocfi nri. molf. ad' saerlátiam "nostfam de- 
putavit. -— Rem predictus hospitalarius emit marisum iw 
villa Munckendorif aped. dietum Wuschriet pro 1. WB! 
ha: qui‘ &olvit pro censu duas libr.:den. cm Aithidie. e£ 
bons kt Wirspäch. qué^emit' pro CX VIE. Bb. "hal apii 
Afbertüm ' de’Hchterstäin et fres. suos pró annuo cen 
su XXXV! sot; deni Rem ordimavittinam'! libfar der? 
de duabus areis pro X lib. den. comparatis in memels- 
torff. Sig. abbatis. Mangoldi prioris totiusque conven- 


tus. Ao. 1321. aeuo Se d x fad 
en a yp bs c0 €. [b T MEE. 
H , e té À—— ] 
dcc cm UN ET d fe 
" 1882. 69:1 Jul. (pas. $250.. : 50 o0.) "jn 


^ Nos Helnrlöus‘ d. g. pptus. et 'nos Yeupoldus dé 
bene 4 g. "Beohrius totumque 'espitulum bbge. prod 
fiteftiet. quod'36. 39 f (sic) it vigttia "Margarethe heinricus 
dietus Barnpaeh cut agnete üxore six et hefnricus dic- 
tüs de fielspurg: eofam riokis confessi sunt. qüod: Eber- 


háfdo -Abbatf'iet eöhrrehtul s. Mich. dem suam Heredi- - 


tatem im insnla: Abtswérde! prope bbg. "Homofum. ' arear-' 
um. ortorum. censuum. decimaruitti^próut a’ péógenitolibiy 
suis hec bona ad eos pervenissent. pro quadringentis 
libris hall. minus viginti libris vendidissent. — Ut hec 
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rata permaneant. sigillum mostri eapitulj est. m 
Datum ao. 1322 in vigilia, Margarethe. ! 





1322, 21. Aug. psg. 432 b. 


Nos, Cyaradus de Preitheustein c cdiidlacóome edis: 
bhbgis. et verus rector parzochialis egclie. im. Trunstaté 
berbip. dype. profitemur. quod orta est inter Kherhsadum 
abbatem. et conventum s. Mich. prope. bbg. et inter mas 
dissenejo super quadam decima movali pes, campos ville 
vihrit. mos vero. per sapientes viros fuimus informafi. 
wohie nullum ius im dicta decim nompelern Quem oh. 
re recognoscimus. ipsam Bird de. iure ad dicium 
 Wolum..pertipere. Sig. Ounradi. — . Testes: Hoinrieng 
ahbas moli. jm lgnohheim. Fridericus scultetus eivitatia 
bhg. dictus zollner.. Bertholdus. motarigs dni. ahhaWis 
m Datum 20..1322.seAta feria ante Hggik - 

s i / $4 : goes Fd 
1323, 21. Jul. | Dar: 120 b. UU. 4 

Nos. Eberhardus d. g. abbas 8. Mich. extra muros 
bbges. — Cum insulam dietam abtswerde prope muros 
bbges. cum — domibus. areis. ortis et omnibus attinenciis 
apud Cunradum filium. : Branwardi. ' Heinrieäft dictum 
Sampsch et Meinricum dictam de :Lierpprek. ‚fratees suos 
pro certa pecnnia comparavimus. legamus bene. ineujam 
' testamenti Romine aoje. nro. mt anpnirersarins, septimum 
. trieesigus obitus nii. celebretur. Testes; Fridericus souls 
tetus ciyitatis bg. dietus gerer, ..Frideriewe. dietus. zol- 
ner comsangnineus mr. Beriholdus materins n Sig. ab 
batis, et conyentus s. Mich, — m: a9. .. 
in. inn sci. Jaeohi an. a 
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r 1324. agas 124.:....., "oet geznmg4 Op um oun 

- Nos; hamadlinus d.,g abben. Mangbidies: prim V. 
tanque .convantiua meli. £c Mich, — Ebcrhoidue'L. r-2b» 
bes predeegssor. ar. aodditus da: demus ares emis ie 
Abtswerde ap Cupredast üibinrdiashbesdi. - Bainrieteui 
dietum Sambach et Heinricum dictum liesperck fratres 
suos. ac tres urnas vint de vineis prope wulflingen. nec 
nop duas libras. den. bbg, in , eivitafe bbg. comparavit 
et nomine testamenti móio. nro.' Jegavit.' Nos 'volunta- 
tem predich défánét? "adimplere! vólentes. stütumus. ut 
smtiveraarius. séptinrus! et. trieesimus Eyertiardt defanetf 
ödebretur. ."l'estes!: 'Berttioldus* hotärlus nr.’ Johannes 


rettor bine "ndstiatoda. ^ "ab blat et conventus: 
Ro. CIA üt BEN M b tab dien ni] 
TEN D nih ow TT rd En ) n.o game 
207 am qu] igo dae: ar, I boe dot 


[T "E 1 da Pág, m Et s ues aii 
"pns, Cupradus „Axchieps. "Salegbu en, partie "pay 
manum Pberhardi custodis „moio., ; io h. ,. gompara vii 
huie 'moio. in oblacionem predium, jagenegherg et Ru. 
dental. ut in memoria sua caritatem fratres habeant. 
Idem predium solvit XV. uncias. Ex his statuimus LX 
den. fratribus barbatis ad lumen in dormitorio et in in- . 
firmaria sua. talentuskvéfel quud sqpéreit arde: ple- 
nier ie Sene BE. —— etn 
ugs 33 nD& eg onc 1e ap etia = nii 
At Eo ii geb. qan ao ded Datertb HOME 
tod $809,653. Ag! Da $89. ut^ POUp 5695 ne 
^ coNolBerhannus d: Abbas Helnfieus priof toltisqué 
eóitveitusentuflatag Vires dito Menchiperger. Gerdiu: 
dt vierte düriami'áfetam' Pirckach "tolam ' ad tempori 
vite pro censu dusitem WER. Kal! IE. Séhelomdnr silig! 
IL scheflonum avene et xeniarum consuetarnm. Amba- 
bus vero personis defunctis tunc curia pirckech tota ad 


- 
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moium. pro ammiversario eorundeim : devolvator. Testes: 
Adbestus .scolbriem wostworem fector... Beittrieus: Camer- 
asms. Hekmwices effiialis. Bertholdus aetarios  abletis: 
Sig. sbbatis. et: comventes. Dahua £o. 13926. quarti 
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. 1326, 19, Aug. pag. 121. 


Ich wolfram der Truchsecz .von Aumch ritter "ad 
ich heigrich und herman gebruder die Truchseczen. vom 
Nawaustorfi haben verkaufit dye mul zu firemsiarfl mn 
abt hermana und Convent. des goczhauss auf dem munche- 
perge umb 162 Pfundt hall. — Zu Geburgen haben wir 
geseczt Herrn Cunrad von Eglofstein den voyt zu Ebers- 
perch und herrn Caunradt von liebsperg den voyt zu 
hochstete. Ins. der Truchsesse ‚und der. Bürgen..— Gec- 
zeugen: Her Cunrad der reich Heinz von Nurnberg. 
Helnr. Sampach.; Herman und fritz ‚zolner purger zu 
- bamberg. Geben 1326 am dienstag vor, sannt Bartholo- 
messing. des M. ‚zwelffpoten. | 


*» 
*j . 1 1 to. t a 5 00 ld] 
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| Ego Cunradus. saocerdon bon. : see. Merie " die 
tin. custos dictus de Sand dono abbati et conventui 
moii. montis monachorum ppe. bbg. viginti volumina lib- 
" rorum. que propriis sumptibus et .iabobus' nen bona 
diligenzia eomparaxi. pro was prebenda ‚domingsum dicti 
moi. Testes: magister Bertholdus predicti. dui. ahbatie. 
Albertus rector puerorum dicti meii. Sig Gunzadi —. 
e IE s RIEN ee 
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; ::5386.. page iw an ia. 
Nos Hermannus d. g. abbas montismonaébieuhi 
prope bbg. profitemur. quod confrater nr. Cunradus vichel- 
mus emit erga conradum dictum Cerbich (al Serbicus.) 
redditus quindecim soliderum. hall. super agria tribus et 
medio agro retro pontem. dicte kalenbuhgl, prs decem 


libris hall. — Preterea .idem Serbicus custodi nro, de . 


quolibe£. argo. > Auodegim. ‚depariog, cum, decima agrorum 
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ad imi? $. risa ad a: went pen. 
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“1330,10 Mai! pag, T$ 08 0 3 9 16 C8 

Nos Werntho schenck d; [4 ecclie. bbgie "electus 

et confirmatus Appropriamds ermanno abbati s. Mich 

quoddain pratum circa locuin "Tiergartten inter hoestete 

et Gremstorff. quod ' iden apud, strenuum de "Egloffstein 
militem nostrum fidelem emit. "Big. wernthonis. Datu 
bbg. ao. 1330 Sabbato post ascensionem domini. ' 





D . . € 
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RW s Wu s a0 398 2] us uae tt tof 
1330, 9. Nov. pag. 188,5 Ho S6 ceo n 


Ich Heinrich von. sweistorff wilent dé zu Rod- 
heim. Hedwig und Elisabeth haben geben dem Abt 


/ 


und Samındinge vom Muficlipergé unnsser Hoffreytt und ' 


ge^tes' zu: Olhsenfüsto in Her .stalt. auch umddrer Areyer 
tod." Geiewgen; Hermes weineygen 'sehulies - - 


 Gfteefert: ^€unrád seiner. ' Canrst Raweng. Apeb wit; 


Hearieh: weinéyder; IBóppe: Waithbr halttı und Howssb 
saltgmbe dye burges and ‚schopfen zu Ocisenfurt. ‚Ind, 





Pr 
der stat zu Ochsenfurtt. Gebtm 133% Am heytag vor 
R.. m c "us Á 


Moniieit. elite 
: ett qoe d oot vn eb nu s n P CEA Dienst e te '* "4 
TCU SEO d. "osa and oef o hag Feet a 





IE ZEApr pa 009 c o t ít on 
" "^^ Nds ffermannos d. g. abbas. Heinriöus prior to- 
tüsque ' cónvehtus ' rof. s. Mich.” noluhi esse volumus. 
quod Heinricus diétus de Sweistorff quondam" plebanus 
In Rodheim nostfo conventot 'redditus ‚sedecfin "Hrárum 
hail. post obitum 'suum legavit. vid. ‘de domibud sitis 
extra valvam 'sabülf, quas 'emit ergo 'fridericum dictum 
küchenmefser civem bbgem TIT libr. hift; / — "Item de 
domibus in vico dicto Abtswerde. quas dictus "heläricus 
erga Bernhardum dictum kuchenmeister emit III lib. den. 
— Insuper de duobus feodis in villa kaltenebelsfeltt IIIT.- 
lib. hall. et I. schef. avene de Advoeacia, cua, geniis et 
eum decima dictorum feodgrum. — Adelheidg,soroji dicti 
heinsjei una lib. hall ad tempus vite sué tribua ar. — 
inde ig die anniversario dicti heinrici, dantur XXX 
sol. bbg. in septimo tantum. in [rieesimo ‚tdutum, | Ih 
die nativitatis, dni. tanium. In. die resurrectionis tanium. 

$ : ; : SI urn hd. t tragt 
In die pentecostes. tantum et In die ‚assumptionis ble, 
marie tantum. Omnibus véro a' participacione diciofum 
reddituum exclusis. quibus solum prebenda iure precarii 
ministratur. Sig. abbatis et conventus. Datum ao. 1331 
in crastino bti. Georü miiga —:. 5^ c0 2 


abro do Q4 oim assa Hec cb usns ub d T 
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Ee NE 1381, ER Dex, = A28. ous, uo o: t bin 
^ ^. iNos Biesmasnus d. g. elibas ureili:a. --Mish,. leogvi- 
mus mundum. quer quendam: Ritlolpbes de: Budeshaiue 
pre demédio emime; sue. té axoriecbme nk, m: ecclesi medisto 
denewili relictetubndim inriei.de Dodesbelu. cup: abel 
diatate. Haze: Buderheiin. g»epb.ousage, diosttemi siontini» 


20 


edlen ad despus wihE sue- pro cohse: Meere ibrürein 
cum’ media. üben ad ansPrerséoum RudolpM- eC'uxorf 
eue. pes vers relicta defunctu: mantis et eua ád' mo 
assbebmh: nexrud revertetur. -Bepedidta reileta pro 
kre-ebites. quod :vulg. dieitur sterprecht post morlem 
suam dimidiam libram hall ordinabit. Sig. sbbalis. Da- 
tum ao. 1331 feria III post diem bti. Andree apli. 





NW ue. = [ 
1331, 30. Dec. pag. 17h.“ 


Nos ‚Hermannds d. £ acd Heinricus prior totu; 


rua Ts itia hehe prope. muros civitatis. wer 
sol. ‚den. ble legarius moii. nri. inde, in. die,. corporis 
Chrigfi ro una libra den, vium equaliter dominis divi4 
€ acr Itení in die aci Egidii. cujss festum proxima 
iem dedieacjonis mopasterii n stxi ppragetur. 
Gotschalco defuncto in die anniversami sui. pro. xeli- 
quis duabus libris, vinum distribuendum . est. . Testes; 
Heinricus, p ner. "Copradus pptug. ; sce fidis. . „‚Ditrieng 
cellerarius. waltherus obleaxius feret. ,, Petrus noster 
notarius, Sig. abbatis et conventus. Datum. $0, , - 
secunda. feria post. diem pafivitatem dni. — 


PIIDEWEEIFORL DEN "Bar e 0r E Poft 


1331. pag. 130. 
Anno dni. 1331 i&inpoMílés Férmainiwbbhtis con- 
sirmeta pé ..capellà sub... parsdibo. ad. -desiesemt  ec- 
cesiep inamiibasa An dno.-- Weltbere: eo. eupocensi. dé 


vs A 


orig: nis tenoiane ip. bonore, seb - OMfenia .gt:-4cb Bauis- 
dieti,.Heingiei 4i, 4coc:danegundia Inonsesinte E) Anno 
1334 .tegppribus Heymann) -abatis.veitsecnete est; banellie 
pazmdigo ; ad: sinistrum. latus : ecelariamm:.: intantihus 

in. re. 84i. - Maihia. "S Lol sch: sve — 
896. Mm € 2004 nh 
Jw B uzasber ug. dos 
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1333, 27. Aug. pag. 126. 


Nos Hermannus d..g. abbas mpji. spi. Mich. notum 
facimus. quod de consensy . Heinrici rioris et conyentus 
nri. mofl. sana 'ét devota nente 'homine tes menti de 
Bonis. qe à tempore creationis ad "dictuim molum. hram. 
per“ nos tompsrdti sun," hand "ordihalfonein fecimus. 
Primo üt bhligarius "dießus anniversarft. septimi "el trice- 
Art‘ nif; de Aechotis in bucW^ in’ Grémstoiff ' super chria 
dominorum. 'netnon de’ détlfna" fjovallum ficta in def 
Kw" ibidém' Inter fratres hroil.! nri distripjreionern faciat. 
Insuper' ordindvimus: quod àbhas; dé nova curia in Raät- 
felstorff nec nön' de prato in Hösteten. quod, apud "Wolf? 
faminim "dícturn "früchseisen nillilem ' dohpkeavimis." ad 
einendacidném phhrüentarlorum ‚sek den. "bbg, pro" lacte 
et ad' eonfiendum "olera duas fibras lady singulis diébus 
cohveritui ad ' refectoriuni comparare teneatur. séu diebus 
leluniorum oleum' ad Coquinam. Preterég odfüasimys: 
' ut prlor 'de' decima 'in‘ Bechoven’ edificia. tectus" mol. 
nfi nechohi éamnas" subterraness fontis ri. einendare 
teneatur. Sig. abbatis 'et convehtus nri. Dhtum ao: 1333 
feria sexta post diem bartholomei. 
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Nos Hemahaus d.:g. abbsb. s. Mich: prepe wrernde 
bbg: revegmoscimus. qued'ecx.«onhensa leiuiiei speloris 
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teciidiqud. quémuhtas;tisk.: ada mele: bei Meo NE «t 
Oktorde ad bte.: Runegnm dés x giis latere ex: déxteo litere 
vere em simkhiro sei. Mathie np. 'et eei Iuee -erhipeliete 
consecrata. site in paradite;! reddikus deeem Milirarem half. 
qustuor scheíel sidpgimhs et; ums sch -;avene- Jegavimim. 
mempe die: adudcanip manus. quáni ht’ Na: stibeciteh 
esgh dictam ewlcaderifes:emütas. tes ifr AR. As 
sch.. säliginis ..anug.sbb. avene. dna suew c falcaltts 
lai unacamb xediis: 9 dicti altro Penselverttur.' — het 
apa de meloniline ih gremmtorl! quatwer Ubro: Tal. d$ 
pesci estimeti md: 'valosem -irium" uds hal. XXX 
easei et eetera xenia. — Mieakh. ad profüla allarki de- 
putati. teneantur missam semper altaribus dictis celebrare. 
Sig. abbatis et convertus. Datum go. 1333 feria sexta 
post diem bti bartholoniei. | " 
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fo "Heinricus dictus de '"Rodheim MMcudes doy 
donacione libera. inter vivos, ahbati .ek gopventuj. moi 
s. mich. septenn fugera | vinearum. sc, fria jugera, i uma 
pecia in novo monie marchie - Ochaenfurs in loco. Mult 
gross etc. usufructu tamen mihi quoad vixero., reservato, 
Volo. ut post mortem mean .singulis annis dies annivar- 
sari mei peragatur. Testes: Fridericus de Brozole- 
seheim. Heinricus dictus Stolezelin. necnon beinrieus die- 
tus der armeheinfich vicarij ecclie. sci. Johannis im hsege 
extra muros ‚herbipol. Datum a0. 1334 feria quinta post 
octavas ' Corporis christi, 
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1334,. 21. Sept. pag. 126: b... 2: 
. kge; Petrissa. relicta. quendam Thotae: de ‚Oranuch 
civis herbipol. vendidi abbati etconventui moii s. Mich. 








herbipol....Balmsmanp ‚da. bellis. Canrades dintus schal- 
has de.sugase elerisi.. Meimrieus dicims. Bejger de eun- 
park Cunradys de: Nondelingen. :. Dafum ao. ANN 
NINE EIN SEE Zur 
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"71335, 15. Apr. pag. 130, b. - 

Nos Waltherus d. g. abbas moii. s. Mich. de con- 
sensu Heinrici prioris tociasgue conventus nri. sana 
mente nomine testamenti de bonjs. que haetenys a tpe. 
nostre creacionis et antea ad dictum moium. comparavi- 
mes. in hunc módum legavimus. Primo ut post mortem 
norttam: prior ordinet anniversarium. septimum et trice- 
simum nostrum: de medletate decime in Buch et de duo- 
bus maüsis in Stubegen.' qui quatuordecim solvunt schefl. 
et duo sumerina pise. — De dimidia decime prior in 
ammversario nro. etc. equalem dividat porcionem. et de 
duobus marisis predictis ad Coquinam ordinet. ut preben- 
da fratrem largius compleatur. Item prior de 2 libris 
hall. de bonís dieti vogt in Gaustatt et in 1 lib. hall. 
de bonis in stibegen cum ventre agnino. comparata a 
. friderico dieto Beulindorfier. lumen ante corpus domini 
retro altare s. Mich ordinet. Adicimus. ut obliarius vi- 
neam nram. in Steinbach colat et pro lumine tutorio, 
duas libras ball. ad altare s. eruéls det. Sig. sbbatis et 
aanvontus. Datum, et actum ao. 1335 in vigilia pasche. 
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Mich. prope > visitendibus in genie diekus at.festis qua- 
draginta, , s jndulgenciarum. de i junctis eis, penitenciis 
relaxamus. Jdem omnibus. qui ad f ricam ecelie, aliquid 
donaverint ' geu ‚qui. pro vits dni. 'waltheri, nunc abbatis 
moii, g. Mich. et pro. Heinrico Gotfrid clerico. huius in; 
dulgencie impetratore deum oraverint, Dat. Avinion, ae. 
dni. 1335 VIL Kl. may. Tatio. dni. . b Benni PP 
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1335. 3. Mai pag. 131- b. 

Fridericus d. g. Caminen. egs. — , Qd; redditus 
ecclie. Lg Jacobi in stetin exilas sint. ecclesiam parro- 
chialem in villa / Mandelkoy. cuius ius patronatus ad dje- 
tam eecliam. s. Jacobi, perünet. una cum villa Koray 
eidem ecclie. in 'stetin upimps. . Albertus. eisdem eec]ie, 
prior etsui successores habeant potestatem vicarium per- 
petuum ponendi etc. Sig. epi. Cunradus d. g. pptue. 
Johannes decanus totumque capitulum hanc unionem 
approbant, "festes; Gotfridns, de Margenylete. Beymarus 
plebanns. in Banys Senior. Hasso de wedele. Datpm. ao. 
1335 feria were. post festum Philippi et Jacobi ap- 
loram. '. BE! ws iz Fede, S. 


"^ dag da. "Jan. pag. 132 boo jv 
Jch Friderich graue von'  eastel eygne TA gocz- 
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hauss s. Michel. auff dem Munchbérg bey bbg; zwey gut 
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pe wältherus d. g, abbai" móntismonachorum " con- 
staré "Vvofuimus, quod quicunque abbas moii nostri In die 
annivérsárit" Gerdrudis dicte" or anat et ipsíus 
märfti dé Bons’ in’ stubegen. que' à héfnilcó dicto Beuln- 
dorffér ‘ecclie.. nostre sunt" tomparata. tenetur. ministrare 
fratiibus nostris fingulis" ännis unum Scliéffi. "tritici et 
unam urnam vini qued nobis crevit in’ wulfmgen. Sig. 
abbatis. — Datum ao. 1335 in vigilia Pasche. 
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1890. pag. 192. t og m os 

“ Wàs Otto’ eps ebd. de consensu capitull nrj. ius 
cente' ac nostrum- et ecclie. nre. lüdlciumi seciflare ville 
Kattelsdorff. ad centam medlicz pertinentís. et omne ius 
nrum. in eadem villa 4bbati et cónventui moli montis- 
moBaehorum bbg. pro quadringentis libris hall. in solu 
elonem debitorum nrorum. obligamus. ita vid. quod ab- 
bas et conventus iudiclo et iure nro. in eadem villa gau- 
deant. Et idem fmdiciuni per suum scuültetum. qui ab 
ipsis nobfs ad hoc füieHit presentátus. fatiant ibidem le- 
galiter exerceri. denec diöte quadringente ihre hall. ab- 
bati fuerint restitute. Sig. epi et Eberhardi decanl ac 
eapituli herbip. Actum, et datum herbipol. ao. 1336 feria 
quarta post dominicam qua J dica decaitaiur. 
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1338. 31. Jan. pag. 134. . 


Jch frawe Jrmgart weilnt Hermans von Windeck 
hawssfrawe han verkauft dye vogtey uber zwey lehen 
zu fewlspach. dy da bawet Friderich der Bumersfelden. 
dem abtt Walther u. Convent zu Munchperg. von den 
dy vogtey zu lehen ginge. umb 20 Pfunt hll. Jns. Sey- 
brehtes u. hannsen der windecker der beyden sweger 
der frawe Jrmgart. Datum ao. 1338 Sabbo ante purif- 
eacionem. 


1339. 8. Febr. pag. 136. 


Barnym d. g. Pomeranie. Stetinen. Slavie et Cas- 
subie dux. — Jus patronatus ecclie. parrochialis in Ger- 
men. quod ad nos tanquam verum patronum pertinet. 
moio. sci. Mich. montismonachorum prope bbg. donamus. 
Volumus. ut prior eeclie. sci. Jacobi nre. civitatis ste- 
tyn pensionem ultra sustentacionem sacerdotis. dictam 
eeeliam officiantis. provenientem ad se recipiat et moio. 
s. Mich. presentet. de qua pecunia tria servicia abbati et 
conventui vid. in deposicione s. Ottonis. in ipsius trans- 
lacione et in anniversario nro. procurentur. Testes: Lu- 
poldus eps. bbg. Eberhardus de Hoheberch scolasticus 
bbg. Cunradus de Preytenstein canonicus ibidem. et 
pptus. ecclie. collegiate s. Jacobi in bbg. Wernherus de 
zwerin noster miles. et Diclif de eyghorst nostre curie 
marschaleus. Sig. ducis. Datum bbg. ao. 1339. sexto 
Idus Februarii. | 


1339. 16. Sept. pag. 135. 

Jch Thoma goltsmit burger zu Bamberg u. ich fraw 
Else sein eliche wirtin. uns ist abgekaufft 1 Pfunt auf 
die Hoffstatt zu Tewerstatt auf dem Steinwegk zwischen 
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Wagner des Schneiders Haus u. zwischen Bischoff des 
' pfisters haus. mit dem gelte. das herman der wolffe sel. 
zu eyn ymmer liehtt in sandt getrewen gestift hat. Jns. 
der statt bbg. Geezwgen: Beinrich liesperger. schulteiss. 
Gundloch mewer. Cunrad kelner. Crafft hasfürter. Cun- 
rad zolner bey den predigern. Hanns eygennagel. Hein- 
rich togkler. Dittrich Gundloch. Brunwart vssmer an 
dem. marck Brunwartt goltsmitt. Cunrad chuchenmeister. 
Francz munczmeister. Friez zolner in der langen gassen. 
— Geben an dem donerstag vor sant Matheustag in 
dem herbst 1339. | ; 


1339. 20. Oct. pag. 123 b. 

Officialis curie herbipol. constare volumus. quod in 
nostra presencia Heinricus sacerdos quondam plebanus 
in Rodheim. et elizabeth filia quondam Heinrici dicti 
Geiselheim donant inter vivos abbati et conventui s. 
Mich. prope bbg. domum suam in oppido Ochsenfurt 
et aliam domum ex opposito domus eiusdem inter hein- 
riei kerzen et heinrici kegel domos. Sig. officialis. pre- 
sentibus abbate in Billidehusen. Sifrido conventuali moii. 
eiusdem. Mgro. heinrico de sco. stephano aduocato curie 
predicte. Rudigero dicto hallis vicario ecclie sci. Johan- 
nis in hauge. Johanne. Heinrico fratribus dictis de Hey- 
denheim. civibus herbipolen. Actum et datum ao. 1339. 
feria quarta post diem sci. Galli. — 


1339. 23.. Oct. pag. 133. 

Jch Apel unbereitt pfarrer zu Ochsenfurtt dem 
lieben gnedigen herren dem abte u. convente Munch- 
berg. — Jch habe gesehieden den krige zwischen euch 
u. zwischen Cunrado persege meines herren bischoves 
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kemmerer von wirczburg. u. zwar so: Jeder abt u. con- 
vent von Munchberg soltt geben acht pfunt hall. auff 
den obersten aus ewer kammer alle iar. bis ir ichts 
ksuffet auff eynem gute. das der pfarre gelegen ist. Wer- 
den die 8 pfunt nicht gegeben vor den Obersten eynem 
pfarrer. so sol der pfarrer eynen boten nach dem gelde 
senden. wird das gelt im nicht gegeben. so sol der abt 
u. prior'sein suspendirt ab ingressu ecclie. bis dem bo- 
ten das gelt wurde. Jr aber solt dye novalia. dye ir 
ime habt. eynnemen ewiglichen. sye werden gemert oder 
gemyndert. Und umb dye Kirchen. dye solt ir heyssen 
offenn eynem iglichen pfarrer oder seynem gesellen zu 
weyhen u. zu gottesdinst. Auch sol der pfarrer ewern 
laten in dem dorff gunnen da,eyn zu vliehen. wen 
sy es wedurffen. — Auch solt ir wissen. wer seyn sel- 
ber vergisset. der ist ein tore. des wil ich von ewern 
guaden eyn sumer gewendelein zu dyesen ostern von 
euch haben. nach ewern eren u. nach meynem nuczen. 
Valete in dno. Ao. 1339 in die Severini epi. colon. dioc. 
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1339. 26. Nov. pag. 133 b. 


Waltherus abbaset conventus moii. s. Mich. prope 
bbg. profitemur. quod lis inter nos et inter Cunradum 
dietum persig rectorem ecclie. parrochialis in Trunstat 
de decimis novalium marchie ville, vihritt et de basilica 
in heide in dicta parrochia sita per Albertum plebanum 
in Ochsenfurt compromissarium nostrum decisa sit. in 
litera, cuius tenor est: Ich Apel unbereitt pfarrer zu 
Ochsenfurtt etc. (22. Oct. 1339). Hanc composicionem 
nos abbas et conventus ratam habere volumus. Etiam 
leupoldus eps. bbg. gonsentit. Sig. epi et abbatis ac 
cenventus. — Datum ao. 1339 in crastino bte. Kathe- 
fine virginis et adiutricis. 
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1339. 26. Nov. pag. 133 b. 


Ego. Cunradus dictus Bersich rector ecclie. parro- 
chialis in Trunstat compositionem litis supradicte per 
: Albertum plebanum oppidi Ochsenfurtt factam. confirmo. 
Et Otto eps. herbipol. nec non Johannes de Grumbach 
archidiaconus consenciunt. Sig. epi. archidiaconi et Cun- 
radi plebani. Datum ao. 1339 in crastino bte. Katherine 
virginis et martiris gloriose. 


1340. 25. Sept. pag. 130 b. 


Jch Heinrich liebsperger schulthes u. wir die statt 
schopphen zu Bamberg veriehen. das frawe Kungund 
die Meurein verkaufft hat iren halben hof zu Gaustatt 
nach dem tode Friderichs des Meur chorherre zu sant 
Stephan. der den halben hof auf Lebzeit erworben — 
an Abtt walthern u. Convent auff dem Munchberg mit 
der bescheidenheit. das si davon alle iar geben sullen 
der pfarre zu unnser frawen zu bbg. fünff uncz pfennig 
ewiges zinsses. Jnsieg. der Statt zu bbg. — Gezeugen: 
Fricz Engelhartt. Gundloch meur. Eberhartt zolner. Her- 
man Köstner. Cunradt Kesseler. Cunradt Kelner. Hein- 
rich Kirssner. Friez Sigres. Witlig vom Kupferberg. 
Herdegen toggler. Ditterich Gundloch. Cunrad Kuchen- 
meister. Geben 1340 am montag vor sant michelstag. 
Jn eynem guten herbest. 





Circ. 1340. 10. Febr. pag. 132. 

Ego Heinricus prior moii s. Mich. cum consensu 
/Waltheri abbatis et tocius conventus dono duas libras 
hall — quarum una datur dé domo Friderici dicti 
werder. sita in platea dicta Reinhartein in Tewerstatt. 
ubi itur adleprosos. altera de tribus domibus in sabulo — 
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ut anniversarius meus celebretur. — Insuper ego Hein- 
rieus prior trado ad altare capelle bte. virginis terciam: 
partem decime ville Reutleins. quam pro triginta tribus 
libris quinque hall apud heinricum. fridericum. Johan- 
nem fratres dictos weizpeyr. cives bbges. comparavi . ut 
decem missae pro. defunctis celebrentur. Sig. ahbatis. 
Datum et aetum ao. MCCC?x? (mel. MCCCXL.) 


1341, 30. Nov. pag. 129. 

Lupoldus d. g. et aplice. sedis bbg. eps. Walthero 
abbati. Heinrieo priori et conventui moii. montismonach- 
orum transferimus predium seu allodium in villa kem- 
mern. in via versus Guspach situm. quod antecessor ab- 
bas a friderico coquinario et Elizabeth uxore sua cive 
bbg. emerat. Sig. epi. — Testes: Cunradus de giech 
miles.. Mgr. Cunradus de merburghausen. Ditricus ca- 
pellanus. Ludwicus camerarius nri. fideles. Datum et 
actum ao. 1341. Pridie kl. Decembris. 


1343. 10. Febr. pag. 131. 

Nos Waltherus d. g. abbas s. Mich. notum faci- 
mus. quod nos ex consensu conventus nri. ad altáre de- 
eem milium martirum in capitulo nro. situm. curiam in 
Rattelstorff. quam apud heydennrich emimus. et quoddam 
feodum ibidem. quod nobis ex morte Johannis p. m. filii 
dicti olim Rudlein vacaverat et quod feodum in predic- 
tam curiam collocamus cum xenils. sana mente legavimus 
in hunc. modum. ita ut viccarii dicti altaris omni die 
super dicto altari missam celebrent. Item quoddam bo- 
mum in Stubegen eminus pro dietis Neukumen. qui sin- _ 
gulí$ annis quinque libras cere ad altaris: lumina repre- 
sentent. Sig. abbatis. et heinrici prioris et cenventus s. 
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Mieh. — Datum et actum ao. 1343 in die sce. Scho- 
lastice virginis. 


1343, 2. Apr. pag. 134 b. 


Nos frater heinricus abbas. nec non Sifridus prior. 
heinricus pptus. Petrus cellerarius totusque conventus 
moii. in lankheim bona nra. vid. unum feodum in villa 
. Renckein et curiam Newsses et unam aream cum prato 
in villa Sletten. ac unum scheffelonem et dimidium su- 
merinum siliginis et duos solidos den. annui census de 
uno bono in Gaustatt. nee non unam libram den. annui 
census de sex agris in villa aurach. quos possidet Bop- 
po forestarius ecclie sci. Jacobi extra muros bbges. per- 
mutavimus. dno. walthero abbati. heinrico priori et con- 
ventui sci. Mich. prope bbg. nomine concambii pro bo- 
nis vid. solitudine olim ville dicte Steinpach contigue 
ville dicte Weyer prope montem cupri ac solitudine dicta 
Reyczendorff contigua villis dictis Wolfframstorff et Ney- 
kenrode prope Cronach. nec non solitudine dieta Rodewl 
sita inter villas dietas Minwieze et Grube et solitudine 
dicta Rudental sita inter villas dictas pfaffendorff et. 
woffendorff prope weyssmein. neenon duobus solidis den. 
annui census de uno bono in villa Oberstenvelt. quod 
colit Albertus dictus Bul. Sig. abbatis Heinrici. — Da- 
tum ao. 1343. feria quarta ante diem palmarum. 


1 


1343. 17. Apr. 131 b. 


Nos Waltherus d. g. abbas montismonachorum pro- 
pe muros bbg. nomine testamentilegamus sanus corpore 
inter vivos de maneo in Bischofsperg. quem erga ulri- 
eum dictum kuchenmeister civem bbg. comparavimus 
pro centum libris hall — unam libram den. in festo con- 
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ceptionis sce. Marie. ut historia festi cantetur — unam 
libram den. in utroque festo sce. kunegundis sc. intrans- 
lacione et obitu pro historia ipsius canenda. — Ceteram 


partem pecunie de predicto manso obligamus conventui 
nro. pro XXXITII libris hall. quas recepimus a moio. 
nro. de testamento dni. cantoris in summo p. m. — 
Sig. abbatis. — Datum ao. 1343 quinta feria post festum 
pasche. ' 


1345, 5. Dec. pag. 134. 


Ieh Dietrich von hohenberg habe gewechselt mein 
stück Feld in der Awe gein horhausen an abtt Walther 
auf dem Munchperg und dem spitaler zu sant Gilgen. 
und habe erhalten ir stuck. das gehortt in den hoff zu 
wunfurt und gelegen ist hinder dem Kirchhove zu wun- 
furtt. Ins. des Dietrichs ete. Geben 1345 an sant Nic- 
las abent des hl. Herrn. Gezewgen: dye ersam leutt 
Friez von Ippensheim. Heinrich Brenbach.  Eberlein 
kern. Conrad Schober und Vlrich Ochsner. 


1346, 31. Jan. pag. 134 b. 


Ich Heinrich von Heinberg ritter und ein richter 
an meins herrn satt von bbg. und seyn hoffmeister veri- 
hie. das abt walther auff dem Munchperg im Streit vmb 
dye vier gruben und vischweyde zu heyde bessere kunt- 
schafft gebracht. als Gundloch und Cunrad Melmeister 
burger zu bbg. daher sie dem Goczhauss auf dem Munch- 
perg mit rechten gehoeren. Insieg. des Heinrich etc, 
Geben 1346 am dinstag vor unser frawentag lichtmesse. 
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1346, 10. Jul. pag. 123b. 

In presencia officialis curie herbip. donat Elizabeth 
filia quondam heinrici dicti Giselbeim de Rodheim moio. 
s. Mich. inter vivos usufructum in daabus domibus si- 
tis in Ochsenfurt. quarum una iuxta domum predicatoris 
et alia ex opposito eiusdem sita est. Datum et actum 
ao. 1346 feria secunda post diem bti kiliani. Testes: 
Eberhardus de Zymmern Tabellio. Hermanus de bbg. 


Fridericus de constancia. Saturnus de Geissmar. Conrad 
de hormbg. notarii herbip. 


1346, 16. Jul. pag. 135 b. 


Nos Barnym d. g. Stetinen. Pomer. Slavie. et Cas- 
subie dux. — Supplicationibus Alberti prioris ecclie sci. 
Jacobi in stetin omnia bona eiusdem ecclie. confirmamus 
vid. locum eeclie. s. Jacobi in Stetin. distinetiones par- 
rochiarum ibidem. totam villam Mandelkowe cum pre- 
caria et iudicio — incorporacionem parrochie Mandel- 
kowe. — Decimam dimidie ville Schinge. — donacionem 
terrarum Clozeove et Gribyn. — donacionem quinque 
marcarum. octo solidorum et triginta duorum denariorum 
in theoloneo et ungeldo Stetin. sex mansos dotales. et 
viginta quatuor censuales. vid. de quolibet manso dimidi- 
um fertonem annuatim sitos in campo in Stetin. Sig. 
ducis. Datum Banis ao. 1346. XVII kl. Augusti. Pre- 
sentibus fratre Hermanno de Werbergh preceptore ordi- 
nis sci. Johannis. Dubzlaw de eygstete. Henningo de 
Reberch. Dithuo de eyghorst. Vlrico de Schenninge mi- 
litibus. Brunwardo de eyghorst. 


1347. 18. Apr. pag. 124. 
Ao. 1347, ind. XV. die decima octava Aprilis in 
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curia dni. friderici bbgis. eeclie. decani in mei Heinrici 
publici nofarii presencia confitebantur Heinricus de Oth- 
weinhausen et Kunegundis uxor eius. se molestasse ab- 
batem et conventum sci, Mich. in domibus suis. quas 
Heinricus sweistorffer plebanus in Rodheim ipsis donavit. 
Promiserunt quod in antea abbatem et conventum non 
impedire velint. presentibus decano in Ebermanstat et 
Johanne succentore ecclie. bbgis. ac friderici notarii de- 
eani bbgis. Et ego Heinricus clericus ratispon. hoc in- 
strumentum redegi. 


1347, 1. Jun. pag. 131 b. 


Nos Waltherus d. g. abbas montismonachorum 
prope bbg. et Heinricus dictus pfisterlein ad capellam 
sci. Oswaldi. supra valvam montis nri. sitam. damus 
XXX sol. bbges. super curiam dicti holezrüden in Abts- 
torff. ut sacerdos in septimana ad minus unam missam 
in predicta capella celebret. Sig. abbatis. — Datum ao. 
1347. feria sexta post festum trinitatis. 


1350. 18. Jun. pag. 128 b. 


Wir graue Herman von castel veriehen. das dye 
drey gutt in dem dorff zu stubegen u. vier morgen holc- 
zes bei demselbe dorff. das Branwartt der kamermeister 
burger zu bbg. von uns zu lehen hett. derselbe uns 
auffpabe. — Auch ist eyn hube gelegen in demselben 
dorff. dye als recht der Beulndorffer von unnsern vatter 
grauen Friderich vonn castel sel zu lehen hett. dye er 
im auffgab. dye eygent er dem abtt herman des gocz- 
hauss s. Mich. mit zweyen güttern zu Stubegen. dye 
Heinrich des Beulndorffer auch von unnserm vater zu 
lehen hett. dieselben eygent er dem abtt walter des gocz- 
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haus s. Michels. — Dieselben drey gutt von Branwartt 
dem Kammermeister burger zu bbg. dye vier morgen 
Holcz und die hube von ‘Albrecht dem Beulndorffer. dye 
eygen wir graue Herman von kastel dem abtt Walther 
u. convent des goczhauss s. Michels bey bbg. Jns. des 
Grafen Herman. — Geben 1350 an dem freitag nach 
sant veitstag. 


1352. 20. Jun. pag. 142. 


Joh. Virich von Wisentawe ritter. frawe Agnes 
mein eliche wirtinn. u. wir Fricz von sneyte zu werens- 
torff. frawe katherey mein eliche wirtin. walther brann- 
rot burger zu bbg. frawe Gerdreut mein eliche wirtin. 
Brannrot pul auch burger doselbst. frawe Jrmegartt mein 
eliche wirtein. wir hahen verkaufft den hoffe zu Win- 
gerstorff. der weilnt war meines vorben. Brannrot pulens 
vater u. mutter sel. von den er auff uns erstorben ist. 
an Dietrichen Abtt u. Convent auff dem Munchberg. 
Zu purgen haben wir geseczt Cuurad den Pulen burger 
zu vorcheim u. Friczen den Zolner in der langen gassen 
burger zu bamberg. Sechs Jnsiegel der Verkaufer u. 
der Bürgen. Geschah am Dinstag vor Sunewenden 1352. 


1352. 29. Oct. pag. 142 b. 


Nos Dietricus abbas moii. s. Michaelis prope bbg. 
curiam dictam Wingerstorff pro trecentis et decem li- 
bris hall emimus. de qua curia dantur decem scheffe- 
. lones siliginis. unus sch. tritici. unus sch. ordei. septem 
sch, avene. duo sumerini pisarum. dimidium sumerinum 
papaveris. etc. Ad quam empcionem conventus nr. cen- 
tum et decem talenta in pecunia nobis erogavit. De 
redditibus dicte curie ordinavit, quod omnes ad coqui- 


423 


nam dominorum debent pertinere talimodo. quod singulis 
diebus carnium cuilibet dominorum unus hall. pro pran- 
dio et scolaribus prebendatis omnibus sex hall in qua- 
libet septimana exponi.debent pro carnibus emendis et 
in coquina communi dominorum preparandis. Heinricus - 
prior totusque conventus consentiunt. Sig. abbatis et 
conventus. Datum et actum ao. 1352 in crastino Simo- 
. nis et Jude. 





1354. 3. Febr. pag. 64 b. 


|. Nos Leupoldus d. g.. eps. bbgis. — Ecelesiari par- 
rochialem in vorcham nostre dyocesis in honorem glo- 
riosi Martini consecratam. cuius collacio ad nos et 
ecclesiam nostram pertinet. in ecclesiam .collegiatam cle- 
ricorum secularium auctoritate f. r. Clementis pape sexti 
ac nostra ordinaria erigimus. Creamus in dicta ecclesia 
dignitates prepositure sine cura animarum, ac decanatus. 
* Decanus confessiones canonicorum ac vicariorum audiat. 
ipsosque a peccatis contritis et confessis absolvat ac peni- 
tentias salutares iniungat. ac excessus canonicorum cor- 
rigat. Custos curam animarum *plebis in vorcham et 'in 
ecclesiis filiabus excerceat cum duobus canonicis. Colla- 
cio dignitatum ac canonicatuum inibi ad nos et succces- 
sores nostros pertinere debet. Sig. epi — Dat. castro 
nostro altennburg ao 1354 feria secunda post purifica- 
tionem Marie vgis. 





1355. 17. Jan. pag. 65. 


Lupoldus d. g. eps. bbgis. — Nuper parrochialem 
eeclesiam in vorcham in ecclesia collegiata ereximus. 
quod et f. r. dominus Fridericus predecessor noster pro- 
euravit a saucta sede apostolia impetrari. Redditus eius- 
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dem ecclesie dividantur hoc modo. Primo prepositus eius- 
dem ecclie. habebit decimam in Rytembach ac curiam ibi- 
dem. decimam in Grube. Decanus vero curiam in Vorcham 
habebit. de qua rectorem scolarium in suis expensis 
tenebit. insuper duarum prebendarum canonicalium fruc- 
tus obtinebit. Custos vero possidebit curiam in Hemho- 


‚ven. Ceteri redditus equaliter dividantur. Sig. epi. — 


N 


Dat. ao. 1355 sabbatho. ante Agnetis virginis. 


1357. 1. Febr. pag. 139 b. 


Wir dietrich v. g g. Abtt zu Munchperg. Heinrich 
der Prior u. das gemein convent haben gelassen dem 
erwirdigen. knecht Gorgen dem wisentawer unsers gocz- 
haus diener zwelff ecker in der Awe zwischen Bigen u. 
Rattelstorff. zu reutten u. zu haben zu eynem rechten 
leibgedinge. Von jedem Acker sol er uns geben 18 Hal- 
ler u. den zehnden alle iar. Nach sein tod sullen die 
12 ecker fallen an sand dorothea altar in unnser begreb- 
nusse zu einer ewigen messe. Auch sol davon 1 Pfunt 
dem convent zu .des vorgen. Jorgen von Wisentawe 


‚larezeit gegeben werden. Sturbe derselbe im landt. do 


wir inn mit unnserm wagen geholen mugen. so sol er 
in unsern begrebnusse bestatet werden. Jns. des Abts 
u. Convents. — Geben 1357 an unnser lieben frawen 
abent kerezweye. — 


1357. 16. Apr. pag. 140. 

Nos Dietricus abbas Heinricus prior et conventus 
moli. montismonachorum recognoscimus. quod quondam 
Heinricus Spete cantor maioris ecclie. bbgis. nobis sua 
pecunia procuravit II. libr. hall. annui census de domi- 
bus comparatis apud Fridericum zolner civem bbgem. 
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sitis prope fluvium dietum Rednicze. ut anniversarium dni. 
cantoris peragamus. Sig. abbatis et conventus. — Da- 
tum ao. 1357. Dominica die Quasimodo geniti. 


1358. 13. Jan. pag. 141 b. 


Jch hanns weizbeyer in der langen gassen. Burger 
zu bbg. u. ich fraw Elssbeth sein eliche wirtin. wir ha- 
ben verkaufft an Dietrichen Abtt u. Convent auf dem 
Munchberg. unsern taill am zehenden zu Slammerstorff. 
Zn burgen haben wir gesecztt Hannsen den Cressen. 
Hannsen den Esel in der langen gassen u. Cunrad den 
weyzbeyer. — Geschach am achten tag nach Obersten 
1358. 


1358. 4. Mai. pag. 139. 


Nos Dietricus divina providencia abbas montismo- 
nachorum. damus ad altare sci. Egidii. sci. leonhardi et 
sci. dorothee virginis in sepultura a novo edificata de- 
cimam. per nos comparatam apud Johannem dictum 
Weizbeyer civem bbgem. sitam in Slammerstorff nee non 
decimam novaliorum prope Rattelstorff in loco dicto in 
der Awe super agris exstirpatis per Georium de wisen- 
taw. Cunradum de leitterbach. Hermannum Leutgerum 
de Aybingen. Rumoldum fabrum de Aybingen. Walthe- 
rum bonnacher. Cunradum swapp. cellerarium nrum. 
Cunradum de Rattelstorff. Johannem scultetum de Rat- 
telstorfi. Johannem de leiterpach. ut confratres nri. sin- 
gulis diebus celebrent altari in predicto unam missam 
pro defunctis. — Preterea damus redditus unius libr. .. 
hall. in domo hermanni de hule pró reedificandis vi- 
tris. — Similiter damus campum. quem in feodum tenet 
Cunr. buel et Heidwigis uxor sua. de quo quinque lib. ^ - 
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cere et campum Heinrici Burstiger, de quo dantur qua- 
tuor libr. cere. ad altare predictum. Johannes prior et 
conventus moii. nri. ordinacionem hanc confirmant. Sig. 
abbatis et conventus. Datum et actum ao. 1358 feria 
sexta ante Johannis ante portam latinam. 


1358. 12. Jun. pag. 135. 


Jnnocencius eps. servus servorum decano sci Jacobi 
extra.muros bbges. salutem. — Cum abbas et conventus 
moii montismonachorum a nonnullis. ut accepimus. affli- 
gantur iniuriis et iacturis. nos tibi mandamus abbatem 
et conventum dictum contra predonum et invasorum 
audaciam defendere. attencius provisurus. ne de his. 
que cause cognicionem non contingunt. te aliquatenus 
intromittas. nec in epos. aliosque prelatos excommuni- 
cacionis aut in universitatem aliquam vel collegium inter- 
dicti sentencias promulgare presumas. Presentibus post 
triennium minime valituris Dat, avinion. II. Jdus Junii 
Pontificatus nri. ao. sexto. 





1358. 30. Jul. pag. 143. 


Nos Theod. d. g. abbas. Albertus Hotterman prior. 
Nicolaus de Manstete cantor totusque conventus moii. 
Petri et Pauli Erforden. confitemur. quod inter Dietri- 
eum abbatem et conventum moii montismonachorum 
prope muros bbges. et inter nos et moium nrum. vinou- 
lum vere fraternitatis perpetuis temporibus conelusum 
est. Sig. abbatis et conventus Erford. — Actum et da- 
tum ao. 1358 feria secunda post festum sei. Jacobi apli 
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1360. 9. Jan. pag. 124. 


Ao. 1360. ind. XIII pontificatus Jnnocencii pape 
VI ao. octavo nona die Januarii in ambitu. ecelie. bbg. 
in-loco ubi decanus vel eius officialis ius reddere con- 
sueverunt. Eberhardus dictus de langenstatt sindieus seu 
procurator Tiderici abbatis et conventus -moii. s. Mich. 
duo instrumenta sigillata exhibuit. petens a me notario 
publico. eadem instrumenta transscribi. Tenor eorum 
talis erat: Officialis eurie herbipol etc. Actum ao. 1339 
feria quarta post diem sci. Galli. et alterius: Elizabeth 
fia quondam heinrici dicti Geiselheim, datum ao. 1346 . 
feria secunda post diem bti. Kiliani. — Acta est trans- — 
eriptio 'presentibus Heinrico plebano inNorthawsen. Hein- 
rico plebano in Stadelhawsen. Cunrado stolberger. Wal- 
thero de chunstatt. Friderico de Malcenberg. Markardo 
rectore scolarum in Schesslieze, Ego heinricus de Ko- 
burg clericus herbipol instrumentum hoe scripsi. 


1360. 10. Jun. pag. 140 b. 

Jch fricz Jmgram purger zu bbg. u. ich frawe _ 
Cristein sein eliche wirtin. wir haben verkaufft unnsern 
Hoff zuj Medlicz. u. auch allen unsernn teil. den wir - 
kaufften umb Heinczen heyder. u. ein sechsteil an den 
rewteckern dem Dietrich abtt u. Convent auf deni Munch- 
berg. Jns. des friezen Jmgrams. — Geschach am dins- 
tag vor sant veitstag 1360. j 


1361. 26. Jan. pag. 140. 


Ego frater Cunradus de Egloffstein pptus. sce. fi- 
' dis. professifs moii. s. Mich. de bonis Rewtlein. sitis in 
territorio ville klewka. que solvunt quatuor libras hall. 
cum xeniis et serviciis. trado in honore btie. Dorothee 
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confratribus meis. ut ipsi pro duabus libris et duobus 
solidis festum bte. Dorothee peragant. Nos Dittricus 
abbas. Johannes prior et conventus moii, s. Mich. hanc 
ordinacionen confirmamus. Sig. abbatis et conventus. 
Datum et actum die crastina conversionis bti. Pauli. 
ao. 1361. 


1362. 25. Jan. pag. 140 b. 


Jch Seiez belhem u. frawe kunne. mein eliche wir- 
tin. purger zu Ochsenfurtt. wir haben verkaufft an Die- 
trich abbt u. Convent auff dem munchberg, vier (al. III.) 
Pfundt hll. auff drewen vierteilen weinwagchs am Alten- 
perg geen seit meins in der Marek zu Ochsenfurtt. u. 
auff funff viertheilen weinwachs an der meinleitten in der- 
selben marck 40 Pfundt haller wirezburger pfennig (al. 
VIII. XL. Pfundtheller). Zu purgen seczen wir heine- 
zen weineygen. wolffen Jacoben. u. Seiezen Kistner pur- 
ger zu Ochsenfurtt. Die Herrn auff dem Munchperg 
haben uns das Recht des Widerkauffs auf 4 Jare ge- 
wehrt. Jns. der statt zu Ochsenfurtt 1362 an santt 
Paulstag als er wartt bekertt. 


1362. 8. Aug. pag. 141 b. 

Wir graue Herman von kastel eignen durch bete 
wilen unsrer getrewen Dietrichs u. Heinrichs von blas- 
senberg gebruder. u. Hansen des Heinrichs sun die hub 
zu Stubechen. die sye von uns zu Lehen hatten. dem 
Kloster zum Munchberg. Jns. des Grafen. Geben am 
Montag vor s. laurencientag 1362. 


1362. 19. Aug. pag. 141. 
Jch Heinrich blassenberger u. hanss mein sun. wir 
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haben mit Gunst Dietriehs u. Otten der blassenberger . 
verkaufft unsere hube zu Stubechen mit vogtey an Die- 
trich von wisentaw abt u. Convent des celosters zum 
Munchberg umb 125 Pfunt hll. — Dieselbe hube ist un- 
ser lehen gewest von den grauen von Kastel. die sie 
gehabt von eynem bischoff zu wirczburg von des herc- 
zogthum wegen. Mit Gunst desselben Bischofls eignet 
sie der vom Kastel dem gen. Closter. Zu purgen seczen 
wir Volnandt von Wisentaw. Friczen Marschalk Ritter 
u Cunrad von wisentaw. Jns. des Heinrich u. Hanss der 
blassenberger u. der Bürgen. — Geschah 1362 am frei- 
üg nach unnser frawentag alss sie verschid. 


1362. 21. Oct. pag. 138 b. 

Nos Dietricus dei et aplice. sedis gra. abbas moli. 
montismonachorum ordinamus. ut missa cum solemni no- 
ta engulis diebus m altari bte. virginis capdle eiusdem 
eantetur a priore et a cantore moli. nri. sub pena. amo- 
cionis. qui negligens fuerit. Nos priori et cantori pro 
mercede damus bona infra scripta sc. Campum dietum 
pferch et lacum eidem confiniantem. de quibus dat vil- 
lica in nidernbrunnen tres libr. hal. et triginta sol. — 
Item campum dictum Hermanswerde. qui solvit tres libr. _ 
hà] — Item bons, remedii prius dispositi a heinrico. 
Beyerewtt p. m. altari predicto — Item advocaciam nunc 
per nos comparatam 3 Johanne plassenberger super bo- 
nis fuis in Stubechen — Item medietatem bonorum ibi- 
dem. que comparavit quondam Albertus de waldenrod 
hospitalarius p. m. nec non decimam in Rattelstorff su- 
per campo dicto Aygen quondam comparatam per Hein- - 
ricum priorem a dicto wizpeyer civi bbg.. — ut cantent 
quottidie missam de bta. virgine. Salve sca. parens cum 
solemni nota. in altari predicte. Heinricus prior et con- 
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ventus moli. hano ordinacionem oonfrmamt.: Sig. abbatis 
et oomventus. Daten et actum ao. 1862 in "ua Sy- 
menis- et UNE aplorum. | 


-« 
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1362. 7. Dec. pag. 139 b. 
Fridericus d. g. decanus bbgis. recognoscimus. quod 

mgr. Fridericus advocatus consistorii nri. vendiderit Die- 
trico de Wisentawe abbati montismonaehorum redditus 
duarum libr. hall. super et de quatuor, domibus suis. 
'sitis inter domui magnam: quondam virici haussner ca- 
noniei s. Jacobi et domum diete Sturmerin in acie sei. 
Egidii. Redditus solvantur pro lumine in sepultura 
montis predicti ante capellam bte. Dorothee. Jsta ven- 
dicio ecclie. s. Jacobi in sélucione dänidie libr, hall. et 
‚hospitalarie sci. Egidii. in quadraginta quinque hall; annui 
census.prumevi de eisdem domibus nullum. preiudicium 
genbret. Sig. maius. decani. — Datum et sctum.ao. 1362 
in erastino. bti. Nicolai - E Es 


:1309. 28. Dec. pag. 138 b. 

"Nos Dietricus de Wiesentaw dei et apHee sedis 
 gr&. abbas moii montismonachoram. Otto fucks hospi- 
talárrus eiusdem $noii. emimus ao. 1309 die scorum. In- 
nocentam advocaciam bonorum duorum ih villa Abstorff 
pro centum et viginti libris hall. apud Friderfcum Muln- 
dorff 'carnificem' civem bbgem. qui eandem 'advocaciam 
& Cunrádo Fuchs quondam comparavit. De hae advo- 
cacia singulis annis sex libre hall. solvantur. quos ted- 
ditus molo nro. reddimus. ut ammiversärii nostri (Dfetriet 
et‘ Ottonls.) peragantur. "Heinricus prior et corventus 
promittunt onmia éupra seripta servate. Sip. abbatis et 
conventus. Datum a0. e die ut supra. ^ 
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1366. 24. Mai. pag. 153. 


Domino Ottoni abbati in monte monachorum in bbg. 
frater Johannes humilis prior generalis et servus fratrum 
ordinis bte. Marie de monte Carmeli salutem. In omni- 
bus missis. oracionibus. ieiuniis. et ceteris bonis. per nos 
et fratres nostri ordinis ubique terrarum peractis vos 
participes facimus. Offerentes insuper vestre paternitati 
trecentas missas. centum de spiritu sancto. ut vos in 
agendis dirigat. centum de bta. virgine. ut vos a malis 
protegat. et centum pro vestris progenitoribus mortuis. 
ut deus eos a penis preservet. Etiam cum obitus vestri 
in nostro generali capitulo fuerit memoria recitata. idem 
pro vobis fiet. quod, pro defunctis|fratribus nostri ordinis 
fleri consuetum est. Sig. nostri generalis officii. — Da- 
tum in conventu nostro Montisalban, in nostro generali 
eapitulo in festo penthecostes ibidem celebrato XXIII 
die mensis Maii ao. 1366... | 





1367. 22. Apr. pag. 145. 

Wir Ott v. g. g. abtte des elosters auff den Monch- 
berg hahen verkaufft an Burekard prior, Cunrad brobst 
u. Convent auf dem Muncdbberg sex pfundt hall zinss. 
auff unnsern gutten zu. Molkendorff umb. 150 pfunt. hall. 
u. dye wir furbas an unnsers gotashauss frummen gelegt 
haben. Dieselben sechs pfundt sol ein obleier unsern 
herrn teilen u. zwar 2 .pfund auff herrn hatbrands von 
heideck iarceit u. 4 pfund auff meister Reichtelts hlu- 
mentrosts Jarceitt. Jns,.des Abts u. Convents. Geben 
1367 am donerstag vor georgy. 





1367. 20. Sept. pag. 152 b. | 
Johannes de rota officialis consistorii bbgis. et Jo- 
gs 


EU 


hannes dictus levita viearius in ecclesia bbgi. arbitri - 


concorditer electi notum facimus. quod cum inter Johan- 
nem abbatem.. Vlricum de streitberg priorem totumque 
conventum in langheim ex parte una. et inter Ottonem 
abbatem ac conventum sci. Michaelis prope bbg. et 
Cunradum rectorem ceclesie parrochialis in Wasserloss. 
cuius quidem ecclesie presentacio pertinet ab antiquo 
ad monasterium s. Michaelis ex parte altera. questio 
alteretur super capella in villa Watendorff infra limites 
ecclesie parrochialis Wasserloss et super dicte capelle 
iuribus et partes in nos ambos tanquam in amicabiles 
compositores compromiserint — concordavimus in hunc 
modum. In primis quod abbas de langheim et suus 


conventus retinebunt in dicta capella ius. quod ipsis ab 


antiquo. competebat. Item prefati domini de langheim 
possunt celebrare missas in dicta capella et ibidem ora- 
re, sine tamen populi per campanas vel alio modo vo- 
eatione. aut alia solemnitate sine preiudicio plebani in 
wasserloss, cuius ius parrochiale in omnibus salvum 
maneat. Si oblaciones ad eorum missas oblate fuerint. 
pertinebunt ad plebanum ecclesie parrochialis. Plebanus 
vero in dieta capella poterit. quando voluerit. celebrare. 


^ Kem si aliquid detur ad fabricam eapelle. hoe ibi rema- 


nebit. Item census. qui dantur de scrineis. cisfis et spor- 
tis locatis vel locandis in dieta capella eedere debebunt 
in usus fabrice capelle. Et si census in talibus non 
esset prius datus tunc imponi debebit iuxta consuetu- 
dinem vicinarum ecclesiarum per ministros fabrice capelle 
de consilio plebani et procuratorum dominorum de lang- 
heim. qui habent administrationem in villa: Watendorff. 
Item dicte eiste tempore concursus populi vel dedica- 
cionis capelle debent amoveri. Item oblaciones. que po- 
nuntur ad-gazophilacium et que colliguntur per peticio- 
nes seu staciones ad tabulam seu ad ymaginem intra et 
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extra capellam eque debent dividi inter plebanum in 
wasserloss et fabricam capelle. Oblaciones ad altaria 
cedere debent plebano. Item peticio seu stacio ad ta- 
bulam non debet fleri. nisi postquam Sanctus in missa 
publica fuerit dictum. Item administrator ville et ple- 
banus simul habito consilio meliorum rusticorum ville 
in . Watendorff. habent potestatem instituendi et 
destituendi duos magistros fabrice capelle in Wa- 
tendorff. qui ipsis semel in anno racionem facere 
debent. Item ad. gazophilacium plebanus et magistri 
fabrice, claves habent. Item administrator dominorum 
de langheim et plebanus in wasserloss habent potestatem . 
instituendi et destituendi campanarium. seu ecclesiasti- 
eum in capella. qui iurare debebit. quod' fidelitatem 
servabit ipsi fabrice et plebano et fideliter custodiat bona 
rusticorum et alia deposita in capella. — Quam pronun- 
ciaeionem Cunradus prepositus sce. fidis et Burckardus 
prior monasterii s. Michaelis nomine abbatis et conven- 
tus. nec non Cunradus plebanus in wasserloss nomine 
ecclesie sue. ac frater Vlricus de streitberg prior in 
langheim nomine abbatis et conventus ibidem ratam ha- 
buerunt. Datum et actum babenberg ao. 1367 ind. V. 
Pontifieatus Vrbani pape ao V. XX die Septembris. 
Presentibus Ottone de Egloffstein canonico s. Stephani 
Johanne Eychler plebano in Selbitz. Petro Kelner clerico 
moguntino. Ego Grundeiss de plawen notarius. etc. : 


1368. 20. Jul. pag. 144. 


Nos Otto dei et aplice. sedis gracia abbas. Burck- 
hardus prior. totusque conventus moii sci. Michaelis 
prope bbg. notum facimus. quod Cunradus de eglofstein 
pptus. sce. fidis nomine testamenti ad moium. nrum. 
donavit sex libr. hall cum dimidia super quibusdam, 
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bonis in marchia ville gremistorf. que 3 quodam dicto 
Schuhstlein de hostet emit. Ordinavit. ut festa scarum. 
Anne et Barbare solemnius cum suis propriis legendis 
in nro. moio. celebrentur. et post mortem suam anniver- 
sarius peragatur. — Item pptus. dedit unam lib. cere bone 
perpetui census ad sacristiam nostram super domum 
. Cunradi dicti Pulen. sitam sub monte iuxta domum Ka- 

therine dicte forsterein ac domum Wilantein. Sig. abba- - 
fis et conventus. — Datum et actum ao. 1368 quinta 
feria ante Marie magdalene. 





'  .1369,. 25. Mai. pag. 149. 


Jch Eberhart kapeler Burger zu Beyerwte. ich 
Cristein sein eliche wirtin. und ich hanns kapeler sein 
Bruder aueh Burger daselbst. ich Jewtt sein eliche wir- 
tin. wir haben verkaufft unnsern hoffe zu Engelhartz- 
berg bey Neydeck gelegen. do der Caynhos auffsitzt an 
Otten Abtt und Convent auff den Munchberg umb 280 . 
haller. Dasselbe gut ist vnfoythafft und ist dem gebaw- 
ren unvererbett und gehortt weder auff gerichte noch 
auff zentie, —'Jns. des Eberbart u. hannsen kapeler. - -— 
Geschah an sant Urbanstag 1369, 


1370. 28, Mai. pag. 154 b. 


Heinricus de Brune pptus. ecclesie sci. Jacobi bbg. 
dni. Lamperti epi. bbgis. vicarius in spiritualibus. — 
Cum homines utriusque sexus ville vitzingen legaverint 
pro ultima voluntate certam pecuniam cum agris et pra- 
tis. ut primaria in altari bte. virginis Marie ante chorum 
parrochialis ecclesie in vtzingen fundetur. ut vid. in 
eodem altari missa singulis diebus vel saltem quinque 
. diebus in ebdomada salva tamen consciencia primissarij 
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debita eelebretur. Nds itastıe. hane ‚fandationem auetor 
ritate erdinaria- eunfirmamus. ità sane quod ezinde ipsi 
parroeliiali eaclebie ot eims rectoribus mulam .damwum 
seu preiudicium generetur. Sit primissaria beneficium 
simples: sine cura auimarum. Bonn. eam quibus :béne- 
fiium dotatum est. sunt. unum pratum in vtzingen dic- 
tum am Steinbrun. duo agri ibidem dicti Ozsaw eum 
tribus agris camporum siti wrnter; dem sulelie. Volu- 
mus ut abbas nonakterii $. Mich. saeerdotem :ydoneum 
dno, «po. bbgi pro reeipienda.investitera presentet: Sig. 
vicariatus. — Datum et actum ae. 1370 ui vieesima 
beiava mensis Maii. jo odd e 


1311. 9. Jul. pag. 145 nu 

Wir Wiek v. g. g. Techant zu bbg. been. das 
fer uns im gericht Heimrich vinck Kirchner zum Tomb u. 
fraw kunne.seyn eliche wirtin zum sand Katherein altar 
$&uf dem Munchberg "geben hetten. ir recht an haus. 
hofstatt. garten u. hoffreit zu Abstorfl ob dem Meid- 
brwlein gelegen. .dás ettwan des Kochs war. . Nach bey- 
der tott sollen .dye herrm auff dem Mumchperg alle Jar 
suf dem gen. altar ein selmesse:lesen. -+ Ins. :des Wiek, 
— Geben 1371 am mitwochen nach sand Kilianstag. 


1372. 14. Febr. pag. 148. 

Jch Hans Oehs.von Tieffenpoltz und ich frawe 
Kunne sein eliche wirteim. wir haben verkaufft unnsern 
hoff zu. Tieffenpoltz bey der Kirchen. da der Halm- 
britbe vor.aufKesessen war. und -unnser hube doselbs- 
iens, und. unnser lehen. das der Schertlein bawet. und 
Wer. heitz mn. dem zewdelstein genant. als lang und 
als weyte es gemerckt-ist — an Cunrad von Egloffstein 
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probst zu sandt Getrewen bey bbg. und seinem gots- 
hauss umb 200 Pfunt heller. Zu Burgen haben wir 
gesetzt Heinrichen den Russwurn. Virich stollen und 
Dittrichen tetzlein von leylewter. Jns. des Hanns Ochs 
und 2 Bürgen. Geschah an sant Valenteinstag 1372. 


1372. 13. Apr. pag. 147. 

Wir Albrecht v. g. g. bischoff zu wirtzburg haben 
versatzt an Abtt Otten und Convent auff dem Munch- 
berg mit Gunst des Tumtechants Karls von Hessenburg 
u. unnsers Capitels zu wirtzburg unser zenmtrecht. und 
werntlich gericht uber das dorff zu Rattelstorff. das da 
gehort zu unser zennt zu Medlitz. von newen umb 1000 
Pfund haller. da es schon vorher von unsern Vorfare 
Ott sel. an denselben versetzt gewesen. Das gelthaben 
wir geben an des edeln Gerlachs von hohenloch unsers 
bruders suns schulde. "Doch haben wir das Recht das 
zenntrecht etc. umb dye 1000 Pfundt zu losen. und 
zwar in heller. pfennung. gulden. Turnossen. golt oder 
silber. iglichs nach seynen lauff zu Wurtzpurg. — Jus. . 
des Bischofs u. Capitels zu Wirtzburg. Geben zu Wurtz- 
purg 1372 am. Dinstag nach dem Suntag Misericordia dai. 


1313. 19. Aug. pag. 150 b. 


Jch Kunne semanin witbe zu vrdorff habe ver- 
kaufft dem h. Otten Aptt und Cenvent zu dem Munch- 
berg .zwey Pfund u. vierde halben Schiling heller guite 
umb 32 Pfund heller auf das Gut. da ich inne sitze. 
Zur Urkunde hat gesigelt der her Sigiwin apt zu vraw. 
— Gezeugen. der geisslich Man her heinrich funke Con- 
ventbruder zu vraw. Hanns Pfister Sehultes zu vrdorff. 
. und heinrich hussherre haussgenosse deselbst Geben 
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1313 am freitag nach unnsser ne als y zu him- 
mel fur. 





S 1373, 5. Dee. pag. 145 b. mE 


. Wir walther bischof zu Nicopolis u. pfrundner auff 
dem Munchberg bey bbg. weylant Bertholts volngnts 
sel. sun eins burgers zu bbg. haben gestiftet ein ewigs se- 
legereth auff dem Munchberg. 1) eynen newen altar in 
dem munster in der eyn abseitten rechts so man hynein 
geet. und eyn newes venster dagegen. u. altertucher. 
messgewante. Keleh u. messbucher und was zu solchem 
gotsdinst gehortt. was saff 100 gulden kostet. 2) Ha- 
ben wir.416 gulden in dem segerer des Klosters geant- 
wort. Abt u. Convent und unser zwen freund Fritz 
eichennagel der elter u. Cunrad Hasfurter sollen dafur 


erbe u. eygen kauffen zu einer ewigen Messe auff die- - | 


sem altar. 3) Was wir bey uns auff dem Munchberg 
haben von kleineden. von Trinkvassen. von betegewant 
u. Haussgeret das moegen wir schicken wenne wir wol- 
len. Jns. des bischofs Walter u. seines Vetters Fritz 
eichennagel. Das geschah an sandt Nikolaus abent 1373. 





1314. 17 Mz. pag. 146. ] 

Jch Brannwartt sampach u. ich heinrich Sampach 
sein Bruder. wir haben verkaufft an Otten Abtt u. Con- 
vent auff dem Munchberg bey bbg. unsser gutt zu vi- 
zingen. zum ersten sieben Lehen. dann neunthalben Sel- 
dengutt. und darnach unser Mule doselbst inn der Awe 
umb zehenthalbhundert Pífunt Haller. Wir sollen dar- 
nach weren'jar u. tag. als des landsreeht ist, Wurden 
sye von yemandt in der Zeit der werschafit angespro- 
eben. s6 sollen wir sye mit dem rechten- entjedigen. 
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Sollten .aber>die gute Jane nicht gesygmit werden. "so 
ist der kauff wieder abe. und wir sollen die zehenthalb- - 
hundertt Pfuntt bezalen mit vngerischen u. peheimi- 
. Schenn gulden. je eynen gulden fur zwey Pfundt haller 
u. fur.drey schiling hW.: aad. geben in 'die Gewalt des 
Abís..u:.Convents wie auch des Fritzen. Eichennagel in 
der langen gassen. Batzalten wir nicht auff dyeselben 
Frist. so. haben dye Hern vollen gewalt das gelt an den 
Juden zu nemen anfl unnsern schaden. .Zu burgen ha^ 
ben wir gesetzt. Brannwart..vsmer am Mark. Cunrad zel- 
ner unnter den storchen. Cunrad muniüzufeister. an der 
brucken. Hagns knode auff dem. kaujbarg. -Eberhartt 
. liesperger u. Cunrad heyder burger zu bamberg. Jns 
der sechs .purgen. Geschah an sand — in n 
vasten 1354. 


: 1374. 8. Mai. pag. 155 b. 


Jch Albrecht fex in der Burge gesessen Zu bby. 
und ich Elisbeth sein eliche wittei. wir haben vermacht 
zu eynem ewigen selegereth an eyn ewig messe auf 
sant katherine altar in unnser liben frawen capellen auff 
dem Munchberg. und haben vor des Techanteygericht 
zu dem Thum zu bbg. auffgegeben dem hern Abtt u. 
Convent dye hernachbenanten gut. Zum ersteh.das gutte 
das: wir vor langer zeit; gekauft haben uwb .Ouriradten 
herrn Otten. von Wiehaenstein sel. sure: und. das:zu 
Buckenreutt gelegen. Und darnach dye wey. gutter 
auch zu Buokenreutt.. dye wir kaufiten umb Otten ven 
wichsenstein u. umb frawen Elssbeíhen seyn eliche wir«- 
tein. Und nach dem das gutt zu -Nidernnweillessbach. 
gelegen bey Ulrieh: hetzelatorff gutt. und das wir kauff- 
ten umb: Rudelffen pfersafelder voa Mittelnnweyllerspaeh. 
Und darnach ein hause. hoísiat u. gartten zu Bucken- 
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reüt zwischen dem gute des herrm Otten von wichsen- 
stein u. dem gutte des herrn Cunrad von wichsenstein 
seines Bruders. mit dem Wisslein u. den 2 eokern in 
der ursprung u. dem acker ob dem dorf unter dem 
holze. — Jns. des Thumdechant Heinrich. des Albrecht 
fex u. der Elssbeth. — Geschah am Montag nach Wal- 
purgentag 1374. 


1375. 27. Mai, pag. 150 b. 


Jch Cunrad hawger gesessen zu Potenstein auff 
dem gepirge bekenne umb dye zweyung zwischen mir 
und Otten abtt u, Convent auff dem Munchberg von 
drithalbs ackers wegen in der march zu Grube unnter 
deut Rotensteim. eyner an dem hohen steige und dye 
anderhalben ap dem Eybennberge. das uns der Erwer 
vest Ritter her Cunrad von aufaes zu kungsfeltt vereint 
hat indem ich mein recht an das stifft verkaufft habe. 
Auch ist geteydingt. das ich u. mein Erben dye Herrn 
vom Munchberg im wessern nieht bindern sollen. auch 
nicht bei den eckern. die Heintz Ott sel. von bernnheim 
genent vmb mich und heinzen meinen bruder kaufft hat, 
Da ich nichts eygens Jnnsigels enhan. $0: hat-herr Cum 
rad von Aufsas besigelt. Und ich Heintz Hawger zu 
Botenstein gesessen gelobe mit Cunradt Hawger meinen 
bruder das alles war u. stett zu halen.: auch fur Ger- 
hausse unser swester. — Geben uii am. suntag nach 
Urbani. 


1316. 17. Dec. pag. 154.. 
Lampertus d..g. eps. bbgis. — Oto abbas sci. 
Mich. cum conventu suo comparavit iusto emptionis ti- 
talo a discretis viris Brunwardo et heinrico dictis 8amv 


* x 


*. 
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pach civibus bbg. bona ín utzingen vid. septem feoda . 
et octo bona et unum molendinum in der Aw. Quorum 
bonorum aliqua a nobis et nostra ecclesia in feodum 
procedunt. Nos igitur. supplicationibus abbatis et con- 
ventus amnuehtes. omnia bona accedente consensu capi- 
tuli nostri abbati et conventul appropriamus iuribus nos- 
- tris iudiciorum ac imposicionis steurarum in bonis pre- 
dictis semper salvis. Sig.- epi. et capituli. — Datum bbg. 
ao. 1376 feria quarta post lucie virginis. 


> 


1377. 6. Jun. pag. 155. 

Lampertus d. g. eps. bbgis. — Otto abbas et con- 
ventus sci. Mich. decimam unam in Kerspach' maiorem 
et minorem. viventem et mortuam & nobis et nostra ec- 
elesia in feudum procedentem. emerunt a fidelibus nostris 
Theoderico de Eglofstein canonico ecclesie nre. Cunrado 
de Wihssenstein et Johanne de Eglofstein militibus fide 
commissariis quondam fidelis nri. Sibothonis de Eglof- 
‚stein. Nos hane, decimam de consensu Heinrici decani 
et capituli nri. abbati et conventui sci. Mich. apropria- 
mus. Sig. epi et capituli. — Datum bbg. sabbatho post 
Bonifacii ao. 1311. 


1377. 27. Jul. pag. 150. 


 Jeh helena von streitberg etwen herrn heinrichs 
von streitberg eliche wirtin. Willhelm u. Albrecht ge- 
bruder von streitberg. und herman meyn sun u. unnser 
bruder. der noch zu seynen tagen nicht komen ist. wir 
" haben verkaufft dem Otten Abtt u. Convent auff dem 
" Munchberg unser ‘gutiein zu Engelhartzberg umb 76 
Pfund heller. Zu burgen haben wir gesetzt: Heinrich 
Reymer und Eberhartt gebruder von Streitberg gesessen 
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zu streitberg. Jns. des Wilhelms streitbergers und der 
Bürgen. Geben 1377 am montag nach sant Jacobstag 
des hl. zwelffpoten. 


1311. 4. Sept. pag. 149 b. 

Jeh Fritz strobel gesessen zu Sperdorff und ieh 
kungunt itzund seyn eliche wirtein. wir haben verkaufft 
unnser gutlein zu Engelbartzperg das etwan herrn Hein- 
riehs von streitberg sel. war. dem herrn Otten Abtt u. 
Convent auff dem Munchperg. Zu purgen haben wir ge- 
setzt: Hanns Merbott zu Schesslitz gesessen. Heintz 
Raymer zu buchenhoven gesessen. und herman Ortzhof- 
fer gesessen zu Grundlach, Ins. des Fritz strobel und 
der Bürgen. Geben 1377 am freytag.nach Egidii. . 


1378. 5. Febr. pag. 151. 

Jch frawe Gerdrawtt weilent Eberhartz von | Glech 
sel. eliche wirtein zu helffenrode gesessen. habe verkaufft 
an herrn Otten Abtt u. Convent. auff dem Munchberg 
unser leipgeding auff dem Sitze zu Helffenrode umb 600 
Pfundt haller. Zum Verkauff haben ir gunst geben 
meine zwen sune Hansse u. Otte von Giech gebruder. 
und haben mit irer Mutter gesigelt. Auch bekennen wir 
Cunrad von Aufsess und Friderich von Aufsess ritter 
und die egeschribnen Hanns u. Otto von giech. das wir 
vier darumb vollen gewalt haben gehabt vom Vlrich 
von giech unnserm Oheym u. bruder. der itzund im lande 
nichten ist. Auch waren bei diesem kauff Herman von 
Aufsess Custer zu. dem Tnme zu bbg. u. Cuntz von, 
giech von weysbrunnen die alle gesiegelt. Geben 1378 
am freytag vor unser frawentag zu lichtmesse. 
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.: 1319, 16. Mai. pag. 153 b. we 

 Lampértus d. g. eps. bbgis. — Otto abbas et con- 
ventus sci. Mich. emerunt a fideli nostro Cunrado de 
Tunfeltt armigero advocaciam super bonis in Ebensfeltt 
quorum proprietas ad dictum monasterium pertinere di- 
noscitur. Advocacia vero est Burghuta a nobis et ec- 
, desia nostra procedens. Nos supplichtionibus abbatis et 
conventus anmuentes dictam advoeatiam et Burghutam 
.de consensu Heinrici decani et capituli nri. abbati et 
conventui apropriamus. Sig..epi et capituli. — Datum 
bg. ao. 1319 die ME. mensis Maii. 


1319. 12. Jun. pag. 148, b. 

Jeh Jacob Diener und Amtmann meines Herrn 
Seyboths von Wihssenstein gesessen zu Tribchendorff 
und ich frawe metze sein eliche wirtein. wir haben ver- 
kaufft an Otten Abtt auff. dem Munchberg unser gut zum 
Eingelhartzperge. — Zur Sicherheit geben wir. diesen of- 
fen brieff versiegelt. unnter den Jansigeln .des Herrn 
Heinrichs Tumtechants zu bbg. und des herrn Seyboths 
von Wihssensteins . Tumhere daselhst. wan ich. selber. 
nich eygens - Jnsigels kan, — ‚Geben am nee nach 
unsers Herrn. Leichnamsteg 1379. . 


1319. 29. Sept pag. 143 b. Ä 

Otto dei et..aplioe. sédis gracia abbas meli. 8. Mich. 
— Quoddam altaris beneficium in ' enpella beatissime 
Marie in.nro. moio. de bonis nris. instautanduüm  cura- 
vimus..ut omni die in altari: dicto divinum celebretur 
misse efficium.:Bona de quibus dotsmus sitaris benefi- 
cium. sunt. Primo. VIII Hbr. hal. de quadam deme in 
villa Aybingen. — Item de dimidio manso in villa Rat- 
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ielstorf; de: tereio dimidio agro in loco in der niders 
. awe V sumer. siliginis, et V sumerin. ordei. — Item V. 
Rattelstori. — Item duo floreni supra domo extra por- 
tam Rattelstorff. ubi itur versus Aybingen. iuxta domum 
diei Pfefferkorn. — Iiem tercia pars decime ville Kers- 
bach. exceptis caseis. pullis, aueis. et aliis rebus que 
pro minori decima reputantur. nec non et peeunia dicta. 
hantlon. que et oblegiario moii. nri. debeamtur pro la- 
boribus suis. Nos. Heinrieus prior et conventus moii. 
hanc ordinacionem confirmant. Sig. abbatis et conventus. 
Datum et actum ao. 1379 in vigilia bti. Mathei apli. 


‚1380. 25. Mai. pg. 161, b. 

Jch hermannus grewsing gesessen gu Vihritt u.ich 
Agnes sein eliche wistin.. wir vermachen an. das gotg- 
haus auff dem Munchberg 4 Pfund heller auff wansern 
weingarten zu vibrit in dem .han genant bey der Han- 
mul und auff dem bawmfelde bey dem. banbrunne gele- 
gen zu unnaeren Jarzeiten. Ins. des Abts Otto auff dem 
Munchberg. Geben an sant Urbanstag 1380. 





1380. 44. ‚Jun. pag. 151. _ 

Jch fritz hoffman von Mirspach und, ieh hanps sein 
sun haben verkaufft die Wustung. die Stankstorff genant 
u bey heffenrode gelegen ist dem herrn Otten abtt auff 
dem Munchberg. von dem ‚wir sye zu Erbschefft gehabt. 
Jnsieg. des fritz u. banns Hoffman. Geschah an s. Veits- 
abent 1380. 





1380. ‚16, Dec. pag- 154, b. 
. Lamperüm d. g. eps bhgis. — Devoti bomines 
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quoddam feodum in Wunkendorf dictum des Rausch- 
ners lehen. a nobis et nostra ecclesia in feodum proce- 
dens. emerunt et donaverunt ad ecclesiam parrochialem 
in Kirchbucha. Nos supplicacionibus Ottonis abbatis 
moli. montismohachorum. tanquam patroni ecclesie par- 
rochialis in Pucha. annuentes. feodum in Wunkendorff 
parrochiali ecclesie in Kirchpucha apropriamus de con-_ 
sensu Theoderici de Abenssperg ppti. Heinriei decani. 
totiusque capituli bbgis. — Sig. epi. et capituli. Datum 
et actum bbg. ao. 1380 die quinto decimo mensis de- 
cembris. - 





1381. 20 Mz. pag. 144, b. 

Wir Ott v. g. g. abtt des closters auff dem munch- 
perg bey bbg. haben das Gut zu Nidernheide von Cune- 
zen goksmit. weylent Gotschalk goltsmits sun gekaufft 
u: es dem Cameramptt unsers closters gegeben. davon 
ist dem Convent alle iar zu reichen drew pfundt haller 
suff unser iarzeit u. drew pfundt auff unsser swester 
iarezeit der von Rothenhan. Auch hat. uns dasselbe 
Kameramptt zu stewer geben an dem Kauff 170 pfundt 
haller. Heinrich prior. Harms brobst Walther Kelner u. 
Convent bekreftigen diez gemechtt schickung. Ins. des 
- Abts u. des Convents. Geben 1381 am mittwochen nach 
sandt Gedrudentag. 


1381. 25 Apr. pag. 143, b. 

Wir Ott v. g. g. abtt des closters auff dem Munch- 
berg bekennen von des gerewts wegen zu Ebensfeld in 
der obern altach an eynem stuck. u. stöst an ebensfel- 
der gemein. an der von Thuringstatt werde. u. an das 
veli. das zu dem fronhoff gehortt, u. das alle Jar 7 


I 


pfanilt: hil u. 2 vaseseht. humar gibt. dass wir Auselbe 
gerewt kauften wmb den. erbern Knscht Cunezen. von 


Thanfeit. u. haben es mit der gui geschickt an unser _ 


Gotsshadss. alóo das der gen. Cohvent unsern siebenten 
u. äreissigsten ewimlich begen sol, Heiurieh Prior. Wal«- 
ther kelner. Johannes Bropst u. Comwent des Closberw 
suff dem Munchberg geben Zustimmung. Sieg. des Abts 
u. Convents. Geben 1381 am COME vor sant wal- 
re 
re Ge ed 1 
' 1381. 3. Dee. paf. 116,8. P. 

' Jeh! Heinrich von ‚Giech' der alte gesessen £u Elérri 
habe werkaufft an'Herrn Ott abti'auff dem Münchperg 
bey bg. Annsser gutleyn zu Ebenssfelt mit gepewe. heus- 

sern. hofkteten. ecketn ete.. — Zu burgen habe ich ge- 
xd Virieben ron’ Giech Eiberhards sel. sone etwan 
gesesseh zu Relfenrode u. "Heinrich'von stoltzenrode mey- 
nen eyden. Ins. des Heinrich von Gtech u. ‚der Bürgen: - —_' 
Geschhh: an sand Lucietag 1351. ! 


unge: 


1382. 6. Mz. pag. 153, b. 


Lampertus d. g. eps. bbgis. — Otto abbas moli, 
sei. Mich. duo bona in Eibensvelt a fideli nostro heinrico 
de giech senipri. residenti in Elernn. a nobis et mostra 


ecclesia in, feodum procedencia. emit. Eadem hona de, 


consensu, Heinrici decaui et capituli nostri abbati Otteni 
apropriamus. Sig. epi et capituli. — Datum Bici a0. 
1382 die sexta ng Mareii. SU 
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Abit anf.dem. Munnkherg. u: segnem. Süfft eynen Hoff: 
zu. Btubegen obwentig bbg. vff dem gepirge. den Peter 

von Tunfeltt Ampimsn zu Stolberg. verkatfft hat. und 
wofur er. uns andere Guter. aufgeben will — Ans. des 
Grafen. — Geben a» Dinstag vor sandt Kungundertag 
in der: 1384. ' 


1384. 7. Mz. pag. 147, b. 

Jch Peter von Tunfeltt Ritter Amptman zu Stol- 
berg habe verkaufft an h. Ott. auff dem Munchberg u. 
sein Gothaus meinen Hoff zu Stubeg. ler etwas des Si- 
. mon von,bbg. was. — Der, Hoff. des funff Lehen sind. 
ist von alter her recht eygen gewesen, dem herra auff 
dem Munchberg. und giltet 18 Schilling heller u. 4 heller. 
8 kess. u. funff herbsthuner u. drew vasnaehthuner u. 
75 eyer u, eym weinfure. Diesen hoff u. meyn, vogtey 
und alle meyn recht hab ich verkaufft den Herrn auf. 
dem Munchherg und zu purgen gesetzt mein zwen bru- 
der Otten von Tunfelt u. Eberharten von Tunfelt Bitter 
u. meynen vetern Cunrad von Tunfelt zu Memelstorff. — 
Das geschah am Montag vor sand ii in der 
vasten 1384. 


4 
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1388. 12. Oct. pag. 145. 

Jeh Cunrad Munezmeister schultes u. wir die scho- 
pfen der statt. zu bbg. veriehen. das herman esel der 
muffelger genandt mit frawen Gerdruden seiner eligen - 
wirtin zwei Pfundt zinss auff friczen zimermanss newen 
hausse in dem abtswerd in dem hoffe der des goltsmids 
hoffe genandt ist hinten an dem wasser zwischen den 
zweyen hofsteten des hermans hufnage] u. hermans pocks- 
torffs des verbers verkaufft' hat an’ den stiff auff dem 
niunchberg "T ‚bb. ne des. heinriel (ad 


.4 
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marg. hermafs) burne sel ettwann Thumher zu bbg. 
Ins. der statt. Geezewgen. Walther zolner. hanns tockler 
in der awe. Gunther wernher. Cunrad Seyboth. Eber- 
hartt loffelbolez. Enngelmar Kliber. Hanns Hasfurter. 
Cunradus Melmeister. Virich Küchenmeister. Herman 
Melmeister. Hanns Zolner. Cunrad cammermcister. Das 
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Zmei ber Jchwerften und graufamften franffeiten 
haben im Mittelalter Deutjchland oft heimgefucht, der 
Ausfag ober bie Lepra und bie eft. Wenn der Aus- 
fat Sabre lang das Leben des Siechen friftete, jo Bat 
bie Peft, um fo heftiger wüthend, gewöhnlich fdnell 
dem Dafein be8 Ergriffenen ein Ende gemacht. Aber — 
beide waren gleich gefährlich dadurch, bag ber Lod- 
Hoff ber Anftefung in ihnen lag. Was war alfo 
notbvoenbiger, aí8 Dafür- Sorge zu tragen, Daß abge- 
jonbette Wohnungen für bieje Unglüdlichen Betgeftelft 
wurden. Dies gejab burdjgebenba in Deutjchland 
unb auch in Bamberg. Das menfchliche Gefühl fprach 
fich aus durch Stiftungen, welche zu Diefem Zwede 
gemacht wurden, und ed wird verfucht, Die Gejchichte 
der hiefigen Stiftungen für Sieche und Peftfranfe zu 
liefern. — Sym biejem Sabre erfcheint Die Gejchichte ber 
Siechenhäufer und -im nädhften wird bie jchon bear- 
beitete der Pefthäufer and Licht treten, 


' 


Die Sichenhänfer in Yambery. 
I. Einleitung. 


Des Menfhen Geig [udt den Grund ber Dinge zu 
erforfchen, und fo fragt man, was führt denn diefe Krankheit, 
die Lepra ober den Außfag herbei. Da der Verfaffer fein 
Arzt ift; fo benugt er, wa® Gr. Dr. Hefner, praft. Arzt 
zu Bürzburg, im Archive des Dijtor. Vereins von Unter: 
Franken v..Yahre 1852. XII. L Beitrag zur Gefhichte bet 
abendländifhen gepra in Oft:iFranfen ©. 84 hierüber ge 
äuffert hat: -,,A1l8 veranlaffende Urfachen biefer. fchredlichen 
Krankheit werben zu allen Zeiten genannt: eine butd bie 
Meeresfüfte und durch Sümpfe eingefperrte guft, befonders 
enger Bergthäler, fchlechte Rahrungsmittel, Genuß halbfaus 
ler Fiiche, fehlechte, fette, ranzige Speifen, verborbened 
Srinfwaffer — dann ba8 Zufammenleben in engen, naffen 
Hütten, worin die Hautkultuf ohnehin vernadjfágigt wird.” 

Der fromme Glaube ded Mittelalter nahm an, baf 
folhe Unglüdliche von Gott gezeichnet fein. Man nannte 
Re mitunter gute 2eute, und die ihnen angewiejenen Woh: 
nungen: „@utleuthöfe.” Bergl. Kirchner, Geh. L 237 
Widarb, Archiv L 343. — Weil (le gejonbert Iebten, heis 
Ben fle aud) Sunberflechen oder Sonderfiehen; benn bie Klug:, 
heit gebot, firenge zu verfahren); bemnad) wurden frembe 


*) Die erftew Oefehe gegen bie Ausfähigen im 12. Jahrhunderte fin 
‚ben fij in bem cinffifgen Vierte Hensier's Sot den abenbläubi- 
Mm Setíeg. 
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Ausfägige aus Stadt und Land gewiefen, einheimifhe auf 
Koften der Angehörigen mit Hut, grauem Mantel, Schelle 
und Bettelfad befleibet, und in ein entfernt gebauted Hütt- 
din geführt, wo fie einfam wohnen mußten, wenn fein 
Ctiftung8-fjau8 beftant. Da fie au8 ber menfclichen @e- 
fellichaft entfernt wurden, fo laß man einem folden eine 
Todtenmeflg, ald roenn er [dou verorben wäre. Der rie: 
fter mit Der Clerifei ging in Spreeffim zum Haufe bes 
Kranfen, ber, mit einem Lu "use bededt, ihn an ber 
Thüre erwartete. 

Das Gefiht des Ausfägigen mußte zugebedt .jein, wie 
bei einer Xeihe. Nach eimigen Gebeten ging die Prozeflion 
zur Kirche zurüd, und ber Ausfägige folgte bem Priefter in 
‚einiger Entfernung. "Er. jtelfte fid) mitten in ein erleuchte- 
'te8 Zrauergerüft, ba8 wie für einen DBerftorbenen bereitet 


"war. Hierauf wurde dad Requiem gehalten, zulegt das 


Qibera angeftimme, ber Ausfähige umráudett unb mit 
Weihmwaffer bejprengt. Nun wurde er aud der Gapelfe auf 


den Gotted-9der. geführt, wo ber Priefter eine Anrede an 


ihn hielt, ihn zur Geduld ermahnte und ihm verbot, fid 


einem’ Menfchen zu nähern, bei einem Kaufe etwas anzurüh- 
fen, bis die Sache fein Eigenthum (ei, fid) allzeit unter 
dem Winde zu halten, wennjemand ihn anrede, àu Flingeln, 
‚wenn er um ein Almofen bitte, nicht hervorzufommen au8 


feiner Wohnung, ohne feine Dede umgethian zu haben; aus 
feiner Quelle und aus feinem Bade zu trinken, l8, ber 
vor feiner Wohnung fliege, vor fid einen Napf an einem 
Jangen Steden zu halten, "um die beigebradhte Speife in 
Empfang zu nehmen, ohne Kandfguhe nicht über Brüde 
und Stege zu gehen, und ohne Erlaubniß be& Pfarrers fid) 
nicht in die Ferne yu begeben. tad) biefer Anrede nahm 
der Priefter eine Schaufel Erde vom Wottedader, legte fte 
ihm dreimal auf ba8 Haupt mit dem Wosten: ‚Das ges 
fhieht zum Beichen, bag bw tobt. bilt für die Welt, barum 
fel geduldig in deinem Herzen.” Berftarb "der Unbfägige 
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in bem ‚Häusghen, fo wurbe- bied [ommt. feiner Reke, &iels 
dern, unb Oeriütbe angezäindet unb verbrgsut.*) , P 

Anfänglich mögen folde ?h[dlige' aud bel und in 
(oben. iplivten ‚Ketten gelebt en Dh Hald wurden 
Siedhenhäufer hergeficht. - ef ; 

Sn Bamberg beftanden zwei außerhaft der Stadt —' 
bed eine gegen. Rode an der ‚Kalimbler Giraffe; das’ 
andere gegen CüloeR auf dem eBerflen. Sawlberg. 0 C 

Kamen Berfonen, bte mit Ausfag behaftet waren, auf 
der fehhaften .Ganbel8 - Straße von Rorboft; alfo von atl; 
ftadt ber, gen Bamberg, fo Eonnten fic fogleih dort im 
Siehhaufe untergebracht werden. Da Nürnberg eine be: 
rüfmie Qanbelá s Stadt war; und bamals zwei Strafferr vort! 
Nürnberg nad) Bamberg pährten, bie obere. über Forchheim, 
die untere über Hödftadt, [o war der andere Siehhof auf 
tem oberfien Kaulberg, wenn ?Íngeftedte von Nürnberg, 
oder Würzburg famen, hier ganz zwedmäßig errichtet. Bez, 
merft wird, daß fid) aud) Siehhäußer außerhalb Hallfadt, - 
Höchftadt, Staffeifein u. [. tv. befanden. " 

Man legte biejen Anftalten, wie fie. e8 verdienen, ‚eine, 
befondere Wichtigkeit bei; und in vielen Städten, [aot Grimm. 
& a. $. €. 161 führen Straßen barnad) ben Namen., 
Dieß ijt aud) ber. Ball in Bamberg, fo bag niit nur eine, 
Straße nod) Pi8 zum heutigen Tage den Namen „Siegen: 
gaffe trägt, Tondern felbft bie DBrüde, welde von Babenz,; 
berg, gelegen im Gaue Volffeid —.d, iL. ‚vom iten Stabte 
bitrict in bie Thewrftadt,, gelegen im Rabenzgau,. den jegigen 
zweiten &tabtbiflrict fügrt, mit dem Namen Siehenbrüde.. 
bezeichnet wurde. Bon diefer Brüde an bie zum Frauen: 
Siechhofe hieß bie Strajfe Siehengaffe. Sp 3. 3B. lag das 

*) Entnommen aus ber Schrift: Der arme Heinrich, von Hartmann 
von ber Aue — Wus der Stenimrgifhen u. Batilantichen Qanb- 


férift herausgegeben u. exflärt durch bie SBrüber Grimm. Berlin 
1815 ©, 162. 1. ff. 
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Sevüa SeAhaus, das jetzige Gell fe Haus D. II. Ro: 
— 1143 in der Stehyengaffe. Bergl. meine Beldh. te Hartda 
Seelhaufed Bbg. 1851. ©.. 231. 

Deter Zweidler fertigte im’. 1602 einen Abriß bet 
Stadt Bamberg, wozu Profeffor Bonius den Zert lieferte: 
. Bier heißt ed: Bamberg hat drey Bruden, bie obere... . 
w f. m. bie untere . . . die dritte Bruden,- darüber maa 
in Sct. Gangelph unb auf den Steinweg acht, heißt bie 
Seches oder Siehen-Brud, — Hieraus bildete fi im ver: 
dorbener Mundart dad jegt gebräuchliche Wort: Seeäbräde, 


I, Das Liebfranen Siehhans ober Maris Siechhans 
an ber Halliudies Strafle: | 

Beldher KHelkigen fonnte biefe8 Haus, in wefdjed Unz 
reine, buvd) ben Ausfag fBeffefte aufgenommen wurden, pajz 
fender gewidmet werben, al8 der Himmelstönigin Maria, 
ber Reinen und Unbefledten. Ahr Bild war daher in bem 
Gtiftung8 s Haufe zur Verehrung aufgeftellt, umd- nadjbent 
ba8 urfprünglihe Stiftungs» Baus im Sy. 1803 war vet. 
fauft worden, nahmen die Pfründner das Bild ber Unbe- 
Redtem mit (ld fort, und e8 wird nod) im gegenwärtigen 
Haufe der Unheilbaren D. IV Rum. 1881 forgfältig aufs 
bewahrt. Die gleich anfänglich errichtete Kapelle war ber 
HE. Maria gewidmet. Diefelbe wurde neugebaut, und am 
ten Pfingfitage 1518 vom Weihbifhofe und Pfarrer zu 
Sc. Martin, Andreas Haynlein eingemelft. Das Gti[s 
tungd= Haus hieß daher: Lich= Frauen - Siedhaus. — oder 
des fandigen Bodens wegen in jener Gegend: ba8 Frauen 
Stehbaus am Sande — aud Leprofenhaus, ba ble Ausjä- 
digen im Latein ,,geptog^ heißen. - 
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IL ejje be Qr s» diia, a indbe: 
pet ies dece :Sichhefe — ber ete Ir 
men= Art. — 


_Shred wohlthätigen. Zimedes wegen erhielten die Sie 
hen u. BPeithäufer von gutgefinnten Menfchen von Zeit zu 
Zeit Gefdenfe und Vermähtniffe. 68 werden bier querit 
einige Zeftaments = Auszüge für bie im Mittelalter bier be: 
tehenden milden Stiftungen mitgetheilt,, weil fe in ben 
Zeftamenten felbft von den Erblaflern In einem Artikel zu: 
fammengefaßt wurben, in& Befondere wird das VBermächtniß 
für einen Armen= Arzt befannt' gemadt; Dann folgt eim 
Berzeichniß a) der Bermäcsnige, welche bem Yrauen Siecdh- 
bofe als joldem b) der geftifteten Zindgelder zur Bertheis 
lung unter ble Pfeindner c) der geftifteten Seelen: Meflen 
d) der Erbzinfe, Oblelzinfe umd Beizinfe, welche an ben 
grauen - Giedjbof gefommen qub. *) 

Bermätyunifie für bie im Mittelalter babtec- befebens- 
den wilden Stiftungen. * 

Sürmétdiof Bert, (Qrvri&evc v. 290n6g. 1561 — 1777. 
infert. ich in. feinem: Sejemente alfo: 

. : Beam trita; 

1) in bab Spital Sick, Gatatinn 1000 fl. 
2) in dad Spital Set. Glifaheiha im Gianb 1099 f. 
3) in ba$ "Befinbau$ 1000 f. 4 u. 5. in unjer Sieb: 
grauen. u. ©. AntonisSiehhäufer 2000 $i. 
6) m das M 1000 fl. 
Für bie Armen in den genamten Häufern und fonft 
in der Stadt, damit die beiden Apothelen 100 fl. jede 50 fi. 
für 9femen- Srzneien: erhalten, 2000 fl. — 50 ewige Gulden, 
weiches an Kauptfumma 1000 fl. madt, einem Doctor ber- 





=) Iu-dun Gpatihgn Gel, son Gict. Daytin, wb ‚ber iftam. f 
©, 457 bis 405 bie von 1366 ax 5ia 1617 gemachten Gtifieugen : 
exfge tit. | 
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9ígiel; fo: fi.oityn wil gebunden Laffeh, vue Mefetbung —. 
obnebim fci Mapre ein Sopbleb  Serorkuet. und. wit. viter. Be= 
foldung verjehen. — Zur augewblidligen Bertheilung unter 
die Armen 300 ff. 

Diefer Erblaffer hat die Teftaments - Gxecutoren unb 
feine Nachfolger erfuht, diefe Gelder gut anzulegen, wos 
tauf Der nachfolgende Fürfeifhof Johann Georg biefe vers 
machten 9000 fl. Bei ber fürfll. Kammer anlegen unb eine 
Schuld-Urkunde d. d. 22. Fehr. 1678 ausftellen. fig. — 


.. Aber bald ‚erhoben fi Klagen; mau fand für mote. 
TR einguideetten, und entwarf nacpehenbe. A 


Ordnung ^ 


Bie die Arznei und Saung für bie armen eut se 
ordnet, und forthin bezahlt werden [oll 

Aus Befehl te8 Horkmürdigen und „dien Senn 
Ernefiivon Mengeräberff unb Sobann: Diemers biefer Zeit 
fürftl. Bamberg. Statthalter duch „Balcatin Sosws: der: 
Artzney . Doctgr ‚geftelt Den 28ten Monatktag Sfugufti 1583. 

Nachder fih irrung NWuuwegen ber Armen grutf, 
welche in ihrer fehwachheit meiner und 49 Barbierers, fo 
fi) zur- Heylung ter Birmen KRrandhen gebrauchen - Iajiet, 
Hülfe Bebürftig feyn und Statbà pflegen, barübev. fümeinibs 
NE ONE Klagen, nt heftig. getrieben aa 


= G rjte. : » 
Daß bie 9[pothedhrt Klagen, c8 iváre Shnen Syágr- 
[u$ für bie Armen Ktandhen nit [o Diel gefchrieben,. 
ba fie. iore Mereinend Legatd Bom Weyl. Bifhef Veis 
tens hochlöbt. ie mn. ig un Be 
mögen... BEI MEN TEN 
Ant ete. 
* "He Klagen tie Arme e$ "werden "Me in Bermügen 
t Berührts teffamentà nit Labung genung Zugefidht. 
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Dritte. : 


me bie QQ. Plleser be Feamıfen eb, 6 
wi Ihuen Siri fo Rel auf. 


Vierte. 


Klage Ein Ehrbarer Rath, daß Ihnen mehr Krands 
ben eut zugewiefen werden, ben Hein denen Armen Häus 
fern erhalten fónnen, beromegen haben die fürftl. Same 
berg. Stadhalter unfere guädige herren, mir gnádbig auff: 
eriegt, Ein ordnung zu Stellen, wie e8 binfort damit felf ges 
halten werben, damit des Stifter [egter willen gnug Bes 
fhehen unb gd niemand darüber zu beichmwehren habe ic. 
Huf folde8 fege und orbne ih Grflid), wann forihin Ark 
ney ober 2abung in deren je. Häußern Eins, deren Ein 
jedes jährlih.50 fl. aus bem fürfifen. Teftament qum Bes 
fen bat, verottnet wirb,, fo follen bie Sieger Eineß jedes 
Kauf, bdarinnen bie Patienten liegen, daßelbig: Bezahlen, 
oder bie Patienten dahin halten, wann es in igrem Bew 
mögen ift, daß fe Ein jeder für fd ausrichten wird, bo 
aber Einem oder mehr fonften in der Statt außerhalben 
obgemelten häußern etwas aus einer Wpotbedfen veroxds, 
net: weiched bod; mit 3Bonwijen Eined  (&6rbabren Rath, 
aber zum wenigften Gine8 Qrn. Bürgermeilterd geichehe, 
fo foll daßelbft ven bem in bie Apothedh Kegirten geldt 
bezahlt werden, wird bann der Chirurgus aufferhalb bed 
Frangofenhauß in ber andern fünff Häußer Gin8 gebraudt, — 
fo joli ihme fein mühe von denen Pflegern Eines jeden 
Hauß, weil er Keine Beitändige Sejolbtung bat, fonderlid 
verlohnet werben, bo Er aber font in der Statt zur ets 
ung der Armen, bic des Amofen bedürftig feyn., deifen 
Ein jeder von feinem Gaffenhauptwann oder ordentlichen 
Dprigfeith gute . gezeugnus haben jolfe, gehraudt werben, 
fol igm feine mühe von dem in bie Apothedhen legirten 
geldt bezahlt werden, bleibt tamm von einem halben Jahr 
um Snterem an efftermelt Tegirten gelb etwas (m Aet, 

11 
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daB nicht Verfchrieben wird; bafßelbig follen ble 65. Pfleger, 
Me (8M der färklichen  Cammeren eitmebtiien, ^ qu£ not: - 
durfft bewahren. Diefe ofbimung mége bie BGH. €tabb 
halter ober Gin Ehrbar Rath nach gelegenheit ter Künfftigen 
FUE unb umbftändt ihres gefallend änderen und Befleren. 

Der gürfteiidof Ernft von Mengersdorf v. S. 1583 — 
1591 bet Stifter de hiefigen geiftl. Seminars, hat leg- 
willig vermadt 

1) in dad Cd. Catharina Spital 500 i 

2).— --  (lijabetba Spital 500 fl. 

3) in ba8 Bellinhaus — 500 fl. 

4) u. 5) in liebfrau. u. Set. Anton Siehhäufer 1000 à. 
6) in das franzofenhaus 500 fl. 

1) in daß reihe Almofen -1000 fl. - 

Diefe 4000 fl. wurden gleichfall® bei ber fürfil. fim 
mer angelegt und eine — unter 24. . 1592 
audgefewtigt. - 

Der Beihbifhof Koharn rtlein aud Dertlein -— 
1507 Außert in feinem Zeftamente: fege u. benenne ih at& 
Erben, die armen Siehen in den beiden Stechhäufern als 
uffm Kaulberg, u. in UL 2. Fr. Stechhaufe, ble armen 
Seut im Franzofenhaufe u. die Armen in beiden Scwefler- 
Häufern dei Sch. Martin und in der ffibetgaffe. Das, 
weldhed aud meiner Perlaffenfhaft erlöfet word, Toll mugs 
bringlich angelegt, und die Zinfen follen: unter Armen diefer 
fünf Häufer — zweimgl im Jahre audgetheilt werden, mit 
Bermeldung, woher biefe8. 9ffmofen Tomme, und- fe für defz 
felben Stifterd Seele fleißig „bethen.’” Seder Anteil bes 
trug 240 fl. 

Der Weihbifhof Fried. Förner geft. 5. Dee. 1630 — 
vermadte 300 fl. — jeden Gulden zu 15 'fBaben ober 
8 8 12 hir. gerechnet, den brey armen Häufern, ala 100 ff. 
in bá8 Sranzofenhaus, 100 fl, in das Gebaftlani - Eurhaus 
u. 100 fl. in U. $. Srauenz Giedjbof. 
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6st v. m— geb. Scholber geft. 1626 
fl. ftiftete 

500 zu einer ewigen wöchentlichen Seelmefle in ber Set. 
Martins Pfarrfiche, — 

250 zu einem ewigen Jahrtage — ebenbahin, 

500 welde ein goldner 219 Gron wiegender Kelch 
wertb — aud) dahin, 

250 in bie 5 armen Häußer zu Bamberg, von ben jährl. 
Sinfen ift in jeder Gapelle eine Geelmefe zu Iefen, - 
u. ba$ Mebrige unter bie Armen darin jn vertheilen. 

8000 Kapital angelegt bei ber hechfürftl. Ober- Einnahme. 
200 fl. Zind hievon fnb unter bie Haus s Armen 
— 100 fl, untes Dienfimägde (werden no jährl 
vertheilt) 100 (f. in ba8 Franzofen und Peitinhaus 
zu vertheilen. 

200 wovon ber jährl. Zins den Sinipectoren obiger Fan 
bation zu geben. ! 

200 wovon ber Sin8 bem Sminifirator wegen Bet: 
rechnung und Beriheilumng ber 400 fl. jai. Far 
fionen zu verabreichen. 

Dann ein Tofbares Gebüng von BPretiofen nad Se. 
Seireun — ein Haleband von Kyacinthen in Gold gefafit — 
auch dahin, eine Kette von Stable Berlen, viermal um ben 
Hale gehend, in das hohe Domttift, um fte dem Bilbniffe 
bet HI. Gunegunba alle hohen Feittage anzuhängen. 

Kanzler Weub,. geft. 1601 vermachte (t. 9frtifel 13. 
feined Teftaments, ‚denen vier armen Häufern in Bamberg 
ats den becben Seelhäufern auf dem Kaufderg und im 
Steinweg, item zwei” Franzef und Belthäufern 400 fi. als 
jedem 100 fl. ingleihen St, a auf bent ge» 
badten Romlbera 190 fl.” 

ba im 17. Sahrhunderte ber Wuéíag unb bie Beh 
86 feltner zeigten, fo war man and weniger geneigt qw 
Bermäckiniffen für die Stechen und BERN, 
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a) Verzeihniß ber Sermáditnije, weiche dem Frauen 
Sichhofe, ald (ocldjem gemacht wurden. 

im 5. 1572 Marquard v», Berg, Dompropfi au 
Bamberg, bann Fürftbifhof von Augsburg 500 fl. — Im. 
1580 Fürftbifhof von Bamberg Sohann Georg Zobel v. 
Giebelftabt 50 (., — 1589 Anna Plenfler, Wittwe 125 fl. 
— 1592 Domberr Rankraz von Rabenjtein 40 fl. Doms 
herr Sohann Thiemer 10 Gra Korn jährlih, welche aber 
ungangbar find? — enblih der Fürfisifhof SReibbarbt ». 
Thüngen 500 fl., — 1598 bie Giedenftau Schniger 
ihren von ihrer Dienftfrau einzunchmenden Lohn zu 9 ff. 
53 fr., 1599 Heinrid Krämer von Döringftadt 5 fl. — 
Gijmunb Beg, Chorherr bei St. Gangolph 5 fl., die 
BArtnerd-Wittwe Hellmerih 10 fl.— die Siechhofpfründ- 
nerin Kurz 5fl., im S. 1600 Domsicar SYobann Roth 
20 fi, die Bürgeröwittwe Kaller 25 fl., der Fürftbifchof 
. Sohann Philipp v. Gebfattel 300 fL, — ber Bürger 
Dtto Bornfhlegel 25 fl. ble Bürgerdwittwe Cath. Eber 
10 fl. 18 ft., bet Brandenburger Amtmann zu Reihehofen 
5 1, — im $. 1605 der Hoftath Syeremiae Baunad 5 fl. 
bie Wittwe Dittmeier 5 fl., ber biefige Häfner Hille: 
branbt 5 fl. 30 fr, Georg Sdrammer 6 fl. bie Bitw. 
Marg. Bed 5 (fL, Sjobann Sannd, Spitalmeifter zu 
Sceslig &0 fl.. Anna Beldheimer von ber neuen Saar 
an ber Aifch 20 fl. 30 fr., des 9tat$8 Stephan Dittlein 
Wittwe dahier 50 fl,, bie lebige Marg Schubemann 
dahier 10 fí. — Saut Hubmaier, Kanenicus bey Gt. 
Stephan 50 fl., — im 5. 1608 bie Yrau bes Landgerichtö- 
Allehord Tohann Griejtein babier 10 fl... der hiefige Kam- 
mer: Amtmann Georg Dienft u. befien Frau 100 fL, Sos 
Hann Schmitt, Büttner hier 25 fL, — im Sy. 1609 bie 
hiefige Wittwe Marg. Göbner 5 fL, im X. 1614 Simon 
Borauf, Baumeifter hier 2!/ fl, der Domherr u. Gu: 
$o8 Mid. Eros Pferdfelder hier 50 (L, Maktin v. 
Schaumberg, Domberr zu Bamberg u. Würzburg 20 f 
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$ed Mich. BB rüner Wittwe Barbarı 5 fL, mu. edu 
dótnin Büttnerds Wittwe hier 25 ff. — ber Oberfümmeret 
Erasmud Reuftätter dahier 10 (L, Enbres Schäffer 
Büttner in der Kefflerdgaffe 5 ff. 30 fr. Georg Reuter, 
Birth in der Langgaffe bier 10 ff. — Sm S. 1616 
bit Doctord-Wittwe Barbara Faber 10 fl., Bürgermet: 
fter Johann Weidmantel Hier 25 fl., ble febige Amalla 
Rohrbad Hier 100 fL, bie Büttners-Wittwe Dear. 
Schmitt hier 20 fl., die Brüder Syofann u. Wolfgang 
Schorr 25 fl., der Büttner Johann Brehm bei Kebzelt 
33 ff. 20 fr, der alte Bürgermeifter Leonhard Weinket: 
mer bier 100 fl. — der Bürger Martin Shuhmann 
10 f. ChHriftoph Reuding, Vogt zu Hallftadt bel Lebzeit 
20 f. — Im %. 161T Elif. Feyturter, Kaftnerin in 
Rattetsdorf 10 fL, Sticof. Geus, Succentor im Domttifle 
100 (L, Andread Rathfhmitt, gemwefener Stechhofpfle 
ger 10 fL, Martin Münpfer ded NRaths Beiflger 25 fl. 
im $. 1610 bie Wittwe Marg, Syobft bier 20 fl., bet 
Landgerichts jSBeiftjer Andre: fSaunolbt 60 fl., der Gürt- 
net Sof. Keilholz; 25 f, Martin Werner, geroejenet 
Pfarrer zu Baunadı 40 fl. hievon wurden auf Anordnung 
der geift. 9tegg. 10 fl. in das Gotteshnus zu Hallftabt 
gegeben, wovon jährlich 30 fr. Zins dem Siechhofe bezahjtt 
werden, Am X. 1620 Heint. &[8, Canonicus bei Set. 
Sangelph 20 fL,- Chrtfioph Beßler, gemwefener Bürger: 
meifter 10 fl. Sm 3. 1621 Georg Hübner, Büttnek® 
meiflet 25 fl., Georg Weidmantel, Bürger in der Lang- 
aaffe 20 $., Frau Sufannn Echter von Mefpelbrunn, — 
"geb. v. Bappenheim 25 fl., Wolfgang Sieber, Seelmefler 
im Domftifte 1 Cra Korn, wofür der Siehhof Sf. erhielt. 
Barb.. Klett, Oberapotheferin hier 50 fl, bie Withve 
Gat). Fürft 5 fl — Im S. 1622 ber Ct. 9lgibiu8 Epi: 
tafpfrünbner Wilhelm Zentinger 20 fl., Sigismund 
Schmitzer, Dr. SRebicinde 10 fl, are SOSE, 
—M— bet St. Gangolph 15^fí. — Im S. 1623 Chris 
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toph Dedert, Gelnefer u. Gufted im S:Demitifte 20 q. 
der Ritterbeuder Ssobann . Herrdegen 20 fl. —. cim sx. 
1624 bie Bärtnerdwittwe Anna Górtler 10 (L, bie Bütt- 
neröwittwe arb: Herold 10 fl. — Im %. 1626 cob. 
. Schneider, Bäder zu Memmeldborf 5 iL, bie ledige Urf. - 
Welz. bier 5 fl., bie Giedenmeifterà - Witwe. Marie Saam - 
10 fL, Wolfgang Pabft Rothgerber hier 5 fl. Im S. 
1627 Freiherr v. Staufenderg, Domberr zu Banıberg, 
Würzburg u. Augsburg 50 fL, Gottfried v. Stein, Dom: 
herr zu Bamberg 200 fL, Dorothea Art, Schultheißin zu 
Güébad 10 Fl. Urfula Löser, hiefige Stadtichreihers- 
Tochter 10 fl. — Im Sy. 1628 Wolfgang Dettlein, Ga: 
nonieus zu St. Stephan 20 fl. Weihbifhof Friebrih Fär- 
ner bei Lebzeit 100 fl. Sim SX. 1631 Johann Lunz, Se 
nior be8 Raths u, Vürgermeifter fier 25 fl. — Sm. 3. 
1638 Emerich, Prälat zu Armoldftein in Kärnthen 109. 
qm S. 1649 Carl au) olt, Sichhoffchreiser 5 fl, am 
Verbauen. — Im S. 1651 Schaft. GCdenf v», Staw — 
fenberg, Sombere zu Bamberg u. Würzburg 150 fl. fev 
net 50 fl. zu einer für in ju [ejeuben $. Meile. — nt. S. 
1655 Fürftbifchof Melchior Otto Vpit v. Salzburg .20 fl. 
sm 3. 1659 Andreas ». Guttenberg bei Beibzeit 12 ff. 
55 fr, bie abelide Frau. Beutz 3 fl. 


Agatha Blenflein, Gtabtrató8 -28ittwe vermact den 
yier armen Häujern bier ben. cwigen Zins veg 800 f. jo 
auf der Worhenftuben jtebeu, um für ihre annt Seele ge: . 
gen. Gott im Beten. zu gedeufen. Bernard Weinheim 
- Bürgermeifter bier 400 zu 34 fl. Brocent, voeíde 100 &.— 
feinem Sohne, jo fang er lebt, in Bänden zu belaifen ,. u. 
nad feinem &obe an den Sichhof ausgulieferm fnb, 


» Berzeichnif ber geftifteten Gapitalien, deren Binfe * 
unter die Siechenweiber zur Benupung ” 
verteilt werden. 


Im Sy. 1608 Gunegb. Ginuefmin, babier,, wm an 


AAT 


üjpem. Tage. für Be zu. Been 15: fl, Paul Gubmaier 
10, f, Otto Bornjhlegel, Bicar, 10 iL, Domperr Georg 
von Schaumberg.6 f, und ein Cra. Walz. Die &(g: 
fterfrau Gertraud Sieger 100 fl. Aus der Löffelpoh. Stifs 
tung zu Nürnberg 20 fL, Georg Reuther, Kammer: Ge 
fretár 25 fL, Verpnica Schneider 20 fl., Anna Górtler- 
15 fl, Barbara von ‚Auffeß 25 fL, Georg Schuh von 
Hallftadt 50 (L, Georg Keilholz Gärtner 20 fl. Jacob 
Ehmitt von Hallftadt 25 fL, im S. 1623. Raban Sd: 
ger 20 fl., Sebaft. Dieg, Kammer :Regiftrator 40 fl. Auß 
tem €t. Anna Bencficum bei €t. Stephan 10 fl.,*) Otto 
Kopf, Hoffaiter 19. f. 6 fr. Gunegb Schnepf 25 fl. Ef. 


,"€énepf 101. Chriftoph €dwettmader 20 M Im S. 


1659 Matg. "Höflingin, gebörne PfÜb nedj im Tedigen 
Stande 50 fl. Weihbifhof Sarob sy eu d) £ geftorben 1580 
20 ff SBürgetmeifter hier, Wolfgang Taucher 50 fl, Tr. 
Stephan Preuß, 30 f, QucaB Fürft 30 d Gärtner 
Wolf Kauet 10 ff, sIBithve ' be8 Peter eter 10 t5, 


fmmecz9tatf Carl Beiftet 40 f. Weit err SRatatatb 


von Arelöhofen 80 ft, LTE DU Hifipp ' Valentin 
Boit von Ricred geftorben 1652 — 100 fL, Gäccher Ses 
banın $epmer 10 fl., fBaftb. Mammer 40 fL, Gaplar 
Geftg Frei 15 f, Sefann Diller v. Kämmern 25 fl. 
SeBann eif v. Kämmern 15 fl., Chrijtoph Oppelt allda : 
20 fL, Sohann Günter 12 fL, Gärtner Georg Schul: 
tci 12 (L, Zäger Jacob Mayer 30 ff. entlic haben le 
Pfründner aus Crfparnifien 10 Aa geftiftet. — Sym &. 1649 
Carl Fıietr. Schmitt 5 fl im S.' 1666 Frau Margaretha 
Stahl 30 fl., taf vom Sinje 2 fl. ben Spfrünbnerii 15 fr. dem 
Eiehhof u. 15 fr. ten Schreiber zugetheilt werben follen. 
Die Gapitdfien' bergen alfo 1229 fl. u. bie Binfe 60 ". 
Siofamn Müller, Kammer » Regiftrator fat in feinem 
Seftamente, 9frtifef 8 den 6 armen Häufern hier 600 ff. 
vermad;t in .ber Srt, bap. 20 fl. ein jenes, den anmefenben 


>») Dun: iebe sie Syro VAR ben. SéntóeRanb vida Grimm 
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(op Dedest, Gelnefer u. Gugeà. im Domftifte 20 g. 
der Ritterbruder Sohann. Herrdegen 20 fl. —. Sm s. 
1624 bie Gürtner&wittme Anna Görtler 10 fL, Die Bükt- 
neröwittwe Barb. Herold 10 fl. — Sm %. 1626 ob. 
‚Schneider, Bäder zu Memmeldborf 5 fl., die Tebige lief. 
Welz bier 5 fl., bie Siechenmeifterd - Wittwe. Maria Saam - 
10 fl, Bolfgang Pabft Rothgerber hier 5 fl. Im S. 
1627 Freiherr v. Staufenberg, Domberr zu Bamberg, 
Würzburg u. Augsburg 50 fL, Gottfried v. Stein, Dom: 
herr zu Bamberg 200 fl., Dorothea Art, Schultheißin gu 
Güébad 10 fl. Urfula 2á8íer, biefige Stadtjchreibere- 
Tochter 10 fl. — Im S. 1628 Wolfgang Dettlein, Ga- 
nonicud zu St. Stephan 20 fl. Weihbifhof Friebrih Fär- 
ner bei Lezeit 100 f. Cm Sy. 1631 Johann Lunz, Se 
nior be8 Raths u. WBürgermeilter hier 25 fl. — Sm 3... 
1638 Gmerid, Prälat zu 9frmolb(reim in Kärnthen 109. 
Im 3. 1649 Gaz UEM oft, Giedboffdreiber 5 fl. zum 

Berbauen. — Im S. 1651 Schaft. Schenf v, Stau 
fenberg, Dombherr zu 2aumberg u. Würzburg 150 fl, fer- 
ner 50 fl. zu einer für ihn zu [efenden $. Meile. — gm. S. 
1655 Fürftbiihof Melchior Ditto Rpit v. Salzburg . 20 fl. 
Sm s. 1659 Andread ». Guttenberga bei Zeibgeit 12 fl. 
55 fr, die abelide Frau Beutz 3 fl. 

Agatha Blenflein, Stadtrache:- Witwe vermadkt den 
yier armen Käufern bier ten cwigen Zins veg 590 fl. ip 
auf der Wocenjtuben jtehen, um für ihre annt Seele ge: . 
gen Gott im Beten zu geteufen. Bernard Weinheim 
* Bürgermeifter bier 100 zu 34 fl. Brocent, weiche 100 fl. 
feinem Scohne, fo fang er lebt, in Händen zu belajfen ,. u. 
nad feinem Zobe an den Sichhof ausgufiefern find, 


» Berzeihnig ‘der geftifteten Gapitalien, terat 3infe - 
wnter bie. Siehenweiber zur Benupung Ns 
vertheilt werden. j 


. &m S. 1605 Gunegb. Giunefmin, babier, um an 


- 
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ijreuy, Xt, für Be zu. ‚beihen 15: f, Paul Hubmaier 
10. fL, Otto Bornfhlegel, Sigue 10. L, Donherz Georg 
von Schaumberg.6.fl. und ein Cra. Waiz Die, Kig: 
ferfrau Gertraud Sieger, 100 ff. Aus ber Löffelfon. €tif: 
tumg zu Rürnberg 20 fl., Georg Reuther, Kammer: Ge 
fretär 25 fL, Veronica Schneider 20 fL, Anna Görtler, 
15 fL, Barbara von ‚Auffeß 25 fl, Georg Schuh von 
' Hallftadt 50 fL, Georg Keilholz Gärtner 20 fl. Jacob 
Schmitt von Hallftatt 25 fl, im C. 1623. Raban RTL 
ger 20 fL, Gebaft. Dieg, Sammer -Jtegiftrator 40 fl. 9fu8 
tem ct. Anna Beneficium bei €t. Stephan 10 (L,*) Otto 
Kopf, Dofjaiter 19 fl. 6ft. Gunegb Schnepf 25 fl. eu. 
. €dnepf 101. Ghriftoph Schwertmacher 20 fl, Sm S. 
1659 3ARatg. Höflingin, geborne Pfib nod im Tebigen 
Etandg 50 ff. cih6ifäof ‚Sarob' Feudf geftorben 1580 
20 ff. Bürgetmeifter Hier, Wolfgang Taucher 50^ fL, Dr. 
Stephan Freuß, 30 fL, gucaB Fürft 30 fe, Särtner 
Wolf Sauct 10 f, Wittwe, "be Peter etolb 10 Tt, 
Kammer: Rath Carl gejilet 40 fr Freiherr Maratard 
von "Sreetafofen 80 fi, Säge Philipp ' Valentin 
Boit von tiefe. geftorben 1612 — 100 fL, Gärrner Sd 
Hann Ceymer 70 f, Balth Stamimer 40, Gaplan 
Georg Frei 15 fl.,. Sohann Diller v. Kämmern 25 ft. 
Johann Heit v. Kämmern 15 fl., Chriftopf Oppelt allda ' 
20 fl., Zohann Günter 12 iL, Güttner Georg Schul 
te18 12 fl, Jäger Jacob Mayer 30 fl. entlid) haben ble 
Pfründner' aus x fparnifjen {0 hs geftiftet. Sm S. 1649 
Cart‘ Fitedr. Schmitt 5fl: im 3.1666 Frau Margaretha 
&tafi 50 fl., taf vom Binfe 2 fl. den Pfründnern 15 fr. dem 
 Siehhof' u. 15 fi. ten Schreiber jugetheilt werben fetten. 

Die Gapitalien' beirdgeiralfo 1229 fl. u. ie Bine 60 f. 
'— 'Sopant Müller, Sammir- - Regiftrator hat in feiriem 
Seftamente, Xrtifel 8 den 6 armen Häufern bier 600 ff. 
vermadt in.der Srt, bap. 20 fL. er. jenes, ben. anmefenben 


- 5) Sieuritüe nie Bro VIR bes; éctóedanb Wide Gam. 
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men Leuten fogleld in bie amb gegeben u. 80 fl. vers 
iinslih angelegt werden foller. Bon ben jährlihen Renten 
fein 3 fl. am Tage Ct. Johann Baptift den Armen, 
damit fe für ihn betben, in bie Hand zu geben, und das 
Mebrige zu verbaun. 

Hieronimus von Würzburg, Dompropft zu Bam: 
berg u. Würzburg geft. im SY. 1651 Hat Tegwillig 25 fl. 
vermacht, welche den amıen Sonderfiehen in die Hände 
yt geben feien. | 

Georg Friedr. Dümmler bamberg. Hofrath bat in 
feinem Xegamente v. 5. 1637 in bie drei armen Häußer 
aí(8 Sranzofen, Sich u. Sebaftiant Haus in jebed 50 fl. 
in ber Art vermadjt, daß die Zinfen hievon den Armen 
in den gedachten Käufern zu einer Ergöglidhfeit gereicht 
werden, mit ber Bedingniß,.daß fie wocentlih Samflag 
Abends in das Liebfrauen Siehhof- Kirchlein fi verfügen, 
‚soviel nicht peftfid) oder Krankheit halber verhindert find, 
und affbott das” Salve Regina laut beihen, mit ben 
Gruß: durh die Barmberzigfeit Gotte& ruhen 
alle abgeftorbenen Seelen unb der Stifter dien, 
[e8 Rofentranges, Amen. Hiedurd machen biefe Ars 
men fij gegen das Bärtnersvolk, fo Abends vom Felde 
nah KGaus alldort vorübergeht, affectionirt, und ftimmen 
r8 hoffentlich zur Andacht.”” Zum andern legierte er 50 fl. zu 
einer Stillmeffe, welche die PP. Francifcani im befagten Kirch- 
(eit gegen Remuneration von 30 fr. zu lefen haben. Dies 
fer Mefje haben bie Armen in den 3 Käufern beigumohnen, 
und babel zu feinem u. feiner feel. Gauaftau Troft Das 
Salve Regina famt einem Rofenfranz faut. zu bethen. 
Für bieje Beimohnung (ell. ihnen 1 fí 71 fr. — 224 kr. 
ben beiten Pflegern und bem Schreiber — jeden 4 Orth ge: 
reicht werden, u. dem Sird)lein 30 fr. verbleiben. 


c) Bergeihniß der geftifteten Meilen. 
Im C. 1494 bat Margaretha Fleifhmann, eine 





109 
Bärgerin von Nürnberg 240 ff. verinacdt, taf. gegen ben 
Bezug ber Binfe zu 12 fl. 'wocentlih 3 Meffen im der 
Stechbofscapelle von den P.P: Francifcants gelefen werben. 
1606 ftiftet Lucia Walter 20 fl. für eine SDRefe, bie hh 
Suni zu lefen, unb welder Pfeündner gegen Bezug von 
15 fr. beizumohnen haben. 16906 vennadt Bürgermeifter 
Sohann Hopf 50 fl. für eine Meffe, eh oben. 1626 
Satharina von Freyberg für eine Geelineje 50 fi. 1627 
Seorg Reudeder Landgerichts Belfiger für eine Meffe 
50 fl. 1627 Sohann Murrhaupt, Bürgermeifter hier fhr 
eine hf. Meffe für fid u. feine Frau zu lefen 100 fl. 1630 
Beinbifhof Friedrih Förner für eine Dieje 100 (f. von ben 
Binfen fo der Berwalter 15 fr. für bie Beimohnnug ete 
halten. 1637 der Sammer-JDffüiciant Wévt(d 25 fi. für 
eine 5. Meffe — aus den: Zinfen 16 fr. dem Priefter — 
30 fr. den Pfründnern für bie Beimohnung. 1639 Ge 
taub Sieger, Niefterfeau im Hi. Grabe 180 für 4 5. 
Mefen, tie für fie qu lefen. 1651 Sebafl. Schenk von 
Stauffenberg , Dombechant hier 50 fl. für eine bi. Meffe. 
1652 Daniel Bittel, Gärtner 15 fl. für eine hi. Meffe, 
d) Die Erbzinfe, Obleizinfe und Beizinfe, welche ges 
gen Abgabe verfhiedener Meiner Gápitatien auf verpfünbete 
Häufer u. Felder von 26 Pflichtigen zum Frauen : Giechhef 
gefommen find, betrugen jährlich 49 fl. 4.8. 01 Pf. oder 
49 f. 301 fr. fränt. 





IV. Geijtfide. uud weltlide Bilege bes Haufe?. | 
Pfründners. Aufnahme — deren ärztlide Unte« 
fudung in S ütuberg. 


$tadjbem ber Hl. Franz von Affiffi im Sy. 1223 ben 
Franzisfaner Orbem. geftiftet hatte, fite er. im folgenden 
Yahre drei feiner Orvenssrüber als Miffiondre nad Bamz - 
berg. Des damalige Biihof Ehe rt. wieß-ihnen ben Siech« 


es^ 


Jef en bev- Halfkabler Stenfe. zum veriimfigen- Aufenthalt 
«n, ait-wr:-Bekinnmung,. die dort befindlien Kranfen qu 
pegen, Meffe in der Sapellezu lefen, unb beg Sonntags 
zu predigen So blieb 13 3 zum 3. 1310, in weidhem 
Mühof Wulfing ihmen daß, , bet Gage nad vou Jen 
pelheren vexlafiene Sebäude nebit Kirche einräumte. 

. «pte geiftlihen, Obliegenheiten befanden fort, unb fte 
erbieltem 13 fl. für bie Wredigten, A Bapen für jebe- Hi. 
Re — 2 fl. für ihre Mahlzeit dann 4 -Sinurg Koran usb 
.3.$imra Gerfte.. Sie beforgten biefe ‚Bntteödienge bid aur 
Aufhebung biejer Stiftung im Sy. 180% Die Kirche wurde 
. A841 niebergerijjen, u. der taburd gempuneng leere Raum 
mit -Berilfigung S. 94. 8. Ihereje mIherefienplag+— 
' ietbem genamı, . Das Webägtefelbf jio ter Cip beb F. Ciqbi- 
gerifofed. beg E SITCUMN nn L w we €Ctabt- 

saemifariate.. #4. uM 
^ 3 Ba "v Hays. hen geedtntió, Weihäyeripnen 
aufgenpumen. : Bam 14. eov, $6815 exijüitt vin Rehenbztef 
Wüep 3 Hükleiy üt Leiaröß zum Been bet Sichhofs: auf- 
ferbaı der. Stan Bakery... „barinnen bie armen... 
Sonderfiehen grauen wohnen.“ Dad Recht, Pfrünb- 
nerinnen ‚aufzunehmen, jtand dem Pilegerzu,. ter. ein Mit- 
geb des Stads-Rathes mar, anb. bic 3ufnafme mit Be: 
willigung ded Start-Rathes vollzog, „. Die , Oberaufkdit 
über bie Vermögens Verwaltung hatte das hijdjg. iu 
nariat, welchem jióríid) die Rechnung zur Revifion vorzu= 
legen war. Sm Haufe feléft wohnte ein Siechenmeifter.- 
Ueber bie. Aufyahme. einer. jeden, Pfründnerin ygurbe ‚eine 
Uchunde anägcfertiget, unb cé hdd d ne vom abre 
1512 mitgetheilt. ijs Eur 

Th Margaretha Röffnerin zu Bamberg. » 
-- emngdy. Giott der: allmädjtige mich mit ber, piget em 
Bastei he gatis tpotié- Primoniudt arebibelobeso 


(n 


befenne hiermit Sfentli, daf ber. Erbar und (árfiotig umb 
weife. Herr Haunf Senft be8 Rath unb ber Zeit vexorbnes 
Pfleger u.-2. 5. Siehhofs, mit Bewilligung. eined chrbaven 
Stat$ mid in gemelten Siechhof zu ‚einer armen Mürfchwes - 
fter um, Gottesiwillen „eingenommen bat, bergejtalten, daß 
ih mein eigencd Bett gewant ein quarten &àn: 
telein und PBfännlein Haben und alabaldt mit mir 
bineinbringen folle, und ban bie Zeit meined Lebens für 
alle Stifter und Wohlthäter des Siehhofs vor dem allmädh- 
tigen treulid) und fleiftg bitten, mich alfeseit nach Ordnung .. 
unb after Gewohnheit des Stechhofes geherfamlich erzelgen, . 
- aller Buberey, Unzuht und Gottesfäfteren enthalten, and 
an meiner täglichen Pfründe, wie eine andere Mitfhwefter 
gewügen [nfen, tem’ Siehhenmeifter und feiner Hausfrau 
im allen zimlihen Dingen achorfam und gefältig fein, tem 
Siechhof fremmen werte und Schaben fleiftg bewahren; 
- *& folfe mid) aud) alle‘ Jahre in der fabnooden auf 
tie Ebau gegen Nürnberg verfügen. md nicht ' volé: 
terfegen, und fole ld afiba erfannt wert, bemfelben 
nach fol e8 mit mir verhalten werden. Da id mid 

mun in ben jBunNEen einen oder anderen vergreifen, So 
" der Siechänmeifter nir zu einer Strafe mein Pfundt 

ein aeitiang aufgeben unb. wicht abfelgen laffen; 

Sm falle ich mich an folder Strafe nicht beffern fon- 
dern mein eigen Dewthwilfen ferner nadjegen, und sod 
KHallätriger erzeigen,,. aldtann follen bie Kern “Pfleger 

echt unb. Macıt haben, mich aus bem &Slehhof gav abit 
fdsatfen, Davm id qutwillig gehen und denfelben " 
"men Pong bin. 
te ich aber die Zeit meines Lebens in ae 
Sieäyor bteiben, wnb .bartn wit. tobt abgeben, &o-fatbe 
altes maé.i& hinter wir verfajTen,.C à feye Inn 
over mwéerbatb.teb Hofes dem Sicehhof wade 
folgen und. bleiben unverhimdert-gendglich: beffeá - 
zu wahrer Urfundt habe id um Gotteswillen gebetten, ben 


, 
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Ehrbdaren fürfiftigen und weifen Gerrn Stephann Härtlen 
Burgern unb ded 300168 alihier, meinen günftigen erm, 
baf €t fein Petfchaft für mid gebrudt hat. 

Belched id) gemelter Ditlein von Bittwegen alfo ge: 
(deben zu fepn, befänne, todi nur meiner Erben und Bett- 
[daft ohne Schaden. 

Gegeben zu Bamberg Mitwoh ben 21. Auguft im 

1512ten S$ahr. 


Belhe Obliegenheiten eine Pfründnerin hatte, iit bie- 
raus zu erfehen, und wird nun biefer Punkt zur Sprache 
gebracht, daß eine (oldje Perfon fid) jährlich nad Nürnberg 
zu begeben hatte. Der Grund ift biefer, weil bie dortigen 
Aerzte damals im guten Rufe jtanden. Auch von Würzburg 
hatten bie Ciedjen dorthin zur Biftation zu reifen. 

Das Arztlihe Collegium nahm die Prüfung ber Ré 

zur Bifttation Stellenden vor, und ertheilte nah Befund 
ein. ärztlihed 3eugnif. Cs beftand ein gebrudted Formu- 
(at, und wird cin foldhes vom Sy. 1663 hier mügetbeilt. 


-- 


Wir Johann Georg Wabricius, Baulad Gvebet, unb 
Gregoriu8 Billing, der löblihen 9irtyneo. Doctores, cines 
Wol:Ebien, Gejtrengen, Hohmeißen SRatf8, uwb gemeiner 
Burgerfhafft des Sl. tóm: Reichd Stadt Nürnberg, ges 
fwome Leibärtzte, befennen ii Kraft diefes Brie 8, daß 
RR. zur Befichtigung, von wegen tes Ausfaged, vor und 
erfhienen ig, welbe Perfon wir, foviel müglih, Heiflig 
befihtiget, und adıten fie auf joíeB gm diefer Seit 
ausfägig. Derhalben fie von Gemein(djafft der Meufchen 
binfert abgefondert werden fol, Zu Urkund haben wir un: 
$e) Gollegii Sjnnfigel bieranter gebrwdt. Gefchehen - am 
siergebenden Tag befí Monats Sprii8, fe man zeblt, nad 
Ehrifti unferd lieben HERAN Geburt, im en 
brey unb ae Sahr. 
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V. Benban Des. Giiftunge - niei. — 


Bereinigung der beiden Steben- Stiftungen iu 
einem Haufe Bermwalter unb Dberprkegee 
bes Frauen-Giehhofes. 


^ Das feit Jahrhunderten bejtanbene 8. Fr. Sichhaus 
befand fid) in einem ruinöfen Zuftande, was aud) bei bem, 
St. Antonius Siehhofe auf dem Kaulberge der Fall war. 
Das bifchöfl. Orbinariat fand daher für gut, bie Pfründ: 
- ner be8 €t, Antonius Siehhofes zu verjegen, und für beide | 
Stiftungen ein unter einem Dace fiehenbes Gebäude an 
ber Hallftabter Straße, errichten zu laffen. Dies geichah. 
im 3. 1757, und die Baufoften beliefen Rd) auf 3989 fl. 
ang. | 

Sn diefem Haufe wurden nun Pfründner und Pfrünbs 
nerinnen ded 2. Frauen u. Antonius - Cíedjfofe8 — dann 
des Martha: Seelhaufes — indem da8 Martha: Seelhaus 
abgebrannt und nicht wieder hergeftellt worden war, unter: 
gebtadjt. Kür bie bienjtunfáfigen armen Dienftbothen war 
auf dem Grund u. Boden — b. ti. einem Gartentfeile des 
Frauen: Siehhofeß ein eigened Haus gleihfad im Sy. 1751. 
errichtet. (Man fehe meine Geld. ded Ehehalten Haufea 
©. 24.) 

Unter biefen SBerfenen. entitanben nad) Bericht des 
Berwalterd von Zeit zu Zeit Zwiftigfeiten, ed wurbe baber 
im Sy. 1718 °bdem Berwalter bes £; Fr. Stechhofeß bie 
Auffiht über fänmtlihe Pfelinbner ‚übergeben. &8 beftand 
für dem 2. Frauen Siehhof nod ein Öberpfleger — ber 
ein Mitglied des Stadt: Rathes war. Die beiden legten 
waren Gallus Qeincidj Gruber tit. Heffammer: Rath gef. 
87 3. alt im 5. 1801; bann folgte Gallus .Qelnrid). 
Klitjh. ‚Das Vermögen beider Stiftgen blieb gejonbert —. 
unb bie Fr. Sichhofftiftung hatte ihres guten Standes. 
wegen an die Sct. Antonius: Stiftung ald fo[de oder an 
ite Pfründner öfters Belträge zu leiten. Pür ten Bere 


walter be8- 8. dite Giles: wirnbe' zunädift des Stif- 
fungéz Gebäudes ein eigene Haus im SD. II. Rum 1081 
hergeftelt. Ex bezog einen Gehalt von 300 fl. fränf, und 
fatte den Genuß dr artens. 

Dem Benuengeduor: Verwalter wurden an bem, nad 
Rechnung vom C. 1191198 beftehendem Abgange von 4583 fl. 
ff. vom Fürftbifchofe 1700 fl. fr. rüdfichtlid, feiner 1Tjährigen 
Dienftfeiftung feines geringen Dienftertrages wegen nadıgelaf- 
fen und ba8 Uebrige von ihm durch Géffton einet ihm gehörigen 
Schuldurfunde etfegt. — 

o. Sngwifdhen war ein anderes für Qeiden-ffefer wid 
tiged Ereigniß eingetreten. Der hiefige ‚Handelsbürger Sob. 
Sat. Sönninger ließ im Sy. 1766167 bei feinen. Lebzeiten 
 — mad) erhaltener Bewilligung —- auf dem Grund unb 

Boden ded 8. Frauen Siehhofes eine Gapelle errichten, 
weldje er „wie er in feinem Teftamente [agt^ blos zum Trofie 
bet verftorbenen Seelen gewidmet hat *). Seitdem ift nun : 
auf) eine Gotted-Ader= Kapelle vorhanden, unb was ferner 
zu erwähnen, wird vermöge einer fegmilligen Beftimmung 
ber im SX. 1845 verftorbenen Oberappellationd = Gerichts: 
Staf8: Wittwe Marg. Geyer jährlih am Aller Seelen 
Sage ein — Dienft alldort ne . 





VI. rrt über den Gottes Ader an der Hallitab- 
Ä tet Strafle, 


Die nádften Umgebungen bed Giiedjfof8 ‚gehörten der 
Stiftung. 18 im Sy. 1564 große Sterblichkeit tn Bamberg 
zumal in der Sct. Martins-Pfarret herrichte, fo war man 
in bte Rothwendigfeit verfegt, einen zweiten Begräbntfplag 
für diefe VBfarrei zu erwerben. — G8 winte bafer zunächft 
be8 Frauen Stehhofes ein Meines Stud Yeld im S. 1565 


nn 
. >) Das Teftament ift zu finben im Haafifhen Werke: Geld. von €t. 
Dertin u f. w. Ro. 114. ©. 815. 
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quf, wh co^ S2ogséeM Ete : für: Anne, melde. y ber: 
Qt. "RertinéstRRirott ^ vétitatben ,' tetimribet: (u- Werben, . 
was bis zum S. 1901 :alfe geífab. - Der Fürfttifihef: 
Ehriftepts Franz «fte Schon: out) ble Dekrete v. 21. Dec. 
fUTOT u, v. 6. Mai -1860 :dem 6668; Orbinatiate Die Pel: 
ag machen kaflen, ^ daB Beeighete -vorginehmen,, vaß 
die‘ Begrübmißftätten Dec beidew: Biefigen Pichreien we Gut. 
Sarti u. zu 0-8. Bein aus der-Stabt' iniveg netwmnht: 
und audermärts hin‘ verlegt werben. Unter 3. Row. 1801- 
wurde aud tie Weifung gegeben, buf Bein Beichnam ehe: 
auf die Ktichhäfe bet St. Stephan; Gangelyh u. Aatob‘ 
zur Erde Deftattet voride... -Diefe Fürfll. 9orbrung voticbel 
gemeinfliaitiid) von den geiftifen iw - ne eg 
* ben in Ausführung gebratht. 


Seit 3. Nov. 1801 wurden bie Berftorbenen der Pfarz 
teien Sct. Martin u. Sct. Gangolph auf dem Gotte- Ader, 
an ber ..Hallitadter Strafe, und jene ber obern ‘Pfarre vom, 
Sc. Stephan u. Sct. Sakob auf dem neuerworbenen Kirchz 
bofe im obern Stephandberge oder mandjmal un Sit. aus, 
rentiuá Sirdofe auf bem Saulberge beerdigt. Die Begräb: 
nißftätte bei Cct. Getreu wurde «iuf 6efonberé von Konoz, 
tatioren gewählt. Unter 16,. Nov. 1801 wurde verfügt, 
bap bie jäntlihen Kischhöfe ber Stadt von ben vielen 2et- 
den- Steinen, Kreuzen und. Knochen: Käufern gereinigt, 
gepflaftert und zu irgend einem nügliden Gebraudje vet: 
wendet werben follen. Bergl. Sengral: as a SBrotototl 

v. 5. 1801. 


] Go. elfe Diele Berechnung war, bie Zobte tiis 
ber Stadt zu beerbigen, fo verjäumte man tedi, eel bem! 
Geftes-- idet an bet. alíftabter Straße einen binlänglichen 
Raum au verfchaffen, unb eine fdügenbe Mauer herzus 
fielen, Zwar wurde im S. 1802 ein anfteffenber Ader 
gekauft, u. derfelbe am 29. Mai 1802 dur den geiftf. 
Rath immer ald Curatug de Pfarrei Sch. Martin eins 


ie 


oeweiht. *) Allein wegen Ir Uuskenheiten, Tidenbeiten 
Qrfe u. | w. befonb fd birjer Leichen= der in einem ev 
barmlichen Zuftande. Racdem durch das Gemeinde Gbiet 
v. 5 1818 bie fläbtiihe Behörde in ibrven Wirkungöfreis 
eingetreten war, fo fudte man vor Allem diefem dringenten 
Berürfuiffe abgubelfen. — €8. wurde neues Land angelauft, 
der game Plap eingeebnet, mit einer bauernben Umfaffungs- 
Steuer verjehen unb. zunädhft berfelben eine Säulen: Galle 
-hergeftellt, in weicher YSamilien- Begräbniffe wit [dügbarem 
GtobbenfimMern fih finden. Durch Dekret des erifhäfl. 
General - Bicariated vom 19. Sept. 1822 murde Bfarrer gu 
u. 2. Frau u. Set. Sangolph Fr. Wunder bevollmäckiar, 
ben neu angelauften Theil nad) Borfchrift deB Bamberger — 
Benedictionale 4u benediciren, mit der Wetfung, ben zu 
wählenden Tag vorher anf der Kanzel zu verfündigen, unb 
bei diefer Handlung felbft eine kurze pajfenbe Anrede zu 
halten. Diefe vorgefchriebene Einweihung fand Statt am 
AllerSeelentage 1822, und die hiebei gehaltene Standrebe 
ift abgebrudt in den von mir herausgegebenen Gelegenheitd= 
Predigten. Bamberg, 1848. ©. 1. u. ff. 

Im %. 1827 fate der große Wohlthäter des Waifen- 
haufes Heinrih Earl Rüdel, damals nod) lebend, ben Cnt: 
flug — auf diefem Gotted: Ader ein Erucifir errichten zu 
faffen. Daffelde wurde ftattli durch den hiefigen Bildhauer 
(Burger im Betrage von 3000 fl. ausgeführt, wie ed noch 
zu fehen ift. 

Durch f. Reggs:Entihließung vom S. 1836 wurde 
angeorbnet, daß mit Eröffnung bes Leichenhaufes, welches 
nad Bekegung alles Schwierigfeiten enblid) zu Stand ges 
fonımen war, biefer Gotteö=sAder an der Qaliftabter Strafe 

co ee ehe ware im X 4804 cigelegt, mdbem 
. em 25. Gept. 1803 bie Seren. Kirgpe der Pfarrei Oct. Martin 
baffr übergeben ‚worden mar. Die dun[ürf. Landes Direltion 
geboth unter 5. Juli 1805 den vormaligen St. Martins Kirchhof 
einzuebnen — unb berfelbe erhielt zu Ehren bes Königes Mazi- 
willen I. den Namen War-Mat. 
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at ber alleinige für die Giadt Bamberg zu beiradıten unb 
zu verwenden fei, und baf bie auf bem Gtepban&beráe nb. 
bei St. Getteu. zu (diliegen fein; nadbem [éon früher 
der Kirchhof bei der St. Imrentiusd en wat geihloffen 
worden. 


VH. Die legten Greignife unter der Regierung bes 
Fürkbifchofs Franz Ludwig. 


Der weife und edelgefinnte Fürfbifhof (rang Subs 
mig befucte in der Regel, einigemal im Monate ben Sicd- 
hof an ber Hallftadter Strafe — bie einzige Damals eride 
tirende Kranfen- Anftalt. (Pfeifer, Geh. beà allgemeinen 
Svanfenbauje8 ©. 1.) .Die mangelhafte Einrichtung biefet 
Anftalt, und inöbejondere die unbedeutende Räumlichleit bes 
fisumte benjeíben, daß im Sy. 1781 [don ber Plan zu einem 
neu zu erbauenden GurBauíe gefaßt wurde. (Brotocoll des 
bifhöfl. General DBicariats €. 939 u, 976 —) Es bi 
bei bem Vorfchlage. Im S. 1783 wurbe bie Wohnung 
be8 Verwalter, unb im Sy. 1784 bie dortige Siechhof« 
Gapelle reparirt, woraus Deroergebt, bag dort ein SReubau. 
geführt werden jol[te. Im Anfange des y. 1787 war bie 
Erbauung eined neuen Curhaufes befchloffen, und das bi: 
fhöf. Wicartat hat darüber berathen, weldhe milde Stiftung: 
en zur Erhebung und ferrefmung der Concurrenz= Gelber 
zu beftellen feien. (DBicariats-Protofol ©. 124). | 

Allein diefer Plan, ein neues Eurhaud an ber Halle 
ftadter Straffe zu erbauen, wurbe ganz aufgegeben, indem 
Franz Ludwig den gräflib Stadion’fhen Garten im uns 
tern Sand für 10,000 fl. faufte, und aus feiner Private 
Chateulle bezahlte. Hier ftanden [don zwei Gebäude weit 
auseinander, bie er durch ben langen Gauptbau verbinden 
ließ. Am 19. Mat 1787 wurde der Grundftein hiegu ges 
legt und nad gänzliher .evjtellung des Baues 11. Roy. 
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1189 bie ‚Eimweihung. vom ebíen Stifter Fr vorgenommen. 
Mi; S: Vfeifer, Gef. ded Krankenhmufes ©. 2. 

Da in diefed Krankenhaus nur heitbare- Krante aufs 
genonimen wurden, fo befand ber Frauen Siechhof ald Anz 
ftalt für Unheilbare neh fort, und Fürftbiihof Franz Subs 
mig erließ ein (Decret d.d. Würzbg. 9. Febr. 1787 des Sgn- 
halt, ‚‚daß zur Aufnahme in ben Frauen=-Siechhof fid 
folge Perfonen eignen, deren förperliche Gehrechen Gel Frem- 
den und inheimifhen zum Scheufate feien, und bei 
Schwangern, denen fie zu Gefiót oett bie [d üblidften 
Eindrüde machen fünnen.^ 

Durch Defret v. 4. Mai 1796 erbnete Franz Ludwig 
an, baf in bie Hiefigen Siehhänfer weder ein Pfründner 
nedj em QObbader mehr aufzunehmen fei, inbem er eine 
andere Verfügung zu treffen gefinne. *) Allein bie bantas 
Iigen wichtigen politifchen Creigniffe — die franzöfifche Re- 
vetitton, der entftandene Krieg u..f.-w. beichäftigten ibm 
alfaufebt, ala taf er diefes Vorhaben in Ausführung brin- 
gen fonnte, 8 blieb alles im alten une — Eid zum 
Anfange der bayer. Regierung. 


VIII. Bermögens :Berhältniffe der Stiftung. Beiträge 
an andere Stiftungen. 
Rad einem vorliegenden Etate betrug im S. 1695 
bie Giunabme. 

fl. 8. ®. 

99 1260. an &ibying, 

4 — — Sed unb Kuhgeld, 
209 5 20 Gapttal;infer, 
463. 2 3 CGopitalyinfen ben Prünbnem gehörig, 
"8$. — —  SKandlehn, 

2: — — Opfer, 


*) Das Secret ift abgebrudt im meiner Geichichte beg Epehalten- 
Saufes v. M 1851 ©. 20. 
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120 2 7 Pacigeldern, NE. 
60 — — aehent von ben Feldern in Biegenhof, 
58 4 12 antere Stiftungd= Gelber. 
7111726 Summe — bann 100 hab. Gg. Sorn, 16 
Sta. Baizen 30 Gira. Gevjte 87 Gita. Haber. 
. bie Ausgabe. 
s 83. Bf. 
10 124 an Erbzins, 
33 5 11 Contribution, Gubfiblum harltattvum, 
13° — — Weiffet u. den Gültbauern, 
8 — — Bau Reparaturen, 
6 2 194 für geftiftete Meffen, - 
25 — — ben P. P. $rancieanern jährliche Beforgung 
be8 GotteBblenftes, | 
6 — — PBebürfniffe in ver Capelle, 
70 — — Brennholz, 
38 2 294 ben Pfrändnern in die Hund, 
40 — — Pflegen, | 
40 — — - dem Schreiber, 
8 — — ben Barbieren, 
1 4 6 bem Forftmeifter zu fftümmern, 
10 — — Kirhweih-Gebüpr, 
22 — —  CGn8gemein. 
332 5 24 Summe 


Die 9htàgabe an Getraid betrug an Korn 71 
Sta. beftändige Gilt 17 Gta. dem Schreiber 
4 Sta. bem Arte. — An Baizen 4 Gra. 
ben Pflegern: 34:dita. dem Schreiber 3 Gra. 
ben Pfründnern für ire Oftern und‘ Weih- 


, hadité -Semmeln — an Gerfte 1 Gra, ben 


Pfründnern 2 Gra. bem ^ Glsreibet — an 


. Erbfen 4 Sta dem Cihreiber 4 Sta. Qum 


Berfpeifen. 
12*- 
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[s 
52 


2200 
293 
500 


hr. 


az 


Sm Sy. 1771 war ber Etat folgender: 
Einnahme. 

an Erbjind, — 

an Gapitalzing, 

an Pachtgeldern, 

beiläuflg an ungewiffen Einnahmen, 


Summe. 
Ausgabe. 

an Erbzing, 

Steuer, 


für Fleifh, Weiffet — Geelengertástigteit, 
baulichen Unterhalt, 

Holgmaden u. Fuhrlohn, 

ben Pfründnern im Hofe,. 

den Auffern Pfründnern, 

bem engl. Snititute, 

für Sebürfniffe der Gapelfe — Sraneien u. |. w., 
Beloldung be8 Berwalters, 

für Rechnungs Abhdr u. andere Auslagen, 
Andgemein. 

Summe. 


Rah einem Berichte be8 Derwalterd vom Sy. 1778 


war ein Gapitalftod von 45,499 fl. vorhanden. Die Gin- 
nahme betrug 2807 fl. die Ausgabe 2279 fl. jo daß fid 
ein Veberfhuß von von 527 fl. ergab. 


Der fummarifche Auszug aus der legten unter ber geiftt. 


Regierung gelegten 9tedjuung vom $. 180112 liefert fol 
gende Grgebnijje. 


f 
902 


3680 
49 
2 


fr. 
26 
17 
30 


@innabme. 


an baarem Geld, 
Außenftand, 

Bey, Obley unb Srhainfen, : 
Steuer auf dem Störnhof, 
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Raud und Kühegeld allda, 
Kapitalzinfen, 

abgetragene Kapitalien, 

bezahlte Gült und Zehentfrüchten, 
Berfaufte Getreider , 

Handlohn, 

an Opfergeld, 

Feld und Wiefenbeftand, 
Haudbeftand, 

BZehentbeftand von Btegenhof, 
lebendigen Zehent von ae und von 
Störnhof, 

Verfauftes 3teiftg, . 

Verfauftes Heu und Sande 
an Mögemein. 





Summe. 


Ausgabe. 
bingeliehene Kapitalien, . 
Erbginjen, 

geiftlihe Steuer, 
Befoldungen, 


‚Fleiichgeld den Pfründnern, 
.. Kichroeihgeld, 


Beylath, | 
den Zehentbauern, 
den Gültbauern, 
an Sanbwerfslaute, 
für Brennholz, 

für Seelenmefjen, 


Allmofen für Pfründner im Hof, 


Allmofen für äußere Pfründner, : 
extra. Allmoöfen qut Armen « Gommtiflen, 

dem englifähen Snftitut, — 

Zaglohn unb Botengänge, 


18 17 Käapellen Auslagen, 

76 14 Diäten und Fuhrlohn, 

2 --  erfaufted Getraid, 

105 16 bem Apotheder und Baber, 

34 41 Rehnungdgebühren, 

10 34 gewöhnliche Auslagen, 
312 39 'Sné$gemein, 

10. 5 Abgänge, 
3544 21 Außenftand. 


7024 16 Summe. 





Beiträge am andere Stiftungen. 

Des guten Standes wegen waren. oft an andere &ti[- 
tungen Zufhüfle zu leiften. 

Ag Fürftbiihof Friedrich Karl (Gr. v. S áénborn) 
im S. 1737 eine Gapíanet in Schlüffelau errichtete, ente 
nahm er zum Unterhalte deB Gaplan8 60 Fl. aus den 9ten- 
ten der eingezogenen Schlüffelauer Slojtergüter, und 80 fl. 
hatten 6 hiefige milde Stiftungen als jährliches Keichniß 
beizutragen. Hier traf die Frauen Stehhrf Stifte. 8 fl. 
Died ünberte fij, at8 im CY. 1769 bie erwähnten 120 fl. 
ganz vom Amte Schlüffelau für den Gapfan alldort bezahlt - 
wurden. Allein diefe 60 fl. waren num. an. ben .Emeriten- 
fond zu verabreihen. Sa durch bie Decrete des. bifchöfl. 
SBicaríat vom Nov. 1774 w. Suli 1775 waren genannte 
Stiftungen angewiefen, nod) :fberbie8 Agr. 300 ff. aljo 
360 fl. an ben Emeritenfond zu zahlen. Hievon ta bie 
rauen Siehhof: Stiftung 36 fl. fr. *) 

sm Sunt 1788 war ein Beitrag von '500 fl. fr. zur 








.*) Der Emerüenfonb im Grybisifume Bamberg, wey Fr. Wunder, 
in ben fat. BI. aus Franken ». 9. 1851 ©. 324. 
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Beriheilung unier bie Bieflgen. Armen nad? bem "iilntrage ber 
Armen Snfitut8-Gommijfion nptfioenbig. Diefer 9ntran 
wurbe vom Fürfibifhofe Franz L2ubwig genehmigt, unb bidj- 
feitige Stiftung hatte 46 fl. dakin abzugeben. —. Buch. 
Deeret be8- bifchöfl. Drbimuriatd v. 21. Det. 1799 wurde 
bie Zrauen Siehhofs- Berwaltung angewiekes 100 fl. an bie 
Et. Antonius  Cirdbofefabrif beizufchießen, ferner weren 
ben. Pfründnern im Amtonius, Giedbofe u. Ehehalten Haufe 
fletne Zulagen auszuzablen. Auch wurde angeordnet, fet 
1795 mebre Syabte fang geben 200 fl. jährl. ale Derima- 
tion ded Krieged ‚wegen ‚gegen Frantreih — dann Kriegs: 
Steuer zu verabreichen; bei Gontributionen 5n it. Get 
zu Dems Ginquartierung zu tragen, ae. |. wo. 


IX. Aufhebung bes N. Frauen -Giechhanfez. | 


‚Die im Sy. 1803 vigeh& aufgeftellte churfütftl. &aye- 
vifche Gonunifiion zur Unterfuhung der Stiftungen im Für- 
Rentfwme Bamberg war anfängtid der Memung, daß von 
den 5 Stiftung Käufern in Der Siccheigaffe dad unter 
einem Dade fieende Siebprauen 1. Antonius ‚Siehhaus qM. 
einem Kaufe für Unheilbare geeignet: fein möchte, werm and. 
ben vielen Heinen Stuben mehrere Säle jur Unterbring: 
ung der SKranfen hergeftellt würden. Allein man ging 
wieder bdson ab anb madite den Dorkhlag, diefe Stif: 
tungen aufzuheben, die Stiftungshäufer zu vetfaufen, und 
anderwärtd ein . Sans für die LUnheildaren ausfindig zu mas 
den. Diefer forjdíag wurde hödften ^ DuB genehmigt, 
wwb ba das von bem Domherch $telbettn v. Auffeß des 
ftiftete Studenten = Seminar war aufgehoben worden, (bie 
armen Studenten erhielten num Stipendien) fe wirbe ver 
‚fügt, baf biefe8 Haus den Unheilbaren im Sy. 1803 ein: 
geräumt wurde. 

Singmot[den wusben das Haus bee Bemweltees bes 
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2. Sr. Ciedófofté, bas. zumnächfifichnde Ehehalten= Haus 
und bie unter einem Dade ftehenben beiden &iedkhäufer 
fb. IL Rum. 1081 u. 1082 nebft eingebauter Capelle, nun 
zu Stuben verwendet, großem Stadel, Staffung, Glatten, Hof 
reit für 2796 fl. rbn. im Sy. 1803 verkauft. Dem von gebachter 
Eommiffion gemachten Borjchlage gemäß erfolgte ble durf. Res 
Htesungs = Entfchliefung, daß bie Sonde a) des Liehfrawen 
Giechhofet,b) ber Sct. Antonius »Siehhofsfabr c) ter Sek. 
Antonius:Sichhofs-Stiftung d) der Gedenborfifden Re 
benftiftung*) dem Haufe der Unbeilbaren zufließen follen. 

Duch Decrei 9. 4. Cult. 1803 wurde dem neu aufe 
‚geftellten Verwalter be8 allgemeinen Kranfenhaufes bie Abd=- 
minifiration der genannten Stiftungen übertragen und von 
ihm über jebe befondere Rechnung gelegt, Bis zum S. 
18078. Seitdem wurde das verberbliche Centralifations- 
Spitem eingeführt und bie É. be[onbere Stiftungd z Abmini- 
ftration für Wohlthäigfelt gefhaffen. Damals betrug das 
Bermögen bieler Stiftung 57,499 fl. rin. Rachden im S. 
1818 bie Gonflitution in’d Leben getreten, und ba8 es 
meinde » Edict <rihienen war, fam die Bermwaltung bet 
Stiftungen an bie Gemeinden, und feit bem 3. 1819 Het 
-bie hiefige. ftábti[de Wohltkätigkeits: Stiftungs - Abminiftras 
tion den ‘Fond des Kaufes ber Unheilbaren unter ber Aufficht 
des Magifttates und- der Oberaufficht der E. Regierung m 
verwalten, 

,  $« in der Berfäflungs = Urkunde außgefprochen , ba$ 
jede Stiftung ihrem urfprünglicken Stiftungdpwede zure 
gegeben werben fol, jo fat, hierauf Rd) flügend, bert Ge: 
finnungstühtige Freiherr Hanns von Siuffeeg zu Sacs 
[eB bie Peberherftellung bes Studenten: Seminare, bem 


*) Chriftoph v. Sedenbort, Domberr m Bamberg vermadte im 3. 
' 1626 Iebwillig 1000 fl. fr. zu wohlthätigen Sweden. — SBergi. 
Saas a. a. £D. €. 525 — Diefer Fond wurde nım den Unbeil- 
baren zugebacht, und das Kreis-Iutelligenzblatt e. 3. 1895 Nro. 

19 beingt, bafı ber Yyonb 10,375 fl. betrage . 
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bem Stiftungszmede gemäß beanipruct. Der gerechte König 
£ubmig hat durch Entichließung vom 10. Oct. 1829 bdiefem — 
Antrage  vellifabvet. -Für bie Unhellbaren wurde hierawf 
das von Lorberiihe Haus zunächft' der ct. yafobsfirdye 
A. IV. Rum. 1881 füwfíi erworben, weldes f) einer 
gefunden Lage erfreut, und ber vielen Unhellbaren wegen 
durch einen Neubau vergrößert vourbe. 


Der Fond Píeje8 Haufes (ft. unzureihend,, weshalb 
jährlih von ten Stenten. tes Bürgerfpitateé Sufdüfe zu 
madyen fnb. 

Gott gebe feinen Gegen, daß ber Fond wadfe. 


Der Oct, ?inteniié- Ciedo nuflerhalb ber Stadt — 
anf bem oberften Kaufberg. 


I. Die Gntjitebung des Sct. Antontuß Sichhofes 
ift unbefannt — bie erftien befannten Wöhlthäter. 


Der Sichhof auf ver Höhe ded Schufferberges, oder 
Kauidergd mag dem 13. oder 14. Jahrhunderte feinen Ur: 
fprung zu verdanken haben. Dad Haus und bie babel 
befindliche Gapelle tourde Dem hi. Antonius — Abt — geroibs 
met, defien Yet jährlich am Antoniudtage in der Gapelle 
durch ein Kocantt gefeiert wurde. Die erfte befannte Ur: 
funbe, wovon fid eie Abfıhrift in der bifhöfl. Regiftratur 
findet, betrift eine Meß-Stiftung, vom 3. 1425, ba Ul- 
tid) Reifinger feliger zwey Sewfer und Hoffreit 
auff bem Kaulberg unb etlihe Weingarten am 
gerdjenbüdel den genannten Sunderflehen ge 
achtet und gefhidt bett zu einer ewigen Meffe: 
Hierüber erhob fid ein Rechtöftreit, welcher im Sy. 1430 
duch einen Schlediprudy - beigelegt wurde. Die bebat 
außgefertigte merfiwürdige Urfunde findet fi in der Hands 
ffchen Schrift Seh. ber Pfarrei St. Martin und ber Si - 
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tungen, ©. 744 Ro. 92. In genannter Scheift find für 
bieje8 Siechenhaus von S. 469 bi8 482 viele Gaben angeführt, . 
worauf, um nicht Bofanntgemachted zu voieberbolen, Gingts 
wiefen wird. Allein die Gefchichte biefer Stiftung ift dort 
nicht vollftändig geliefert. Mir fanden Quellen zu Gebote, 
um weitere Nachrichten und zwar. bi8 in bie neueften Seiten 
. mittheilen ur fónnen 

Sym %. 1427 bat, wie aus einer vorhandenen Abfhrift 
erhellt — de Vebelein und Felicitas feine 
ehelihe Wirthin feel. eine ewige Meile zu Set. Mutoniué 
geftiftet. Später wurde eine neue Stiftung nnd zwar au 
Ehren des bl. Sautentius8 gemadt, von wem ift unbe: 
 fannt. Sn der Capelle wurde ein Altar zu Ehren des. bI. 
Laurentius hergeftellt. Wahrfcheinlich erhielt bie Gapelfe ei- 
nen Umbau, amd. wurde biefelbe am Laureniiudtage' einge- 
weiht. Diefe Einweihungsfeier gab Beranlaffung, daß auf 
bem obern Sauíberg diefed Laurentins-Kirchweihfelt gefeiert 
wurde, mad ned) bi8 auf den heutigen Tag gefibieht. Die 
Goiteóbienfte an biefem SKirchweihfefte, am Tage des HI. 
Aytnius u. |. w. werben von ber Pfarrgeifttichkeit ber obern 
Pfarre — gegen Remuneration —- gehalten. Ned & zm 
erwähnen, daß der Fürftbifchof Anton (von Rettenhann) 
im 5. 1439 bie beiden in diejer Gapelíe beftehenden Bene: 
ficien gu. Ehren beà. bi. Antonius und Laurentius mit 2 
antera. in ber oberu Pfarrkirche befindlichen — be8 BL Sireat: 
4(8 und zur Ehre des bl. Nifolaus vereinigte, damit »ie 
Erträgnijje biejer 4 Beneflcien zum ebená slinterfolte rimeo 
Priefterd genägten. Schellenberger, Geld. der oben 
Pfare ©. 134 u. 35. — Doc diefes: änderte fi) wieder. 
Sm zy. 1625 hielt der Gaplan an der obern Biarre Böpp 
lein Predigten für bie Stechen in der dortigen Gayelle und 
laut Bicariatsacten hat ver Briefter Rice. Hnfmenn im Gs. 
1627 Wd) erboten, „weil bie armen Stechen burdjá ganze 
Jahr in einer andern Kirche feinen Gottesbienft beisohnen 
unb feine Predigt anhören dürfen, alibert Predigten zu, 


— 
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halten, was auf. Smocbnung bed Fürkbifhe® Kohann 
Philipp (». Gebjattel 1599 — 1609) früher auch jhon 
gefchehen, und von Sohann Gottfried (v. Afhhaufen 
1609 — 1622) anbefohlen worden, folhe Predicaturen den - 
armen Gieden nit abzufhaffen” Für bie Abhaltung diefer 
Predigten wurden 10 fl. bezahlt. 
Aud, war eine Freitag Mefje geftiftet. 


II. Berbältuiffe der Anftalt. 


Xm Sabre 1463 erließ ber Fürfibifchof Georg (v. 
Schaumberg 1459 — 1475) Sabungen für diefe Son- 
derfiechen, durch welche ifinen aufgegeben wurde, den fife: 
gern und Hausheren unterthänig zu fein, mit ben andern 
Siechen friedfam zu leben, Wiberwärtigfeiten vor bie Pfle- 
ger zu bringen, ihrer Entfcheidung zu folgen, nicht frevent- 
fid zu fehmören, und im Kalle, daß einer des überführt 
würde, einen Pfennig an ten Bau bes Haufes zur Buße 
su geben. Aud) habe jeber Pfründner das, was er in dem: 
felpen KSofe gewinnt, hinein bringt, ober was er an abe 
und Gut auswendig befigt, nad feinen Tod, wenn er fid 
nicht abfauft, und feine Leibederben hat, Dem Siechhofe zu 
füferfafjen — endlih fall jeder Sonberfiehe allenfallfige 
Seihäfte mur mit Wiffen und Willen der Pfleger tum. 

Cm S. 1488 hat Fürftbifchof Heinrich an tiefe frü- 
here Sagung erinnert, und Aufgefordert, daß das Gelb, - 
.ba8 vor ben Zeiten den Sieden in die Hände gefallen ijt, — 
oder ned) fällt, in fleben Theile getfeilt, und den ficben ' 
Sieden, [o darin find, jedem ein Theil gegeben werde. 

Man jebe Hand a. a. O. ©. 474 y. ff. 

Die Anzahl von Pfründnern hatte Rd) 1620 auf 14 
und 1626|28 auf 22 erhöht. Gà ijt anzunehmen, ba biefe 
Eichen gleihfalls jährlih nad Nürnberg gehen muften, 
um fih von ben dortigen Yerzten — gleich denen im Frauen 
Siehhaufe — unterfuhen zu.laffen. . 
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Ifl. Die Maplzeit am Balmfonntag— 
BWohlthäter der Stiftung. 


Da das geben in einem folhen Siechhaufe ein trau- 
rige8 unb einförmiges ift, fo verdient bier die Stiftung eine 
Erwähnung, wefde Hanna v. 9((6ad) im Sy. 1519 machte. 
Diefer befaß einen See zu Oberaurach feibeigen unb ver- 
fügte, bag von bemfelben jeder Gigentbümer anderhalt Gent- - 
ner Karpfen jährlich geben foll und zwar 1 Gtnr zu Set. 
Antonien in der Charwoche zu der Fremden und ber Diefi- 
gen Sunderfichen Mahlzeit — den andern balben Gtnr. in 
ein Klofter ber 3 Orden — namentlich der Barfüßer — 
Gapuciner gab e8 damald.nod nicht. . 

Bei biefer Mahlzeit er[d)ienen oft mehr al& 400 Ber: 
jonen. Rebft Karpfen wurden im %. 1523 aud) 46 Pd. 
Lachs verzehrt — BVirner Wein wurde getrunken. — Xu8- 
führlih Hand a. aD. €. 876 u. 1T dem 480.u. 81. — 

. Der Stifter Hanns v. Albac hat weiterd angeordnet: 
„Der See felbit fol Lehen ded Rathes der Stadt Bamberg 
werben, Diefer ihn Künftig leihen, aber bei Veränderungss 
fällen nit mehr ald ein ‚Viertel Wein Zufchreibgelb ge: 
mad) werden. Haad a. a. D. ©. 416 u. 77. 

 Diefen See erwarb fpäter bie ne Familie 
bet Gamerarier. 

Stebft biefem werden hier nod; einige merfwürdige 
Mohlthäter mit ihrer Gabe namhaft gemadıt. 
Stiftungs-Kahr. 

, 1510 Michael Kofflinger, Chorherr zu Bord: 
heim, und fein Bruder Carl Kofflinger, 
bamberger Kanzler 400 

Das Capitel wurde auf der fürfl. 
Ober:Einnahme , aud) Zahlitueben ge: 
nannt, übernommen. Die Vertheilung 
der Zinfe alfo bejfimmt: 15 fl. zu 
Schlafhauben, 3 fl. zu Sulgfiihen — 2 fl. 
bem Rathe für bie Abmintitration. 
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fl. 
1522 Türftbifhof Georg (Schenk v. Limpurg) 200 
1542 Kannd Eponfelter, Ctublbruter im Dies 


figen Dome. 50 . 
1556 Fürftbifchof Weigand v. Redivig 200 
1577 Fürftbifhof Veit v. Würzburg 1000 
1578 Marquard von Berg, Dompropft in Bam- 

berg, u. Bifhof in Augsburg. 1000 . 
1580 Fürftb. Sob. Georg Sobef, v. Giebelflatt 1000 
1591 Fürkbifhof Ernft v. Mengersdorf. 500 
1607 Weihbifhof Soh. Ertlein (Dertlein) 240 
1626 Katharina v. Freiberg, geb. Scholderin 1000 
1691 Kanzler Sohann Reusß,. 100 


Auch gehörte der Stiftung ein Wald bei Schabloß, 
welcher das nöthige Brennholz lieferte. Doch ift unbefannt, 
auf melde Weife die Stiftung zu biefem Befige gekommen fel. . 


IV. Vermögend-Verhältniffe der Stiftung. 


Um ben Bermögensftand der ‚Stiftung gegen ba8 
Ende be8 17. Sahrhts. fennen zu lernen, wird ein in bet 
DOrtinariats Real: befindlicher Auszug auà ber RN 
nung vom S. 1695 bier mitgetbeilt. ' 


Ginnebwe. 
f "e Pf. 
611 5 221 an Zinfen aus 12,600 Cnpitalien, 
4 — — an Opfer, 


1 2 926 an Erbzing, 
— 6 26 an Srmnnengefb. 
629 — 6 24 Summe. —— 
Ae zh &néqabe. : 


724 ben. Armen für ihre Präfeng u. jähtl. Sine, 
—  Almofen ben bebürftigen Armen, 


i 
EP. 


— — — für bie Mahlzeit am PBalmfonntag, 
— ' — ben BPflegern für bie ‚Palmarım 3üobfgeit, 
—  — für gabung, ^ 


20 — — für bie Sirdroeibe u. andere, UÜnfojten, 
1f —  — für bie wödentl. Freitage- Meffe, 
36 —  — Beftallung des Pfleger, 
15 — — — — — Mitpflegers, 
30 — — —  — Haußdmeifterd 
1 -—  — Dem Forftfmecht für Wufficht über den 


Stiftungswald in Schablos, 


2 —  -— für Weihnachtöflfhe den Pflegern 
— 2 3 — — bem Hausmeifter, 
30 —  — für Srennget;, 
. 22 — — ben Stabtmebicis, 


-— Subsidium charitativum, : 
— 3 3 Erbzing, 
—  Gnéágemein., 


(run asian euge ÉRe, ren 


202 2 14 Summe. 


Aus der vorliegenden Rechnung vom Sy. 1724125 geht 
hervor, bof. unterbefjen neue Sermádjtniffe ftatt gefunden 
haben unb e8 erfcheinen in Einnahme 40 fl. vermöge eines 
Legat3 des Domherrn Chuiftoph ». Sedendorf mit der Be- 
ftimmung, daß bievon 5 fl. den Armen zur nothwendigen 
Zabung 10 fl. am Abend Palmarum den Pflegern an bic 
Hand unb 5 fl. für ihre Bemühung gereicht werden follen. 
2.7 Pf. 21 Pf. von dem Legate beà Donchen. Hanne v. 
- 88ibta. Waren urfprünglich 5 fl. Einnahme, 20 fl. Zind von 
490 fl. Capital geftiftet von Sebaft. v. Kündberg 1. Gbri- 
ftopb Zollner — beide, Legate zur *Dafmarum Mahlzeit. Allein 
©. 38 heißt c8: 64 fl. 6.*3Dfb. 9 Bf. find anjtatt ber PBal- 
manum Mahlzeit anno 1725 für. ehenoriges Efien unb Trin- 
. fen an baarem Gelbe audgelegt werben, 
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Gi 31 wird gemelbet, daß: tie. 9hi8gube von 20 &. 
6 Pfd. 21 Po. ben Pfründnern für sBeáfem u. jähel. 3iufe 
, turd Decet v. 1705 auf 50 fl. 8 Bid. 404 Pf. erhöht 
worden fei. Der Mitpfleger hatte diefe 59 ff. 8 Po. 104 
Pi.. oder 60 f. 598 fr. ft. an den Kauptpfleger zu verabs 
reichen, welder biefe, herrührend von Gapitallen für Pfrünt- 
ner geftiftet, ihrer VBeftimmung genmäß, den ‚Pfründnern in 
die Hand gab. Ferner erfcheint eine Ausgabe von 12 f. für 
Haudarme, und von 45 fl. 6 Spfo. für verichiebene gebred- 
liche Perfonen, arme Bailen u. j. m. — Endlich werben 
bie Auffenftände größtentheils unelnbringlih auf 6646 fl. 
angegeben, unter benjelben find bie rüditändigen Zinfe von. 
1631 an begriffen, welde bie fürkl. Kammer umb Übers 
Einnahme an den Gapitalien zu 3300 fl. des Stiftung fhulbete, 
Zu erwähneh find cinige Suftentations = Beiträge. 

A. Die hieigen Stadtfchulmeifter, deren zuerft fede 
waren, hatten außer den Cdulgelbe für ir Lehrgeichäft 
feine weitere 3Befoftung. — $yütfibijd Friederih. Karl von. 
Schönborn hat burd) Derret v. Sy. 41733 angeordnet, daß 
ihnen zufammen aus den Renten biefiger Bohithätigfeitt- 
Stiftungen ein jährliher Gehalt von 192 fl. verabreicht 
werde. Bei bec Bertheilung traf ble Set. Antoniud«-Btiftg. bie 
Leitung von 12 fl. fr. welche bi8 zum: Sy. 1799 Statt fand. 

B. Als berjelóe Yüriibifchof im S. 1737 eine Gaplas- 
nei in Shläffelau fliftete, fo bat er angeorbnet, ba& 6 hie- 
fige Beohithätigfeits - Stiftungen jährliche Beiträge und zwar 
der Sc, AntenisSiehhof 12 fL hiezu verabreichten. 

C. 9tedjbem diefe Leitung aufhörte, wurde ein, 86i: 
trag ju dem Gmeriien= Sonde gereicht, vermbge Drbinasinsdr 
Deereted 9. 3. 1174 anfünglih in 14°. — vermäge weis 
teu Decreieß v. 5X. 1775 weiter in 10 fl. beitehend. . 

Sergi. meine Geld, des Emeritenstuondes in bea 
fath.. Bl. aus Franken, v. S. 1851 ©. Min . 

D. Da um das X. 1757 dad Sírmenfinberbau8 im - 
Sande zu Stande fam, (o war aus bieffeitiger Stiftung zum 
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Unterhatse diefer Kinder ein jährkicker Sumo bou.24 fl 
zu leiten, Dan febe VI. : 


V. Erridtung eine8 neuen Stiftung = Haufes 
an der Hallftadter Straffe Bermwendung 
be8 Bartens bei bem alten Stiftung 
haufe qu einem Sottedader. 


. Das Hauß des Trauen= Siechhofed war feiner Ban- 
fälfigfeit wegen neu herzuftellen. Baffelbe Gebrechen der 
Baufälligkeit fand fid aud) am Antonius= Giehhefe. 
wurde: daher unter der Regierung be8. Fürfbifhefs Franz 
‚Conrad (v. Stadion 1753|57) angeordnet, daß für bem 
Frauenflechhof femob( ald Antonifiechhof ein unter einem 
Dacde. fteljender Bau ander Hallfadter Straße (nun D. II. 
Nro. 1082 Hergeftellt wurde.) Wuf- Befehl des Fürkkbifchofs 
hat ba8 General=-Bicarlat burd) Decret vom Sy. 1757 au&- 
aefproden, bag bie Pfründner fomohl af8 bie Obbächer 
ba8felbe ungefäumt zu beziehen hätten. Da nun ba8 Haus 
auf dem Kaulberge von Pfründnern entleert war umb- fi 
ba8 Bedürfniß bemerflic machte, daß der Kirdihof der obern 
Pfarre zur Beerdigung der Verftorbenen nicht hinreiche, fo 
bat das General» Bicarlat den Vorfhlag gemacht, den bet 
dem Set. Antonifiehhofe befindlichen Garten, nebft der bor- 
tigen. alten afgubredenben Halle zu einer Begräbnißftätte 
zu verwenden. Der Fürfisiihof genehmigte biefen More 
flag; der Pla wurde eingeebnet, bie Halle abgebrochen 
und fo der Sottednder, auf weldhem au einem fehidlichen Orte 
ein Erneifir errichtet urbe, Bérgeflelit. Seit 1771 wurde 
diefe Begräbnißftätte benugt und zwar 608 zum 9. 1810. 

. Dabei wurde beptühmt, ,,baf ba& alte Siechenhaud zur 
Aufnahme für bie — gegen den PBalmforutag fihrlih an- 
fommenden fremden Stechen ald zum Radtlager bienend — 
ftehen bleiben (oll. ^ 
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VI. Schwierige Lage der Stiftung abnehmenben 
Vermögend wegen. 


Laut Rechnung vom 3. 1724125 beitand ein Kaupts 
pfleger unb ein Mitpfleger, deren jeber eine befonder Sed. 
nung führte. Dad Verhältnip diefer Pfleger hat fich, voie auß 
ben Rechnungs = Auszügen von 1770 an erfihtlich ijt, fo ges 
ftaltet, daß a) ein Stiftungspfleger, welder zunädhft für 
einige Pfründner Spenden zu vertheilen hatte, b) ein bes 
fondrer Fabrifpfleger bejianb. — 2egteter hatte ble Wendung 
aller Baufälle am neuen Gebäude an der KHalljiadter Strafe 
fowohl, ald dem Haufe und der Gapelle afíí dem Saulberge 
zu beforgen, alle Ausgaben für ‚Helz, Licht, Betten, mweifes 
Zeug, Arzt und Arzneien, bann für Abhaltung der geflifter 
ten Gotteddienfte u. f. w, zu elften. 

Ein Auszug aus der SFabrikpflege Rechnung vom %. 
111118 zeigt folgende Ergebniffe. 


fräntifh. — @innabme. 
fr 


f 
5 123 an Erbzinfen, 

1512 531 am Capitalzinfen, 
1 24 an Brunnengeld, 
5 — für Einfammeln der Gideln, 
15 53  inégemeim. 


fcínfifd | Ausgabe. 
NE | 


50 598 ben Pfründnern für Predcenz, 

7° 564 für bie Gapelfe," 

21 12 an der Kicchmeibe, 
180 7 für Befoldung be8 Pfleger u. Hausmelfters, 
42 20 für Holz: Fuhr u. Macerlohn, 

22 121 für PBalmarum Mahlzeit, 

21 28 für Bau:Reparaturen, 

13 


3 415  $auégerütbe, 

26 — beh Gtabt- Phnflco, 
64 573 für Argneien, 

27 272 für Zins u. Steuer, 
.24 36 für Recdinungsgebühren, 


24° — zum Stabt:Almofen- Amt, 
896 6 für Alınofen, 
12  — den ftabtgerichtl. Schulmeiftern, 


133 18  indgemein. 
.14719 553 Summe. 





Durch ein Decret ded bifhöfl. PVicariated vom 16. 
Aug. 1770 wurde der Stiftungs- Pfleger angewiefen, bie 
Stiftungd= Briefe vorzulegen, den Stiftung=Zwed anguge- 
ben, unb zu berichten, ob hierin — bann wohin eine allen- 
fallfige Abänderung in Rüdfiht ber auszufpendenden Gel: 
ber getroffen worden fei. Hierauf wurde berichtet, daß über 
die Sct. Antonius» Stechhaus- Stiftung ein Stiftungd-Brief. 
nicht vorhanden fei; das bem Stiftungdzwede gemäß in bas 
Siechhof: Gebäude auf dem Kaulberg feine andere Perfon 
al8 wahre 9eprofen ober mit bem Kreb3 behaftete aufge= 
nommen worden feien, ferner aud) bie fonft jährlich hieher 
gefommenen Sonder-Siechen, welde nun auäblieben. 


Nebftdem hätten aud) vor undenklihen Jahren franfe 
Arme, oder fonft fid) zu erhalten wuitvermögliche  fomobt 
Mannd: ale Weibd-Perfonen ein wöchentliched Amofen von 
12 bià 36 fr. aus ber Stiftung bezogen. Bei den fid 
vermehrenden Gapitalftof genófen 32 PBerfonen biefe .Be- 
zjüge, melde fid) auf eine Summe von 470 bi8 500 fl. et- 
fireckten. Noch [el zu erwähnen, daß in bie neu. aufgerichs 
tete Bolicel- Sfemenfajfe an monatl. fo otb. ald erttaotbiná- 
ren Beitrags= Geldern“ alljährlih bis 850 fl. beizutragen 
fein. Hanptfächlich fei noch in Betracht zu ziehen, baf 
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aud einige hin unb wieder anher gebrachte Kranke qu. vers 
pflegen, und mit Arzneien zu verfehen feten. 
Rah der Rechnung vom SX. 1793/4 Hatte: 
L Die Sct. Y nteni:Giedbof8-Gtiftung. 
L 8%. = 
1423 11 an baarem Gelbe, 
464 39 an ?fuéftant, 
1250 — an Gapitalien. 


61371 50 Summa. 
II. Die Sct. AntonisSiehhofsfabeit, 


fl. tr. 
289 59 an baarem Gelbe, 
2367 — am Audftand, 


18,872 30 an Kapitalten. 


21,529 29 Summa. ] 
Alfo hatten beide bamal8 ein Vermögen von 
30,667 ff. 19 fr. fränf. 


Zu den bedeutenden Beiträgen für bie Armenlaffe fa: 
men neue Ausgaben. Der im %. 1792 audgebrodhene Krieg 
welchen Deutfchland gen Franfreih führte, veranlaßte, daß 
nicht allein vom Steinertrage des Kirhen-Vermögend unb 
der Pfarreien, fondern aud) von jenem der milden Stiftung 
en ber zehnte Pfennig — mehre Sahre lang gezahlt wer: 
ben mußte. Hiezu famen. Einquartierungen und Jtequift- 
tionen, womit aud) diefe Stiftung belaftet wurde. Der 
Wald bei Schadlo8 von beinahe 52 Morgen, aus welchem 
bi8 hieher das nöthige Brennholz bezogen wurde, war nicht 
mehr im Stande, baffelbe zu liefern, und e8 war eine baare 
Ausdlage, von 100 fl. für weitere Anfchaffnung deffelben 
nothwendig. Weberdies hat fid) bie Zahl ber Pfründner u. 
Dbdächer vermehrt, fo daß der Perfonalftand unb die Bezüge 
im S. 1795 folgende waren. Die Saußmutter und vier 
Pfründner erhichten an Geld jährl. aus ber Siechhofftiftung 
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172 fl. fr. Diefelbe Hausmutter nebft vier andern Pfeünb- 
nerinnen aus ber Fabrif 295 fl. bie 13 Obdäder und Ob- 
bádesinnen ‚bezogen Almofen ‘von dem Armeninftitute. Ben 
den bedeutenden Ausftänden waren viele uneinbringlich. 
Dur urretfid)e Verwaltung erlitt die Stiftung aud) Ber- 
luft von beinab 3000 fl. Dies Alles wirkte fo nadtbeilig, 
dag im S. 1796 der Capitalftod der Stiftungsfabrif auf 
16,677 fl. herabgefunten war.. 


Kahdem der Verwalter diefe fehwierige Verhältniffe 
dem bifchöfl. Ordinariate vorgeftelít batte, fo hat e8 am 6. 
Nov. 1797 bejchloffen, daß tie Set. Antonius: Ctiftung8- 
Fabrif den monatl. orbináren Beitrag von 18 fl. zu bem 
neuen Boliceis Almofenamte nidt mehr zu entrichten, ferner 
jene 30 fl. Gehalt be8 Armenhaud=Berwalterd nicht mehr 
zu zahlen habe, indem die vereinigte Spitalverwaltung zu 
biefer Sehaltszahlung angewiefen worden fel. Bald darauf 
unterm 20. Rov. 1797 verfügte ed, daß jene 24 fl. fränf. 
ober 30 fl. rhein. welche bisher an ba8 Domus Emeritorum 
gezahlt worden feien, fidt mehr dorthin zu verabreichen 
feien, indem diefed andere Ginnabmóáquellen habe. - 


Dur Secret des bifhöfl. Ordinariated von 17. Jan. 
1199 wurde bie Fabrifz Pflege von der Zahlung des jährk. 
Beitrages zu 12 fl. fr. für bie ftübti[en Schulmeifter ent- 
bunden, und dad Reich: Almofen - Amt zur ferneren Zahlung 
derfelben angewiefen. Auf den Borfchlag be8 Orbdinariates 
genehmigte der Zürftbifhof burd) Entfchließung v. 7. Oct. 
1799, daß bie Verwaltung ber vereinigten Spitäler 250 fl. 
wnb die Frauenfichhof- Verwaltung 100 fl. ald Zufhuß ar 
die Sct. Antonius: Siehhofd-Fabrif- Stiftung verabreide, 
Allein durch wiederholte Deerete v. 7. u. 23. Oct. 11799 
beftand der Fürftbifhof darauf, daß jene 24 fl. fr., welde 
von ber Antoni-Sichhof- Stiftung an das Armenfinderhaud 
"jährlich zu zahlen feien, bezahlt würden. Da von 1797 - 
bi8 1799 ein NRüdftand von 72 fl. fid) ergeben hatte, fo 
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wurben andere biefigen Stiftungen angewiefen, bieje gab» 
lung au leiften. 

Die Stiftungsfabrif- Bilege wurde unterm 29. Aug. 
1799 aufgefordert, in Betreffe der vom 6. b. General Gom» 
manbe dem Hodfifte auferlegten Requiktion den Beitrag 
von 162 fl. 30 fr. einzuliefern. Das legte Decret, welded 
von bet geifil. Oberbehörde - unter 13. Mai 1802 ausfloß, 
it des SInhaltes,_von ben Pflegern felen Borichläge zu 
machen, burd) velde Gin[drdnfungen und Mittel der Ans 
toni Siehhoffabrif- Pflege fomohl ald ber bortigen Stiftungs- 
Pflege, bei welcher über den Mangel ber erforderlihen Mit- 
tel eber (o febr geflagt werbe, wieder aufgeholfen werben 
möge.“ 


VIL. Aufhebung der Stiftung. ^ Verfhmelzung 
des Fondes mit bem Fonde ded Haufes ber 
Unbheildaren. 


Schon oben S. 183 ijt gefagt, daß von ber durfürft. 
bayer. Regierung im Sy. 1803 befdifofien worden fei, aud, 
die Sct. Antonius sSiehhofs- Stiftung aufzuheben, und baé 
Stiftungshaus zu verlaufen. Die Verwaltung ded Fondes 
wurde bem neu aufgeftellten Berwalter be8 allgemeinen 
$ranfenbaufe8 übergeben, welcher fie bi8 zum Sy. 180718 
 beforgte. Bermöge churfürftl. Regierungs - Entfhließung v. 
C$. 1803 wurden beide Fonde ber Set. Antontud-Siechhofs- 
Fabrif, und der Sct. Antonifiehhof-Stiftung dem Haufe 
ber Unheilbaren zugewiefen. Hierauf wurde die f. befondere 
Stiftungs= Adminiftration für Wohlthätigfeit aufgeftellt, unb. 
bei ber im SY. 1808 erfolgten Webergabe beftanb das Ber: 
mögen ded Sci. Antoniusfiechhofes (in 16,706 fl. 524 fr. 
tbn.) Kraft der Gonftitution und des Gemeinbes Edicted 
bat jede alfo aud) die hiefige Gemeinde die Verwaltung ihrer 
Stiftungen erhalten, unb feit bem SX. 1819 befteht babet 
bie ftábti(de Wohlthätigkeit-Abminiftration, welche ben dronb 
be8 Haufe& ber Unheilbaren verwaltet. Das Ir Stiftungds 








! 
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Haus auf dem Kaufberge wurde im Sy. 1805 aud) verkauft, 
bod) bie Gapelfe erhalten; in derfelben werden jährlich bie 
drei geftifteten Gottesdienfte — eft des hl. Antonius, des 
hl. Zaurentius, und der Kircchweihe gehalten. Die Gebühren 
dafür an die Geiftlichkeit unb den Kirchner werden von bet 
Berwaltung des Haufed der Unheilbaren bezahlt, und ber 
bauliche Unterhalt der Gapelle und die Anfchaffung der fir: 
(ien JStequifite auch von derfelben beforgt. 
Zu erwähnen ift, daß von ber Staatd-Cafla durch 
das f. Stentamt Bamberg DI. jährlih 374 fr. Zins entrich- 
tet werde. “Diefer rührt her von einem eifernen Capital 
zu 10 fl. fränf. oder 12 fl. 30 fr. chn., meldyes früher die 
Set. Antonius: Siehhofsftiftungs - Pflege au8 dem Oblei- 


Amte bei Sct. Stephan ex beneficio Sctae Annae erhal- 


ten hat. 3Bergl, oben ©. 167. 
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Siedzeßnter Bericht 


^ über das 
Wirken des hiftorifchen Wereins 
uu un 
Bamberg 


vom Cuni 1853 bie zum legten Mat 1854, 
erftattet von bert 
Vereins : Gefretür. 


LE x 

?Renn gleid in unferen &agen im S9 fgemeinen das 
Studium votjügfid) ben Raturwiffenichaften (id zumenbet 
und zwar zu dem Swede, bieje dem Leben zindbar zu mas 
hen, und fomit, wie e8 bie Noth der Zeit exbeijt, den 
materiellen ntereifen zu dienen, fo gibt e8 bod) nod. 
viele Männer, die mit Fleiß und Ausdauer den gefchichte — 
lichen Forfchungen obliegen, die in diefem Feldenod verbor- 
genen Schäße zu Xage fördern und butd) unparteiifche Dar: 
legung ber .anfgefundenen Wahrheit das einzig rechte Ma: 
tetiat Fünftiger Gefhichtfehreibung liefern. An diefem Gite: 
ben haben bie gefehichtd= unb alterthumsforichenden Gefell- 
ihaften und Bereine, wie ihr Gnifteben, fo ihren Halt unb 
ipr Lchen. iun ijr Witten móglidft. fruchtbar zu machen, 

; 1* 
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regt fij bei allen diefen DVereinen das Verlangen, ftd) unter 
einander zu verbinden, und mit vereinten Kräften zu arbei: 
ten. Diefed Verlangen und Streben hat vorzüglich in bet 
jüngften Zeit einen Ausdrud gefunden in den Anträgen 
und Beichlüffen, wie fie auf ben großen Berfammlungen 
"deutiher Gefdichte: und AilthertHums-Vereine in Mainz, 
Dresden und Nürnberg geftellt und gefaßt wurden, Sintem . 
ber hifterifhe Verein von Bamberg, feiner Pflicht gemäß, 
bier eine kurze Darlegung feined SBirfen8 nnd Beftandes zu 
geben beabfichtigt,; glaubt er damit beginnen zu follen, daß 
er He Mfentlid) ausfpriht, wie er die anzirftrebende 3cr- 
fnüpfung allee Berelne zur Erzielung eines” einheitlichen 
Wirkend für Erforfhung, Erhaltung und Belanntmahung 
ber gejchichtlichen Denkmäler ded ganzen deutfchen Bater=. 
fanbe8 für Höchft nüglid unb erwünfchlich halte, und feiner 
Geit8 fein Schärflein hierzu beizutragen bereit und bemüht 
fein werde. Diefe Anficht te8. Bereins fchließt fchon von 
feloft den Wunfch und das Beftreben in fid), daß bie bereits 
beftehende nähere Verbindung zwifchen ihm und dem Bay- 
reuther hiftor. Vereine fortgefegt unb immer mehr befeftiget 
werde. &8 wurde beffaló in der 1ften Gigung (im Syuni 
1853) befdjfoffen, wiederum wie alljährlich eine gemeinfhaft- 
(ide Sigung der beiden Dereine abzuhalten, und hierzu als - 
Berfammlungsplag Guímbad, und ef8 Tag der SBetfamme 
Inng den 6: Suli feitzufegen. 

In diefer Sigung, bie wirffi am 6. Juli fkattfand, 
wab in welder bem eingeführten Turnus gemäß der PBor= 
fand br8 Wayreuther Vereines den Borfig führte, wurde 
Seitens brà Banıberger Vereins — Borfiandes, erm Domfa= 
pitulat8 unb erzbifchöfl, General-Bilard :Deinleimeine um- 
faffende Abhandlung - gelefen über ben. Bamberger Yürfte 
bifchof Zohann Gottfried von Afhhaufen, einen der größr 
ten und einfußreichken Männer nicht nur feiner Seit (won 
1609: — 1622), fenbern .bet ‚Gefchichte Bambergö überhaupt. 
Wie feiner Anfhauungamelfe der tamaligen politischen umb 
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religiöfen Borhältniffe, fo veurbe auch den ?íngaben über 
helfen Zod am 9 eídjétage zu Regensburg am 29ten Dezbr. 
-1622 in dem Auffage aufflärend und berichtigend die ges 
bérige Rechnung getragen. 

Syn der Sigung som Auguft wurde eine in der Ge: 
gend von Gunzenborf in ber Oberpfalz aufgefundene, aus 
. Bronce genrdeitete KHafte römifcher Form vorgezeigt und 
darüber die Anfiht ber Anmelenden vernommen, die fi 
dahin ausfpradh, daß ber Wunb aug der Römerzeit tammen 
bürfte. Dan befchloß daher, den Einfender Herrn Pfars 
ret Reichel aufzufordern, Rachforihungen anzuftellen, db 
nift an bem Fundorte irgend ein. Grabhügel zu entbeden, 
und vielleicht nod) mehrere interejjante Gegenftände aufzufin= 
ben felen. Näheren Racdrichten hierüber wird entgegenges 
fehen." Darauf lad Hr. PBrofeffor v. 9teiber einen Auflag ; 
über ble in einem Dachfnopfe auf bem Midelöberger Klo: 
Rergetäude bei Vornahme einer Reparatur aufgefundene 
Schrift vom Syabr 1712, ble mandjeà Sntereffante bot. In 
berfelben Sigung [prad) aud) Hr. v». 9telber über das am - 
dermaligen $. Appell.:Werichts-@ebäude angebrachte 3fBap: 
pen des Fürftbifchofs Grnf v. Mengersdorf. 

An der Septemberfigung erging an.die Bereindmitglie- 
ber die Einlabung zur Bethelligung an ber auf den 13. 
bis 16. Sept. b. I. Syr&. audgefchriebenen Berfammlung be8 
Sefammt:Vereind der deutfhen Befhichts- und Alterthumds 
Bereine za Nürnberg und zugleich wurde zum Vertreter des 
hiefigen Biftor. Bercined bei jener Berfammtung Herr Pros . 
feffor v. Reider gewählt. 

Mm ber Gigung am 5. Oftober' erftattete diefer, nadj: 
bem zuvor ein Dbódjt guäbiges Dankichreiben des Durd- 
lauchtigften Herren Protektord bc8 Vereins, Sr. $&. KHohlit 
Herzog Marimilian in Bayern den verfammelten »Witaties 
dern zur freudigen Senntnifriagme gebraht wotben, einen 
: umfaffenden Bericht: über die vorbemerfte ejmmieng zu 
Hümberg. 
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Sn der 9ovemberfgung wurden an dem Bereind-Bor: 
Rande, dem nunmehr defignirten Herm Weihbiihof Dein 
[cin mehrere alte Silbermünzen, auf verfchietene Ereigniffe 
ber Fürkbifchöfe geprägt, vorgelegt und darüber interefjante 
Rotizen gegeben. Die Münzen felbjl erhielt Der Berein zum 
Sefchenfe. Darauf machte Derfelbe verehrte Herr Bereine- 
Borftand den anmefenden Mitgliedern befannt, taf Se. ' 
Majeftät bet regierende König Mar bei Allerhähft Shrer 
jüngften Anwefenheit dahier den Wunfh ausgefproden ha- 
ben, LL möchte die Schrift Ded 3Bifdjof8 Leopold ven Be 
benkurg, worin diefer den Kalfer Lutwig den Bayern ge- 
gen Bapft Sobann XXII. vertbeidigte, wo möglid burd) 
den hilterifchen Verein bearbeitet und herausgegeben wer: 
ten. &3 wurde hierauf der Befchluß gefaßt, daß ter Ber: 
ein bie nöthigen Rahforfhungen mahen werde, um feiner 
Zeit dem allerhöchften Z&unjdje, vo möglich, zu entfprecden. 

Ein freudiged Ereigniß. für den Verein war die Be: 
Heidung feines verehrten Herrn Vorftanded Deinlein mit 
der Würde eines SDijdjofó von Adramyttum, am Tuße bc 
Berged Ida, in part. infidelium. A18 Perjeibe als [older 
das erflemal zur Sigung am 14ten. Dezember fam, wurde 
er im tamen der Anmelenden und de3 ganzen Dijt. Vereins 
turd den Sekretär freudigft begrüßt ‚und. demfelben ber im. 
nigfte Glüfmunfd) zu feiner Hohen geifiliden Würde tors 
gebradht, zugleih aber oud) bie Bitte geftellt, tag berje(be 
nod) ferner Borftand des hiftor. 3Sercinà verbleiben möge, 
Nachdem die Sigung auf diefe Weife eingeleitet worden 
war, hielt, Here Profeffor von Reider einen ‚Bortrag 
über das. Wirfen und bie Verdienfte ber früheren Weib: 
bädhöfe in 3amberg, befonderd derjenigen, .deren. Biltniffe 
in dem Sigungs-Sanle bed Dereined ‚aufgehangen . find, 
Sodann wurten vom ‚Herm, Stahtpfarrer Schweiger in« 
tereffante Notizen über ba8 Beneficium in der. Siebenjhlä- 
fer:Kapelle zu Aura, worüber ‘bei dem Berciue . Anfrage 
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grftefit werben, mitgetheilt umb nad) Beichluß diefelben dem 
"Anfragefteller übermittelt. 

Ferner lad Herr Gitabtpfarter Schweiger einen 
ebenfo intereffanten ald anziehenden Auffag über bie Bun= 
derburg bei Bamberg. — 

Sn der Gigung des Januard 1854 veranlaßten zwei 
vorgelegte Manufcripte, veldje Se. Excellenz, Herr Staates 
zath ». Ringelmann dem Bereine zum Geichenfe über: 
fantte eine Beirrehung der Anweienden. Das eine biefer 
Manufctipte (Orginal): Das alte Bamberger Stadtredht aus 
dem XVI. Jahrhundert; das andere: dasfelbe Stadtrecht aus 
dem XIV. Sahrhundert ald Manufcript (von 1478) von genanns 
tem ‚Here Stantörmthe zu Botha aufgefunden und copirt. — 

In ber- Febenar-Sigung wurde von err. Gtadt: 
pfarrer Schweiger ein febr intereffanter Auffag als Beis 
trag zur Bamberger Geídidite über bie Gefchichte ber Kirche 
zu Madendorf gelefen. AZugleih erbot dj derfelbe, eine 
Gefchidste ber Bfarrei St. Sangolph zu bearbeiten, unb ftellte 
defhalb ben Antrag, e$ möge von bem bif. fBetein aus die 
Gríaubnif für ble Senfgung ber Vrdipalien des Stiftes St. 
Sangolph bAdfien. Orts erwirkt werden. ‘Die beffaff& ges 
ftellte Bitte wurde aber abfchlägig befdjieben, und muß Se 
biefe Bearbeitung unterbleiben. — 

n der März Sigung 6radite nach vorgängig ftattge: 
fundener Bahl des "Sorftanbe8, wie er unten angegeben 
ift, Herr Stadtpfarrer Schweiger die Fortfegung feiner 
bearbeiteten Auszüge ber Urkunden aus ber. Chronik tes 
Michelöberger Abted Andreas zur Vorlage, und wurbe bes 
fhloffen, daß diefelben num fofort zum Drude befördert unb 
mit dem Sahresbericht zugleich veröffentlicht werden follen. 
Da biefélben von bedeutendem Umfange find, fo wurde feft: 
gefegt, nur biefe Arbeit in den diesjährigen  SyabreBbetidt 
anfzunehmen, und mußte beBGarb. eine fdon Tänger bereit 
liegende Mohandlung vom Heren Pfarrer Herrmann von 
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. Frauendorf über bie Deibnijdyen Grabhügel bei Görau, Kun- 
nersreuth 2c, bie ebenfalls fehr umfangreich ift, einer [pàs 
teren Beröffentlihung burd) den Drud im ne 
aufbewahrt bleiben. 


Die Sigung für ben April wurde abfichtlih auf ben 
J4ten veridjeben, weil dieß wie für ganz Deutichland, fo 
befonders für dad durchlauchtigfte Haus des gnädigften Bes 
fchügerd be8 Bereind, Sr. Köntgl. Hoheit des KH. Herzogs 
Mar in Bayern, und fomtt für unferen Verein ein [ehr weiche 
tiger und böchft erfreulicher $yefltag, nämlich der DBermähl- 
ungstag ber burdjfaudjtiggen Prinzefin 8. ($06. Elifabeth 
mit dem ebenfo ritterlihen a(8 jugendliden Kaifer Franz 
Sojeph von Defterreih war. Hatte der Biftor. Verein [don 
bet Selegenheit der feierlichen Berlobung ded allechöditen 
Brautpaarcd feinem Protektor, dem durchlauchtigften Bater 
ber jugendlich holden, alfoerebrten .Kaiferbraut, feine innigs 
fien Giüdémün[de unb freudigfte Theilnahme fchriftlih auds 
geipscdheit, fo eröffnete die heutige Gigung der Vereindvors 
ftand mit einer auf ba8 wichtige Ereigniß be& 2&ten AYprile 
1854 bezüglichen entfprechenden $eftzede, worin bie Thells_ 
nahme beà Dereind an der Freude hervorgehoben wurde, 
welche dem fürjtlidyen Vater der Braut aus biefer Berbind» 
ung im vorzüglichen Grade hervorgehen muß, nicht mar weil 
buch biefelbe feine, durchlauchtigfte Tochter mit einem der 
mächtigften Herrfcher der gegenwärtigen ‚Zeit vermählt unb 
dadurh dem Haufe Witteldbah ein neuer Slang zu Theil 
wurde, fondern auch bejonber8 wegen der Perfönlichleit beg 
hohen Bräutigams, ber au8 naher umb hodpverehrter Ber 
wandtihaft entjproffen von hoher geifiger Begabung, und 
von ber Borjehung zur Beglüdung der Vhlkern au&crjeben, 
arfehüst nnb gejegmet, nod) in voller Sugendblüthe- fiebenb, 
don mit allen RegentensZugenden gefchmüdt ijt, und von den 

"amen feines großen Reiches Bod) verehrt: unb. ges 

* son Bölfern ber Erde ‚bewundert und hecgeprier 
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fen wird. Rah Beendigung tiefer Feftrete, bie bei allen 
Anmefenten die freutigfte Zuflimmung fand, befhlef man 
- zur eier des Xage8 adt "Ehrenmitglicder des Vereins zu 
ernennen. Die Ramen berfelben find folgende: ‚Br. 280b: 
mer, Bibliothekar und Hofrath zu Sranffurt, Qr. Braut, 
Sekretär beim K. Reihsarhiv in Münden, Hr. Dr. gna 
Dillinger, &. Hoffapellendircktor und Bropft beim Stift 
St. Gajetan 2c. zu Münden, Hr. Regierungs-Präfttent u. 
Domfapitular Schr. v. Hettersdorf babier, Hr. Sen 
nes, f. Konfervator b. Archivs dahier, Hr. Sörg, Retafteur 
der hiftor. politijdjen Blätter zu Münden, Hr. Shweigerd, 
Sefretär be $. 8. Reihsarhivs In Wien, Hr. v. Sprun: 
ner, 8. Major beim Oberftquartiermeifterftiab in München, 
Darauf wurden ten Mitgliedern die Beichlüffe und Anträge 


befannt gegeben, die bei der am 13tem unb 16ten Sept. 


1853 zu Rürnberg abgchaltenen S8erfammfung ded Gefammts 
vereind ber deutfchen Gefhichtd: und Alterthumsvereine qe: 
faft unb mitteld Anfchreibend des ee 
zu Dresden unter dem 21. Febr. I. Cà, anber mitges 
fbeilt worben waren. Nach gepflogener Befprehung über 
tiefe Befhlüffe, cinigte man fid) zu folgender Rüdäußerung. 

Ad. 1) Der hiftor. Verein von Bamberg werde, im 
Falle die Anordnung einer al'gemeinen Colfckte für die Res 
ftauration bc8 berühmten Ulmer Münfters burd Conftituirung 
von Münfter — Eomites Anklang und Aufnahme finde, nicht 
ermangeln, auch feiner Ceità tiefe Angelegenheit nah Kräf: 
ten zu fördern. 


Ad. 2) Das beantragte Unternehmen, eine Gaugeo: 
‚graphie Deutfchlande herauszugeben, habe den ganzen Ber 


fall be8 Vereins. Auf die bereit8 v. Dr. Landau bear: 
beitete Schrift: „der Gau Wetereiba (Wetterau) werde einft- 
weiten in zwei Eremplaren fubferibirt, Sollten nod) meh 
terere. Subferiptiond-Anweldungen von Bereind- Mitgliedern, 
die etjt, (mie hiermit gefchicht) von dem Unternehmen in 
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- Frauendorf über bie heibnifhen Grabhügel bei Görau, Kunz 
neröreuth 26, bie ebenfalls febr umfangreich ijt, einer [pàs 


teren‘ Veröffenttihung burd den Drud im ie 
MREROUT bleiben, 


Die Sigung für ben April wurde "A ouf ben 
24ten verichoben, weil dieß wie für ganz :Deut(dianb, fo 
befonders für ba8 burchlaucdtigfte Haus des gnädigften Bes 
fchüger8 be Vereins, Sr. Köntgl. Hoheit be8 GH. Herzogs 
Mar in Bayern, und fomit für unfereri Verein ein’ febr wiche 
tiger und bódft erfreu(ider Fefttag, nämlich der Bermähl: 
ungstag ber duchlauchtigften PBrinzefin 8. Hob. Elifabeth 
mit dem ebenfo ritterlihen als jugendlichen Kaifer Franz 
Sofeph von Defterreicy war; Hatte der Hiftor. Verein [don 
bet Gelegenheit der feierlichen MBerlobung des allerhöchften 
Brautpaared feinem .Protektor, dem burchlauchtigiten - Vater 
der jugenblid) holden, alfverehrten Saiferbraut, feine innigs 
gen Glüdswünfche unb freudigfte Theilnahme fchriftlih aus 
geipsodhen, fo eröffnete bie heutige Gigung der DBexeindyors 
ftand mit einer auf DaB wichtige Ereigniß ded 2&ten. Yprile 
4854 begüglicyen.. entfprechenden Qregvebe, worin bie Shells , 
nahme be8 DBereins. an der Freude hervorgehoben wurde, 
welche dem fürftlichen Barer der Braut aus biefer Berbinds 
ung im vorzügligen Grade hervorgehen muß, nicht war weil 
durch diefelbe feine, vurchlauchtigfte Tochter ‚mit einem der 
mächtigften Herrfcher der gegenwärtigen Zeit venmählt unb 
babutd) bem Kaufe Witteldbach ein neuer Glang zu Theil 
wurde, fondern aud) bejonders wegen der Perfönlichkeit des 
hohen Bräutigamg, ber auß naher umb . hodpverehrter Bers 
wandtfchaft entfproffen. von hoher getfliger. Begabung, und 
von ber. Borfehung zur Beglüdung ber Vflfern audcrjehen, 
gefhügt und gejegnet, nod) in, voller Sugendblüthe- fiehend, 
don mit allen RegentensZugenden geihmüdt ijt, und von den - 
Unterthanen feines großen Reiches Höhft verehrt unb. ges 
lebt und oon Bölfern ber Grbe bewundert und Bedgepriee 


fen wird. Rad Beendigung bicjer Feftrede, bie bei allen 
Anwefenten bie freudigfte Zuftimmung fand, befdjiog man 
- zur eier be8 Zaged adıt "Ehrenmitglieder be8 .Bereind zu 
ernennen. Die Namen derfelben find folgende: Hr. Böh- 
mer, Bibliothekar und Hofrath zu Frankfurt, Hr. Brand, 
Sefretär beim 8. Reihsarchiv in Münden, Hr. Dr. Sgna; 
Döllinger, 8. Hoffapellendirektor unb Bropft beim Stift 
St. Gajetan zc. zu Münden, Hr. Regierungs-PBräfttent u. 
Domfapitular Frhr v. Hettersdorf dahier, Hr. Sen 
ne8, f. Konfervator b. Archivs dahier, Hr. Jörg, Retakteur 
der bijtor. politifchen Blätter zu Münden, Qr. Schweigerd, 
Sefretär be8 8. $8. Reihdarhive In Wien, Hr. v. Cyprum 
net, S. Major beim Sberftquartiermeijterftab in München. 
Darauf wurden ten Mitgliedern bie Beichlüffe und Anträge 


befannt gegeben, bie be ber am 13ten und 16ten Sept. | 


1853 zu Nürnberg abgehaltenen Verfammlung be8 Gefammt: 
vereind der deutfchen Gefhichtd: und Alterthumdvereine ge= 
faßt und mittel Anfchreibens des Berwaltungd:-Ausfchuffes 
zu Dresden unter dem 21. Febr. I. 58. anher mitges 
ibeift worden waren. Nad) gepflogener Befprehung über 
tiefe Beihlüffe, einigte man fid) zu folgender Rüdäußerung. 

Ad. 1) Der hiftor. Verein von Bamberg werbe, im 
Falle die Anordnung einer allgemeinen Colickte' für die Res 
ftautatíon de8 berühmten Ulmer Münfters burd) Conftituirung 
von Münfter — Gomite8 Anklang und Aufnahmefinde, nicht 
ermangeln, aud) feiner Seit3 diefe Angelegenheit nadı Kräf: 
ten zu fördern. 


Ad. 2) Das beantragte Unternehmen, eine Gaugeo- 
grapbie Deutfchlands herauszugeben, habe den ganzen Bet. 


fall ded 3Berein8. Auf die bereit v..Dr. Landau bear 
beitete Schrift: „der Gau Wetereiba (Wetterau) werde cinft- 
weilen in zwei Eremplaren fubferibirt. Sollten nod) mebz 
rerere Subferiptiong-Anweldungen von Bersind-Mitgliedern, 
bie erjt, (mie hiermit | gefhicht) von dem Unternehmen in 


> 
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Kenntniß gefeßt werden, erfolgen, fo werben biefelben nadj- 
träglich angezeigt werden. AB denjenigen Mann, welder zur 
Uebernahme der entfprechenden . Bearbeitung ded Bezirkes 
der bleffeitigen fpeziellen Wirffamfeit für Gefhichtsforfchung 
geeignet nud auch geneigt fei, bezeichne man den hiefigen 
BProfeffor Herrn v. Reider. Webrigend werde zugleid, be= 
. merft, daß für Bamberg brreit8 eine Saufarte beftehe, bie 
burd Zufammenmwirfen des in biejem Fache rühmlich befann- 
ten 8. Majord Sen. v. Sprunner In Münden, bann de8 
jegigen Königl. Reihsarhivs-Direftord Hrn. Dr. Rudhart, 
und ded vorbenannten biefigen Profefford v. Reider bear: 
beitet und jüngft bem Sefammtvereine mitgetheilt worden 
kei. — 

Ad. 3) Der hiefige Verein werde jederzeit bereit fein- 
dad von Freiheren von Auffeß gegtünbete germanifhe Mur 
feum durdy Gewährung der von demfelben gewünfchten Mit; 
theilungen, fo weit c8. in ben Kräften us Vereind lieg € 
fördern zu helfen. 

Ad. 4. Der zur Erforfhung des limes imperii ro- 
mani gebildeten Gommiffion werde man jährlih ein Erem, 
plat der DBereinsfchriften zufenden. 

Sn der Mai-Sigung wurden die Bronce-Monumente 
in der Sepultur-Kapelle des hiefigen Domes, die eine Re: 
ftauration erfahren follen, bejproden. «Hr. Profeffor von 
Reider gab hierbei eine gefchichtliche Weberficht bicjer Mo= 
numente und deren Schidfale in der [egteren Zeit, bie allge- 
meined Sntereffe erregte. 

Wurde in folder Weife von bem Vereine nad) feinem in- 
nern Bereiche gearbeitet, fo war er auch bemüht burrd) ander: 
weitige Hülfe das fid) vorgeftedte Ziel möglichft zu et- 
reichen. Die alten Verbindungen be8 3Berein8 mit anderu in- 
und ausländifchen hiftorifchen und alterthumsforfchenden Ber- 
einen wurden nidit nur fortgefegt und durch den gegenfei- 
tigen Austaufch ber Vereinsfchriften unterhalten, fondern e8 


3 13 
wurben aud) neue gefnüpft. Dur die gefälligen Sufenb- 
ungen biejer Bereine, fo wie dur die Einfichtnahme und ' 
theilweife Anfchaffung neuer Befchichtäwerfe blieb der Berein 
im fortwährender SenntniB von allen wichtigen Erjchein: _ 
ungen im Gebiete der Gefchichtd- und Alterthumsforfhung. 
Andem hiermit den verehrten einzelnen @elehrten fo wie ben 
gefhägten Gejellfchaften und Bereinen für bie bem Bereine 
zugewendete Aufmerkfamfeit und &beilnabme Öffentlich -ges 
danft wird, bittet man zugleich um ferneres Wohlwolien. 
Stebft der Ermuthigung, bie au& folder Unterftügung 
von Außen bem Bereine zum eifrigen Fortftreben erwuchß, 
famen demfelben zu feiner Ermunterung nod) befondere Be: 
weife der Anerkennung gu. Unter dem 1Aten Sept. 1853 
tídteten Er. 8. Hoheit Marimilian in Bayern, ber hohe 
Shroteftor be8 Bereind, folgendes gnádbigite8 Handbillet an 
denfelten. „Der Herzog Marimilian in Bayern ac. an 
den Hiftorifhen Verein zu Bamberg. 
„Bar Mir [jon ba8 Aeußere der. fhön ausgeftatteten 
„Zufchrift be8 vorbenannten Vereins vom 6ten b. eine ans 
„genehme Erfcheinung, jo war Mir deren Inhalt nur nod 
„um fo willfomntener, ald derfelbe Gefinnungen au£fprict, 
„die Sch zwar fchon fannte, deren erneuerter Ausdrud aber 
„Mi darum nicht minder erfreute und zu verbindlicher Er- 
„Tenntlichkeit verpflichtet. Sch bin ja von ber Lebhaftigfeit 
„und Aufrichtigfeit be8 Antheild der Mitglieder des Vereine 
„volltommen überzeugt, denn hinfihtli der Feier Meines 
„Hoczeit:Zubiläumd — eines perjónfiden Fefted — (pradj, 
„wie Sch verfihert bin, bie Anhänglichkeit an meine Ber: 
„fon zu bem Herzen derfelben, und wer fónnte überdieß bie 
„patriotifch politifhe Bedeutung der Verbindung, welche in 
Ste Mein Baterherz, fowie mein Haus beglüden wird, 
„beffer würdigen; ald eben der 'hiftorifche Berein! Afo in 
„jeder Hinficht überzeugt von ber Wärme der Mir aufger 
„drüdten Theilnahme und Gtüdwünfche dante Sch für bles 
„jelben herzlich nnb ba Sch glaube, ba& dem biftor. Berein 
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„ein Bildnif von Mir nicht unmilffommen fein wird, fo 


- „füge Sc ein folhes der abermaligen Beftätigung Meineb | 


aMAISOUDEIDAEET. ahtungsvollen Wohlmollend bei." 
Mazimilian. 


Ein zweites Schreiben von betjefben. KHöchften anb 


‚ging bei einer anderen Gelegenheit unter dem 30. Oftober 


bem BDerein zu. E8 lautete: 


Der Herzog Marimilten in Bayern 20.” 
an den hiftor. Verein zu Bamberg 

. „Indem Sch den Empfang be8 Mır gefällig überfchid=- 
„ten fechzehnten Berichte beftätige, verbinde Syd) mit ber 
„Verfiherung Meiner Anerfennung der preiswürdigen Thä- 
„tigkeit, mit welcher ber Berein feine Aufgabe zu Iöfen bez 
(,Rrebt ift, den erneuerten Ausbruf Meined aufrichtigen 
„Wohlwollend und Meiner wahren SSertbfdjágung". 


Illarimilian. 


Sn gleicher Weife wurde dem Bereine von den Kal. 
HH. Miniftern des Aeußern und Königl. Haufes, dann bé8 
Snnetn, fo wie vom hohen Bräfidium der S. Regierung v. 
Oberfranken und anderen hochgeftelltien Perfonen Anerfenn- 
ung unb Wohlwollen durch Zufchriften ausgefprocdhen und 


deren Schug und Unterftügung zugefichert. 


Für folhe Höchfte und hohe Protektion wird, wie [jon 


. Im PBefonderen geichehen, hier nod) einmal allgemein bet 


Thuldigfte Dank öffentlich ausgefprohen und damit bie un: 

thänigfte Bitte verbunden, fie möge aud) ferner bem Vereine 

zu Theil werden. - 
II. 

Die im Laufe be8 Sahres ftatutenmäßig. vorgenome 
mene Wahl be8 Borftandes des Vereind hatte zum Reful- 
tate, da8 bajfelbe TUNER. wie im vorigen céabre 
perbtieb. - 
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Borftand bed Verein It demnach der nunmehrige od; 
würbdigfte Herr Weihbifhof Deinlein, 
Kaffier: Herr Stadipfarrer Schweiger, | 
Biblisthefar imb Eonjervator: Herr Profeffor von 
Qeibet, — 
Sefretär: idi ^ - 


HI. 


Die Bernfgene-Besätnife bed Vereins ms aud 
Folgendem erfichtlich. 


Nechnung für 1853, 
A) Einnahmen. | 

| Eh uum  ? fx. 
An Altivbeftand  . . . c. — — 
. ActiveQuffenffänden . . + . . . 14 — 
„ Beiträgen . . . e 5. 5. . 293 — 
„ Verlauf um Werken. ea T — 
.. _—  — 
s SueB:gemein 0... s... 10 — 
. &umma: 317 — 


B) 9Qu$9gab en. 
8. ft 
An SaBiugérüffüünben . . . . . . — — 
SPagioteceB . . . : 68 22 


Koften für Ankauf son Drudwerten . 9... — 
$Qudfflen . .. .. ... 110 30 
SBudjbinibetíon 


Berjendungsfoften ; 1 15 

008. . , 46 30 
Utenfillen-Berbrauh . . . — za 
PortosKbiten - « ex 14 66 


Ld 
Ld 
„wm Delmun . . . . 
" 
" 
n" 


Sin8geinein * e. . ‘ v “ * 17. 23 
T d be d Gumma: 314 29 
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€) 916 (d Iu f. 
Einnahmen . . . .. ee ee. MT 


Ausgaben . . 7... les = 314 
Alttivbeftand: 2 
: Quiet für 1854. ROS c4 


I. Einnahmen. 


n 9Wfüpbeanb . . 2. ... ... 2 
, Altiv-Auffenftänden . . . 4 
& Peiträgen: — a) von erm ees 

' "  SRaf fl. Qobeit 60 


* 


" " b) von20 orbentl, Mit- 
gliebern . *,. 80 
: " c) von 140  atufetor- 


bentlidjen Mitgliedern 140 
. Verkauf von Drudihriften - . . . 5 


II. Augen 


f. 

An Zaplungrädkänden "| 
„ Softn für Büheranfuf . . . . 210 

„ SOrudfoften, Bapier . . . . . . 160 


,- -Buhbinderlhn . . . . . . . 40 


„ Beinung — . .. .. .. . 20 


s Reparaturlften . . . . . . 5- 


E SBoftpotto " E * . » " . e " 15 
» Abgang von Beiträgen . . . . . 10 
2s smégemein . . . . 2 2 . . . . 16 


I. srb[á tuf: 


Einsahme * e . * e « * * e » 291. 
Wuigabe . . .. . . . . . .. BB: 


Ref: 16 


Summa: 291. 


: Summa: 276. 
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| 7. W. 
Namen ber Mitglieder, 
SRtoteftor beB Vereins: - 
Se. Königl. Hoheit, Herzog Marintlian in Bayern: 
Mitglieder: 


Bon ben im vorigen Jahre verzeichneten 24 orbent- 
[iden Mitgliedern gingen drei ab, indem die Herren: “Doms 
fopitular Frietrih Wunder, ein feft eifriged und thätiges 
Mitglied am 15. Des. 1853 und Dr. Philipp Mayer, 
Bartifulier dahier, welcher fid) *um bie Sambery' [de Münz: 
funbe vorjüglidje Verdienfte erwarb, am 26. Juli b. Ira. 
. Ratten, und Appell.» Gerit8- Direltor Shumann als 
otbentí. Mitglied audtrat. Gegenwärtiger Stand 21. 


Bon ben im Verzeichniffe des vorigen Jahres aufge 
führten 170 außerordentlihen Mirgliedern gingen 15 ab, 
indem Herr Definitor und Pfarrer Appel in Burgebrady, 
Herr Pfarrer Schüg in Hallerntorf, Herr Pfarrer Ep- 
penauer, ein fehr eifriged Mitglied des Vereins, Herr 
ganbriter Sondinger, Herr Landrichter Klein, Herr 
Zandrichter Boveri, Herr. Rimberger, Bürgermeifter 
in ronad, Herr Lang, Revierfärfter in Ebrach geftorben, 
Herr Regierungdrathp Reib, Herr Baftwird Schmitt 
in Burgebrad, Herr Pfarrer Hepp in Eggoldheim, Kerr 
Bfarrer Herold in Sclüffelau, Kerr Köftner, Lehrer 
zu Rorbhatven,. Herr Sädlein Forftamtsaltuar und Herr 
Pfarrer Thiem anudgetieten find, welcher legterer wegen 
feiner früheren Bemühungen um den Verein Ehrenmitglied 
wurde. Zugehen: Herr Domfapitular Pflaum, der in'8 
Berzeichniß aufzunehmen vergeifen wurde, Herr Landrichter 
v. Grabí, Herr Lehrer des Borcurfes zu der Gewerbsfchufe 
Dümlein, Herr Pfarrer Heinlein in Güfbad, Herr 
Dirdtor Schumann, Herr ganbridter Sch mittbüttner 
. babiet, jo daß ber Stand ber Pe Mitglieber 
161 ift. 


2. 
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Sn dem VBerzeichniffe der Ehrenmitglieder des Bor- 
jahrs , welches 1 Ehrenvorftand und 87 Mitglieder nad- 
wies, ergaben fid mebrere Veränderungen. Abzufchreiben 
find in bemfelben 8, ald Grajjeget, Harter, Salina 

; von Saethenftein, 2ebne&à, Scharold, Schmeller, 
Schreiber, bie mit Tod abgegangen find, Herr SBrofejjor 
Daumiller, der ordentliches Mitglied zu werben verfangs 
te, aber bi8 jegt nicht eintrat. Dazu gefommen find die 
oben genannten 8 neugewählten Ehrenmitglieder: Kerr 
Böhmer Bibliothekar und Hofrath in Frankfurt, Herr 

“Brand, Sekretär be8. F. Reihardivs in Münden, Herr 

Dr. Ignaz Döllinger f. Syoffapellenbireftor unb Propft. 
bei St. Gajetan dafelbit, Herr chemal, Präfident und Dom- 
fapitular zu Zuld, Freiherr von Hetter8dorf dahıcr, Herr 
Sennes, Konfervator des f. Archivs in Bamberg, Herr 
Korg FÉ. Arhivs-Kanzlift und Redakteur der Diftor. polit. 
Blätter in München, Herr Schw eigerd, Sefretär be8 S. 
K. Reihsarhivs in Wien, Herr v. Sprunner, f. Major 
im Generalquartiermeifter-Stabe in Münden, dann, Herr 
Pfarrer Thiem in Kupferberg. Gegenwärtiger Stand 1 
Ehrenvorftand und 88 Mitglieder. 


y. 
—: bet bod Vereine gemachten 
. Oefcheufe. 
| A) Drudihriften. 
a) Gejdenfe von inländifhen Imftituten und Bercinen. 
Dom Königl. Reihardive zu Münden. 
Regesta Boica Vol. VIII. 


Bon ber Königl. Academie der Wiffenfhaft in Munden. 


Abhandlungen ber hiftor. Klafie.e Bd. VIT. Abtheilung. 1, 
1852. Bulletin pro 1853. Rt, 1 — 52 Schluß, 


mit Titelblatt. — v. Gerrmann, Bermegung bet Bevdls 
terumg im Königreihe Bayern. — Sunbmann, Afrika 
xv. 1863. 


Bom hiftor. Vereine von und für Oberbayern z. Münden. 

XIX. Sahresberiht für 1853. Dann 4. eft des XIV. 

Bandes des oberbay. Archivs unb den XV. Jahred: 
bericht. 


Bom hiftor. Verein von Rittelfranten zu Lond 
XXL Yahredbericht. 


Bon Hfor. Deren von Unterfranten und SÍ offen: . 

burg zu Mürzdurg. 

Defien Arhiv XII. Bandes 2te8 unb 3te6 Heft 1853, 
dann bie bier abgehenden Bände diefed Archivs mit 
Wwuwénabme des I. II. und IIL, die gang vergriffen 
find. — 


Bom bijtor. Bereine von Dberfranten in Bayreuth. 


Archiv für Gefhichte und Alterthumdfunde von iiia: 
ten VI. Bandes 1te&. Heft. : 


9 om bifor. Verein für den — von Schw as 
ben und Reuburg in Augsburg. 


delen XIX. Sahreöbericht. 


Bom hifter. Bereine von Oberpfalz unb Regensburg. 
Seen Berhandlungen XV. Band 1853. 


Bom Biftor. Verein von Riederbayern. 


Deffen Schrift IIT. Band 1te& unb 2te8 (eft, ferner 3te$ 
Heft mit 21 Tafel Abbildungen, Gie(didte ber Bfarrei 
€t. Martin in Landshut; Sebelmaier Befchrribung 
des Münsfundes bei Saulburg, wo Münzen deB Bi- 
[hof Gartwid v. Regensburg (1067 — 1126) 
vorfamen; bann be(fem Sahresberiht. — 

9* 
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Son. Germanifhen Mufeum zu Nürnberg. 

Kuzeiger ber Kunde der deutfchen Borzeis I. II. Sadrgang 
1853—54 von 9tt. 1 — 6; — Syftem ber deutichen 
Gejdjid)tàs unb Alterthumsfunde zum Zwede ter Orb: 
nung der Sammlungen be8 german. Mufeumd von 
Srhrn. v. Auffees in 30 Exemplaren. 


b) Ge[djenfe von ausländifhen Vereinen. 


‚Von der $t. $t. Aademie bec Wiffenfchaften in Wien. 

Deren Sigungsberichte philof. Diftor. Klaffe X. Band — 

| Ate8 und 5ted ‚Heft, XI. Qeft.1 und 2. bann. Xj. 
3te8 Heft XI. Bd. Atc8 unb 5ted Heft, XIL, 1te8 
Heft. 

Deren Archivs für Kunde öfterreicher. Gefiditéquellen X. 
Band 1te8 unb 2te8 Quit, XI. 38b. Ited und 2te8 
Heft. Ä 

Deren Rotigblatt 1853 Nr, 1 — 20. 

Fontes rerum austriacarum II. Abtheilung, Band VIL 
1853. . 

Monumenta Habsburg. IL. AbtHeifung I. Band. 


Bon dem Bereine für heffifche Gefdidte u. Landeskunde, 
. Deffen Zeitfeprift VI. Band 2te8 Heft. Sae 1853. 


Bom hiftor. Vereine für Najfan, 
Köllner’3 Gefchichte der Hersichaft Kirchheim — Bolanden 
und Stauf, Wiesbaden 1854. 8. 


Bon ber fürftlih Sablonowsfifhen Sefellichaft zu 
Leipzig. 

S Bed, Breisfhrift: Attonomifhe Unterfugungen über 
bie wichtigeren infterniffe, welde von den Schrift- 
ftellern des clafijden Altertfums erwähnt werben. 
1853. 


* hd 
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Bon bem Dif. Bereme der fünf Orte, Qucern, Uri, 
SIRN: unterm orm und Zug. 


Deffen Mittheilungen IX. Band, mit zwei lithograph. dá: 
feín, bet Gefhichtöfreund, Einfledeln 1853. 


Bon dem hift. Bereine für Steiermark zu Grag. 
Deffen Mittheilungen IIT. Heft, mit 8 Steindrud-Beilagen, 
Gitag 1852. 


Bom hiit. Verein für das Würtembergifge Sranfen 
zu Mergentheim. 


Deffen Zeisfchrift VII. für 1853 ober rii. Bd8. ‚1te8 $t 
MiE einer zithographie. | 


Bon ter Gefefdft. für Gefchichle und Alterthiums-Kunbe 
‚ber ruffifhen Oftfee: Provinzen zu Riga, | 


Livoniae Comentarius Gregorio XIII. P. M. ab Antonio 
Possevino scriptus. Die Schrift veurbe zur Subel: 
feier der Univerfität Dorpat 1853 Al a 


Bon der’ ‚gelehrten Ehfinifhen Gefelfcjaft zu Dorpat. 
a) Verhandlungen IL Band Atcü Heft. Dorpat: 1852. 
b) $Da8 Gratulationd-Gedicht auf bie Subelfeier der Uni 
] verftüt in efthnifcher Sprade. — 
Bon der antiquarlfgen Sefettfaft in 3irid. 


Deren Mittheilungen XVH. Geft. | 
VIII. Sahresberiht v. 1. Synli 1851 bi8 babin 1852. 
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Bon dem Boigtländifchen Miterthumsforfchenden Vereine 
in Hohenleuben. 

XXV., XXVI. unb — Á Gera 1850 — 
1852. . 

Don bem Bereine für Gefchichte ter Marf Brandenburg. 

Märkiiche Forfchungen IIT. $8. 1te8 unb 2te8 Heft 1845 
— 1847, IV. $8b., ite unb 2te Hälfte 1847 — 50. 
Berlin. 


Bon ber Eaiferl. Gefellfhaft der Antiquaires Franfreids 
zu Paris 
Defien Annuaire 1853, Paris, 18653. 


Bon dem Vereine für Sefchichte und Alterthums-Kunde 
. Bettfalens zu Münfter. 
efe Zeitfchrift Band XIV., (neue FolgelV) 1853 nebft 
Regesta Historiae Westfaliae, accedit Codex diplo- 
maticus I. IL. 1847 — 51. 4. 


Von, bet €dleftfden Gefelftaft für vaterländifcde 

| Kultur zu Breslau. ] 

a) XXX. Sahres-Beriht enthält Arbeiten und Beränder- 
ungen der Gejclfchaft 1852. Bredlau. 4. 

b) Denffcrift zur Feter ihres 50jábrigen Beftchend herauss 
gegeben von ber Gefellfdjaft. Bresfnau 1853. gr. 4. 


Bon dem Vereine für Lübedifche GBefchichte und 9Witer: 
tbuméáfunbe. 


a) D. Sy. 9X. 2appenberg, Urfunblidje Gefchichte be Hansi- 
hen Stahthofe® zu London. Hamburg. 1851. 4. 


b) Urfunben:Bud; ber Stadt gübed II. "« "i 1, übed 
1864. à ^ — 


M 
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Ben der Geídidis- unb Altertgumsforichenden Gefellichaft 
be$ DOfterlandes zu Altenburg. 


Deren Mittheilungen‘ Ate8 eft des FIT. Bandes, Altenburg 
1853. 


fiem Museum Francisco Carolinum in 2in;, 


Deffen XIII Beriht, dann Beiträge zur Landeskunde v 
Defterreih ob ber Gn8 VIII. Lieferung. 1853. 


Bon der Gefelifhaft für Bommer’fhe QGefdidte unb 
Alterthumäfunde zu Stettin. 


Deren Zeitfhrift: Baltiihe Studien I. ‚Heft ded XV. 
Sahraanges. 1853, 


Bon der fal. Sefelifchaft für nordifhe Alterthums: 
Kunde in Kopenhagen. 


bcm legten Bericht nebft zwei Beilagen. (Berfpradhen das 
I. Heft von den ‚Memoires des Antiquaires du 
Nord“.) 


Bon bem Bereine fir Medien bu tg. Gejdjidite unb Alter: 
i tbiméfunbe u Schwerin. 


Sabrbüder und Sahredberiht XVII. nebft Quartalberict. 
"Schwerin 1853. 
Bon Ferdinandeum in Snó&brud. 
Defien 2öten Sahresbericht 1851/2. 


Bom f. Bürttemberg. ftatift. topograpb. Bureau. 


in Berbindung mit dem Perein für 3Batetlanbéfunbe in 
Stuttgart. 


Bürttemberg’fche Sahrbücer, Sahrgang 18652. Heft. 1. 2. 
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Bon bem Bereine von BHectoEme FEUNDER im | Rhein 
fante gu Bonn. - 


a) Sahrbüher XX. Heft. (Zehnter. Sahrg. 2). Bonn 1953. 
b) Das Syubenbab zu Andernad. Bonn. 1853. A. 


Bon bem bier. Vereine für Kran zu 2aibad.- 
Mittheilungen VIL, VIII. Sabhrgang 1852153. 


Bon bet Fyend-Stiftd literare Selskab. 


Aktstykker til Nordens Historie i Grevefeidens Tid. 
' Odense 1850, 1851, 1852: 3 Bänden. - 


Bon ber Gefellichaft für vaterländifche Alterhümer in Bafel. 


Mittheilungen. V. Dr. Bild. Vifher. Der Münzfund von 
Reichenftein. Bafel. 1852. 4. | 


Bon der (hmweigerifhen geihichtsforfhenden Gefelfidoft. 

a) Archiv für Schweizerifhe Gefhichte, Br. VIII. IX. 
gürid. 1851 — 3. 8. 

b) Theodor v.Mohr. (T 1854). Die Regeften der Archive 
in der fehweizerifchen Eidgenoffenfchaft. Bb. a Heft 
1. — 3. Chur 1851—4. 


Bon der E. Württembergifhen Regierung bib ben f. 
Bibliothefar St àáfin zu Stuttgart. 

Befhichte der Pfalzgrafen von Tübingen nach meift un: 
gedructen Quellen nebit Urfundenbuh von Dr. 8. 
Schmid, ‚Hauptlehrer an der Real:Anftalt zu Xà- 
bingen. Gub. 1953. 8. (Ein vorzüglied Werf). 


c) Gefdjenfe von Privaten. 


Der Borftand M. Deinkein. 


Des Meifters Traum. Feftgabe zur Feter im Saifertom 
zu Speyer. 15 - 7. Ron. 1853 v. Oscar v. Red: 
wig. Speyer 1853. 8. 


2 


Herr Giabtpfarrec Drausnid ya Soyceuté. 


A tat. Gelegenheitögebichte bel Feierlichleiten . unb De: 
buftion wegen St. Stephan. 


HerrDr. $. G. 595. &engler, Profeffor des deutfchen Reiche 

an der liniverfitàt zu Erlangen. 

Sein Werk: Deutfhe Stadtrehte de Mittelalters 
theild verzeichnet, tbeilà vollftändig oder in Probe: 
Auszügen mitgetheilt. (Dem hiftorifhen Vereine 
meiner Baterftadt Bamberg ald Zeichen aufrichtiger 
Verehrung gemwibmet.) 

Herr Gymnaflal:Reftor Dr. Sof. Gutenáder. 


Sabhres: Bericht über dad K. ®. Lyzeum, Gymnafum und 
gateinjéute zu Baurberg 1853. A. 


Herr Rektor der Gewerbfchule, und Sinjpeftor deö Statura» 
lienfabinetà Dr. Saupt. ^ 
(20fter) Jahres: Beriht über bic Landwirthfchafte und Ge: 
werbichule tabjet 1853. 4 


Herr Ambros Hofmann Pfarrer im Schloffe San. 

a) Bundfhuh, Grundriß zum Bortrage der vaterländi- 
(den Erbbefchreitung und &rfchiehte in SEOntem 
Schmeinfurt 1806. 8. 

b) Felfeder, ba& Pabfithum, die unüberwindfice Grund: 
fefte der Ehriftuslehre. Bu. 1882. 8. 

c) Morig, Ezähluug. meiner Schidfale in Berlin. 1803. 

d) (Demb. v. Münfter). Das me Klesbiatt (von 
Bädern) Xeipjig 1888, 8. oda 

e) Rubad); Glaube, Hoffnung, 2idbe, ober der Babrheit 
Sieg! Bayreuth. 1829. . 

f) Ryba, Saríébab unb. feine ‚Hellguelten. Bag. 1828. 
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g) Scheu, Beobadtungen über die Wirkungen ber Heil: 
ns quellen in Marienbad. 2te Ausg. Prag. 1824. 
h) Lebensbeichreibung bed General Buonaparte, Ite Aufl. 
Baris 1798. 
Her I. GO. Ritter v. od. sSternfeld zu ARTEN 


a) Koch, Ueber daB wahre Zeitalter be8 heil. Rupert bc8 
Apofteld der Bajoarier, und Gründers des Erzftiftes 
von Salzburg. (S9(Cbruf aus dem IL Bande des 
öfterr. Archivs ber f. E Akademie zu Wien 1850). 


. b) Ueber ba8 Beinfeld bei Fridolfing. 1852. 
Herr SRotacqemátiego in Pofen. 
Seine 5 Werte: 

8) Ziazd Slewianski. Poznan 1848. 

b) Wypadki Poznanskie 1848, Poznan 1850. 

c) Opowiadanie. L, II. 1850. 

d) Polska W. Zlotym Wieku. 1851. | 

e) Dzieje. Rzeczypospolit6j Polskiéj do pietnastego 
wieku etc. I — VIII 1851 — 3. 

Herr R8 oft, f. Landrichter zu Münnnerftatt. 

8) Drei Tage in Kifingen. Seftgabe zur Einweihungs: 
eier ded neuen Kurfaales 8. ul. 1838. Wabg. 
und Kiffingen 1838. _ 

- b) (88. Sattler). Dad alte Schloß SRainberg bei Schwein: 
futt und feine Bewohner. Reue Ausgabe 1854. 8, 
Herr Dr. Karl Roth, qu Münden. 
per Kozroh’8, Mönche zu Frepfing, Renner, über bie Alte 
Ken Urkunden ded Bistums Freifing. Münden 1853. 
Beiträge zur beut(den Sprach, Gejdidité: unb Orte- 
Seridjung. 1854. 
Herr Sofepp Scheiger (in Gea). 
Def. Andeutungen Aber Erhaltung uud Herftelung alter 
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Burgen und Schlöfer. Qrag 1863. (fich Hermay. 
Wrdjio f. Gel. 1824. tr. 95, 6.) 


Herr Dr. €. 393. ?8iercet babier. 


«Def. Mittheilungen aus ber orthopädifchen Anftalt bed S. 
ffallb6etger in Bamberg. Berlin 1853. 8. 


Her 3. Wildberger, Begründer b. orth. Heilanflalt. 

Def. L Bericht über beffen orthopädifche Heilanftalt in . 
Bamberg. Bo. 1852, wit lith,. Anfiht der Anfalt 
auf dem Michelöberge. 


B) Käufe. 


Gorrefpondenze Blatt de8 Sefammtvereines ter beutfchen &e- 
(djidjt8: unb AltertfumssBereine bet. v. Dr. M. 2. 
' &&we I. II. Qabtg. 1852 — A. Dresden. 4 


Die Gefchichtäquellen des Bisthums t ün fter. L Bd. Die 
Münfterifhen Ehroniten des Mittelalter herausgegeben 
von Dr. Sulius (vider (nun Brof. in Synn&&rud) 
Münfter 1851. II. Bd. Bericht der Augenzeugen über 
das Minnfterifhe Wiedertäuferreich, her. v. Dr. €. 9. 
Cornelius (in Breslau.)  SRünfter 1853. 8. 


Sefchichte Bayernd für alademifche Borlefungen und zum 
Seltkftudium von Dr. M. 36. Gongen Prof. b. 
Seh. an der linivergtüt Würzburg — k NAbtheil. 
Münfter. 1853. 8 


Leitfaden zur Gefdyidte von Bayern von Dr. 8. v. Sprun- 
tt, Sal. bayer. Major. 2te Aufl. Bamberg 1853 8. 
II. Urkunden, Qanbfdriften, Abforiften. 
aA) Gefdente. 


Der Dagiftrat bec Stadt Bamberg. 
Beihädigte Originelfandfihrift v. 1712 aw$ bem Xnepfe 
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te$  9"Riel8Berget Kioftergebäubes (f. ob. ©. 7.) 
Eine Abfchrift wurde 1853 wieder hineingelegt. 


ert Ambros Hofmann Pfarrer im, E ihloffe iu Dang. 


a) Zehent-Büdlein des Clofterd Langheim von Christiano 
Witzel, Professo und Bursario 1730 — 1. A. 

by: fBamb. QGeiff. Regierungdvererdnung bei Abänder- 
ungen der Pfarrer, Beneflciaten ober geiftl." Pfründ- 
nern eine NRatififation vorzunehmen 1749. 4. (f. 
Bamb. Landredt. 

c) Abfchrift de8 Stammen-Baumd von Ehriftophb Ma- 
muca della Torre oder von Thurn Graf u. Moagkhat 
von Hungam, (Salzburg 1757). 4. 


Herr Ctaatératb Dr. Adam Fried. v. Ringelmann zu 
Münden. 


a) Deffen eigenhändige Abfchrift des alten Bamberger 
Ctabtredjfe8 nah der zu Gotha befindlichen Hand: 
[hrift von 1478. (fic Cyprianus Catal. .Ms.. bibl. 
Goth. N. 214 unb Zöpfl ta8 alte, Bamberger Recht 
Heidelberg 1839 €. 8 — 10). fol. ' 

b) Dasfelbe Bamberger Stadtrecht, Driginal:Abfchrift ge: 
ae be8 16ten Jahrhunderts (€. ZEpfl S. 30) 
Folio. . 


Herr Domkapitrlar Wunder. u AM 
a8 Teftament ded Kanzler Neuß vom Syunt 1677. 


j "B) Käufe. 
a) PBergament-Urfunde dc8 Sefuiten-Generals Paul Dliva 
“über bie im’ JefuiteneKlofter zu Baberg errichtete 
Stwomtenfobalität. Rem, 6, Gebr. 1607. 
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b) €agung — vnnb Orbenung für daB Sjanbtmetdf ber 
püttnet v, 3. Jun. 1580, Pergam. 4. 


III. Lithograpbien unb Zeihnungen. 
ge A) QGridente.. 


&. nid Kohelt der Kerr. Herzog Morimilien in 
Bayern., 


Hächftdero lithographirted Bild in Folio. Fecit Cr. Cor- 
rens 1849. Gebr b. Hanftftangl in Münden m 
ob. ©. 14) 


Here Grof von Gied, Gríaudt in — 

Das Il. und IIL Heft der Abbildungen feiner Beflgungen 
und Yamiliendenfmäler 13 vortrefilich gezeichnete und 
lithographirte Blätter in Querfollo. 


Ungenannter Schenter. 


Sandzeihnung darftellend .das fainerne Denkmal des Ku: 
met (?) von. ied) (feit 26. Mai 1838 im Schloß: 
bofe zu Ihurmau, vorher in ber Kirche zu Langheim). 
Gr war Hauptmann zu Cronad und ftarb 1552 
und fniet in betender Stellung auf einem Löwen. 


B) Käufe. 


a) Bildniffe der Borfahren des bayrifhen Koenigdhanfes 
bi8 auf Otto den Großen von BER erlag 
von Dr. €. Wolf, 


b) Bildniffe der Regenten Baysınd aus ber. Witteldbacher 
fóniglidem Stamme. Münden bei Mey und Bid- 
meyer. 2 lith. DI. in Folio. 


IV. Rünzem, Mebaillen. 


A) Gefchenfe. 
Borftand M. Deinlein. 
a) Einfeitige Broncemedaille auf: CAR. AUG. DE REIS- 


ACH. ARCHIEP. MONAC. FRISING. — G. 
VOIGT. 1851. 


b) 19 Sildermünzen: 
a). Bamberger: 

1) Bamb. Denar vom BilhofThiemo (Y) 1192 — 1202: 

2) Süberpfennig vom 3Bamb. Biichof Leopold von Beben 
burg (1353 — 63.) 

3) Einfelt. Stiherpf. vom Biigof Ant. von Rosgenhan 

. (1434 — 59). 

4) 3Bagen vom Bifchofe Georg Fuchs ». Dornheim. 1629. 

5) Srofchen v. 1683. 

6—7) 2 Groj&en v. 1684, 85. 

8—11) 4 Gilbetpfennige v. 1700, 12, 13, 17. 

12—13) 2 33agen v. 1690, 1700. 

14) Kleine Huldigungsmeballle der Stadt Bamberg auf 
bie Wahl Fürfd. Franz Ludwigs von Erthal 12. 
April 1779. : 

15—18) 4 Gterbmüngem auf bie Fürftbifchöfe: a) Anton v. 
Tranfenftein 1753; bj) Adam Friedrich von Seinsheim 
17119; c) ran; Ludwig von Erthal 1796. 


p Würzburger: : 
d) Friedrih Karl v. Schönborn. 1746. 


y) Bertheim: 
19) ESilberft. auf Johannes (G. ob. ©. 8). 
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Herr Schneider, Pfarrer in Reufenroth. 
a) 5 fleine GSiltermüngen darunter Gterbmünge auf 
Fürtbiihof Adam Frid. Gr. v. Seinsheim 1779, 1 
Bamberger Grofhen v. 1683. 


b) 32 Heller, darunter 7 Bamberger v. 1761, 72, 80, 86. 


V. Antiquarifhe. Gegenfände. 


M. v. Reider, Gon[eroator. 


Die Büfte Sr. Königl. obeit des Germ Herzogs Wilfelm 
in Bayern. I. Proteftors. In Sypd. (Gejfenf). . 


Herr Reichel, Pfarrer in Bunzenborf. 


Eine antife Kieiderhafte von Bronce in jener Gegenb. ge- 
funden. — (Gejdjent). 


Ein neuer Siegelftempel für den Berein von Heinlein. 
(Kauf 


Das 
Urkundenbuch 


des 


Abtes Andreas im-Kloster Michaelsberg 





bei Bamberg - 
in volistándigen Auszügen mitgetheilt 
vos A 
C. A. Schweitzer, Pfarrer. 


(Il. Abtheilung.) 


Bamberg, 1864. 





Gedruckt bei J. M. Reindl. 
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Auszüge | 


der Urkunden aus der Chronik des 


 Mitehaelsherger Abtes Andreas. 


Fortsetzung und Sehluss. 


-— — —ulllb 0$ 4p — — 


1389, 24. Nov. pag. 158. 


Wir Wilhelm v. g. gn. Abtt auff dem .Munehperg 
bekennen. das wir mit gunst Bertholds Priors und 
Convents verkaufft haben 13 Pfunt heller auf unsers 
gotzhaus hoffe zu dorffleins. do fritz Sley aufgesessen. 
an Eberhart fuchs Thumhern zu bbg. Apeln Fuchs seyr 
nem bruder hofmeister unsers herrn von bbg. und Be- 
athomart (sic!) Haller burger zu bbg. umb 300 Pfunt 
baller. damit wir ein teil unsrer notigen schulte ver- 
golten haben. Diese 13 Pfunt sollen gehoeren zu hern 
. Otten etwann Abtt auff dem Munchperg selgereth. der die 
300 Pfunt zu, seyner Lebzeit uns geschickt. Von diesen 
Zinsen soll umb 10 Pfunt sein Jartag an s. Briccien- 
tag. dann der Sibehde u. der Dreissigste in unsern Stifft 
begangen werden. umb die 3 ubering Pfunt soll man 
Wachs kauffen zu dem s. Katherein altar in unser lie- 
' ben frawen capelln bey unserm stifft. Ins. des Abts 
und Convents. Geschah on sant Katherein abent 1389. 


ix 
1 N 


1390, 25. Mai. pag. 162. 

Wir Wilhelm von g. g. abtt des Kl. auff dem 
Munchberg. haben verkaufft eynen dritteil eyns lehens 
zu Rattelstorff. das der alten lengenfelderin gewesen. an 
kungundt der lentschein u. Peter lentschein irem sun. 
Ins. des Abts. Geschah on sant Urbanstag 1390. 


/ 
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1390, 3. Oct. pag. 161b. 
* Ah ens Obs ditt japdeísber: des gehen: 
Landgericht zu bbg. thun kund. das Wilhelm Abt auff 
dem Munchperg durch walther Lanndtschreiber erclagt 
hatt auff das wasser in der iarck zu heickerstorff an 
der Itsch. das stost an den Rumpelbach u, von beiden 
seitten auf das wer zu kleuckstorff. Ich setze den herrn 
abt. Wilhelm in nutz u. gewer des Wassers. als er mit 
_ heinrich lackritzen seinem anleiter sein recht wol erzeugt 
hat. u. gib Im zu schirmer herre Wusibu Ritter meins . 
Enedigen hern des Kungs amptman u. alle sein ampt- 
leut. Graue Johanns von wertheim u. ‚die echtt dye 
mit Im uber den landtfrieden gesetzt sein. Friderich 
von Aufses Ritter. Hannsen u. Albrecht von Eglofstein 
Ritter. Ot voytt von salzpurg. Eberhartt u. heinrich 
kumuntz sune von giech. Heinrich von liechtenstein 
von hellingstorff. Wilhelm’u. hannse die wolfferstorffer. 
Andres bigew voyt zu Medeltz. Schultes zu bamberg 
u. die statt gemeinlichen. Ins. des .arindtsgerichts am . 
Montag nach sant Michelstag 1390. 


1391, iT. März; pag. 157b. 
Wir Wilhelm v. g. g. abtt auff dem Munehperg 
bekennen umb das bawmfelt. gelegen bey dem hasen- 
Lj 


T E b 
bren vor ‘unserm holi£ ób dem newen seb zünechst am 
velde. das Walther forsters von gäustaft del.- gewesen, 
ist. u. anderseit am velde. das in unsers Custers hoffe 
gehortt zu gaustatt u.das unsers stiffts eygen ist. u. das 
vor zeiten vom abtt otten sel. vererbtt worden ad hann- 
sen werkmeister zu. dem Thum zu bbg. Gerdruden sei- 
ner eliehen wirtein. Diese geben vor ums dieses bawm- 
felt auf an fritz zehender auff dem Kaulperg iróm swa- 
ger u. Engel seiner elichen wirtin. irer Mume. die es 
umb: sie getrewlich verdient hetten. Das bewilligen wir 
mit dem gedinge. das sie jerlichen geben einem .sieh- 
meister unsers stiffts 9 Pfunt altes zinss u. einem ob- 
leier unsers klosters 6 Pfunt heller zu Albrecht Precht- 
leins u. katherine seiner elichen wirtin  Jarzeit. . Ins. 
des Abts. des Priors Ulrich u. des. Convents. Geschah . 

an saut Gerdrudentag in der vasten 1391.. 2 


1391, 28. Maerz. pag. 155. 

Lampertus dei et aplice. sedis gratia eps. bbgli. 
e- Ad instantiam olim ottonis abbatis s. Michaelis prope 
bbg. quoddam feodum in Wunekendorfl. dictum des 
Rauschners lehen nostrum feodum parrochiali ecclesie in 
Bucha pro sustentatione rectoris appropriavimus. ut in 
literis continetur (cf. 15. Dec. 1380). Reetor ipsius ec- 
clesie in dicta ecclesia residentiam faciat personalem. 
et singulis annis quarta feria post diem sanctum Pasche 
cum secundo sacerdote duas missas. unam de corpore 
Christi. aliam de tempore. et in die scti. Ottonis simili- 
ter duas missas unam de s. Ottone. aliam ‚pro defunc- 
tis celebrabit. 

Hane ordinacionem approbainus pro e" Wil-. 
helmi.sbba£is moii. s.Miehaelis. — ‚Sig. epi et Wilhelmi. 

1* 


- 
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“ abbatis. Datum ao. 1391 feria tercia past anmunciscio- 
nem bte. marie vgis. 


1391, 27. Apr. pag. 151. 

| Wir Wilhelm v. g. g. abtt auff dem Munehperg 
bey bbg. bekennen. das Burchart von Daspach Spitaler 
zı sand Gilgen gekaufft hat von Katherein der Forste- 
rin ir haws. hofstatt u. garten gelegen unter dem Munch- 
perg on der obern gassen rechts so man zu sant Jacob 
bimumb geht. zuneehst an heintzen potzmans haws u. 
annderseit an herman robolims haws. Auch hat er ge- 
kauft einen garten on derselben gassen rechts-on diett- 
richs Brawnels.haws u. garten u. anderseit an unserm 
langen garten. das alles von uns zu lehen geht. - Wir 
vererben diese guter.umb 8 pfundt heller news zinses. 
die fallen sollen an Burchardt spitaler u. seinen nach- 
komen. Das Vasnachthun auf dem Garten sol der Ab- 
iei gegeben werden. Von diesem Zins sol jeder Spita- 
ter 6 Pfundt dem Kloster gehen zur Jarzeit des Bur- 
chart u. 2 Pfundt gehoeren dem Spitaler. Insigel des 
Abts u. des Priors Ulrich u. des Convents. Datum 
1391^am donerstag vor s. Walpurgentag. 


1391, 10. Nov. pag. 160b. 

Wir Wilhelm v. g. g. abt. Ulrich Prior u. Convent 
auff dem Munchperg verkauffen unser haus u. holstatt - 
in der statt Ochsenfurt hinter derKirchen u. einen gar- 
ten im derselben gassen demselben haus uber den weg 
gelegen zwischen der prediger haus von wurtzpurg u. 
Cuntzen Brants haus an cuntzen gulsheim burger zu 
Othsenfurt unserm weingartman um 200 Pfunt hl. Da- 
von sol er dem Kl. reichen ein vasnaebthun. und auf 


seinem casten in dem vorgen. haus schuten lassen 120 
Malter Korn. Von 30 Maitern sollen wir aber immer 
ein Malter geben. Ins. des Abts u. Convents. Geschah 
on sant Merteind abent 1391. 


. 1392, pag. 162b. 

Venerabili dno. Wilhelmo abbati moii. s. Michae- 
lis prope bbg. Cristoferus prior Cartusie ceterique dif- 
finitores capituli generalis salütem. — Quod vos ad 
nostrum ordinem et specialiter ad domum Cellesalutis in 
Tuckelhawsen nri. ordinis caritatem habere dinoscimini. ad - 
preces friderici prioris domus prefate vobis plenam par- 
tieipacionem omnium spiritualium bonorum in toto or- 
dine nro. concedimus in vita et in morte. Sig. domus 
Carthusie. Datum ao. 1392. Sedente capitulo nro. 
generali in domo sci. Johannis in Seitze. 


. 1394, 1. Febr. pag. 161. 

Ich valther hawg von Rattelstorff han verkaufft 

dye gut. dye ich u. mein vettern dye hewg. sel. als 
lehen des Kl. Munchperg gehabt haben zu Rattelstorff 
an Wilhelm abt auff dem munchperg u. seinem stifft 
umb alffhalbhundert Pfunt Hl. Ich sol die gut wern 
als des landesreeht ist. 'Gesiegelt haben: Walther 
hawg. Albrecht von Eglofstein Ritter amptman zu 
_ vorcheim. Hanns von Gich zu bawnach u. :Ulrich 
schefstafter zu Reckendorff. Geschah an unser }. Aven 
abent zu liechtmess 1394. 


— 1393, 1. Mal. pag. 161b. _ | 
Ich Apel von Tunfeltt gesessen zu Mandorff. Hanns 
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von Giech zu Bawnacl. Ott von Wisentaw gesessen zu 
Wisentaw. Wilhelm von. Wisentawe zu Bretfeltt, Eber- 
hart von Wisenkaw zu Otelstorf. Ulrich Schefstaller zu 
Reckendorfi und Hanns schultess von Rattelstorff. wir 
sieben haben unsern gunst u. willen gegeben. dass" 
Walther hawg seinel| guter zu Rattelstorff an Wilhelm 
Abtt u. Convent auf dem Munchperg verkaufft hat. da 
er unsere Burgschaft gelost. mit welcher wir fur den- 
selben hawg gegen Junckfrawen Kungunden der hew- 
gein seiner mume u. gegen fritzen Gundelbein von burck 
bey vorcheim umb etwa viel gelts behaftet gewest sind. 
Gesiegelt haben die Bürgen. doch für hans schulteis der 
veste Ritter Albrecht von Eglofstein amptman zu vorch- 
eim. Das geschah an sant Walpurgentag 1394. 


1396, 27. Jun. pag. 158b. 

Coram nobis Cunrado decano s. stephani bbg. iu- 
dice a sede aplica. delegato Albertus fex residens in 
castro sive burgo bbgi. comparuit in curia habitationis 
nostre.apud s. stephanum cum Magistro Joe. de wiss- 
men procuratore dni, abbatis Wilhelmi et conventus 
moii s. Michaelis. qui ostendit literam in bergameno. 
cuius tenor est talis: Ich Heinrich v. g. .g: Techant 
des Tums zu Bbg. thue kunt. das fur uns im gericht 
kam albrecht. fex in der burg gesessen zu bbg. von der 
hube wegen zu Esgelhartzperge bey: Neydeek. die im 
alle Jar gulte 4 Pfunt. hl. u. A sumerein Rockenkorns. | 
u ein vierdeling hanuffes u. 12 kesse. '/, Pfunt eyer.' 
4 Herbsthuner u. ein vasnachthun. auch haben darauf 
die herrn des Kl. Munchperge 45 hl. altes zins. — Al- 
brecht fex u. seine eliche wertein Elssbeth vermachen 
ire Zins nach irem Tode dem .Kl Munchperg fur 2 Jar- 
zeiten. Ins. des Domdechants Heinrich 1380 au $. Er- 


^ 
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harty. tag (8. Jan.). Cun albertus hanc literam destruze- 
rit et .sigilla.abstulerit, petiit prefatus magister Johannes.: 
eundem albertum compelli. ut Jiteram principalem ‚resti-, 
tuat. Hoc factum est voluntate alberti fex. Sig. de- 
cani Cunradi. Acta bbg. apud s. stephanum ao. 1396 
Ind. IV. mensis Junii die vicesima septima. presentibus 
friderico dicto kumilbach. Dithmaro dieto petir.^ as: 
maro et friderico Beheym elericis et laleis bbg. 





1391, 20. "Mai. pag. 160. 
" Ao. 1391. Ind. V. mensis Maii die vicesima in. 
mei notarii publiei presencia Wilhelmus abbas monas- 
terii s. Michaelis. Ulrieus prior. Johannes de secken- 
dorff prepositus s. fidis, Burckhardus hospitalarius. Ber-. 
thöldus cellerarius. Hilprandus de wencheim camera-, 
rius. Johannes de botenhan (sic!) infirmarius. , Lamr 
pertus zolner custos. Albertus oblegarius. et totus con- 
ventus moii. montismonachorum solemniter protestati. 
sunt. quod per veriditionem decime eorum in villaPinz-, 
berg preposito et capitulo canonicorum regularium in 
Newnkirchen non intenderunt aliquam alienacionem bo- 
norum nostri monasterii facere. sed precium vendicionis in 
meliora bona sibi convertere et iufra biennlum ad pre- 
missam . vendiciogem dni.: nri pape: et dnb episcopi 
bbgis. consensum obtinere. et.si- licentiam obtinere nen; 
peterint. dieta ‚vendicig nulla sit. — . . : o0. 
Wolflerswus Bucke canonicus regularis et procu-- 
rator monasterii in Newnkizchen nemine proctrátomo': | 
consensit ad.omnia supradieta. . Acts sunt hec piresem-: 
tibus Eberhardo fuebs. canonieo, bbgi. Cuntado into) 
Stadtschreiber canonico s. Jacobi extra müros bbg.. 
Cunrado wirwinung vero rectore ecelesie parrochialis in 
herzogenaurach herbip. dioc. Alberto schephstaler cle- 
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di 
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rico. Gotfrido Eckstorffer laico herbip. dioc. testibus. 
Ego Johannes de Weismen clericus mogunt. notarius 
instrumentum pubicum confeci. ' 


1398, 30. Jul. pag. 158. 


Ich hans von lichtemstein Ritter schrultes u wir 
die schopfen zu bbg. bekennen. das Cunrad schoenherr 
u. Gerhaws sein eliche wirtin verkaufft haben an Ber- 
tholdt von erlach. obersten kelner auff dem Munchperg 
2 Pfund heller gult als irem haws. .hoffreit u. gertlein 
hinter s. Mertein an der fordern gassen. gelegen eyn 
seit an kunegunden der gesslerin hawse u. anderseit an 
des pfarrers garten zu s. Mertein. Diese 2 Pfundt ge- 
hoeren auf dem Munchperg zur Jarzeit der Fraw Elss- 
bethen Erlacherin des obgen. Bertholds sel. $wester. 
alwege an s. Johannstag als er enthawbt wart. zu be- 
geen. —  Insig. der stat. Gezeugen Cunrad Seyboth. 
Hanns Hasfurter. Cunrad melmeister. Cunrad usmer. 
. Geschehen on dem dinstag nach s. Jacobstag 1398. 


1401,15. Mai. pag. 216b. 

Wir Ruprecht v. g. p. Romiseher Konig etc. be- 
kennen. das wir den "Pumbrost.. Techant u. Capitel zu 
Bbg. Ir Stifft. Closter u. pfaffheit mit Iren guten u. 
rechten zu unsern u. des Reichs schirm genomen haben. 
insonderheit das sye fur eynén Bischove zu Bb. oder 
yemandt anders nicht pfantbar seyn. Ins. des Kaisers. 
Geben zw Nhg. off gem suntag nach unsers hern auf- 


me 1501, 
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' 1401, 30. Mai. pag. 162 b. É 

Ich Wilhelm von seckendorff von ders be- 
kenne. das Wilhelm abtt auff dem Manchperg von mei- 
nes vettern Marquarts u. von meyner bete wegen Peter 
Kumpffen burger zu Nurmberg dye behaussung Totz-, 
zentale geevgnet hat. so hab ich dem Kl. Munchperg 
zu eyner widerlegung mein eygen gut dye behaussung 
halb zu Grassultz u. was ich da habe. aufgegeben. aus- 
genomen 3 seldenhofstet dye vom stift zu wurtzpurg zu 
leben gen u. den hoff. der zu lehen gett von der Graf- 
schafft zu Kastel. Ins. des Wilhelm: von Seckendorf u. 
seiner. lieb vettern Hannsen von Seckendorff zu rosbach 
Marquarten von Seckenderif von durrenbach genandt u. 
Otten von Seckemdorff zu Steinbach. Geben am Mon- 
ter vor unnsera ni EN 4401. 


:. 1401, 17. Jum. pag. 159 b. 

Bgo fridericus pastor parrochialis eeclesie in Bu- 
densheim mogunt. dioc. archipresbiter capituli sedis in 
Rostorff emi ex donacione seu contributione fidelium ad 
augendum eultum divinum quosdam redditus et ordino. 
quod plebanüs in ‘Budensheim percipiat illos ac habeat 
in experisis socium. qui in altari sce. Marie ‘tres legat 
missas qualibet septimana. Datum sub sig. pastorie ec- 
clie in Budensheim ao. 1401 sabbatho post festum pen-' 
thecostes (28. Mai). — Nos Wilhelmus d. g. abbas moii. 
s. Michaelis prope bbg. confirmamus: hanc ordinationem. 
ita sane ut redditus dieti altaris in valore  triginti: flore- 
norum excrescant. Collacio dicti altaris ad nos perti- 
net. Datum sub sigillo abbatis ao. 1401 feria : sexta’ 
post festum Viti. Modesti et Creseentie,.— : 
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1404, 23. Aug. pag. 463 b. Bes 

Cunradus Konbofer doctor utriusque. juris dui. Al- 
berti. epi. bbgis. vicarius. et offieialis in spiritualibus ge-: 
neralis notificat. omnibus plebanis etc. quod in ecclesia. 
& Michaelis due. communicationes sint antiquitus insti-- 
tate. (cf. supra circa 1316 pag. 97.) : Datum bbg. sub 
sigillo vicariatus nostri ao. 1404 Sabbato ante festum. 
bti. Bartholomei PS | 


1404, 21. Nov. pag. 163. | 4 

Wir’ Albrecht: v. g. g. bischof zu Bbg. scheiden 
von sulcher zweiung zwischen Wilhelm abte u. Convent 
auff dem Munchperg u. zwischen Agmesen. Heintzen 
heiders sel. witwen and des Albrechten fex sel. tochter’ 
wegen. etlicher guter zu Buckenrewt zum Engelhartz- 
perg u. zu weylerspach. dye Albrecht fex sel. vor vil 
Jarn dem Kl. Munchperg bey lebendigem .leibe durch 
gots willen gegeben. u. dye die heyderyn auff das lannd- 
gericht zuNbg. geladen. u. darauf beide parteyen hinter 
uns gegangen sein. -Wir sprechen 1) dye. gen. parteyen 
sollen umb alle vergange sache gut frewnde sein. 2) 
die gen. Gutter sollen beim. Kl. bleiben. on . hinderniss 
der Agnesen heideryn. 3) der Abt u. sein Convent 
sollen der Agnesen heiderin. geben 30 sumerein korns 
u. 26 sumerein habern u.. 13 Pfund hl zwischen hye 
u. dem hl. Oberstentag sehirst zu Vorcheym. in. der. 
statt. Ins. des Bischofs. Geben zu bamberg,am frey- 
tage auff unser frawentag presentacionis ao. 1404.. 


1107, 1. p pae. 218. 


Ich Hans Fuchs u. ich Jacob Fuchs Gebruder ge- 
sessen zu Wunfurtt bekennen. dass uns Abt Lamprecht 
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auff dem Munchherg zu einem Leibgeding einen Hof zu 
"Wunfurtt gelassen hat. se lang wir leben. Wir ‚sollen: 
den Hof in. Jaresfrist. bepauen mit Haus u. Stadel eto.. 
Davon sollen wir geben dem Spitaler zu: &. Gilgen im 
Closter Michelsherg jerlich 4. Schoeffel Rockenkorns u. 
3 Schoefel Habern. Zu Bürgen setzen wir die vestem. 
. Apel Euchs. von Dornheim, Herman von Eberstein u. 
Wilbelm von Liesperg den duneen- Geschahe 1407 am 
VICYUME nach Ostern. 


1408, 22. Apr. pag. 174 

Ich Cunrad von Steynaw Steinruck gen. u. ich 
Bertholdt von bibra vormunder hannsen vw. bibra des 
jungen. hern dittrichs sel. von bibra sun. wir beken- 
nen. das zwischen lamprechten Abtt auff dem Munch- 
perg u. zwisehen gen. hannsen freundich  beteydingt 
worden wegen des Closters hoffe zu Werde darumb' 
lang zweyung gewesen. zum ersten soll das Closter den 
hoff 4 Jare lang unbeschwert von aller Bethe. stewer: 
dinste. atzung geniesen. Nach derZeit soll igliche par- 
they :bey ifen rechten bleiben. Wer auch das. unser 
her von wurzpurg das Slosse wernecke u. das ampt im. 
jener zeitt abloeset von dem hannsen von bibta. so soll: 
dieser brieff demselben ‘keinen schaden bringen. Ins: - 
Cunrads und Bertholds. Geschah 1408 am suntag vor 
sant Jorgentag. 





1409, 2. April pag. 172. 

Ich Albrecht. von Egloffstein ritter gesessen zu 
Mulhausen habe geschickt zum heil meynex se] u, mei- 
ner Vorfern nemlichen Alhrechtes meynes onhern. . Jp-. 
hannsen riter meins vatters u. [ritsen meins bruders. 
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von Eglofstein dem Lamprecht Abit. Albrecht prior u. 
Convent auff dem Munchberg 6 Pfunt hl. jerlicher guK- 
dy si sollen haben zu Stackenpach auff dem hohen 
haws am wege. da Cuntz Prentlein inne sitzt. u. was 
dazu gehort mit namen auff dem halben morgen auff 


dem Ansanger. der stost on Sampacher wegk. Item’ suff 


1 Morgen bey dem tieffen graben. der stost on lehet 
wegk. Item 4’ Acker. der stost auff dem wiesen wegk. 


Item 4 tagwerk wismats”in der niedetn Awe. stost.an: 


der smidenwiessen und an dye Ebrach. Item 4 tagwerk 
. wismats in der obern Awe. stost on den wegk gen 
Newses. — Von den 6 Pfunt sol das Closter jerlichen 
hegeen ein Jarzeit an sant Juliana der hl. Junkfrawen 
u. nach der selmess sol man. uber unser grebnusse geen; 
dye meyn eltern u. ich bei In erwelt haben. Der cus- 


ter soll teyllen unter das Convent 2 Pfunt hl. u, 224, 
Pfenning u. 2 Kerzen auff unser grabe stecken. . Wen. 


ich ‚sterb. sol auch am meinem sterbtag mein Jarzeit 


"ebenso gehalten werden u. der custer 2 Pínnt hl. und: 
224 Píenning austeyllen. Das idi Pfunt gehoprt 


fur die Kerzen. 
Ins, des Albrecht v. Egl Otten VOR Eglofstein 


meynes, bruders Thumbern zu bbg. u. pfarrer zu unser 
l. frawen pfarr. u. des hannsqn meynes sone. Geschah- 


am Dinsteg nach dem Palmtage 1409. 


1409, 7. Aug. pag. .170. 


Wir Lamprecht v. g. g. abtt. Albrecht prior u. 
Convent auff dem Munchperg haben verkaufft dem hern 


Eyring ertzbischoff der Kirchen anavarissa 16 gutter rei- 


nischer gulden gut am gold leibgeding dy weil er lebt 
auff unser dorff zu vihritt umb 100 gulden. Wir neh- 


men ihh auch auf in unsere bruderschaft und wen er 
r] 


N 
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'atribt. so solen wir umb die 100 Gaiden puer kauf- 
fen und davon begen des hern Eyring.sel..Jargejt. Ins. 
des Abts u. Convents 1409..am Mittwoch vor Lau- 
reptü. Q3 


1410, 23. Mai. pag. 112 b. 

"Wir friderich v. g. g. Techant zu dem’ Thum zu: 
bbg. bekennen. das heintz heyden gesessen unter dem 
Munchperg mit Elsen scyner elichen wirtin dem Lam- 
precht Abtt u. Convent auff dem Munchberg verkaufft 
hat 2 Pfundt hl. gwitt auff irem haus. hoffreitt u. gart- 
ten. das sye hatten von dem Closter. u. das ver dessen 
des Closters freyes eygen war. u. stosi an den .garten 
gen. der Rottperg u. hinten u. mit der andern seytten 
on der herrn von Munchperg gartten. u. vorn an dye 
gemeyn strass. Die 2 Pfunt sol man geben dem sich- . 
meister des Closters zu hern Arnolds von Sparmeck sel. 
Thumhern zu bbg. Jerzeitt. Ins. des Techants. Fride- 
rich. Geschah am Freyttage vor s. Urbanstag 1410. 


x 
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1410, 30. Aug. pag. 164. 

Nicolaus ziling bacc. in decret. canonicus ecelesie 
8. Stephani bbg. dni Alberti epi. bbgis. vicarius et offi- 
cialis in spiritualibus generalis mandamus singulis ple- 
banis publice nunciare. quod in ecclesia s. Michaelis 
due communicationes. antiquitus sint institute. (Conf. 
supra circa 1316 pag. 97.) Datum bbg. sub sigillo nri. 
vicariatus ao. 1410 Sabbatho post diem bti. Bartholo- 
mei apli. | 
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st, 2T. Aug. pag. 114 'b. 

Teh Heinrich kugellein der eliter. barger zu Nr. 
Jeh Margareth seyn ellche wirtin. Ich Eberhart kugel- 
lein sein sun auch burger. zu Nbg. u. Anna sein -eliehe 
wirtin. wir haben verkaufft dem Lamprechten Abtte u. 
Convent auff dem Munchperg unser gut mit der behaus- 
sung zu Gremstorff untersejt .hochsteten gel. die ich vom: 
Closter zu rechter Manlehen empfangen. Wir, weren 
Jar u. tag u. stellen als Purgen hans newsteter den El- 
tern. Beringer schutze u. Eberhart newsteter lochner 
genant beide burger zu Nbg. die auch gesiegelt haben. 
Geben am pfintztag vor sant Augugjinustag 1411. 


1411, 2. Sept. pag. 168b. 

Wir Lamprecht v. g. g. abtt. Albrecht prior u. 
Convent auff dem Munchberg haben von unsers Clos- 
ters Rentten verkaufft 40 Gulden jerlicher Gulte om 
golde dem ersamen u. weissen Anndressen volckamer u. 
heinrich kreutzer z. Z. kirchenpfleger zu s. Laurentzen 
und Peter tafler. hannsen herdegen u. Berthold deychs- 
ler z. Z. pfleger des almusens. das Burchart seyler sel. 
gestifft zu Nbg. das man doselbst auff s. Sebolts kirch- 
hoff hawsarmen gibt. umb 800 Gulden gut on golde. 
Wir geben in Ir handt u. gewaltt unsers Closters dorff 
Gremstorff gen. bey hoestet. — ' Wen wir die 800 Gul- 
den betzalen. so sollen wir der schult los seyn. Wer 
auch am brieff ein gebrechen. oder das er nass. loche- 
reth oder malig wurd. das sol In keynen schaden brin- 
gen. Das geschah mit gunst des hern albrechts bi- 
. schofs zu bbg. der gesiegelt. u. auch dye Purgen Peter 
Truchses von pomersfelden ritter. Cunrad von lomerstat. 
Herman Truchses von Rottenbach. u. Heinrich hawt. 
Geben am Mitwochen nach sant Egidientag 1411. 
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1413, 26. Jan. pag. 117%. 

Johannes eps. servus servorum dilecto filio decano 
s. Jacobi extra muros bbges. salutem. — Precibus ab- 
"batis et eonventus 's. Michaelis prope bbg. inelinati tibi 
mandamus. quatenus ea. que- de bonis ipsiüs mbil. alie- 
nata inveneris ilicite. ad ius et proprietatem eiusdem 
moii. revocare proeures per censuram ecclesiasticam. 
Dat. rome apud s. Petrum VIII kl. Februarif. "Pentifi- 
catus nostri ao. tercio. 


1413, 21. Jun. pag. 163 et 168. - 

Wir Albrechtt v. g. g. bischoffe zu bbg. — Lam- 
precht Abt auff dem Munchperg will auf seynes klosters 
eygen Guter see machen. nemlichen bei kifferndorff und 
Salckendorff. darinn zwu hube zu kifferndorff dem bbger. 
stifft von vogtey jerlichen gelten on goldt und geldtt 
vier guldein 112 pfennig und on getreid 4 schoffel korns 
und 4 schoffel habern und :geben za weysat 32 Kese 
4 Geschock eyer und 8 huner. Der.gen. Abt hat ge- 
beten. diese 2 Hub zu verwechseln. Wir eygnen nua 
mit Willen Johannsen Tumprobsts. Anthonii Dechants. 
Friderichen, schulmeisters und des gemein Capitel unsers 
etiffts dem Clester dye gen. vogtey der 2 Huben. Dye 
gutter, dye das Closter unserm stiffü zur widerlegung 
gibt. sint; ein. bub zu Niedernhochstett in der statt. dye 
ytzundt der Osterreicher inn hat. dye giltet & sumerein 
rockenkerns Nbg. mass. 2 Pfunt hl. und eyn vasnacht- 
hun. Item ein hub. dye Cunred Mewszot innhat. dye 
gilet 15 schiling. Item zwu hub. dye der bezoltt ha- 
gen innhat etc. ete. Ins. des Bischofs und des Domka- 
pitels. Geben zu bbg. am mitwechen vor umsers hern 
leichnams tag 1413. . 





1413, 14. Jul pag. 173b. - 

Ich Johannes prior und Convent des Carlbeusét: 
Clesters zu wurtzburg zu der Engelgarten genant be- 
. kennen. das wir im dorff zu werde eynen bawhafe ge- 
kaufft umb Caspar von Mutisheim und seiner wirlin. 
auf dem aber lamprecht Abtt. Albrecht prior und 
Convent auf dem Munchperg zinserklagt. Wir vereinen 
. ups nun mit dem Closter auff dem Munchperg .und sel- . 
len furbas geben vom gen. Pawhofe ewiglichen 4 unntz 
pfenning gult in des Closters fronhoffe zu werde, Wird 
das Erbrecht vom bawhoffe verkaufft. so soll der Abt 
den hanntlone nemea. und wen von des.hoffs wegen 
hawßtrecht gefallen von teds wegen. so soll das hawbt- 
recht zwisehen Munchperg und den: Cartbausern geteylt 
werden. Ins. des Convents der Carth. geschah am Frey- 
tag nach s. i cioE. > 


1414, 18. Dec. pad. 1'13 b. Ä 

Wir swester kungunt Epttessin des Closters zu 
Schlusselau: und Convent wollen eynen See machen sa 
Utstatt bey dem hutsberge In dem Geygants See genant. 
darin eyn teill ecker und wiessen gelegen. dye geboren 
in ein gut zu Uttstatt. das fritz Nurmberger vom Closter 
Munchperg inne hat. Wir wollen dafur dem Fritz Nurm- 
berger andere Felder gebep. daran dem Lamprechten 
Abt und seinem Convent genug gesehieht. Ins. der Ab- 
tissin und Convent. Geben 1414 am PK. vor s. 
Thomastag n: hi. zwelffboten. 


- 1410, 16. Ju). pag. 118. 
Saerosancta et u synodus Cousin dioses 
abbati et conventui s. Micbaelis extra muros bbges. sa- 
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lutem et dei omnipotentis benedictionem. — Omnes li- . 
bertates et immunitates atque privilegia vestra confirma- 
mus. Data Constancie II Non. Julii ao. 1416. Apo- 
stolica sede vacante. 


1418, 21. Jan. pag. 171. 


Ich heintz Pickel zu weilerspach gesessen. Ger- 
haws mein eliche wirtin. wir haben verkaufft unser frey- 
es eygen das haws hoff und Leitten. dye da Schantleytt 
genandt ist dem hern Eyringe erzbischoff zu Anavarsan. 
Zu Purgen setzen wir dye bescheyden manne Heintz 
hofman und Ott Pickel beide zu Erenbach. die gemant 
zu kirchenerbach mit Ir selbs leibe bei eynem offen 
wirt eynfaren sollen. Ins. des herrn seyfriden von 
langeoach pfarrer zu Ehrenbach und Ulrich von hetzels- 
torff. Geschah 1418 am Montag vor unser lieben fraw- 
entag liechtmess. 


1418, 6. Febr. pag 176. 


Martinus epus. servus servorum abbati et conven- 
tui s. Michaelis prope bbgam. salutem et apostolicam be- 
nedictionem. — Personas vestras et locum in quo di- 
vino estis obsequio mancipati. cum omnibus bonis ves- 
tris sub bti. Petri protectione suscipimus atque nostra. 
omnesque libertates. immunitates ac privilegia vestra eon- 
firmamus. Datum Constance VIII Id Febr.  Pontifi- 
eatus nostri ao primo. 


1418, 1. März pag. 116b. 


Martinus eps. servus servorum abbatibus s. Burck- 
hardi prope herbipolim et s. Petri erford. ac decano s. 
Jacobi extra bbgam. salutem. —  Querelam abbatum 
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et conventuum s. Michaelis prope bbgam. et in Wers- 
nach (sie) et in Michelfelt ordinis s. Benedieti nuper ac- 
cepimus. quod nonnulli principes. comites. barones et alie 
seculares potestates ab abbatibus et monasteriis talias et 
gabellas extorserunt et bona abbatum invaserunt. Ideo 
nos in abbatibus etc. providere volentes discretioni ves- 
tre mandamus. quatenus vos abbatibus et monasteriis 
dictis contra violatores constitutionum assistatis. Datum 
Constancie kl: Marcii Pontificatus nri. ao. primo. 


1418, 7. Jul. pag. 111 b. 

Wir Eyring v. g. g. erzbischoff zu Anavarsa schen- 
ken das haus. hoff und Leitten. dye schantleitte gen. in 
der Marck zu Niedernweylerspach. das wir gekaufft umb 
heintzen pickel.zu weylerspach und das vormals gewesen 
ist Ulrichs hetzelstorffer gesessen zu Nidernweylerspach. 
dem Herrn Lamprechten Abtt nnd Convent auff dem 
Munchperg. Von der gult sol eyn Custer des Closters 
eyn ewig liechtt brennen tag und nacht in s. Michels 
munster vor s. Stephans altar neben dem Kore. Ins. 
des Eyring etc. Geben 1418 an s. kilians abent. 

Abt Lamprecht, Prior Albrecht, Custer Herdegen 
und Convent auf dem Munchperg verpflichten sich obige 
Stiftung zu erfüllen am Mittwochen vor Barnabas des 
hl. zwelfpoten. 


1419, 11. Aug. pag. 116b. . 
Ao. 1419. Ind. XII. pontificatus dni. Martini pa- 
pe V anno secundo. mensis augusti die undecima. que 
fuit die sti Tiburtii martiris. in mei notarii testiumque pre- 
sencia lampertus abbas s. Michaelis presentibus Nicolao 
Beyer doctore decret. et vicario in spiritualibus dni. Alberti 
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epi. bbgis. et Nicolao ziling bacc. decret. canonico s. 
, Stephani. fratrem herdegen custodem moii s. Michaelis - 
presentavit ad prioratum eeclesie parrochialis sei Jacobi 
- in Stetin caminens. dioe. Et frater herdegenus debebit 
solvere abbati et conventui dicto singulis amnis de fruc- 
tibus prioratus sexaginta flor. ad persolvendum quedam 
vitalieia dno. Johanni Ambundi Archiepo. Rygen. 
debita. Et dietus Herdeguus in victu. amictu et aliis 
se abbati et conventui conformabit. Et idem Herdegnus 
iuravit omnia observare. Super his ego Nicolaus vipech 
elericus mogunt. instrumentum eonfeei sig. Nicolai Beyer 
et Nicolai Ziling. Presentibus Johanni Schank pbr. 
' Heinrico graner clerico bbg. testibus. 


1421, 20. Jun. pag. 253. 


Ich ‘Albrecht von Seckendorff prior. Ich Eberhart 
von Streitberg probst zu s. Getrewen. Ich Hilbrant von 
Wénckheim Camerer. Ich Conrad Gross obleyer und 
custor auff dem Munchberg. wir bekennen. dass der be- 
scheiden Perman iude. des kopflein Juden son zu bbg. 
uns 85 gulden geliehen. dye wir ihm am nechsten s. 
Jacobstag widerzalen Wenn das nicht geschiht. so  sol- 
len wir fur jeden gulden zu jeder Wochen 3 Heller 
zallen. Alle 4 haben gesigelt. Geschah am Freitag vor 
s. Johannstag sunwenden 1421. 


1422, 18. Apr. pag. 175. 


Ego Johannes Rotter rector ecclesie parrochialis in 
Gremstorff herbip. dioc. rectum concambium inivi cum 
Lamperto abbate moii. s. Michaelis de bonis in Bech- 
oven vor der Grawsheide. quorum unum das Wydem 
gut nuncupatur. reliquum vero bonum mea propia pecu- 
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nia ad ecclessiam dietam comparavi ab heinrico hawg 
ibidem. In uno vid. dem wydemgut decimacio tantum. 
in altero vero ius dominii et proprietatis cum decima-" 
clone et xeniis ad monasterium s. Michaelis pertinuer- 
unt. ac super prato sito in marchia ville Gremstorff dicto 
der hack..quod eidem moio. censum solvebat ex una — 
et super certa parte euiusdam decime in certis agris et. 
pratis. piscine nostre in Kifferndorff et quodam prato dye 
Slosserin in marchia ville Gremsdorff penes fluvium Ey- 
sche. que quidem pars decime et pratum ad ecelesiam 
in Gremstorff pertinebant parte ex altera. Lampertus de- 
dit ecelesie parrochiali Gremstorff prescripta bona et 
pratum der hack. Econtra ego Johannes Rotter nomine 
ecclesie mee in Gremstorff dno. lamperto et moio. suo 
tradidi pratum dye Slosserin unacum parte decime ag- 
rorum et pratorum in piscina sita in Lifferndorff. Sig. 
Johannis Rotter. Datum ao. 1422 feria quarta post 
diem Tiburtii et Valeriani martirum 


1422, 17. Aug. pag. 165. — 


Ego Johannes schanck rector ecclesie parrochialis 
in Etzelskirchen herbip. dioe. recognosco consensu san- 
ioris partis parrochianorum meorum de decima in 
duabus piscinis iuxta kifferndorff et Salckendorff. quas 
dns. Lampertus abbas s. Michaelis magnis sumptibus 
fieri procuravit. que quidem decima in piscina apud 
Salekendorff in toto. in reliqua vero piscina apud kiffern- 
dorff solum in parte ad ecclesiam parrochialem in Etzels- 
kirchen pertinebat. Lampertus abbas et conventus pro 
dicta decima in recompensam domum :seu kempnatam 
sui moii. lapideam. predicte ecclesie immediate adiacen- 
tem. infra muros cemeterii una cum area et attinenciis. 
insuper pratum in Mulwerde. quod Cunradus jange quon- 
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dam ad fabricam prefate ecclesie legavit. de quo rhagi- 
stri fabrice moio. predicto unum: sol. hall. solvere debe- 
bant. quod nunc per abbatem et conventum ad fabricam 
ecelesie parrochialis appropriatum est. Ideo ego Johan- 
nes rector omnibus iuribus in prefata decima cedo. Jo- 
hahnes eps. herbip. consentit et sigillat. Idem Nicolaus 
decanus s. Jacobi bbg. et ego Johannes rector sepedic- 
tus. — Datum ao. 1422 feria secunda post AD cuetD 
gloriose vgis. Marie. 


1423, 5. Jan. pag. 174b. 

Ich Erhartt Scherck zenntgreff genannt habe zu 
eynem ewigen urtodkauff zu kauffen geben dem Cunrad 
grossen obleyer des Closters auff dem Munchberg meine 
lehen. zinse und recht auff 4 Acker weyngarten am New- 
enberg zwischen Czeil und krum. wovon ich zwey par 
hanthschue jerlich erhielt. umb drey gulden. der ich 
ganz von:Jm bezaltt pin. Auf Bete des Erhartt hat ge- 
sigelt Jorg Truchsess. Geben 1423 am dinstag vor dem 
hl. Obersttag. 


1424, 11. Mz. pag. 165 b. 

Wir Johannes v. g. g. bischof zu wurzburg be- 
kennen. das wir mit gunst Richarts von Maspach 
Tumtechants und des Capitels zu Wzbg. unser zennt- 
recht und werntlichs gericht zu Rattelstorff u. uber alle 
leutt und gutt der Marck und gebiete. dye da gehorn 
zu unser zent zu Medlitz und die vorzeiten unser Vor- 
far bischoff Otto sel. an das Kl. Munchperg bey bbg. 
fur 400 Pfundt hll. u. darnach bischoff Albrechtt sel‘ 
demselben Kl. fur 1000 Pfund hll. wurzbg. werung ver- 
setzt hat. dyeselben zentrechtt u. gerichtt haben wir 
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von newen versatzt zu den obengen. 400.u. 1000 Pf. 
hl. ytzund an abtt Lamprechten um 100 Reinisch gul- 
den. Dieses zentrechtt etc. soll das Kl. nun unwideruff- 
lichen inn haben. und wen der Abtt dye obgenanten 
zentrecht n. wertliche gericht empfelhen. dem sollen die 
bischoffe zu Wzbg. den bann verleihen als das gewon- 
lich ist zu. richten. doch ist das recht der widerlossung 
bedungen. Ins. des Bischofs u. Capitels.. Geben zu 
Wurtzburg 1424 am Sambstac vor dem Suntag Iuvo- 
cavit. 


1427, 13. Jan. pag. 178. 


Wir Lamprecht v. g. g. abtt auff dein Munchberg 
bei bbg. Rudiger prior u. spitaler zu s. Gilgen. Hilprant 
camerer. Wigeles sichmeister. Conrad obleier. Johan- 
nes Custor. Andreas sankmeisteer u. Convent bekennen. 
Als Eberhart probst zu &. Getrewen in merklicher schuld 
gefallen. so sind wir ubereynkommen. an der erbern 
frawe Katherein. Otten heydens wirtin zu. Nbg. 50. Gul- 
den lejbgeding& auff Mertein heiden iren sone und bar- 
bara ir dochter. des hannsen loffelholz eliche wirtin. 
beider leiben um 500 Gulden zu verkauffen. Wir ver- 
pfenden der probstei zu s. Getrewen gutten mit namen. 
zwei hoffe zu klewka. ein drittel pewen an Calenpuhel 
und den weingartten hinter s. getrewen. den zehent zu 
klewkaw. u. all die gutte der probstei. u. setzen zu 
Purgen die erbern vesten Hanns Cristaner amptmon zu 
Giech. Clas von Ejgloffstein. Hermann stiber. Hanns 
von Wisentaw zu pewlendorff. Erhart stiber zum Re- 
gensberg. welche auch mit Abt und Convent gesiegelt 
haben. Auch Friderich bischoff zu bbg. wiligt in'den 
verkauff u. siegelt. Geben am Montag nach dem hl. 
Oberstentag 1427. 


’ 
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1427, 25. Jan. pag. 167. 


, Wir Lamprecht von g. £g. "Abtt auff dem Munch- 
perg haben wegen anliegender Schuld unsers Closters 
verkaufft 50 Gulden leibgedings auf den zehent zu 
kerspach bey vorcheim Sigrisaw genant. u. auff den 
gutten zu weillerspach und allen unsern gutten dem er- 
samen weysen Durckhartn, loffelholz an der zeit burger 
zu bbg. auff seyner zweier sune leib bede u. yeder 
hanns genant. Gesiegelt haben Lamp.echt Abt. dann . 
haben Rudiger prior. Eberhart probst zu s. Getrewen- 
Hiltprant kemmerer. Wigelinus sichmeister. Hermannus 
kelner. Cunradus obleyer. Johannes: Custer das Con- 
vents-Innsigel angehangt. — endlich. die Purgen clas 
von egloffstein. Lamprecht von seckendorff Remhoffen 
genannt. Heintz stiber von Robeneck, Hermann stiber. 
Geben 1427 an sanct Paulstag als er bekertt wardt.. - 


1429, 23. Jul. pag. 166b. 

Wir lamprecht v. g. g. abtt auff dem Munchperg 
bey bbg. haben durch notturfft unsers Closters verkaufft 
dem Friderico durren „burger zu Nbg. 30. Gulden jerli- 
cher gultt leibgedings an gold umb 285 guldein auf alle 
Closter gutter.. Als Purgen setzen wir. dye ersamen 
weysen Clas haller. Heintz ortléin. Cuntz Imgram u. 
Hanns ortlein alle burger zu bbg. Datum 'feria prima 
ante festum Jacobi ao. 1429 T 


——— EHER 


1429, 25. Jul pag. 179b. 

Wir Lamprecht v. g. g. Abtt. Wigelinus prior u. 
Convent auff dem Munchperg haben uns vereynet mit 
Haunsen Jacob burger zu bbg. umb seyn pfrund u. 
14. gulden jerlicbs leibgedings. dye Tm auff unserm 
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Closter jerlich zu geben verschrieben waren. das wir 
Im dafur reichen wollen 30 gulden jerlicher gultt leib- 
gedings aufl seinem leib. Zu Purgen haben wir gesetzt 
dye Ersamen weissen Heintz gundloch. Fritz geyer. 
Cuntz muntzer. u. Fritz zolner alle burger zu bbg. Ge- 
ben 1429 am montage nach Marie magdalene mit des 
„Abts, Convents u. der Zeugen Insiegel. 


1431, 5. Jan. pag. 173.| 


Wir Cunradt v. g. g. Abtt. Gotfridus Prior u. der 
Convent des Closters! sant Peters zu Munchaurach be- 
kennen. das Lamprecht Abtt. Wigelinus prior u. Con- 
vent auff dem Munchperg uns vererbtt haben Iren Clos- 
terhoffe Pirckech bey limpach mit allen zugehorn. doch 
in dem gedinge. das wir dem Closter Munchperg jerli- 
chen geben sollen 3 Schoffel Rockenkorns. 2 Schoffel 
habern. 4 Pfunt hll. 6 kess etc. Ins. Cunrads u. des 
Convents. 1431 am freytag vor dem hl. Oberstag. 


1431, 19. März. pag. 181. 


Ae. 1431. Ind. IX. Pontificatus dni. Eugenii pape 
IV. anno primo. die lune décima nona Marcii in choro 
eeclesie s. Michaelis. nuper vid. 25 Februarii b. m. dno. 
Lamperto abbate mortuo. ad eligendum abbatem vocati 
sunt Wiglinus de ehenheim viceprior. Hilbrandus de 
wenckheim camerarius. Georius von der mule. Albertus 
de seckendorff. Eberhardus de streitperg pptus. s. fidis. 
Cunradus gross oblegiarius. Hermannus de Romrod cel- 
lerarius. Rudigerus lamprechtt hospitalarius. Andreas 
stosser. Johannes fuchs. Johannes rabensteyner. Nico- 
laus kungsfelder. Fridericus de redwitz. Cunradus dap- 
phenheymer prespyteri et Johannes de seckendorff dia - 
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conus monachi conventuales. Post hec dns. Wiplinus 
viceprior monuit .omnes excommunicatos. irregulares. 
non professos. ut de loco electionis recederent. Deinde 
Wiglinus tres scrutatores nominavit vid. Hilprandum de 
wenekheim. Georium von der mul. et Johannem raben- 
steynner. Post hec scrutatores prestiterunt iuramenta 
et unacum dno. Friderico epo. bbgi. ibidem presente. 
et cum nobis notariis et testibus retro summum altare 
chori ad scrutinium processerunt. Quia Fridericus de- 
Redwitz nominacioni futuri abbatis expresse renuneíavit. 
elegerunt modo quatuordecim monachi. ex quibus quin- 
que hermannum de Romrod elegerunt. qui etiam ab Jo- 
hanne de Ràbenstein in abbatem pronunciabatur. Her- 
mannus eleetus illico expressum "adhibuit consensum. 
Acta sunt presentibus dnis. Johanne abbate in vra 
herbip. dioc. Johanne de Ehenheim decret. doctore ca- 
nonico ecclesie bbg. et Nicolao de Haghig in utroque 
iure licent. testibus. 


1431, 19. März pag. 182. 


' Nos Monachi s. Michaelis prope bbg. Wiglinus e etc. 
annunciamus dno Eugenio pape. quod fratrem herman- 
num de Romrod in abbatem elegimus. virum in sacer- 
dotio eonstitutum. utique providum et circumspectum 
de militari progenie ex utraque parente et de legitimo 
matrimonio proereatum. etate et experiencia maturum. 
Ideo humiliter supplicamus. quatenus papa hane elec- 
tionem ratam et gratam habeat et eonfirmet. Speramus 
etenim quod nostrum monasterium multis debitorum one- 
ribus pregravatum per ipsius electi industriam felicia - 

suscipiat incrementa. Ao. 1431 decima nona martii. 


. 26 


. x 1431, 29. Oct. pag, 182b. 

Wir Johannes v. g. g. abt des closters s. Lorent- 
zem zu Urawe s. benedicten ordens haben uns vereint 
mit bern herman erwelten abtt u. Convent auff dem 
Munehperg.. das wir ir gult. zins. weinfur. hantlon. die. 
das Closter hat an der Sale in den Dorffern Sultztall 
auff.dem Slunthoff doselbst. cin Ewerndorff. Trinckperg. 
Mahtoltzhawsen nnd Elfrighawsen eynfordern u. nemen 
wollen. so lange ..bis die hern vom Munchperg wider- 
ruffen. Darumb sollen wir irem Closter jerlich geben 
achthalbn gulden gen Sweinfurt zu irem, wirtt. auch do- 
hin: jerlich iren gultwein faren. — Ins, des Abts Johan- 
nes.u. des Convents zu Urau. Geschae 1431 am Mon- 
tag nach s. Symon- u. Judastag. . 


- 
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1431. 12. Nov. pag. 184. 

Wir herman erwelter abtt. wigeles prior à. Con- 
vent auff dem Munchperg bekennen. das Abtt Lam- 
precht sel. unsern armen lewtten Ecker im muncholtz 
bey dorffleins umb zins. gut. huner u. zehenden ver- 
erbt hat. dyé gerewtt werden sollten zu welnwachs u. 
stockrecht u. zu bawmfeltt. was dazu getuget. das. aber 
von Inn nicht ganz verbracht ist. Wir bestimmen alao. 
das alle armen lewte die zins jerlich reichen sollen. u. 
den zehnten aller Frucht das nicht weinwachs ist. Die 
ersamen die zu rewten haben sind: Uilein enndres sol 
2 Acker belegen u. stockrecht machen u. ein acker zu 
pawmfelde. Item henslein flewgart '/, acker belegen u. 
stockrecht u. '/, acker zu pawmfelde mache. Item Ul- 
lein forsche soll 4 acker belegen. Item der lang Grell 
soll *4 belegen u. '. zu pawmfeld machen. Item. cuntz 
koyge dasselbe. Item herman han sol 1 acker belegen - 
u. stockrecht machen. Die alle sollen noch 4 Jar ge- 
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freit seyn. aber dann dem aehent. geben. 'Bo‘sol peter 
enndres 1 acker belegen u. stoekrecht machen. und !A - 
acker zu pawmfeldt. u. 5 Jar gefreytt sein. — Jus, des 

hern herdegens Prior zu stetin u. unsers Closters proz - 
curstors u. verwesers. das wir Abt. Prior u. Convent 
zu diesen male gebrauchen. Am Montag nach s. Mer- 
teinstag 1431. | on | 


1432, 20. Jun. pag. 185 b.- 

Wir herman vw. g.:g. abt u. Convent suf dem 
Munchberg haben verkaufft unsers Closters zehend .zu 
Igelstorff dem cuntzen slwssel zu Beyerstorff umb 129 
gulden doch gegen Widerkauff Ins. des Abts u. Con» 
vents 1432 feria VI. post. Viti.. 

Hanc decimam Eberhardus abbas huius monasterii 
olim abbas s. Jacobi Mogunten. redemit ao. 1468. ,Pu- 
rificationis Marie. 


1432, 28. Jul. pag. 185. 

.. . Wir herman erwelter u. bestettigter abt. jierdoron 
prior zu stetin.u. verweser u. Convent auff dem Muneh- 
perg. wir haben verkaufft unser beyde hoffe, der eynner 
zu Gaustat gelegen u.Cuntz hofman pawet. u. der ann- 
- der zu vihrit. den hanse yeinpawer pawet. dem erbern 
vesten, Eberhart mertzen umb 500 Gulden rein. gut am 
golde. Die purgen sind. dye erbern vesten Rudiger 
Rusenbach zu Trunstat. Herman liebsberger zu Awrach, 
Hans kosslinger zu Mirsbach. u. Ulrich von liebsperg 
au liebsperg. Ins. des Abts u. der Bürgen. Geben 
1432 Jar. am ORE nach 3. Jacobstag. | 


, 
1432, 11. Aug. pag. 185. - 


Wir hefman erwelter w. bestettigter abtt. herde- 
gen prior zu stetin u. verweser u. Convent auff dem 
| Munchperg haben vererbt dem ersamen fritzen Tyrolff 
zu halstat. Kungund seyner elichen wirtin u. iren erben 
unser zigelhutten bey dorfflems mit allem zugehorn als 
vor altter kerkumen ist. zu eyner seytten an unserm 
hofefelde. mit der andern unten an hannsen Grellen 
, acker. mit dem dritten ortt on dem anger bey dem rytt 
(sic) u. mit dem vierden ende on Cuntzen Veytt. Ul- 
lein Reynharts. u. hertleins Steyffen ecker| u.. on des 
heinkeleins wysen stosend. Er sol geben unserm Clos- 
ter alle Jar 3500 zigel kawfmansgut. welcherley zigel 
wir haben wollen. Ins. des Abts u. Convents. Geben 
1432 feria secunda post laurenti. | 
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1432, 27. Aug. pag. 183b. 


Wir herman v. g. g. abtt u. Convent. auff dem 
Munehperg haben vererbt unsers closters weinberg bey 
Wulfflingen. nemlich hansen dienstbecken doselbst 6 
Acker mynder 10 gertten weinwachs nehst an Jorgen 
fuchs von Preyttbach gelegen. Item hannsen fronwein 
doselbst 2 Acker minder 10 gerten. gen dem “Jdorff 
wulffling gelegen. Item eyn Acker u. 3 vierteil hansen 
herbst zu wunfurtt an der frawen zu Marckpurghawssen 
zinsweinperg gelegen. ltem eyn Acker on eyn Achtteil 
Cuntzen linhartt zu wulffling. Die sollen uns geben 
jerlich von jedem acker 1'; eymer weyns.hasfurter eich 
in unser fasse zu wulffling und von yedem Acker 1 
vasnachthun. Auch vererben wir Inn dye Ellern. dye 
ob demselben unsern weingartten gelegen seyn. von 
yedem Acker. sollen sie geben 3 bbger. pfenning u. eyn 
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vasnachthun. Ins. des Abts. Geben 1432 am Mitwochen 
nach s. Bartholomeustag des hl. zwelffpoten. 


4432, 3. Oct. pag. 183. 

Ich heintzColman uffenheim gen. burger zu wurz- 
burg. Else seyn eliche wirtin bekennen. das uns herr 
 herman abtt. wigeles prior u. Convent auff dem Munch- 
perg verliehen haben: zu reehtem erbe iren hoffe Cra- 
nach gen. zu Wurtzburg in der statt gel. stost zu ey- 
ner seitte an Cuntz flederer u. hintten an Anndres schick 
u. vorn an den wegk zwischeu demselben hoff u. der 
Augustiner hoff. u. hintten gen demMeyn an dye strasse 
zwischen demselben hoffe u. der statimauer doselbst. 
. den wir kaufft haben umb hansen pfutzinger burger zu 
Wurzpurg. Fur den hoff sollen wir dem Convent ge- 
ben alle Jar eyn reynnischen gulden. ‚u. hantlon beym 
verkauff. Ins. des Heintz Colman. Geben 1432 am’ 
freytag nach s. Michelstag. 


1433, 6. Mai. pag. 186 b. 

Wir herman v. g. g. abt u. Convent auff dem - 
Munchperg vererben wie schon unsre Vorfarn im Jar 
1431 dem fritzen frantzen zu wingerstorff unsern Clos- 
terhof zu wingerstorff sampt dem fischwasser doselbst. 
Dafur sol er geben alle Jar 8 schoffel Rockenkorns u 
A schoffel habbern. 18 kese. eyn schock eyer. 2 vas- 
“ nachthuner u. 2 herbsthuner. Auch von dem fischwas- 
ser 5 Pfunt haller u. zu Weynachtteu eyn dinst fisch. 
der 2 pfunde hl. wol wert ist. nicht nach marck recht. 
Auch haben wir vom hofe hawbtrechtt als auff andern 
unsers Closters eygenhoffen. Insig. des Abts u. Con- 
vents. Dat. feria quarta post walpurg. 1433. 


1433, 1. Sept. pag. 189b. 

Eugenius: episcopus servus servorum abbati et con- 
ventui moii. s. Michaelis prope Bbg. — Personas ves- 
tras et locum in quo divino estis obsequio maneipati. 
eum omnibus bonis vestris sub bti. Petri protectione 
suscipimus et mostra. omnesque libertätes et inimunita- 
tes ac privilegia eidem moio. eoncessa. auetoritate apos- 
toliea confirmamus. Datum Bome apud s. Petrum . ao. 
1433. kl. septembris. Pontifieatus nostri ao. tercio. 


1434, 29. Jan. pag. 184 b. 


Ich Darius von hessburg u. ich Cunrad tewcher 
u. ich kungund von giech. wir bekennen als schidlewtt 
zwisehen herman abit zu Ebrach u. sein Closter und 
zwischen herman abt u. closter auff dem Munchperg. 
. wegen der kleins zehendes zu Gremstorff mit nomen 
auff der vesten u. auff dem hofhaus u. dem langen 
haws u. auff der ganzen hoffratt u. dem Pawmgartten 
zwischen dem graben u. der vesten u. auff dem etz- 
gartten u. einem Wissflecklein an der Eysch. gen. die 
' Steinfurt. davon der her zu Ebrach den klein zehendt 
fordert. — Wegen solcher zwitrecht sein beide teile zu 
uns komen u. wir sprechen. das der her vom Munch- 
perg jerlich dem von, Ebrach. reichen sol 20 Pfenning 
fur kleinzehend u. 13 huner. Der etzgartten u. das 
Wislein gen. steinfurt sollen dem hern von Ebrach ze- 
henden. Ins. des Abts u. Convents zu Ebrach u. der 
3 Schidlewt. Geben 1434 am freytag vor u. l. frawen- 
tag lichtmesse. x 


1434. pag. 186. 
Wir herman abt v. g. g. u. Convent auff dem 
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Munchperg' haben gekaufft von heihtzen 'Pheim ethlich 
acker pawfelt u. wismat umb 140 gulden. Do wir 
dies nicht bezalen konnen. so hat uus der ersam unser 
dyener u. lieber getrewer Johannes zolner die gen. 
summe zu 140 gulden gelihen. Dafur wollen wir In 
an s. Michelstag jerlich 10 gulden zins geben. koennen 
wir in 5 Jaren die summe zu 140 gulden nicht zurtick- 
zalen. so wollen wir die Acker u. wismat dem Joh. 
- Zolner vererben fur rechts erbe u. zinsslehen von uns. 
doch sol er dem Closter alle jar eyn Pfund wachs u. 
eyn vasnachthun geben. Ins. des Abts u. Convent. 
Dat. ao. XXXIII. ^ 


1435, 10. u. 20. Mai. pag. 190. . 

Ao. 1434. Ind. XIIL Pontifieatus Eagenii pape 
IV. ae. quinto. die vero lune 25. Aprilis b. m. Herman- 
nus abbas s. Michaelis mortuus est extra "Roman. cur. 
et.die June sepultus est. Nona. mensis Maii pro termino 
ad eligendum abbatem assignata est, et venerunt in 
choro eeclesie Albertus de seckendorff prior. Georgius 
von' der mul. Herdegnus de. Hiltpokstein cellerarius. 
Wiglinus de Ehenheim infirmarius. Conradus gross pre- - 
positus s. fidis. Johannes rabensteiner custos. Fridericus 
de Redwitz. Jobarmes de seekendorff: cantor presbiteri. 
Nicolaus gross et heinricus liesperger diaconi monachi 
conventuales dicti moii. — Conradus Tapheymer voci 
sue renunciavit et idem Hilprandus de wenokheiln prop- 
ter gravem corporis infirmitatem. Presentibus placuit 
in negotio electionis per viam: scrutinii procedere. Boru- 
'tatotes erant Herdegenus cellerarius. Johannes Raben- 
steyner 'custos et Johannes de seckendorff eantor.:.et 
testes Conradus konhoffer utriusque iuris doetor pre- 
positus veteris capelle Ratisp. et Johannes de Ehenheim 
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decretorum doctor canonieus bbgis. ac Jehannes Schanck 
decanus bte Marie in Tewerstatt. Prior et conventus 
adinraverunt. ut nominarent in abbatem. quem crederent 
utiliorem esse pro utroqne statu moii. Sed vota adeo 
divisa erant in scrutinio. ut ex ipsis non ad concordem 
et canonicam abbatis electionem procedere possint. Tan- 
dem circa horam nonarum priori et conventui placuit 
per viam compromissi abbatem eligere. et dominum An- 
thonium epm. bbgem. ibidem presentem in compromis- 
sarium elegerunt. unam personam ydoneam de gremio 
conventus moii inclusis eciam Johanne fuchs priore ec- 
clesie s. Jacobi stetin. et Andrea stoser absentibus. in 
abbatem eligere. — Die Martis decima maii elegit dns. 
Anthonius eps. bbgis. compromissarius in abbatem moii. 
$. Michaelis fratrem Johannem fuchs presentibus Johanne 
de Ehenheim. Johanne Schank ac Stephano Behem 
preposito ecclie. bte. Marie in Tewerstat. Post hec 
die June vieesima Maii coram dno. Anthonio epo. Jo- 
hannes fuchs electus eleetioni suum consensum prebuit 
et prior dno. episcopo supplicavit. quatenus electum con- 
firme. Unde idem dns. eps. diem lune que erit penul- 
tima Maii pro termino ac aulam curie sue episcobalis 
. in Burgo bbgi. qua tunc presideret. pro loco audiencie 
sue statuit. Acta ao. etc. ut supra. presente Eberhardo 
Mertz. incola burgi. Ego Conradus Vachdorff de Mey- 
ningen clericus Herbip. notarius instrumentum confeci. 


1435, 30. Mai. pag. 192b. 

Anthonius dei et apostolice sedis gracia eps. bhgis. 
Alberto de Seckendorff priori et Conventui s. Michaelis 
salutem. —- Nos in aula curie nostre episcopalis in 
Burgo bbgi. supplicatione vestra inclinantes electionem 
Johanais fuchs in abbatem vestrum confirmamus. quia 
ex fidedigno testimonio reperimus Johannem electum 
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inter fratres conventus plus ydoneum et vite et morum 
honestate merito reeommendandum. "Tunc idem Johan- 
nes electus et confirmatus abbas ad requisitionem nos- 
tram tactis per eum sacris evangelicis scripturis presti- 
tit juramentum in hunc modum: Ego Johannes abbas 
juro.. quod ab hac hora fidelis ero s. romane et bbgis. 
eeclesiis. romanis pontificibus et vobis dno. Anthonid 
epo. bbgi. Regularem observantiam ac reformaciones or- 
dinis s. Benedicti factss et si que per sedem apostolicam 
fierent. in dicto moio. s. Michaelis tenebo. Vocatus ad 
synodum veniam. Vobis dno. epo bbgi. et vestris ' suc- 
cessoribus obedienciam et reverenciam exhibebo. et sta- 
tutis synodalibus devote parebo. Bona et iura moii. 
non alienabo sed fideliter custodiam. Heo omnia servabo. 
sic me deus adiuvet. et hec sancta dei evangelia. — 
Madamus ergo vobis. ut prefatum Johannem in abbatem 
recipiatis ac ipsum in corporalem. realem et actualem 
possessionem iurium dicte abbacie admittatis. Dat. et 
act. Bbge. in aula curie episeopalis. Ao. 1435. Ind. 
XIII. die lune penultima Maii. — Presentibus Johanne 
de Ehenheim canonico bbgi. Johaune decano in Tew- 
ertsat. Heinrico Rabensteynner eanonico et Vincencio 
von der muel subcustode bbgis. ecclesie. Et ego Cun- 
radus Vachdorff notarius instrumentum confeci. 


1435, Jun. pag. 200. 
Temporibus istis oppidani.civitatis bbgis. in episcopum 
de Rothenhan rebelles fuerunt, qui armata manu contra 
eos bellare cepit. Hoc quoque tempore monasterium 
montismonachorum intrantes manu hostili omnia more 
barbarico vastantes. turrim fortissimam cum annexis du- 
abus domibus in orto circa capellam s. Bartholomei fun- 
ditus everterunt. granaria cellaria atque ceteram supellec- 
3 
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tilem rapientes in usus suos omnia partiti sunt. ut hee 
plenius ex sequentibus patent Anno 1435 in vigilia 
s. Johannis baptiste ete. (Ussermann Ep. Bgis. Cod. prob. 


|. CCLXIV pag. 240). 
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1335, 27. Jun. pag. 200 b. 

Anno 1436 die vicesima septima Junii ante gra- 
dus moii. &. Michaelis in presentia notarii ae testium Jo- 
hannes abbas. Cunradus gross prepositus s. fidis. Geo- 
rius von der Mul custos. Johannes rabensteyner et fri- 
dericus de Redwitz. monachi conventuales dicti moii. 
vocatis Eberhardo Cliber et Heinrico tockler consulibus 
bbg. dieebant ad eos. quod monasterium suum per ci- 
ves et soldatos plurimum molestaretur. Qui eciam die 
hesterna vid. 26. Jun. supellectilia atque alia bona moii. 
septem cvrribus oneratis abduxerint. Unde idem abbas 
dictos Eberhardum et Heinricum eonsules rogavit. ut 
eoncivibus et soldatis mandarent. ut ablata ressituerent. 
— Prefati Eberhardus et heinricus abbati responderunt: 
Domine. habete nobiscum compatienciam. quieque ipsi 
Vobis aufferunt. volumus vobis restituere. et que vobis 
in moio. infringuntur. illa volumus vobis reedificare. 
Super quibus omnibus Johannes abbas me notarium re- 
quisivit. ut sibi conficerem intsrumentum. Acta sunt 
presentibus Johanne fusse de slusselfelt. et Johanne 
scheffer cleric. herbipol. ac wilhelmo fuchs de dingels- 
hawsen armigero testibus. Et ego Michael hickler cleric. 


| bbgis. notarius publicum instrumentum confeci. 


c. 1435 — pag. 203. b. | 
Wir Johannes Abt. Wigeles prior und Convent auff. 


dem Munehberg haben verkaufft dem ersamen. Eberbar- 
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ten kotzner burger zu Nbg. Kunguriden seyner elichen 
wirtin den zehend zu Buch halp. dem hoff zu! Gremstorff 
halp. dye Muel doselbst halb. des Walthers Tarmnans 
gutlein halp' in demselben doiff. den zehend in der awe 
halp ebenda. umb 550 Gulden niit dem’ rechf dés Wi- 
derkauffes. 


1436, T. Aug. pag. 187 b. 


Wir Matheis von lichtenstein. als eyn gemeiner. u. 
Stephan Stuchs. Cuntz Teucher. Hermann von Streit- 
berg und Michel von Schawmberg. Hans von wisentaw 
zu Bewindorff und Jorg fuchs von Sweinshawbtten. vom 
hern Anthonien bischoff zu Bamberg; Hansen Steinlin- 
ger anstatt hern franízen Rumels Ritters Amptmans zu 
Nidernhohstet uff eynem. und dem hern Johansen Abtt 
und seynem Convent auff denr Munchberg auff dem an- 
dern teil. wir entscheiden von des gerichts wegen auff 
dem eigen im ampt zu Niderhohstet. das man’ nennet 
Abtsgericht und voytsgeriéhtt und voti zíns und keller- 
gelts wegen’ der armtewtte doselbst: f) das unsers hérn' 
vom  Munchberg. richter. wen: Im es bedtircket. eyıf“ 
Abtsgericht oder’ voytgerichtt‘ auff. dem" algen' int apt! 
Nidérnhohstett setzéii mag: und an demselben gericht! 
als eyn' richter und ffäger deh stáb in’ der handt hiled" — 
und das unsers herr' von Big. volt zw Niderühohstét 3! 
oder 4 tag- vor verkuffden sol: Der‘ voit sol bey’ det’ 
vorgen. riéliter" am 'gerichtt sitZen. will er nfcht' dày: 
sein. so soll doch der hern vom Munchberg Richter rich- 
ten. Was puss und felle vom demselben gerichtt ge- 
vallen. davon soll der dritteil unsers hern von bbg. voyt 
und dye zweiteill unsers hern von’ Munchperg voyt 
gerallen. Woltt. aber der Richter unsers herh vom 
Mwnebperg nicht richiten. se soltt nsisers hern von bbg: 

3* 
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voyt oder seyn gewaltt den Stab in dye handt nemen. 
und rechtes helffen. Auch sollen an demselben gericht 
schoppfen und urteiler seyn. dye solch hube und gutter 
innehaben. dye darzu gehorn. oder das durch ander tug- 
lich person bestellen. Dye schoppfen sollen vor beyder 
voyt sweren, Unser her vom Munchperg soll eynem 
putel zu setzen und entsetzen haben. 2) Von der zins 
wegen scheiden wir. das unser her vom Munchperg ey- 
nen pfennung fur eynen pfennung. eynen haller fur ey- 
nen haller. und 3 pfennung fur eynen schilling von den 
Clostergutter nach den registern nemen sol. Diese schie- 
dung soll bleiben auff lebtag unsers hern Anthonien 
bischofs zu bbg. und hern Johannsen Abts uff dem 
Munchberg, Ins. der Schiedleute. Geben und geschehen 
zu Nidernhohstet 1436. am dinstag vor s. lorentzen tag 
des h. merteres. 


1436, 27. Aug. pag. 205 b. 

Nos Erhardus prepositus. Heinricus decanus et 
Conventus moii. s. Michaelis. ordinis s. Augustini in 
Newnkirchen auff dem Prand Johanni abbati et conven- 
tui moii. s. Michaelis prope bbg. — Omnibus vestris 
professis confraternitatis societatem pollicemur in vita et 
in morte. Pro defuncto confratre vestro missam defunc- 
torum eum nota decantabimus. nomen eius libro mor- 
tuorum inscribentes. Sig. prepositure et Conventus. 
Datum in Newnkirchen ao. 1436 in vigilia bti. Augus- 
tini. 


1437, 12. Mai. pag. 201. 
Ich Clas von Egloffstein und ich Jorg Truchses 
als eyn man. und wir Eberhart von Schawmberg ritter. 


n 
4 
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‚Hans Cristaner. Cuntz holtzinger und ditz von wil- 
manstorff sprechen zwischen Johansen abtt und Convent 
auff dem Munchperg auff eyn. und zwischen Veitten 
Truchses. Stephan leutenprunner. Peter von Ehenheim 
gen. von Gutenhoven auff dye anderm seitten. des dorffs 
Welbehauussen wegen 1) das dye armelewte zu welb- 
haussen yeden abtt vom Munchperg hulden sollen. Im 
seyn gult und zinse zu geben und mit seyner gerechtig- 
keit zu warten als Irem eygem herr. 2) wenn dye arme- - 
lewte ir lehen verkaufften. so ‚sollen sye dem abt swe- 
ren. alsdan lehens recht ist. lehen von Im empfangen 
und hantlone zalen von 20 gulden eynem. 3) Dye arme- 
leut zu welbehaussen sollen dem gen. Truchses. Stephan 
Lewtenprunner. und Peter von Ehenheim sweren. Ir 
vogtrechtt. gerichte und gult redlich zu halten. 4) Das 
Holz. gen. das Puch sol bei dem dorff Welbhawsen 
bleiben. sie sollen es nutzen und teillen in das dorff und 
im den fronhofl. 5) Wen dye pawer zu welbhawssen 
den mist aus dem fronhoff furen. so soll In der hofman 
zu essen geben. 6) Der zuber mit dem wein. als dye 
am gericht sprechen. sol furbas ewiglich tod und abseyn. 


Ins. des Clas v. Eglofstein und Jorg Truchsess. mit wel- 
chen sich die vier andern verbinden. Geben 1437 am 


suntag nach unsers herrn Auffarttag. — 


- 


1437, 31. Mai, seu 7. Jun. pag. 205. 
Nos Gerhardus prepositus. Heinricus prior et Conventus 
moii. s. Petri in Monteserano Magdebg. dioc. regule s. 
Augustini Johanni abbati et Conventui moii s. Michae- 
lis. — Nos vobis reciproce communiéamus omnia nostra 
exercitia in missis. horis. ieuniis etdisciplinis. Pro ves- 
tris. defunctis cantabimus missam et nomina eorum nos- 
tro kalendario annotabimus. ut singulis annis in die an- 
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niversariü in capitulo nostro pronunciati fuerint. Sig. 
preposii Pat. in nostro monasterio ao. 1137 feria 
sexta sub octavis Corporis christi. 


1437, 29. Oct. pag. 202 b. 

Ich Niclas slappan richter anstatt des hern Mer- 
teins von liechtenstein thumbrobst zu bbg. bekenne. das 
Hanns Brunner. Anna seyn eliche wirtin dem hern Jo- 
bannsen Abt u. Convent auff dem Munchberg geschenkt 
haben 2 Gulden ewigs gelds auf irem haus im Bach. 
das mit zweyen enden nehen u. auch vorn an dye ge- 
meine strasse stost. mit dem dritten ortt an der 4 stul- 
bruder haws u binden an der zwelff stulbrader haus. 
Yon den 2 Gulden sollen die hern auff dem Munchperg 
jerlich um s. Michelstag eynen Jartag halten. Ins. des * 
Richters u. des Hans Brupner. Gezeugen die geswor- 
nen schoppfen des Thumgerichts Hertlein steynmetz etc. 
Geschae am Dinstsg nach Symonis et Jude 1437. 


N 1437, 29. Dec. pag. 188. 

Anthonius dei et apostolice sedis gracia episcopus 
' bbgis. confirmat duas fraternitates in monasterio a. Mi- 
chaelis prope bbg.—Sig. epi. Datum Bamberge ao. 1437 
in vigilia s. Thome apli. 


1433, 4 Mz. pag. 203. 

Wir Jobannes abt. Wigelinus prior u. Convent auf 
dem Munchberg bekennen. das Anna Hannsen prewss- 
ners sel witwe unsezgm Closter auffgeben hat ir behaws-- 
sung u. Guft zu Gremstorff. dye stasst vorn an dye ge- 
meynen strass, u. neben om. ungern hola u. garten dp- 
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selbst. Nach irem tede wollen wir jerlich eynen Jartag 
halten. Auch wollen wir den knaben henssleyn sanı- 
pach. den sye uns bevollen hatt. im Closter behaltten. 


und wen er geistlieh werden will. wollen wir Im gewe- 


gen sein. wen er zu geistlichen sachen geschickt ist. 
Ins. des Abts u. Convents. 1438 am Dinstag nach Sun- 


tag Invocavit in der vasten. 


1438, 7. Dec. pag. 187. 


Wir Anthonius v. g. g. bischove zu bbg. entschei- 
den den Streit zwischen Johannes abtt u. Conveht auff 
dem Munchperg u. zwischen fritz schick als eyn vor- 
mundt Cuntzen Keslers. etwan Eberhart Keslers unsers 
burgers zu bbg. (son?) umb etliche geldtschulde. so das 
gen. Closter dem Kesler schuldig seyn sollte. Wir spre- 
chen. das Abtt Johanne® u. Convent dem gen. Cuntzen 
Kesler far alle geltschulde. ausgenomen 500 gulden auff 
dem zebend zu weichenwasserlos. 700 gulden geben sol- 
len in dreyen Jaren zu betzallen. u. In daruber eynen 
schuldbrieff mit 6 purgen vergewiset geben sollen. Der 
gen. Kesler sol dann alle schuldbrieff — ausgenomen 
den brieff uber 500 fl. auff zehenden zu weichenwasser- 
los — sampt den silbern pfanden dem Abt u. Convent 
ubergeben. Ins. des Bischofs. Geben zu Bbg. am Sun- 
tag vor u. l. frawentag conceptionis 1438. 


1439, 31. Dec. pag. 199 b. 

Maiores penitenciarli per sacrosanctam synodum 
basiliensem deputati Johanni abbati montis monachorum 
prope bbgam. salutem. — Nos tuis supplieationibus 
tibi concedimus. quatenus liceat tibi. discretum et yde- 
neum presbiterum in confessorem eligere. Vota pereg- 
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N 
rinationis et abstinencie. ‚si qua emisisti. que. commode 
servare non poteris. ultramarino btorum. Petri et Pauli 
atque Jacobi apostolorum votis exceptis. commufet tibi 
idem confessor in alia opera pietatis. Dat. Basilee II. 
kl. Januarii ao. 1439. 


1441, 11. Sept. pag. 204. 

Wir Johannes Abt. Wigilinus prior u. Convent 
auff dem Munchberg haben verkaufft dem hannsen lof- 
felholtzen burger zu Nbg. unsers Closters gute zu Grems- 
torff. do krafft taucher. hanns weicker u. Rusentaler 
aufsitzen u. dye Muel zu Meidbach daselbst bey Grems- 
torff gel. mit dem recht des widerkauffs. Dye purgen- 
sind Veit von Rotenban. Jorg Truchses zu sampach. 
Cuntz von Bibra. Hanns glock. Hanns Brewtiam‘ und 
Hans schutz burger zu bbg.“®Ins. des Abts u. Con- 
vents. Datum ao. 1441 secunda feria post nativitatis 
marie. 


ge 
/ 


1442, 25. Jun. pag. 201b. 

Ich Gerhaws. herman Camermeisters sel witwen. 
Burgerin zu Nbg. habe verkaufft meinen halben hoff zu 
Gaustat. der vorzeitten der Gonloch sel. Burger zu Bbg. 
gewesen ist. u. der von hermann camermeister sel. mey- 
nen manne auf mich komen ist. an hannsen Ritter 
fleischmon burger zu bbg. umb 150 gulden. Da der 
hof Lehen des stifft uff dem Munchberg ist. also ist Jo- 
hannes abt doselbst on solchen kauff getretten. den hoff 
Zu. behalten. Ins. der ersamen weysen Heyntz Tockler 
Burger zu bbg.. u. Hannsen Tynttner auch ytzund zu 
bbg. Geben am Montag nach s. Johanstag sunwenden 
1442. 
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1442, 3. Nov. pag. 194. 

ı Wir Johannes V. £ £. abte u. Convent auff dem 
Munchperg haben verkaufft dem ersamen weysen Hein- 
sen walthern burger. zu vorcheim. Barbara seynner eli- 

chen wirtin unseres Closters Hoff zu Munersperg. der 
 jerlichen giltet 20 sumer korns. & sumer weiss. 2 sumer 
gersten. 26 sumer habern. 12 kesse. 60 eyer. 12 elen 
flechsens tuchs. u. eyn vasnachthenne. Und unsers 

Closters hoff zu Nidernweilerspach. der jerlieh geltet 12 
sumer koms u. 12 sumer habern. alles vorcheymer mas. 
18 kess. 8 huner. umb 550 gulden gegen widerkaufl. 
Dye purgen sind: Jorg Truchses zu sampach. Veyt 
truchses zu Rotenbach. clas von schawmburg zu Nackel. 
Hans Rymschneyder burger zu hochstet u. Cuntz schlus- 
sel burger zu Beyerstorff. Ins. des Abts, Convents u. 
der Bürgen. Geschah am sambstag nach allerheiligen- 
tag 1442. l | 





1444, 31. Maenz. pag. 195b. 

Wir Johannes v. g g. Abit. Prior u. Convent 
auff dem Muncbberg haben uns mit den erbern vésten 
Wilhelm u. Jorgen fuchsen gebrudern zu Dingeltzhaw- , 
sen guttlich vereint umb die schuld. dye wir u. unser 
Closter In schuldig sind..nemlieh 350 guiden 3 Pfundt 
u. 25 Pfenning. dofur wir In unsers Closters hoff 
zu Werde (prope Sweinfurtt) abgetretten. — Auch ha- 
ben wir uns furtter vereint u. zu kauffen geben 19 gul- 
den u. eyn ortt eyns gulden. jerlichs zins. ‚dofur dye 
genanten fuchs uns bezaltt kaben 385 gulden. doch ge- 
gen widerkauff. Ins. des Abts u. Convents. Am Dins- 
tag vor Palmtag 1444... 





"1444, 18. Jul. pag. 168. 

Wir Jacob Gerlini korherre zu s. Stephan zu bbg. 
des Herrn Anthonius bischoff zu bbg. in geistl. sachen 
Statthalter bekennen. das Anndres Stosser prior des Kl. 
Munchperg von hern Johanns abtt u. Convents wegen 
fur uns bracht eyn gutten brieff mit 2 Innsiegeln von 
Johannsen bischof za Wzbg. u. des Capitels u. bat eyn 
offen abschriffüt davon zu machen. Der Brief lautet: 
Wir Johamns etc. ut supra 11. Mz. 14124. Wir haben . 
den brieff besiegelt mit unsers vicariate Innsiegel. Ge- 

ben an Sambstag nach Margarethe 1444. — 


1444, 28. Sept, pag. 215. 

Wir Friderich v. E. £. Romischer Kunig etc. ver- 
newen u. conflrmiren dem Abtt u. Convent des Closters 
s. Michels zu Bbg. alle rechte. freihette. privilegia u. 
herkomen. dy sy von unsern vorfarn herbracht: haben. 
Auch bestetigen wir In solch gnade u. freyheitt durch 
Bischoff Eberhartten den andern zu Bbg. In gegeben. 
nemlich das all Ir lewtt u. untertane als ferre u. weytte 
das gen. Closter mit seynenzugehorungen weret u. umb 
den perck gelreisset ist. es seyn Ir dyener. Amptlewte. 
Koche. pfister. Pyerprewen. weyngarttner. zeidler. fors- 
ter gertner. schuster. Tuchscherer u. alle dy teglich 
dyenen wie das von altter herkomen ist. vor vogtey. 
rechten u andern beswernussen frey bleiben soBen. Ins. 
des Koenigs. Geben zu Nurnberg 1444 am Montag vor 
' 8 , Michelstag. 


1444, 29. Sept. pag. 215b. 
Wir Friderich v. g. g. Romischer Kunig etc. ent- 
bietten den Erzbischoffe zu Meintz u. den Bischofen zu 
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Wurzburg u. Augssburg unser gnad. Dy wirdigen Tum- 
brohst. Techant u.Capitel zu Bbg. u. besunder Johamn- 
sen Abtt u. Convent auff dem Munchberg haben ge- 
klagt. das In Ire freyheit zwar von uns bestetigt. alse 
das sye oder Ir untertan keynen clager zu recht zu stan 
pflichtig seyn im reich anders dans dem Bischoffe zu 
Bbg. auch das sye fur eynen Bischoff oder den stifft 
zu Bbg. nicht pfantpes seyn sullen. Und doch unter- 
steem sich viel Richter. sye vor landigerieht zu Nbg. 
u. zu Awerbach fur zu laden. auch zu leih u. gutt zu 
clagen. Auch etliche glawbiger. dye do vermeynen 
sehulde auff den Bischoff u. stifft zu Bbg. zu haben. 
dye gen. Prelaten angrieffen u. pfenden. — Da wir nun 
von viel anliegender gescheffte wegen zu meren male 
ig ferren fremden landen seyn mussem und gen. prela- 
ten zu swére wurde. unserm Kunglichen hoffe. darumb 
zu suchen. so geben wir euch zu schirmern. des Ir dye 
gen. Prelsten u. das Closter in ire freyheit besehutzt. 
Ins, den Koenigs. Geben zu Nbg. 1444 an s..Michels- 
fag. unsers reiche im funfften Jare. 


1444, 29. Sept. pag. 216. 

Derselbe gebietet seinem lieben Oheim u. Fursten 
Johannsen u. Albrechten gebruder Marggrave zu Bran- 
denburg u. Burggraven zu Nhg. seinem lieben Oheim 
u. Fursten Hannsen zu Beyern u. allen Fursten u. Gra- 
fen den Tumbrobst. Techant u. Capitel zu Bambg. und 
Johannsen abt u. Convent auff dem Munchberg in ihren 
Rechten zu schutzen. Geben zu Nbg. 1444 an s. Michels- 


tag. 


1445, 25. Jen. pag. 206 b. | 
Ao. 1445. Jnd. VIH. die vero 25. Jenwerii 


Vebae, s, Michaelis prope bhg. in mei nossrik preseneie 
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Andream stosser monachum dicti moii. ad ecclesiam par- 
rochialem s. Jacobi in Stetin Camin. dioc. ordinavit et 
* hec puncta. per dnm. abbatem exposita. per eum ob- 
servanda in se suscepit. 1) Fr. Anndreas ad prioratum 
8. Jacobi translatus. de omnibus bonis eiusdem ecclesie 
ac de debitis inventarium conscribi procurare velit dup- 
licatum. 2) Debita ipsius ecclesie parrochialis. per an- 
tecessores contracta exsolvat. 3) Capellanum de conven-: 
tualibus dicti moii. sibi adiunctum honeste tractabit. 4) 
Libros et clenodia ecclesie non alienare. sed augmen- 
tare velit. 5. A rectore ecclesie parrochialis in Germen. 
dicto moio s. Michaelis incorporate singulis annis ca- 
nonem seu censum vulg. Germgelt ad  anniversari- 
um ducam Stetinensium petere et nobis transmittere 
velit. 6) Singulis annid duas tunnas. unam allecum: et 
aliam luceorum ,salsatorum suis sumptibus ad oppidum 
liptzik et tune ulterius sumptibus nostris ad moium. nos- 
trum transmittat. 1) Fr. Andreas singulis annis de om- 
nibus perceptis ecelesie seu prioratus rationem in scrip- 
tis faciat. 8) Si Andreas premissa facere negligeret. aut 
ipse revocaretur. idem Andreas ad dictum moium. re- 
dire teneatur. Frater Andreas promisit hec omnia ser- 
vare. Aota sunt in stuba minoris refectorii prope capel- 
lam scorum. Angelorum presentibus Heinrico 'ubellein 
canonico. s. Stephani. domini Anthonii epi bbgis. vicario 
generali. . Heinrico steigelein et Heinrico sachse. Etego 
Michael hickler notarius publicum instrumentum confeei. 


.1446, 28. Febr pag. 195. 


Wir Johannes v. g. g. abtt und Convent auff dem 
Munchberg haben verkaufft dem erbern und vesten 
Heimtzen von Seckenderff zu Rospach und Margarethen 
von wilhelmstorff seyn eliche hawsftau unsers Closters 
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sehenden zu buch bei, Gremstonf. grossen. und kleynen. 
und unsers Clostejs hab zu Buch, und Bewtzehentleyn 
dabey. umb 560 gulden gen widerkauff. Zu puzgen setzen ' 
wir. Hans holtzperger au Bayerstorfi und hanns. dáp- 
heymer zu hohstett Geben am Montag nach s, Peters- 
tag kathedra 1446 mit des Abts und Convents Insiegel. 


1446, 26. Mz. pag. 198. 

Wir Anthonius v: g. g. Bischoff zu Bg. haben nach 
Ratt unsrer prelaten und doctores "wegen swer schuld 
in unserm Closter auff dem Munchberg eyn sparung. 
regierung und ordnung auff acht Jar in demselben Klos- 
ter gesatztt. dareyn Johannes Abtt und Convent gewillet. 
Johannes Abtt geht auff acht Jar in eyn reformirt Clo- 
ster seynes ordens. Wir bekennen. wen die achtt Jar 
aus sind oder der gen. Abtt ee zuruckgefordert wird. 
das wir denselben seyne gewalt wider volgen lassen 
wollen. Auch wollen wir .daran seyn. das dem Abt 
Johannes seyn deputat zu 200 Gulden jerlieh gezalt, 
werde. Ins. des Bischofs. — Geben zu bbg. am Sam- 
stag nach u. l. frawentag annunciacionis 1446. 


1446, 26. Maerz. pag. 197.. 

‘Wir Johans Abtt. Prior u. Convent auff dem Munch- 
berge bekennen. da das Closter in grosse Schulde ge- 
fallen ist. wie es bei der Visitation unsers Closters durch 
bischoff Anthonius erfunden worden. und dasselbe in kurz 
in verderben komen mochtte. also hat Bischof Antho- 
nius als eyn getrewer vater sich des Closters angeno- 
men. da wir nicht aus solcher nott zn bringen sten. 
Wir Abt. Prior u. Convent verwilligen in der vom 
Bischoff. und seinen retten amgeordneten .regiruag. spar- - 
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ung und werselweibung. 1) das wir Johannes abit zuk 
unserm Closter in eym reforwirtes unser ordens gedti 
wo uns das am bequemlichsten dunket. und dort 8 Jare 
bleiben. 2) Geben dem bischoff volle gewalt. aus eynem 
. reformirtten Closter eynen prior zw bestellen. ums iw 
unserm: abwesen dem €loster in geistlielikeit vorzuseyn. 
und ettlich ander personen dem Convent zu bestellen. 
3) Auch sol der bischoff dem Closter eynen pfleger 
setzen. der die werntlich saehe u. geschefte ausrichten 
sel. Dieser sol dem bischof sweren. 4) Zu eynen de- 
putat. sol uns der Pfleger jerlich 200 gulden zalen. 65) 
Unsers Closters geistliche Lehen zu verleihen behalten 
wir uns volle macht. — Wir Abt Johannes Prior und 
Convent haben unserm gn. hern von bbg. gelobtt ves- 
tiglieh alles zu halten. Ins.. des Abte. Priore u. Con- 
vents. Geben zu bbg. am sambsteg nach unser l. fraw- 
entag annunciaciouis ao. 1446. — 


Philipp: v. g. g. dechant des Turmstüiifté: zu bbg, 
bestaetigt die Abschrift: am. mitwochem nach s. Amkkos 
sientag (6. Apr:) 1446. I 


Een 


"1446, 5. Apr. pag. 198 b. 

Anthonius bbgis. eps. universis abbatibus’ etb. or- 
dinis s.. Benedácti. has literas: patentes visuris. salutem. 
— Notum fácimus. quod: menasterium s. Michnelis: prope' 
bbgam. dadım regulari: observancia mikerabiliter ' colap- 
sum. ad'observaseiam: regulanem : tan in: eapite, quasd-im:; 
metuis intendimus reformarme,. Ei quis: visum: ebt no« 
bis:expedire, ut Joksinee abbas s. . Mielinelis: in mona+- 
tetiis sub'ordinis reformatis' observancikm: discat regule- 
rém. a6 sancta in:comwereacieme': só visitet et exigrcesit- 
qummobrems : vobis: sapplieasmms. quatenus; prefstum: Jo- 
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AT 


hannem ad. vos reverenteg recipere velie, Sig. epi - 
Dat. bbg. feria tercia post dominicam Judies anmo 
1446, 


1446, 8. Apr. Vai: 196 b. 

Wir Johannes abti. Prior und Convent auff in 
Munchberg. — Da sent keisser Heinrieh und sant kun- 
gunden unser kloster gestiflt und darnach sant Ott bi- 
schofi zu bbg. dasselbe von des stiffts guttern grosslich 
gemeret. so bekennen wir. das unser Closier unter dem 
werntlichem schirm eyns bischoffs zu bbg. bleiben soll. 
und keynem andern werntlichen schirmer uber uns ge- 
nemen noch zulassen. Ins. deg Abts und. Comvents 
1446 am freytag nach suntag Judica in der vasten 
1446. 

NB. XHanc literam sigillare ductus fui ebrrectione 
non spontaneo animo. 





: 1446, 8. Aug. pag. 199. 

Wir Gotfrid v. g. g. bischoff zu wirtzpurg haben 
beteydingt. zwischen den retten des bischoffs von bhg. 
Jorgen von Schawmburg. Heinrich von streitperg den 
eltern Thumbern. Johannes dawer doctor. Albrecht von, 
gich Ritter. Hans vom Cristans. Peter Ochs, Jorg vom 
gich u. Marxen von. Rottenhan. und conrgden wannpa- 
cher, provisor des Closters Munchberg on eynen u. zwi- - 
sehen, Johansen Abti des gedachten Closters. am. andern. 
teil, 1) Johaunes Abtt sol dem gem. provisor eyngahen 
seyn grosses Innsigel: 2) der provisor so] $weren mit, 
dem, sigel getrewlichen umbzugeen, und. dem: abt£. seyn. 
deputat zu 200 Gulden zu zalen. 3) wen eyn geistlich, 
lehep, ledig, wurdet. so sol dex, pflegex. die. presemacion; 
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des: abits versigeln. 4) sol der provisor dem abtt eyn 
Inventarium des Closters ubergebem. 5) sollen der pro- 
visor u. die amptleut dem abtt alle Jar uber eynnemen, 
u. ausgeben des Closters eyn register geben. Gescheen 
zu hasfurt am Montag vor s. Laurencientag 1446 unter 
‘ Insigel des Bischofs. 

Am 16. August 1446 verpflichtet sich Cunrad von 
wannpach Conventbruder des Closters Michelveltt. . als 
vom Fursten Anthonius bischoff zu bbg. bestellter Pro- 
visor u. Pfleger des Klosters re alle obigen 
Punkte treu zu halten. 


/ 


Post 1446. pag. 196. 


Protestatio abbatís Joannis Fuchs contra iniurias 
Antonii episcopi bbgis. et Heinrici Ubelein vicarii eius. 

' Controversia ínter dominum episcopum bbgem. et 
inter abbatem montis monachorum gravis exorta a quo- 
dam Heinrico Ubelein eiusdem episcopi vicario exordium 
sumpsit. cum namque conventuales prefati monasterii 
contra abbatem suum unanimiter conspiraverint eo, quod 
malum de eorum medio aufferre attemptaverit. idem 
conventuales Heinricum vicarium in suam partem tra- 
xere. Qui statim occasiones diversas contra deum. re- 
gulam et adversus abbatem queritans. eundem in omni- 
bus negligentem et inutilem reperiri anhelans, ausu te- 
merario de ipsius abbatis regimine totaliter se intromi- 
sit. Cum constat verissime abbatem extremam diligen- 
clam pro sui moii. reformacione multis laboribus et ex- 
pensis fecisse. — Primo Heinricus Ubelein monachos 
extraneos et vagos absque litteris commendaticiis contra 
abbatis voluntatem ad moium. introduxit. Item mona- 
chos. quos et quanto voluit. ad se advocavit. Item de 
conventu apostatantes contra abbatis voluntatem absque 
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ulla emenda aut penitencia reitroduxit. Item more ri- - 
baldorum se mutuo in refectorij mensa. sacra lectione 
silencioque obmissis usque ad efusionem sanguinis per- 
 emtientes et ut reos de moio. fugientes reintroduxit. ab- 
batemque eosdem de facto excommunicatos absolvere 
compuli. Item correctionem monachorum prohibuit. 
qua correctione in fratrem Johannem seckendorff facta. 
abbatem tam episcopus quam : vicarius terribiliter verbis 
. iniuriosis. ignoininosis et subsanatoriis inclamando dixe- 
runt. virum barbatum virgis corrigi aut pereuti non de» 
bere. Item monachos et novissime fratrem  Redwitzer 
absque abbatis voluntate ad sacros ordines eciam sacer- 
dotales promovit et apostatare statim fecit. Item tam 
episeopus quam vicarius ejus quosdam officiales contra 
abbatem foverunt adeo. quod abbas nunquam ab his 
rationem de perceptis aut expositis habere potui. Et 
sic nulla auctoritas aut potestas tam in temporalibus 
quam in spiritualibus abbati remausit. Sed ex hoc neg- 


ligens et inutlis in omnibus inveniretur: et comprobare- 
tur. stis sic positis dominus episcopus improvise visi- 


tavit abbatem et certis artieulis ad respondendum com- 
pulit. De post per plures dies vicarius suus cum com- 
plicibus sub magnis et superfluis expensis abbatis con- 
spiratores duntaxat pon alios religiosos inter illos ,con- 
versantes examinavit Demum aliquibus diebus elapsis 
abbas ante episcopum bona sub fide accessit et non 
modico sub gravamine sentencionatur, Ab omni admi- 
nistratione eciam prius ablata. suspenditur. proprium 
suum moium. derelinquere et aliud intrare compellitur. 
Mox moium. suum ab episcopi satellitibus manu armata 
eapitur. elavesque portarum ac serarum abstrahuntur et 
sere eum certis clausuris franguntur. Abbas ad manus 
laicorum ab episcopo presentstur. megno cum tumultu 
truditur. ingenti cum strepitu comprimitur ac propriis 
E 
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" . episcopi manibus de habitacionis demo cum elamore 
valido ignominose eicitur. T&ndem abbate a turbine: et 
tempestate ae pro securitate et pace ad ecclesiam, con- 
fugiente. inde trahitur et ad castrum Altenburg tam- 
quam fur. latro et morte dignus ducitur et ibidem per 
sex dies in arta custodia detinetur. Post quos dies qui- 
busdam literis sigillatis ad nutum et voluntatem epis- 
eopi et sui vicarii vi ab abbate extortis liberatur: Par- 

- _ votempore demum interiecto- iterum bona sub fide ab- 
bas ab episcopo in sua curia seris clausis detinetur li- 
teras eontra moii. libertatem sigillare compellitur. No- 
vissime postquam abbas a suo m oio. discesserat aliqui- 
bus mensibus decursis. ipse abbas suasu domini herbi- 
pol presentibus dni. bbgis. consiliariis cuidam monacho 
alterius moii. in monasterio montismonachorum pro pro- 
curatore in temporalibus posito. sigillum suum abbaciale 
maius presentavit. ut procurator collationes beneficiorum 
per. abbatem factas etc. sigillaret. aut sigillum abbati 
ubicumque fuerit mitteret. Postremo recepto solemmiter 
sigillo. eo privatur. et ut clarius dicatur per carceris 
comminacionem spoliatur. Conventuales eciam duo si- 
gillum conventuale sub eustodia habentes. capiuntur et 
ad castrum perducuntur more maleficórum. quia literas 
contra abbatem et conventum confertas sigillace nolue- 
runt. Vicarius confractis violenter seris de sacristia 
sigillum conventus et a procuratoré sigillum abbatis ra- 
pit. et sic episcopus et vicarius cuncta. que eis placent. 
sigillant sine abbatis consensu. Quas literas abbas re- 
putat vanas et penitus nullius vigoris. Insuper" pretes- 
tatur super nullitate huius sigilli vi abstracti. Idem Jo- 
hannes abbas super omnibus iniuriis sibi illatis _saero 
provincialis capituli cetei humiliter supplicavit. quate- 
nus dignarentur sibi consiHo. favore et auxilio suffra- 
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-— Sie ídem protestatur super conservatione litere 
sb eo in 8uo ) recessu sigillate. 





e 1441, 10. Mal. pag. 198b. 

Nos Heinricus et Theodericus fuchs fratres. Jo- 
hannes in preitbach et Cristoforus filius suus. Jacobus 
in wunfurtt. Johannes et heinricus fllii sui. Johannes in 
sweynshawbtt. Theodericus et Heinricus in Walpurg 
fratres. Georgius in Pinbäch. Beringer in Rudenshawsen. 
Thoma filius suus. Wilhelmus et' Georgius in: Dingel- 
hawsen fratres. ommes vulpes. armigeri et vasalli in 
franeonia. teutunice fuchs eognominati. notum facimus. 
quod patruus. noster Johannes vulpis teut. fuchs. exhi- 
bitor presencium. abbas s. Michaelis ex nostra genea- 
logia procreatus sit. per omnia nobis equalis. sed in dig- 
nitate inequalis. quia, maioris gradus et status. Quare 
supplicamus. quatenus universi et singuli hunc Johan- ' 
nem in suis causis habeant consilium, favorem et auxi" 
lium. Scriptum ao. 1447 die decima Mali sub sigillls 
nobilibus viris sc. Johe. de Preitbach. Georgio de pin- 
pach et Jacobo de wunfurt vulpibus. . 





1447, 1. Sept. pag. 199b. 

Fridericus d. g. Romanorum rex etc. Johanní fuchs 
abbati s. Michaelis prope bbg. graciam regiam et omne 
bonum. — Propter merita tue probitatis et virtutum 
in Capellanum nostrum et sub nostram proteetioneni 
specialem te assumínrms. Privilegiis et iuribus gaudere 


debeas. quibus ceteri aule nostre regie capellani utun- 2 


tur, Universis principibus ecclesiasticis et secularibus 


mandamus. quatenus te. dim et quotiens ad nostra aut 


eorum dominia perveneris. benigne suscipiant. mec non 
: a 


. 
. 


e 
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cum; faraulis. equis., vagiliis. arnesiis, libris ;ete. per quos- 
cunque passus. portus. pontes. civitates. castra ete, twm 
per terram quam per aquas absque solutione thelonei. 
dacii. pedagii. pontevagii. tribute. mute. gustume. ga- 
belle transire et redire permittant. tibique ac familie 
tue debeant providere salvo conductu. Datum Wyenne 


'príma mensis Septembris : ao. 1447. regni nostri ao. oc- 


Ayo: 
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1448, 13. Marc. pag. 194. 
. Johannes abbas 3. Michaelis prope bbg. doo. Án- 
thonio epo. bbgi. ad ecclesiam pafrochialem in Bucha. 
vestre,dioc. vacantem per resigmacionem Conradi lanng 
ecclesie in Bucha novissimi rectoris. heinrieum fabri 
presentamus. Dat. et act. Wienne patavien. dioc. in do- 
mo nostre solite habitacionis sita ex opposito moii. 'pre- 


. dicatorum ao. 1448. Ind. XI. die XIII. Marcii. presen- 


m 


tibus Hermanno heym de Rotenburga liceneiato in me- 


dicina. et magistro Paulo schweicker de bbga. et Heiri- 
rico sachsen bac. in artibus rectore parrochialis ecclesie 
in Gerterod bbg. dioc. testibus. sod 


1448, 10. Mai. pag. 202. 

Wir Heinrich ubelein zu Brixen u. zu s. Stephan 
zu bbg. korher. des fürsten Anthonius bischoffs zu bbg. 
in geistlichen sachen vicarius. bekennen. das. frawe Ir- 
mel .prewssin. hannsen prewssen eliche hawsfrawe zu 
Ebensfeltt dem Closter Munchberg zur Verbesserung u. 
zum baw der Cappellen des Closters. eyn vierteil eyner 
bube zu Ebensfeltt. das von heintzen schenken irem va- 
ter auff sye komen. geschenkt hat. Auff ir lebtag muss aber 
das E ir geben yedes Jar 12 sum, korns. 6 suni. 


"CIE - "e £3 
weiss. à sum. gersten und 2 sümr. habern. ferner sollen 
die hern vom Michelsberg ir beweissen 6 bete ackers, 
des Closterhoffs doselbst. darauff sye ruben und krautt 
erpawen mag. urid eyn firiel- hannffkorn zu sehen. auch 
ol man ir jerlich furen lassen, 4 fuder prennlíol aus 
frem holtz an. dem gemeyn slage zu Rattelstorff. : Nach 
dem tod der frawe Irmel. so sind die hem vom Munch- 
berg davon ledig. aber' sie sollen ir eynén Jartag hal- 
ten. Ins. des -Vieariats. Gezeugen sindt.' Hanns zol- 
ner. Heinrich Kilian korhern. Ulrich Jane vicarier zu s: 
Stephan. Hanns kelner zu Rattelstorff u. Hans wolff zu 
schlusselveltt. Geben und geschehen am freytag nach 
S. donna ante Epor IRHBRIE ie | 


.4448, 13. Jul. pag. 206. 

Ich hans vom Gutemberge entscheide mit willen 
des hern Anthonius bischove zu bbg.-den Streit zwi- 
schen Friderichen abt u. Convent zu langkheim u. zwi- 
schen Cunräd von wannbach pfleger u. Convent auff 
dent Munchberg von der zehende im Swabtale und zu 
kumelsgérewte wegen. 'das das’ zehentlein zum' enndt 
zen. im Swabtale gelegen. und vormals dye von lanck- 
heim innegehabtt. dem" Closter| Munchberg zu seinem 
zehend im 'Swabtal gehoeren sol. auch dorzu der zehnf 
einger ecker gen kumelsrewt zu.  Dargegen sol der 
zehend von deri andern eckern zu kumelsreutt dem Clos- 
ter Lanngkeim gehoeren. Wir Friderich Abt u. Cun- 


* 


" radt von Wannbach pfleger haben gesiegelt. Geben on 
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-- Wir: Anthonius v. A £- Bischove zu Big. beken- 
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nen. das uns Cunrad wanubacher pfleger unsers Clostere 
auff dem Munchberg geklagt. das Jorg Truchsess unser 
amptman zu lichtenfels und lieber getrewer des Closters 
armleute in Ebensfelt offt gepfendt het umb Blochfure. 
dye er von Ine.vermeint zu haben. Wir untersuchten 
beider sache. und entscheiden. das des closters armleute 
dye Blechfuren nicht pflichtig seyn. das aber Jorg Truch- 
ses umb dye ‚pfand. dye er schon genommen. nichts mer 
schuldig seyn soll. Ins. des Bischofs. Geben zu Bbg. 
am Mittwochen nach s. Margarethentag 1448. 


1448, 29. Nov. pag. 189 b. 


Nicolaus episcopus servus servorum dei. — Cum 
frater noster Anthonius eps. bbg. nobis exponere cura- 
vit. pro regulari observancie in moio s. Michaelis prope 
bbg. plurimum conferret. aliquas ydoneas reeipi perso- 
nas. Nos. qui hodie prefato epo. per alias nostras literas 
mandavimus. ut contra Johannem abbatem dicti moii. 
super nonnullis criminibus et excessibus auctoritate nostra 
procedetet. priori eiusdem moii durante, processu et 
eciam post. donec eidem moio. de aliqua persona cano- 
nice provisum fuerit quascunqe personas ydoneas, tam 
nobiles quam alias. dictum moium. ingredi volenfes. in 
prefato moio. recipiendi auctoritate apostolica licenciam 
elargimur. non obstantibus constitucionibus apostolicis. 
Datum Rome aput scam. potencianam ao. 1448 III kl. 
Decembr. . Pontificatus nri.ao. seeundo. , 


1450, 28. Jun. pag. 193 b. 


Nos Johannes abbas s. Michaelis prope bbgam. dno. 
Gotfrido herbipol epo. presentamus ad ecclessidtm parro- 
- ehialem in welbhawsen. per obitum Michaelis hickler 
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novissimi rectóris vacantem. — Johannem Thil clericum 
vestre dioces. Sig. abbatis presentibus dnis. magistris 
Hermanno heym doctore medicine. Jodoco hawsner vi- 
Vario im spiritualibus ecelesie s. Stephani in Wienna. 
Nieolao de albo castro procuratore - ordinis dnorum. 
Theutonicorum licentiato in decret. Paulo schweicker 
arcium magistro. testibus. Datum Wienne in domo habi- 
tacionis nostre die XXVIII. Jun. 1480. 


Post 1450. pag. 200. 


Anno 1435 dns. Johannes fuchs huius monasterii 
regimen sortitus est. Eius temporibus regularis norma 
discipline nulla prorsus in nostro loco fuit. "Temporalia 
quoque bona ex incuria inhabitancium vendita et impig- 
norata fuerunt. ita ut vix tenues reliquie inveniri potuis- 
sent. Nec mirum cum iuxta evangelieum dictum: Omne 
regnum in seipsum divisum desolabitur. ita ét fratres. dei 
postposito timore. sieut postea sub Eberhardo III et epo. 
Georgio rei probavit exitus. factum est. Nam more se- 
cularium canonieorum ac ecclesiarum collegiatarum om- 
nia bona monasterii per officia dividentes insolescere 
ceperunt per licenciam. Nee fuit. qui tunc murum se 
opponeret pro domo dei. nec staret ex adverso. Deni- 
que eps. Antonius. prefatum Johannem fuchs in mo- 
nasterio captum aliquamdiu detinuit. Postea ad priora- 
tum stetin relegatum. demum ratispone apud s. Jacobum 
ad scotos exulavit. Tandem Wienne exul moritur ao. 
1450. 


1461, 8. Febr. pag. 210. 
Wir Hartung v. g. g. Abt. Cunradus prior und 
Convent auff dem. Munchberg haben verkaufft dem Stifft 


rd 
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s. Stephan zu Bbg. unsers Closters zwen hoffe. Der 
eyn. der Eygenhoff gen. bey Betstat. den ytzund Clas 
Tratz besitzt. und jerlich giltet 14 Schoffel korns, 1 
Schoff. . weytz. 1 Schoff gersten 3 Schoff. habern. 2 
masgarethhunier. 2 herbsthuner. 2 vasnachthuner 1 klo- 
' ben flags. — der ander hoff. der Eattelshoff gen. bey 
dem vorgen. hoff gelegen. den ytzund Cuntz und heintz 
dy Ratolff besitzen und gilt jerlich 6 schofl. und 1 sum. 
korns ete. "Wir haben verkaufft unser recht. ausgeno- 
men haubtrecht und fron. nemlich 18 fure sus dem ey- 
genholz gen bbg. und 1 fuder hewss von Trewschendorff 
gen bbg. Item 1 fuder stro und 4 bettfeldes zu krawtt 
und ruben dy geburen unsern vorstern zum eygenhoff. 
umb 600 gulden. Ins. des Abts und Convents. Actum 
ao. 1451 am montag nach u. l. fraw entag lichtmess. 


1451, 9. Febr. pag. 210 b. 

Wir Gangolf Ringer Techant und Capitel zu 8. 
Stephan zu Bbg. haben gekaufft von Hartung Abt. Cun- 
rad prior und Convent auff dem Munchberg zwen hoffe 
der eyn gen. der eygenhoff bey Bethstatt und der an- 
der hoff. gen. der Rattelslioff bey dem gemelten hoff 
gel. umb 600 gulden. und haben Inen aus frewntschaft 
den widerkauff bewiligt: Ins. des Capitels. — Geben 
1451 am dinstag nach u. 1 frawentag Purificacionis. 


" 1451, 18. Mz. pag. 211. . 

Wir Hartung etc. bekennen. das dy erherg fraw 
Margareth kesslerin sel. Eberharts kesslers sel. wirtin 
unsern Closterzehenden zu weichenwasserlos von unsern 
yorvordern umb 500 fl. auf widerkawffe gekaufft hat. 
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der hinnach auff Cuntzen .kessler sel. iren leiblichen sone 
gefallen ist. Derselbe Cuntz sel. hat. umb gottes willen die- 
‚sen zehenden unserm Closter wider geschickt. Dafur wol- 
len wir alle Jar eynen Jartag fur In. seyne eltern u. freunde 
in der woche nach Dyonisyen mit herlichen gelewt. ge- 
sungen vigilien und Selmessen halten. Ins. des Abts u. 
Convents. Actum ao. 1451 am 1 UORHOISOMR- VOR SAW 
niscere. 





4451, " Mz. pag. 240 b. P gas 

Wir Hartung v. g. g. Abit. Cunrad prior und Con- 
vent auff dem Munchberg haben verkaufft unsers Clos- 
ters eygen zehenden zu weychenwasserlos dem hannsen 
zolner korhern zu s. Stephan zu bbg. umb 350 gulden 
und um X schoffel getreids oder X gulden ewiger guldt. 
dye er uns ubergeben hat. und dy Im vormals auff unsers 
Closters gutern zu ewigkeit verschrieben sind. nemlich 
auff dem eygenhoff. Ins. des Abts und Convents. Ac- 
" tum a0. 1451 am Ireytag vor u. 1. frawentag Ánnun- 
ciationis. , 3 
Rus 

4451, 26. Mz. pag. 211, 2. 

Ich Johannes zolner kerher zu s. Stephan zy Bhg: 
— Da der zehend zu weichenwasserlos dem kloster auff 
den Munchberg in kurz von Cuntzen kessler sel. umb 
gottes und seyner selen willen ‚geschickt ist. und: der- 
selbe auch.mir aus frewnfschaft 150 gulden wert be- 
schieden hatt. darzu ich etliche ewige gulden . erbains 
auff meynem baws zu hbg. bey s. Mertein;verkaufft han, 
wodurch dem gen. Closter merklich nutz widerfarn.- so 
hab ich mich mit hartung. Abtt. Cunrsd prior. und Cons. 
vent des gen. Closters vereynt. das wen ieh von, iods« 
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wegen abgee. der gen. zehende zu weichenwasserlos 
dem Closter frey heimvalle. Ins. des Peter hofman 
Techantt zu s. Jacob. Actum ao. 1451 an unser fraw- 
entag Annunciacionis In der vasten. 





1151, 25. Jul pag. 208. 


- Ich Jobst von rothenhan zu schenkenaw als eyn 
obmon. und wir Jorg von Giech. Jorg von Bibra. Cuntz 
von Bibra qnd Jorg Narb als spruchleutt entscheiden 
in der Irrung zwischen Hartung abt auff dem Munchberg 
und zwischen dem gestrengen vesten ritter wilhelm Mar- - 
schalck. wegen gerechtikeit zu Echerbach und pfersfelt 
1) Eyn herre vom Munchperg ist des dorffes zu Echer- 
bach eyn rechter naturlicher eygen und erbherre besetzer 
und entsetzer. Dye armenleutt und menner sollen Jm 
 erbhuldigung thun und sweren. darnach aber dem Wil- 
helm Marschalk sweren als eynen vogthern. 2) Eyn her 
vom Munchberg .sol das hoch gericht zu Echerbach se- 
tzen. wen er im Jare wil. doch sol er dem voythern 
den tag verkunden. 3) Eyn herr von Munchberg mag 
seyn schoppfen zu Rattelstorff mit Im nemen. auch ett- 
lich der von Echerbach zu In setzen. und dann fragen 
umb schuld. umb erb und eygen. 4) Eyn herr von 
Muncliberg sol eynen séhulteissen zu Echerbach setzen. 
wen er wil. one eynrede des Wilhelm Marschalck oder 
wer voyt ist. 5) Der gesetzt Schulthes sol eynem hern 
vod Munchberg. als eynen eygen hern und den Wil- 
helm 'Marschalck als eynen voyt sweren. 6) Eyn herr 
vorm Munchberg sol dem schultessen leihen das forst- 
gut. Der Schulthes sol sprechen um erb 'whd eygen 
und schuld. was dan do von buss und wandel gevallen. 
das sol halbs sein eyns hern vom Munchberg. ünd halbs 
eyns vóytherrn. 7) Der sehulthes sol zins und gult des 
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Closters zu Echerbach eynfordern und gen. Rattelstorff 
. oder Bbg. antwortten. Dasselbe sol er eynem voythern 
thun. 8) Wem die armenlewt zu Echerbach ichts ver- 
kauffen. so sol eyn her von Munchberg solches leyhen 
und den hantlon halb nenıen. Der ander teil gevallet 
dem Wilhelm Marschalck. 9) Herr Wilhelm Marschalck 
sol die armen lewte zu Echerbach nicht besweren mit 
ungewonlicher frone. 10). Von des Marren und Reyters 
gutern zu piersfelt sprechen, wir. das sye eynem bern 
von Munchberg erbbuldigung thun sollen. als Irem erb 
und lehenherrn. und hern Wilhelm Marschalck als eynen 
voythern. und sollen keinen andern versprecher nemen 
dan hern Wilhelm. 11 Den habern. den dye armenleutt 
zu Eckerbach dem Marggrafeu Johannsen bishere geben. 
sol her Wilhelm abthun. Ins. der 5 Spruchleut. Geben 
on s. Jacobstag 1451. 





1151, 11. Nov. pag. 209 b. 
‚Wir Hartung Abft und Conveat auff dem Munch: - 
berg haben verlihen unserm lieben getrewen hannsen 
kelner unser haws und schenkstat zu Rattelstorff[ Da- 
von sol keIner uns geben alle Jar 3 gulden. Wen wir 
voyt oder Schulthesson.. oder .Eegericht.- zentgericht ete. 
ausserhalb unser behawssung zu Rattelstorff besitzen 
wollen. so sol das beschehen in unser schenkstatt on 
widerrede des gen. kelner.: Ins..des Abts,- Actum ao. ° 
. 1451 in die s. Martini epi. 


.  Mb1, 13. Nov. pag. 209. 

Wir Hartung v. g. g. Abtt. Cunrad prior und Con- 
vent auff dem Munchberg .haben verkaufft dem erbern 
vesten Jorgen von windeck und. Junckfrawen... Ursula 
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seyner swester 20 Gulden leibgedings auf Ir beder leib u. 
lebtag um 160 gulden. Zu purgen haben wir gesetzt: 
Hanns Bernhart Hans tockler und Jobst melber alle 
drey burger zu Bbg. Ins. des Abts und der Bürgen. 
Actum am Sambstag post Martini ao. 1351. | 


1482, 13. Febr. pag. 211 b. .— 
Wir Hartung abt. Cunrad prior und Convent auff 
dem Munehberg haben verkaufft dem erbern Cuntzen 
breissing und katherin seyner wirtin unsern Closterhoff. 
der Spitalhoff gen. unter dem Munchberg bey s. Gilgen 
mit dem garten. als weyt und breyt In hanns fuchs in- 
negehabt. und mit 10 schoffel getreyds um 400 gulden. 
Den gen. hoffsollen wir mit dach und zewnen in gewonli- 
chen paw haltten. dagegen hat uns breissing den wider- 
kauff bewilligt. — Ins. des Abts und Convents und der 
purgen Casper von liechtensteyn zu Taschendorff. Burg- 
hart von sehawmburg. Herman von pfersfeldt zu wey- 
lerspach. Hanns Rusenbach m Trunstat. A atn sun- 
wg vor s. Valentinitog 1152. 


1489, 6. Mai. pag. 212 b. - 


Georgius eps. prenestinus.,  Ysidorus eps. Sabiuen- 
sis. Alfonsus tituli scorum, quatuor coronatorum. La- 
tinus titull scorum. Johannis et Pauli. Alanus üt. E 
Praxedis. Philippus tituli s. Susanne. Petrus tituli s. 
Marci. Prosper de columna diaconus sci. Georgii ad vel- 
um aureum. omnibus vere penitentibus. qui, ecclesiam s. 
Michaelis prope bbgam. in festis: domini nri. J. christi. 
et bte Marte vgis. ac bti Johannis baptiste. duedecim 
äpostoldrum. sei. Michaelis et Heinriei atque Kunegun- 
dis et fidei etc. visitaverint. antuatim, ad repatacionemi 


- 


6 
* 


edifici. .calieum etc. manus porrexerint adimtriees. nog 
cardinales pro qualibet die. ipsarum .festivitatum centum 
dies de iniunctis eis penitenciis relaxamus. Sig. cardina- 
lium. Dat. Rome ao. 1452 die sexta Maii. Pontificatus 
dni. Nicolai V. pape anno sexto. . | | 


:14523, t. T pag; 221.7 

— Wir Johannes bischoffe zu &econ und "— auf 
dem Munchberg bekennen. das her Hartung etwan abt. 
unsers Closters dem wirdigen wolgeborn hern Jorgen 
Grauen zu lewenstein Tumher zu bbg. verschrieben hat 
, unsers closters weyerlein ob. Gaustat unter der pfaririen 
beim holtze. Auf’Ersuchen des grauen Jorgen verschrei- 
ben wir Im das'andere weyerlein Mittelsee genant. das 
bey dem obigen weyerlein wust fiegt. also das. er das- 
selbe pawen und besetzen sol. aufl sein lebtag. Ins. 
des Abts. des Cunrad priors und des Convents. Geben 
1452 am Mitwochen naeh s. Peterstag keihenfeyen ^ -." 


Obiges bekennt Jorg graue zu lebenstein Thumher 
zu bbg. gehen 1452 am donerstag s. stephans des hl. 
merterers tag Inventionis genant. (3. August). - — 
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1452, 30. Nov, pag. 220. . 

Wir Jobannes v. g, g. bischoff, zu Aceon und pfle- 
ger anff.dem Muschperg. und wir Cunradus prior und 
Convent daselbst haben. verkaufft dem erbern und vesten 
Jorgen narben ditzmals unserem voytt auff dem Munch- 
berg. u. Mechtt seiner hausfrawen: 38 Pfund. ye 30 Pfen- 
ning fur ein Pfund und darzu 4 schaffel korns. u. 3'4 
schaffel habern auff unserm’ Closterhoff zu Ebensfeltt 


umb 360 fi gegen Widerkauff. Ins: des Johannes und 
Convents. Actum 1452 in die Andree apostoli. 


1453, 26. Fébr. pag. 221b. 

Wir Johanns v. g. g. bischoff zu Accon und pfle- 
ger auff dem Munchperg und wir'Niclas prior und Con- 
vent daselbst bekennen. íffas her Jorg graue zu lewen- 
stein Thumher zu bbg. zwey closters weyerleyn eb Gau- 
‚statt unter der pfannen dem holz dye zu ryssen und 
wust lagen in pewe bracht und besajzt hatt. zum nutz 
ungers Glosters, Daher haben wir Im auff seyn eyne 
lebtag zu rechten- leibgeding verschrieben unsers Clostera 
seehewslein gen. der Gumprechsbrunn mit dem brunnen 
und garten und paumíeldt und auch dem Vischgraben 
darum geende. mit der bedingung, das er, so er erst 
kan und mag wetershelben. auff das wale. dorauff das 
alt seehewslein ytzund steett. eyn Newseehewsslein und 
wonung. auch den fischgrgben und zawn darum geende 
pawen sol. Item dye steyn aus dem bruch in derpfan- 
ne sol er schicken gebrochen auff seynem lone. auch 
soll er den kalk darzu kauffen. Alles andere sol das 
Closter hinzuschicken. . Nach seynem tode gehort das 
hewslein unserm Closter. dye fisch aber. dye er im gra-- 
ben bett. sollen seynem getreuen henndern volgen. Ins. 
des Johannes und Convents. ‘Geben am montag nach 
suntag Reminiscere in der vasten 1453. 

Jorg graue zu lewensteim "Thumher zu bbg. be- 
kennt sich zu obiger verschreibung. Geben am dienstag 
nach suntag Reminiscere in der vasten. 1453. (27. Fbr.). 


1453, 6. Mz. pag. 228 b. 
Wir Johannes v. g. g. bischoff zu Accon. beste- 
tügter pfleger des Closters auff dem Munchberg. und wir 


e. 
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- Niclas prior und Convent daselbst bekennen, das wir 
schuldig worden seyn dem erbern und vesten Jorgen 
narben voyt auff dem Munchberg und Mechten seiner 
wirtin 50 gulden. .dye er uns gelihen und dye wir Im 
wider auff nechst Jacobstag bezalen wollen. — Ins des 
Bischofs ‚Johann. und Convents. Geben am Dinstag . 
nach Buntag Oculi 1453. 


1453, 11. Apr. pag. 222. 

Wir Johannes v. 8. g bischoff zu Accon. pfleger 
auff dem Munchberg. wir Niclas prior und Convent. da- 
selbst haben verkaufft dem Heintzen Hirslewben. Alhei- 
den seyner eliche hausfrauen unsers' Closters zwey gut- 
ter zu Gremsdorff. dy etwan des Hannsen Pewsners ge- 
west. das eyu gutt off dem reynn gegen der eysch. das ' 
ander hinder unserm Closterhoffe, umb 59 gulden. Ins. 
des Johannes. geben 1453 am Mitwochen nach Quasi- 
modo p mE 


1453, 6. Mai. pag. 214. 


Nicolaus eps. servus servorum, — Cum. eleut: aes 
cepimus. monasterium. s. Michaelis prope bbgam. in que 
corpus s. Ottogis reeonditum 'et in viginti millibus flore- 
norum áuri ren. creditoribus suis obligatum exstitit et . 
capella bte Marie eidem monasterio contigua in suis 
structuris reparationibus non modicis indigege nasrantur. 
nos omnibus penitentibus, qui ad reparationem et per- 
&olugionem dehitorum manus porrigant adiutrices et in 
Íesto assumptionis bte. Marie. ecclesiam et capellam pre- 
dictas visitgvering septem annos et totidem quadragengs. 
de iniunctis, penitenciis relaxamus. Datum Rome apud 


6 x 
&. Petrum. Ao. 1459 tercio nónas Mali. Pontificatus 
nrk ao. septimo. 
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‚1453, 5. Mai. pag. 214 b. 

— Nicolaus eps. servus servorum decanis berbipel. et 
st. Stephanitmogunc. ac s. Jacobi extra bbgam. salutem. 
Conquestione Johannis epi. Acconensis. qui monaste- 
rium s. Michaelis ex concessione sedis apostolice in 
commendam obtinet et conventus eiusdem moii. vobis 
mandamus. ut non permittatis bona ad commendatarium 
ac conventum moii s. i sm spectancia indebite mo- 
lestari. 


Datum Rome apud s. Petrum ao. 1453 tercio no- 
nas Mail. 





1453, 7. Sept. pag. 225 b. 
Anno 1453. Ind. I. die veneris septima Septembris 
eoram dno. Joe. Acconensi episcopo: perpetuo commen- 


: datorio moii montismonachorum in mei notarii et testium 


presencia frater Fridericus de Redwitz monachus dicti 
moli. ad ecclesiam parrochialem $. Jacobi stetin. Ca- 
min. dioe. translatus. est. Acta in, loco eapitulari presen- 
tibus Johanne Piscatoris et &tephano wigenheim, 


1459, 29. Sept. pag. 222b. 

Wir Johannes bischof zu' Aecon ete. wir Niclas 
prior und Convent auff dem Munehberg besitzen 4 Pfant 
zins auff den hofstetten' zwischen: den prucken. eymseit 
an Cuntzen satler. und anderseit an fritzen "mertzbach 
vormund fritzen gaciar sel kind. vorn an dye gemeyn 
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strassen. und hinden an das wasser dy rednitz. rechts. 
so man gen tewerstatt hinaus geet. uhd etwe Cunrad 
. gawchs hefer sel. gewest ist, und die Johannes schawe 
sel. Chorherre zu s. Stephan von Im abgekaufft ' und 
uns zu seineni^Jartag geschickt hat. Da nun dy gen. 
 hofstete viel Jar 'wust gestanden uid der zins hinter- - 
stellig blieben. so waren die gen. Cuntz satler und fritz 
merzbach willens, dieselbe zu bauen. ' wenn sie nur die 
Haelfte der zins Zahlen dürften. was wir auch bewillgen. 
' Ins. des Abts ‘und Convents. Geben 1453 an Ss Mi- 
«helstag. : 


Am demselben Tage versprechen Cuntz ' sattler 
und fritz mertzbach diese Uebereinkunft zu 'hal- 
ten. Peter hoffman Techant zu s. Jacob hat. durch 
sein Insiegel es bezeugt. 

P. : AV PEDIS M NE: E f 

1453, 10. Dec. pag. 219. 

Ich Albrecht von giéch Ritter landrichter des 
stifft zu Bbg. bekenne auf . Antrag des Johannsen 
Bischoff:zu Accon pflegers und des Convents auff dem 
Munchberg. das der schaftreib wegen zu stubech in 
des landgerichts buch also steht: ‚Peter stolzenroder von 
stubech und Peter seyn son haben ‘bekannt: das dye 
schafftreibe Zu stubech des Closters auff dem Munchberg. 
eygen' sey. und dye 'sehafftreib. dye sye dyé^ stolzeriro- 
der da.haben. nur vom - Closter und so lang dieses es 
gestattet. besitzen. Geben’ mit des Landgerichts Ins. 
Am Montag nach wu. 1. frawentag Conceptionis 1453. 
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1451, 11. Mz. pag. 208b. 

Ich Albrecht. von" Gfech: ritter und landtrichter zu 
Bbg. und ich Jorg Narbe 'vogt auff dem Mwüébberg 
e. gs ost qu dir qune LEE ) 
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sprechen zwischen Wilhelm Marschalk ritter und zwi- 
schen Eberhart zigenfelder schulthes. Herman Elbier. 
Enndres , krawse. Cuntz brechtlein. und Heintz geis- 
selbrecht im Namen der armelewt au Echerbach 
. wegen der frone. :1) Des Closters auff dem Munch- 
berg armeleute zu Echerbach sollen dem Wilhelm Mar- 
schalek alle Jar zwey fuder wejns furen von Zeil bis 
gen Raweneck oder zu der Sneyhe. 2) Dieselben sol- 
len dem hern Wilhelm mit dreyen fertigen pflugen drey 
tag im Jar fronen zu Raweneck oder zu der Sneyhe. 
3) Jeder der armenlewtte sol 3 tag im snytte fronen. 
Sollte eyn tag nicht nótig seyn. so ist dafur ein gro- 
schen oder 7 pfenning zu zalen. Dieser endtschied sol 
dem spruche. den vormals Jobste von Rothenhan zu 
schenkenawe als eyn obman gethan unschedlich seyn, 
Ins. des Albrecht v. Giech und des Jorgen Narben. 
Geben auff suntag in der vasten Beminjscere 1464. 


* 
PERRA 
- 


f - 


1454, 27. Nov. pag. 291b. 


Ich Oswalt von Schofstal zu Bawnach gesessen u. 
‘ich Barbara sein eliche Wirtin. wir haben verkauft dem 
Betzen Francken Burger zu Erbern. Cristen seiner eini- 
gem Tochter 30 Waltacker Felds und Wysen in dem 
Meinguess genant. dy zu Lehen gehen dem Stifft Munch- 
berg. Gesiegelt haben: Caspar von Liechfenstein. 
Burckart von Schawmberg und Caspar von Schofstal. 
Die Bürgen sind: Hans Wendel, Cuntz Gobel und Hans 
Glawer alle 3 zu Bawnach gesessen Geben 11541 am 
Mitwochen nach s. Kafherinatag der Hl. Nothelferin. 


(Johannes Bischof zu Accon.und Pfleger des Clos- 
ter Munchberg verleibt.dem Betze Franck zu Erberg 
und Cristein seiner Tochter die 30 Waltacker in Mein- 
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gus. der sch unter dem Siegel des Johsmies Btzovogel 
Bürgers zu Ebern verpflichtet: 1. Mai na) 
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1456, 9. Jan. pag. 223. 
. . Wir Johannes bischoff zu Accon. ‚Pfleger des Clos- 
ters auff dem .Munchberg, und wir Niclas prior und 
Couvent daselbst haben verkaufft dem. hern .Mertein 
koppen chorhern zu s. Stephan zu bbg und pfarrer zu 
Bawnach in seyn eins hant unsers Closters gute zu 
Gremstorff mit namen die gute. do ytzund Crafft Taw- 
cher. hans weycker. Jorg Peule aufsitzen und dy muel 


* £u meydbach. doselbst bey gremstorff gelegen do ytzund 


we 


Peter nulner sitzt. umb 900 gutter reynischer gulden. 
Purgen sind Albrecht von giech ritter und lanntrichter 
des stiffts zu bbg. Albrecht Newstetter lanndtschreiber 
doselbst. und die ersamen und weisen Heinz Cammer- 


‘meister und hanns Bernhartt bede burger und des rats. . 


^ * der stat bbg. Geben am Freytag nach Erhardi 1456. 


"Y ‚1456, ‚28. Jur pag. 218 b. 
-^» ch. Beíg francke. Burger zu Ebern und Cristein 
pieyne ‚dochtter. wir haben mit ratte meyner freunde 
hannsen Ortolifa Eberkartten henndorffers. herman El- 
ners: und. hesiyan weiglins verkaufft dem Johanusen Bi- 
schaff. su Ascon und pfleger auff dem Munchberg und 
' dem Conveni.30 Waldackers feld und wiesen in dem 
Meyagoss. dy ich vormals umb Oswalt schefstaller zu 
Bawnach kaufft han. Dafur hat mir das Closter gege- 
ben den hoff zu Medlitz. do Cantz hack sitzet. und 2 
waldacker wysen Nor dem lintach. Für Betz hat ge- 
alegelt dex veste. Gorgen Narhe zu Bamberg in der Burge. 
p* 
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das Libor Janilcr "Qaben ael Misa Var un 
ser frawentag liechtmesse 1466. 


1456, 1. Febr. pag. 219. 

Ich Albrecht von Giech Ritter ges. zu Obernbrun 
landtrichter des stifftl zu Bbg. habe eynen wechsel ge- 
tan mit Johannsen bischoff zu Accon. pfleger und Con- 
vent auff dem Munchberg. Das Closter gibt mir seyne 
gutter zu Obernbrunne. dy in vergangen tagen fast ver- 
wust gewesen sint und dye ich mit fleiss wider zu gut- 
tern wesen brachtt habe. Dagegen gebe ich dem Clos- 
ter eyn Muell zu Swabtall und eyn selden bey der 
muel welche 24 Pfunt und 2 vasnachthuner gulten. 
Ins. des Albrecht von Giech. dann des vesten Al- 
brechten Newsteter lanndtschreibers zu Bbg. Geben 
3 1456 am sambstag nach unser frawentag liechtmess. 


1456, 29. Mz. pag. 228b. 

Anno 1456 secunda feria pasche venit quidam 
maleficus de oppido Selingenstat oriundus. qui maleficus 
monasterium s. Michaelis nocte ingressus. ecclesiam ci- 
borium seramque confregit. sacram Eucharistiam irreve- 
renter in terram proiecit. eclaın aliquas particulas fetido 
atque lubrico ore consumpsit et pixidem furtim oum 
pixide. in qua sacra umctio habebatur. deportavit. eeiam. 
cruces de vexillis confregit. et visis $psis non de auro 
neque argento. sed solum ab extra deauratis et cum 
cristallis ornatis. dimissis in terram proiectis profugus 
discessit. Qui postea ab aduocato mii. Georgio narben 
detentus apud villam vihrit eum captum tenuit. quous- 
que satellites dni. epi. bbgis. advenerunt. et eum vi re- . 
ceperunt et consolafui vinculatum tradiderunt. . ipsum 
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vero per aliquét dies in' vinctlis tenuerunt. Nevissime 
vero eum in eurru per plateas deduxerunt et: carnes 
eius tortor ignitis forcipibus dilaceravit. et postea eum 
extra civitatem combusserunt. eciam an bona 
c» hujus seculi finivit, . 


I 


1450, 5. Dee. pap. 212b. 5 
‘Johannes s. angeli diaconus cardinalis per gerina- 


niam. hungariam et regna Turchis subiecta legatus de . 


latere specialiter deputatus. omnibus christi fidelibus 
vere penitentibus. qui in festivitatibus, nativitatis dni. 
nri. Jesu Christi. bte. Marie vgis. btorum. Petri et Pauli. 
Michaelis arekangeli eapelltn bte. Marie vff dem Munch-^ 
berg bbgis. dioc. visitaverimt et ad reparacionem. illjas . 
manus perrigant adiutrices. centum dies de iniunctis eis 
penitenciis in dno. relaxamus. Sig. Johannis. — Dat. 
Bude wesprimiens. dyoc. ao. 1456 die quinta Decemb- 
:ris. Pontiáeatus dni. calisti III. pape a0. nn 


1457, 13. Jan. pag. 18%. 

: Wir Anthonius v. g. g. bischove zu obg. — Als 
Peter weissweber und etwan fritz hohe bey bischoven 
Aibrechts sel. zeitten an unserm Statgericht in bbg. 
clagtem anfl etlich zinse und gulte unsers closters auff 
dem Munehperg von hewsern. gertten. velden und visch- 
wasser in und bei dem abswerde und an dem Melber 
gen. und derselben zins eynsteils viel jare eingenomen 
und dem Closter dadurch hinterstellig gemacht haben. 
da damals der abt und Convent in dem statgericht nicht 
. verantwortt. weil sye davon nicht gehort haben. so be- 
kennen wir. das wir zwischen Johansen bischoven zu 
accon und pfleger des gen. Closters und zwischen den - 


T0 

gen. rinsleuten beredt haben. das dyesciben dye zins. so 
sye Peter weisweber und fritzen hohen schon geben 
haben. dem closter nicht. schuldig sein sollen zu geben. 
Aber von jezt an sollen sie die zins war dem JOloster 
reichen. Die Velder. hewser und gertten.sollen dem 
Closter verobleiet werden nach statrecht zu Bbg. Auch 
sol das vischwasser in der Rednitz bey dem Abswerde 
bis unten zu ende on den melber dem Closter wider 
volgen und bleiben; Ins. des Bischof. Gehen zu bis 
"am NES nach Obersten. 1451. 





1458, 20. Mai. pag. 224... 

Wir Johannes Bischoff zu Accon pfleger aufi dem 
Munchberg und Convent haben verkaufft dem Pankratzen 
und lamprechten lorber gebrudern and Cristei des lam- 
prechts eliche wirttin in Ir eynshandt 21 gulden. ewiger 
zins. gegen wiederkauff um 400 gulden. und verschrei- 
ben Inen unsers closters hoffe zu Obernheide. und 7 
tggwerck wissmats bey dorffleyns off dem horbe genant. 
— Ins. des Pflegers und Convents. Geben am hi. 
Pfingstabendt 1458. : 





1458, 25. Sept. pag. 226. 

Dieselben haben verkaufft dem ersamen hannsen 
Reyter Eisbethen seyner elichen wirtin unsern Closter- 
hof und gartten. der spitelhoffe genant. unter dem Munch- 
berg bey s. Gilgen gel. als weite und breite dye mit 
mauern und zewnen umbgriffen sind. und :darza 10 
schoffel getreids und 3 fader stsngenhols und :3 fuder 
Reysechs auff ir beider leib. um 400 gulden. Hans 
Reyter und seyne wirtin welen in stand halten alle 
nottdurftige und wesentliche‘ pewe an dem gen. hoffe. 
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an dachunge. keler. wennten. boden. zewnen. und was 
nicht erbepew ist. das Closter gibt aber dazu allwegen 
das: paweholz. Was aber erbepewe wern. sol das Clo- 
ster pawen. Ins. des pficgers und Convents. Geben 
suff Montag vor s. Michelstag 1458 
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1459, 17. Jan. pag. 225b. 

Dieselben haben verkaufft dem erwirdigem hern 
Peter Abtt und Convent zu Michelveltt eyn fuder bbgr. 
weins jerlichs zins aus unserm keller zu geben und dar- 
zu aus dem weyn. der uns gefellet zum closter Munch- 
“berg und darumb erpawet wirtt, Dafur haben sie uns 
geben 200 gulden. Ins. des Pflegers und Convents. 
- Geben auff mitwochen vor fabiani und sebastiani der hl. 
 merterer 1159. 





- 14459, 1. Apr pag. 212b. 

Nos Johannes d. g. abbas et conventus celle pau- 
line cum dominis monasterii s. Michaelis prope bbgam. 
mutuam fraternitatis et amicicie confederacionem inno- 
vamus et confirmamus. Sig. abbatis et conventus. ao. 
1459 die prima Aprilis. qué fait dominica Quasimodo 
geniti. 


1459, 9. Jul. pag. 217 b. 
Friderich Romischer keisser ete. bestettigt dem Jo- 
" hannsen Bischove zu Accon verweser des Closters zu 
Munchberg und. dem Convent alle rechte. freyheytten 
etc. Ins des kaisers. ‘Geben zu Wyenn am Montag 
mach s. Ulrichstag 1459. 
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1459, 11. Dec. pag. 245 b. 

Pius IL .pspa Geosgio epo "hei. — Pro TS 
tua muper exhibita peticio continebat. in dioeesi hy. 
quamplurima sint menasteria ordisum diversorum. etiam 
mendicancium. que exempta dicuntur. in quibus regula- 
ris depressa observancie norma vivitur. cultus divinus 

non debite peragitur. 3c. excessus et crimina impunita 
| pertranseunt in religionis obproprium. Nos igitur, omnia 
“ monasteria dioces. tue fam virorum quam mulierum or- 
dinum. quorumeuinque eciam mendicancium ac s. Clare 
et quotlibet. eorum exempta videlicet semel , duntaxat. 
non exempta vero: tociens quociens oportunum fuerit. 
adhibitis ad hoc duobus superioribus . reformatis. visi- 
tandi ac in capite et membris reformandi nolentes obe- 
diré ad alia monasteria transmittendi. reformatos intro- 
ducendi. rebelles per censuram ecclesiasticam compes- 
cendi. prelatos inutiles amovendi ac criminosos puniendi 
auctoritate apostolica concedimus facultatem. non ob- 
stantibus constitutionibus apostolicis 'et privilegiis ordinis 
' Mihorüm s. Francisci. Datum mantue ao 1469 tercio Idus 


Decembris Pontificatus nri. do. secundo. 
EP > u A i 2 
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" 4569, 25. Nov. par. 306. b. 

Ich hanns krapfft burger zu Nbg. habe von ein: 
rad Wannbacher sel. pfleger auff dem Munchberg ge- 
kaufft eynen hoff zu Greémstorff do der wibel‘ auffsizt 
und eyn ;muel. dye Peter mulner.inne hatt um 700 

.gulden..in eynem ewigen widerkauffe, Den Hoff hab 
ieh mit Willen des Johannes .hischoff zu Accon. pfleger 
auff dem Munchberg furter an Jacob kungslager Bur- 
ger zu Nbg. und Barbara seiner elichen wirtin um 590 
gulden verkaufft. Die Muel kan Johans bischof u. pfleger 
von mir und meinen erben um 150 gulden widerkauffen 


13 
' Ins. des erbern und yesten Jobst frophoffern ges- zu 
Nhg. meynes lieben swagers. Geben 1460 an - 
EEE der bl. Junkfrauwen., 
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1460, 3. Dec. pag. 265. 

Auf Antrag des Cuntz Sturmer. Peter ‚Teynpawer. 
Hanns Eichelberg. Hans Wedler' und Hanns Mewerlein 
bestaetigt Albrecht von Giech Ritter Landrichter des 
'Stifts zu Bbg dass Cuntz Dietrich. Heintz Stretz und 
Dietrich Jacob von Bamberg. Heintz Teynpawer van 
Halstadt. Fritz Teynpawer von Knetzgaw und Weltz 
Amlung von Gawstatt im Landgericht ausgesagt haben. 
dass die Metzler und ander von Bbg. kein Gerechtigkeit 
haben auf der von Gawstatt Feld mit ihrem Vieh' und 
Schafen zu treiben und zu hüten. Haben diese es ge- 
than. so haben die von Gawstatt das Vieh umbgeschla- ' 
‚gen. auch eingethan oder darum gepfaendet und die 
Pfandt .vertrunken.' ‚Sie haetten dies gethan mit Hilfe 
ihrer ‚Herrschaft. Ins. des Landgerichts. Am Mittwo- 


chen nach s. Andreastag 1460, E 
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1461, 12. Jan. pag. 219 b. 

. Ich Heinrich von a Ritter bekenne. dis 
ich von geheiss wegen des farsten Jorgen Bischoffe zu 
bbg. auff seyner gnaden sale zu Bbg. zu gerichtt ge- 
sessen bin. do klagte Heinrich weylersbacher zu Johann- 
sen Bischoffe zu Accon und pfleger auff dem Munch- 
berg umb lehenschafften etticher gutter zu Etzelskirchen 
pey hochsteten. dye er als Manlehen des ‚Bischofs hette 
und zum burgut ín Hochstete gehortten. daher Im der 
Handlohn gebure. — Da antwoxtt meyn herre vom 


em 
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Munchberg. das dye gutter des Closters freyes eygen 


'wern. und Im zu lehen rurtten. das sye vom hl. kaysser 
‘Heinrich an das Closter gekommen und blieben seyen. 


und das weder dye Eglofsteyner noch dye Jarsdorffer. 
dye auch der stucke der weylersbacher eynsteils innen 
haben. nye was dagegen furgenomen hetten. Wurde 
eyns der gutter verkaufft. eo hett immer eyn herre vom | 
Munchberg dye geliehen und zweyteil hanntlops. und 
eyn amptmon meynes herrn von hbg. zu hohsteten den 
dritteil .hanntlans davon genomen. So wern dye arme- 
.leutt auff den gen. guttern an des Closters gericht zu 
‚hohsteten. das abbtsgericht gegangen. und nicht an Eg- 
"lofsteyner oder weylerspacher gericht. wann sy keynes 
da hetten. Dorumb er dem weylerspacher nichts schul- 
dig zu sein glaube. — Darauf entgegnete der Weylers- 
_pacher: Dye gen. gutter seyen ihm als manlehen ver- 
, liehen vom Bischoffe zu Bbg. daher Im auch das hant- 


. lobn zustee. Darauff ward verhott des herrn vom Munch- 


berg kuntschafft und lehenbuch. auch des weylerspachers 
lehenbrieff. und wurde dann, zu raht erkannt. das der 
"Weylerspacher nichts zu fordern habe. Die Erbcr Rette 
'dabey waren: Albrecht von 'Giech .ritter. Cuntz von 
Bibra. Jorg von Giech. Marx von Rothenhan. Clas von 
schawmberg. Cunz von Aufsas Marschalk. Cunz von 
herbelstatt. Wilhelm hawger schultes. Antonius stiber. 
Jorg von zeirren. Ulrieh Rusenpach, Moritz von streitt- 
perg. und: Cuptz kungsfelder. Ins. des Richters Heinrich 


.v. Schawmberg. Geben am ınontag nach s. Erhartstag 
1161. 


1461, 29. Jan. pag. 228. 


Pius episcopus servus servorum dei fratri episcopo 
"bbgi. salutem etc. — Nicolaus papa quintus predecessor 


, 


i - 
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noster molum. montismonsebarum:bbg; tunc wacans Jo- 
hanni epo. Aceonensi suíffraganeo tuo per suas- literas 
cemmendavit. quodque moium. propter commendam de- 
bitis non fraudaretur obsequiis et ‚solitus mponachorum 
numerus in illo non miuueretur, per eundem episcopum 
providere voluit. Et deiode nos accepimus. quod in 
.mennullis monasteriis in tua civitate et dyocesi bbgi. 
laxius. quam deceret. vivebatur. divinusque cultus de- 
bite non peragebatur et quam plura crimina et delicta. 
que impunita remanebant, committebantur. Nos per 
alias literas tibi dedimus in mandatis. ut assumptis tecum 
duobus. monasteria incapite et membris auctoritate nos- 
tra visitares et reformares. abbates etc. institueres. ipsos 
pro criminibus ac excessibus punires et alia pro salu- 
bri directione monasteriorum faceres. Sed nuper pre- 
sidentes et prelati monasteriorum s. Benedicti nobis nun- 
ciaverunt. quod tu illarum literarum vigore nonnulla 
alia monasteria visitàveris. nichilominus monasterium mon- 
tis monachorum tam propter commendam quam aliis de 
causis multipliciter deformatum. cum per illas tibi data 
facultas ad id se extendere, non videretur. visitare non 
potueris. Quare pro parto presidencium dictorum nobis. 
supplicatum fuit. quod si commenda revocaretur. dic- 
tumque moium vísitaretur ef reformaretur ac inibi abbas 
institueretur. divinus cultus in illo augeretur. Nos de 
premissis certam noticiam non habentes "fraternitati tue 
per apostolica seripta mandamus. quatenus eommendam 
easses et monasterium montismonachorum visites. de ab- 
bate et monachis illi,provideas. ac alia statuas. Et 
nichilominus. ne ipse episcopus ex revocacione huius- 
modi dispendium paciatur. pensionem annuam ducen- 
torum florenorum aurí Ren. assignare procures. Dat. 
Rome apud s. Petrum ao. 1461 quarto kl. Februarii 
Pontif. nri. ao. quarto. 
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1461, 23. Mz. pag. 060b. - 

Pius episcopus servus servorum abbatibus s. Tho- 
me in Bursfeldia mogunt. dioc. et s. Jacobi prope Mo- 
gunt. salutem. — Nuper nos audivimus. quod in Ger- 
mania quam plurima imonasteria s. Benedicti in spiritu- 
alibus et temporalibus multipliciter deformata sint. Nes 
vobis mandamus. quod monasteria dicta tam in capiti- 
bus quam in membris iuxta ordinis regularia cum ordi- 
nario loci sive domini terre consensu visitetis. et refor- 
metis. et inobedientes amoveatis ab officiis. Datum Ro- 


, me apud s. Petrum ao. 1461 X kl. April. Pontificatus 


nri. a0. quarto 


1462, 12. Nov. pag. 227 b. 


Wir Jorg v. g. g. Bischoffe zu bbg. — Wann 
unser liebe getrewen Marx und Jobst von Rothenhan 
zu Ebelsbach gebrudere hoffe und guttere doselbst von 
“ unserm stiffte zu lehen haben. und ir slos und vesten 
doselbst von unserm Closter auff dem Munchberg bis- 
her zu lehen gehabt. so haben wir, mit Johansen bischof- 
fen zu Accon pfleger und Convent unsers Closters auff 


‚dem Munchberg eynen wechsel gethan. also das sye uns 


dye lehenschafft und alle gerechtigkeit an Sloss und 
vesten Ebelsbach gegeben haben. Dafur haben wir mit 
wissen Albrechten Grafen zu wertheim thumbrobst. Hart- 


ung vom stein dechants und des Capitels zur widerleg- 


ung dem Closter gegeben dye lehenschafft an dem teille 


des Sloss und vesten zu Aurach. soviel hans hawtt von 


uns zu lehen gehabt. und dye lebenschafft an den bal- 
ben teil des Rodhoffs Ins. des Bischofs und des Capi- 
tels. Geben zu Bbg. am freitag nach s. Merteinstag 
1462. 


1463, 19. Mai. pag. 229. 


Anno 1463 in die ascensionis dni. presidente dno. 
Georgio epo. bbgi. de schawmberg reformacio moll s. 
Michaelis facta est. Monasterium in illo tempore. solis 
muris eeclesie superstitis. in edificiis fere solo adequa- 
tum fuit Bonis eiusdem moil. venditis. impignoratis at- 
que ad plenum quasi alienatis. compassus est presul 
Georgius collapso moio. in temporalibus et In spirituali- 
bus nullum vestigium regularis discipline cernens. par- 
vum quoque numerum fratrum inibi inveniens. Eo in 
tempore Hartungo pfersfelder viam universe carnis in- 
grediente. cum fratres in electione concordare nom va- 
lentes. dnm. Johannem epm. Acconensem de ordine fra- 
trum August. tunc ecclie bbgis. suffraganeum postular- 
unt. qui consensu Nicolai V pape administrationem ac- 
cepit. Fratribus in pristinis suis viciis relictis. ipse in 
temmporalibus. quantum valuit. iurisdictiones et libertates 
eompetentes conservavit Plura tamen bona moli. im- 
pignoravit. vendidit. vitalichs quoque ac prebendariis de- 
bita adauxit. Ideo prefatus pontifex Georgius Eberhar- 
dum de wenlo abbatem s. Jacobi prope Mogunciam 
tunc in romana curia existentem scriptis rogavit. qua- 
tenus dominum Sixtum (mel. Pium) papam. cui Eber- 
hardus amicissimus fuit sollicitaret. ut administratio dil. 
Acconensis cassaretur atque moium. reformaretur. Eber- 
hardus revocacionem commende de facili impetravit. et 
assumptis patribus dno. Gunthero s. Petri Erforden. 
Bertholdo s. Stephani herbipolen. abbatibus ac certis 
fratribus de conventu s. Jacobi viam versus bbgam. car- 
pere cepit. In vigilia ascensionis dni. magno cum peri- 
eulo propter diffidacionem nobilis Christoferi fuchs ve- 
nit. Presul exhilaratus eos ad conventum fratrum mino- 
rmm propter timorem emulorum recipi mandavit Die 
vero ascensionis dni. presul montem s. Michaelis stipa- 
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tus nobili comitiva ascendit ducemp . $eeum abbate fra- 
tresque eorum. neo non Hertnidum de lapide decanum 
mai. ecclie. legum doctorem. . magistrum Gumbertum fa- 
bri in decretis licencietum vicarium suum in spirituali- 
bus. doctorem Heinricum steinpách predicatorem. non- 
nullos quoque nobiles consiliarosque suos. Vocato in 
primis Johanne Acconensi epo. cassacionem sue. com- 
mende insinuat. Qui accepta deliberacione cum suis. 
aliquamdiu reluetari nisus est. Videns vero epi. con- 
Stanciam. accepta annua pensione ducentorum flor. nec- 
* 0n centum flor. et tres equos cum certis suppellectilibus. 
cure pastorali cessit. Nunc pontifex domum capitularem 
adiit. convocatisque fratribus eos exhortari cepit. redu- 
cena eis damnabilem eorum statum. monastetii destruc- 
tionem. ae obsecrat. ut reformacioni sancte spontanee 
se submitterent. Prehabita inter se deliberacione id se 
facturos spondebant. Dns. autem Eberhardus curam 
huius inoii. suscepit. Sequenti vero die. idest sexta 
feria post ascensionem dni. presul.missis ministris suis 
.refeetionem sibi in refectorio fratıum ordinavit. Qua 
. finita inventarium de rebus moii. lecerunt. Sed insti- 
, gacione diaboli antiqui fratres. proprie salutis ut prius 
immemores. clam de rebus .suis ordinatis sabbatho se- 
quenti noefjs tenebris ingruentibus, cum fratres refor- 
matores quieti dediti essent. testudinem interioris sacris- 
tie a ‚parte superiori infringentes. cistaque aperientes. 
omnia fere;clenodia in auro et argento. infulam. bacu- 
jum pastoralem et sigillum. conventus cum' aliis rebus 
aufferentes. fuga ad castrum Walpurg ad dictum Hein- 
ricum fuchs ibidem prefectum se contulerunt. Postquam 
fuga monachorum presuli jnnotuit, montem s. Michaelis 
conscendit et fratres reformatos confortat. admonens ne 
ex ablatis rebus turbarentur, scientes huiusmodi sacri- 
legos et periuros se leviori precio 1 melius non potuisse 
amovere, — 
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1463, be Mai. pag. 203 b. | 
. Wir Johannes Abt und Convent auff. dam. Mueh- 
herg haben uns vereynt mit hannsen zalner Gozhern zu 
s. Stephan umb den zehenden in weiohenwasserlog. dem 
er von unserm Closter zu Ewikeit um 550 ‚Gulden g- 
kaufft hat. und darnach gen uns in.leibgedinge gewan- 
delt hat. Er hat uns nun abermals die lieb gethan. 
das wir den zehend furder eynemen und niesen pollen. | 
wie er den etliche Jar innegehabt. Dafur sollen wir 
Jn jerlíeh. dye weil er lebtt. 24 gulden geben. — Ins. 
des Abts und Closters; Geben 1463 auff freitag nach 
unsers hern Auffartstag. 





1463, 22. Mai. pag 230 b. 


Georgius eps. bbgis, uibus rectoribus bd ud 
rig. clericis. notariis publicis per dyoceses bbg. Herbipgl. 
Batispon. Eystet. constitutis salutem. — Nicolaus Baben- 
steingr. Johanes fellendorffer. Comradus. lochner. Frir 
dericus fesatter (?) reliquias et preciosa elenodia 
e sacrario. moii. s. Michaelis fustim et. sacrilege ab- 
tulerunt e$ a monasteria recesserunt. Idcirco. vobis .apo- 
stolica auctoritate sub excommunicacionmis pena manda- 
mus, quatenus in valvis seu portis ecclesie nostre bhgia. 
nectien. de ambonmibus ecclesiarum vestrarum. dum in 
eis multitudo populi convenerit. sacrilegos dictos ac illos. 
qui auxilium prestiterunt et sacrilegos in domos. castra. 
hospicia receperunt et inibi : nutriunt, publice 'meneatis 
in virtute 3: obedieneie et sub excommnnioacionis, pena. 
necgona:umlota duorum millium ‚for. quatenus infra fri- - 
un dierum spacium ipsi sacrilegi et eis auxiligm. pres- 
tantes. reliquias et clenodia restituant monesterio dieto, 
-— lnbibeaijs quoque universis Christifidelibus sub dieta 
excomimunieacione. nec non Judeis sub suspensione ab 


80. 
ingressu synagoge. ne sacrilegis cibum vel potum mini- 
strare neque ab eis reliquias "et clenodia emere presu- 
mant. Absoluciohem vero' ótnuium. qui nominatas nos- 
tras setitentias incurretint. nobis reservamus. Datum 
Babenberge ao. 1463 die vicesima ee mensis. Maii. 
sub m nri. sigitio. 





1463, 1. Jul. pag. 260 b. 

Anno 1463. Ind. XI. die veneris prima Juli. Pon- 
tificatus Pii II. ao sexto Eberhardus abbas s. Jacobi 
prope Magunt. literas apostolicas Pii II de anno 1461 
X kl Apr. tenens in suis manibus ad visitacionem pre- 
 positure s. Fidis. monasterio s. Michaelis dependentis ac 
omnino desolate. destructe et ruinose ac eciam in spiri- 
tualibus et temporalibus quasi collapse procedit. et Jo- 
hannem Wannbacher. tune. prepositum. inydoneum ad 
gubernandum decrevit et amovit. Ad regimen preposi- 
ture vocavit Wolfgangum  Reitter. professum moii. s. 
Jacobi extra muros Magunt. et nunc inoft-s:: Michaelis 
pro teformaeione et conventuali sibi assignatum. et in- 
vestivit eum per: Birreti sui traditionem. sibi curam. re- 
gimen et admibistracionem dicte prepositure comméttendo, 
Acta sant in habitacione abbaciali moii s. Michaelis pre- 
sentibus Magisro Heinrico .Steinbach s. theologie pro« 
fessore. Nicolao Resche et Casparo Ackerman testibus. 


"Ich Hans Winkler Muntzmeister: zum Newetimark: 
ettwann zu bbg. gesessen und: Catherin sein eliehe Wir- 
tin. wir haben unsguttliehen vereint mit Eberhsurten er- 
welten Abt auf dem Munchberg des Hauses und Gar- 
tens wegen zum Rottenschilde genant. des vom Closter 
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su Lelíen ruri zu bbg. in der gassen am sandt ‚gelogen 
nd forn an dye gemeyn strassen stossend. und mit dem 
eyn ort an des Schwartzmans garten. der auch dem 
Closter zinst und mit dem andern Ort: an das Haus. do 
der Pagweber sitzt und hinten an das gemeyn gesslein. 
Wir haben das verfallen Haus gebaut. daher wir statt 
6 Pfundt 26 Pfenning zins jetzt nur 110 Pfenning ge- 
ben sollen. Alle versessne. Schuld ist erlassen. Ins. des 
Jorg Narben. Geben 1463 auf Montag vor s. Bartho- 
lomeustag des hl. Zwelfpoten. 


1463, 26. Aug. pag. 231 b. 

In der sach zwischen Bischof zu Bbg. und zrwi- 
schen Prior und ettlichen Conventbrudern des Closters 
auff dem Munchberg sucht der Bischof von Eystat eine 
gutlich teidung. Der Bischof von Bamberg sol 3 erber 
veter aus den reformirten Clostern nach der observanz 
von Castel benennen. dye das Closter nach dieser ob- 
servanz reformiren sollen. darzu sollen die 3 veter et- 
lich reformirte bewerte bruder ins Closter schicken. dy 
den Conventbrudern closterliche ordnung und zucht leh- 
ren sóllten. Doch unserm Hern von bbg. an seynem 
rechten unvergriffentlich. Dorzu soll unser her v. bbg. 
eynen tugentlichen man geben. der das Closter ein Jar 
verwese. Näch eynem Jar sollen die 3 veter mit un- 
serm hern von bbg. das Closter visitiren. Haben die. 
Conventbruder nach Ordnung sich loblich gehalten. so 
sol die Observanz behalten werden. und dye Bruder 
sollen eynen reformirten Abbt welen. Haben sye aber 
die Observanz von Castel nicht gehalten. so sol unser 
her von bbg. sich der Regierung des Closters ganz un- 
terwinden und dareyn tugentlich person setzen aus der 
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observanz von Burssfeldt oder wye er wil Wil eyne 
parthey das obgeschriben mittel nicht auffnemen. so sol 
man es dem hern von Eystet bis s. Michelstag zu wis- 
sen. thun. Geschehen am "— nach s. Bartholomeus- 
tag ao. 1463. 


Johannes Bischof von Eichstaett schreibt dem Abte 
des Closters des hl. Michaels. dass die entflohenen Con- 
ventbrüder durch den Bischof von Zagrabien sein vor- 
geschlagenes Mittel verworfen haetten, weil dadurch der 
Bischof von Bbg. das Recht hätte, einen Administrator 
aufzustellen. Auch wollten sie zuerst wissen, wie viel 
reformirte Brüder ihnen beigesellt werden sollten. 


1462, 29. Nov. pag. 232. 

Albrecht v. g. g. Margrave zu brandenburg und 
burgraue zu Nurmberg unserm lieben hern Eberhart 
Abte auff dem Monchberg. Dy Hern des Closters auff 
dem Munchberg. dy sich ytzund ausserhalb des closters 
enthalten. haben ir botschafft bey uns gehabt. das sye 
unser furgehalten mittel nit auffnemen kunnen. Nach 
iren statut haetten' sie ir pfrundt nicht verwirkt und 
wollten dy sach mit recht austragen. Auch haben sye 
uns gesagt. das dye Cleynot fur 400 gulden versetzt 
seyn. Davon muss auf Weynachten 75 und uff Walpur- 
gentag 325 gulden bezalt werden. Will man dye 400 
gulden zalen. so sollen sye dem Closter vervolget wer- 
den. sonst wurden sye dem Cl. entpfrembt. Dat. Onoltz- 
pach am dinstag vor Andree ao. 1463. 





. 1463, 6. Deo. pag. 233b... 

| Johannes epa. Eysteteneis dno. Eberhardo abbati 
eie. nobis in ehristo sincere dileeto. Retulit nobis prior 
noster moii. in Rebdorff nonnulla, que ex literis vestris 
se habuisse dicebat. ex quibus intelleximus soreres. illas 
apostratrices et ex monte s. Walpurgis profugas calum- 
niasse ac statum einsdem moii diffamasse. Qusre peti- 
mus. quatenus buiusmodi sinistris relacionibns anres mi- 
nime accommodetis. firmiter tenentes. prelaturam dicti moii. 
in omni morum honestate se habere. quod et pro salubri 
statu vestri moii. ex corde optamus. Dat. Eystat die 
bti. Nicolai pont. ao. 1463. - 


1463, 21. Dec. pag. 286 b. , 

Ich Lorens von Eberstein bekenne, dass mir Abt 
Eberbart auf dem Munchberg zu rechten Manlehen ge- 
liben hat den halben Teil des Schloss und Behaussung 
Grassultzs mit seynen Zugehorungen des Doris und 
Marckes und der Ecker etc. das ich von Hannsen von 
Thanne gekauft han. Ich habe Manlehenspflicht geleis- 
iet. Ins. des L. v. Eberst. Geben an s. Thomastag 
des hl zwalfpoten. 1463. 


" * 1463, pag. 222.. 

Johannes d. g. epa. Eystetn. dno. abbati moi s. 
Michaelis in Moguncia (sic). — Intimamus caritati vestre. 
quod ad castrum nostrum supervenit eleetus eps. 24gra- 
bien. et nobis per consiliarium nrum. nunciavit. quali- 
ter monachi. qui secum sunt. nullomodo cedulam inter 
nos conceptam acceptare vellent. quod se dno. bbgmi. 
acceptare debeant administratorem per eum deputan- 
dum, et quod alii reformati eis adiungi is m quorum 
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numerus seire vellent. Etiam petivit ut eum et vos 
audiremus. Cui diei fecimus. non posse ante prandium 
huie rei intendere. Hoc vobis intimaremas. si hie ma- 
nere velletis. aecundum hoc vos regere potestis. Nos 
taliter fatigati sumus. quod nos tedet amplius loqui. 
quia videtur nobis, quod neutrum vestrum gratum sit, 
quiequid bono zelo ageremus. nec forte intelligere vul- 
tis. . Valete in domino. 


(Hanc literam eps. Eyst. propria manu scripsit.) 


1463, pag. 229 b. 

Nicolaus von Rabenstein prior. Hartman Truchses 
custos. Johannes fellendorffer. Conradus lochner und 
Fridericus buchelberger. Capitel und Conventbrudere 
des closters s. Michels machen allen geistlichen und 
weltlichen Fürsten, Grafen, Ritter etc. bekannt, wie sie 
von Bischof Jorgen zu Bamberg Unrecht erlitten. Er 
haette sie nie ermahnt, sondern plötzlich einen fremden 
Abt wider alle Gewohnheit ihnen aufgedrungen. „Wir: 
haben daher bedacht. ettliche unser Cleynot mit unsern 
leyben von dannen gefugt. nicht in Willen. dye Cleynot 
zu entpfrembden. sondern keyn not zu leyden. wen wir 
bey unsern alten herkomen und pfrunden nicht bleyben 
mochten. Da das gen. Closter auff dem Adel gestifftet 
und von unsern vorfarn und uns herkomen. so moge 
es bey dem Adel und alten herkomen bleiben. Daher 
bitten wir euch. den gen. Herrn von Bamberg zu un- 
terweissen. seynen zorn und seyn schnelle furnemunge 
gen uns abe zu stellen. uns wider zu unserm Closter 
kumen zu lassen nach unsern Privilegien. 
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1464, 12. Febr. pag. 233. | 

Allen fürsten. grauen. Herrn. Ritiern und Koech- 
ten. Prelaten. steten etc. ihun kundt wir Eberhart v. g. 
g. Abt uff dem Munchberg. das uff. mitwoch nach unser 
frawentag liechtmesse in derselben nacht unser bruder 
eyner Ulricus kungsfelder unser kirchen sloes eynsteils 
zustoert und mit not uffgewonnen hat. darzu eynen 
schlussel zu dem heilthum aus unsers Priors Celle heim- 
ligen getragen. damit aufgeschlossen.| unsers Convents 
Sigil. Brieff und annder entwent hat. Wir widerruffen 
dasselbe sigil. also das es uns zu nichts verpindet. was 
auch jetzt damit gesigelt wird. Dat. vff sant Michels- 
perge Monchberg: gen. bey bbg. ao. 1464 víf Suntag 
Ksto mihi unter unsers sigill zu. rucke gedruckt. 
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1464, 20. Febr. pag. 233. 

Abt Eberhard ermahnt die flüchtigen Bruder zur 
Basse. Sie haetten bis jetzt seinen Ermahnungen ihre 
Ohren verschlossen, ja noch Vergehen auf. Vergehen 
gehäuft. Denn sie haetten mit dem Gottesräuber Udal- 
rich sich vereinigt, der dem Closter grossen Schaden 
gethan. Moechten sie doch Busse gethan haben nach 
dem Auspruch des Margrafen; er (der Abt) haette sie 
kraft der paepstlichen Vollmacht losgesprochen. Moege : 
Gott Erkenntniss ihrer Fehler verleihen, damit sie mit 
Reue zurückkehrten. Dat. ex mio. s. Michaelis ao. 1464 
die lune vicesima Februarii. 


1464, 1. Mz. pag. 234 b. | 

Dem Schultheiss und den Bauern zu Rattelsdorf. 
— Ir wisst. das ir nach dem Tod eynes Abts nymands 
zu gewarten habt. dan dem Capitel Nun wurde Jo- 


e6 — - 
hannes bischofe zu Accon seiner pflege des Closters 
entsetzt. und wir konnten bisher noch nicht zur wale 
eyns abtes komen. daher ir uns verpunten seyt. Dar- 
umb ermanen wir euch Schulthes. dorfimeister und Ge- 
meyne. das ir uns und nicht dem herkomenden abt 
Eberharten oder seynen monchen. itzund in unserm 
Closter wonhafft. pflichtig seyt als ewern rechten capi- 
tel und erbhern. Und solt ir dye gult und zins gen Elt- 
mon trewlichen antworten. Thet ir das nicht. so mus- 
sen wir unser guter freundt hilf suchen. Geben am 
mitwochen vor mitvasten ao. 1464. 
Nicolaus von Rabenstein. prior.“ 
Hartman Truchses custor. Johan- 
nes fellenberger. Conrad lochner. 
Wilhelm gross. Friderich buchel- 
berger. Ulrich kungsfelder. Capi- 
tel und  Conventhern vff dem 
Munchberg. 


Auch heyssen wir euch unser meynung den unsern 
gen "Ewing. Ebensfelt. Utzing. Stublang. Wiasserlos. 
Gawstat und Dorffleins zu verkunden. 


|. 





1464, 27. Mz. pag. 233b. 

Abt, Eberhard ermahnt den Heinrich Fuchs von 
der Beschützung der flüchtigen Brüder abzustehen.. und 
mit den gebannten keine Gemeinschaft zu machen. 
„Handelt-nicht wider die Censuren des Papstes, wo- 
dureh eure Seele und Leumunt befleckt würde. Be- 
"denkt, das werntlichen leuten keyn swerlicher dink ist 
irer sele halben, dan mit ausgesprungen monchen und 
nunnen umbzugehen.‘‘ Der Margraí Albrecht habe zu- 
gesagt, furbas kein beystant zu leisten. Geben auff 
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Xem Munchberg ao. 1464 víff.dinstag nach unser frawen- 
tag annunciacionie. 

An demselben: Tage wurde auch die Frau des 
Heinrich Fuchs ermahnt, nicht durch Umgang mit den 
Flüchtigen in denselben Bann. zu fallen. 


1464, 28. Mz, pag. 234. - : 

Heinrich Fuchs in Walpurg an Eberhart. der sich 
nennet eyn abt des Closters vff dem Munchberg. — Ir 
habt mir geschrieben. das der Papst durch Bischof An- 
thon sél. und den jetzigen Bischof von Bbg. angerufen 
worden. dem Kl. Michelsberg zu Hilfe zu kommen. und 
der Pabst habe die Observanz.zu halten gehoten. Da 
mögt Ir von meinen bern seligen schreiben. waslr wolt. 
dan er nicht darauf geantworten kann. Umb den ytz- 
undigen Herrn glaub ich wol, het er guten willen zu 
den genanten Herrn und Adel gehabt, als er nicht hat, 
. si wern der sachen von euch wol vertragen blieben. 
Ir schreibt. ob ich der Sünd nicht gedacht. das ich mit 
suntlichen leuten gemeinschaft gehabt habe. Aber ich 
weiss nicht. wer der frumbst oder suntlichst ist. Ich 
acht wol. heth ir eyn heiligs geistlichs leben gefurt. ir 
wert in ewerm Closter zu Meintz blieben und euch 
nicht unterstanden eyn abt auff dem Munchberg zu wer- 
den. und dy wirdigen hern des Adels zu vertreiben. 
Ich fordere. das ir die gen. Herrn zu ihrer Closterfrei- 
heit und gerechtigkeit on entgeltnuss komen lasset. Dan 
wo ir dies nicht thut. und in ewren furnemen wider 
den Adel verharret. so wil ich es bey meiner iungsten 
Schrift. euch Irentwegen gethon. ruwen lassen. Dar- 
nach mugt ir euch wol richtten. Geben unter meyn 
. Insiegel an der Mitwochen nach dem hl. Palmtag 20. 
1464. 


1464, 11. Apr. pag. 238. 

Hieronymus, Erzbischof von Chreta und paepstli- 
* eher Legat ermahnt alle Fürsten, dem Eberhard, Abt 
des Closters Michelsberg, nicht hinderlich zu seyn, sein 
Closter nach Meinung des Papstes Pius zu reformiren. 
Dat. Bamberge ao. 1464. XI. mensis Aprilis. 





1464, 21. Apr. pag. 234b. | 

Heintz Fuchs zu walpurg den ersamen und wey- 
sen Sehulthesen. dorffmeistern und gemeyn zu Dorffleins. - 
Ir seyt dem Niclas von Rabensteyn und andern Con- 
ventbrudern an eyns abts statt mit eyden und zinsen 
verwant und seyt dazu schriffüich erinnert worden. aber 
ir habt solches bishere veracht. Nun haben sie mich 
angeruffen euch auch darumb zu schreiben. Wolt da- 
ber solchs in kurtz thun. grossen schaden und unwillen 
zu vermeyden. Dat. walpurg víf Sambstag nach dem 
Sontag Misericordia dni. ao. 1464. 


1464, 21. Apr. pag. 235b. 

. . Mehrere Herren vom Adel schreiben an das zu 
Würzburg versammelte Capitel des Benedictiner-Ordens: 
Wir machen euch zu wissen. das Eberhart abt zu s. 
Jacob zu meyntz. der sich yetzund schreibt Abt zu 
Munchberg. den Prior und Convent des Closters so ge- 
drungen. das sye aus demselben ytzt leben. wy wel 
dasselbe Closter allein ist fur dye vom Adel u. schildt 
geboren. was aber Eberhard nicht beachtet. Er macht 
auch newerung wyder des Closters freyheit..das dem 
gemeynen Adel. víf den| es gestifft ist. zu verachtung 
. kome. Die genannten Herrn haben sich erboten. nach 

Observanz der Reformirten vor Castel zu leben mit be- 
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haltnuss ires Closters herkomen. auch wollen sye 2o0der 
3 reformirte Bruder zu Inn nemen und gebeten. sy in 
ir Closter zu lassen. Doch hat Eberhart widerstanten. 
Wir bitten euch daher. ir wollet den Eberhart darzu 
. halten. das er von seynen furnemen abstehe. und unsere 
Vettern und gute freundt ins Closter bey iren freyhei- 
ten leben lasse. Sollte das nicht geschehen. so wurden 
dan dye Herrn vom Adel dem Closter und euern orden 
allenthalben zu sweren unstatten komen. Geben am 
Sambstag nach Suntag Misericordia 1464. 


Johannes graue zu Mulingen und Herr zu Barbi. 
Herr von Seckendorff. Hans von Rabensteyn der elter. 
Jorg von Steten. Nickel von weyer. Jorg von Wang-. 
heym. Neithart von wolmershausen. Gotz von blassen- . 
berg. Wolff von Thunge. Karll von Than. Heyntz von 
leenrode. Jeronimus von seckendorff. Jorg und Sixt v. 
Eehem. Jorg und Heintz von Rabenstein Gebruder. 
Gunther von weyer. Heynrich von Selbiz. Balthasar von 
Harras. Jorg von Walnrod. Albrecht von Swalspurg und 
Jorg von zedwiz. — Einen zweiten Brjef von demsel- 
ben Inhalte unterschrieben: Hans von waldenfels Ritter. 
Conrad von zedwitz Ritter. Conrad luchauer ritter. 
Eberhart ronersteter. Hans v. Kunersperg ritter. Karll 
und heintz von guttenberg. Heinz und Conz v. Wirtz- 
‚burg. Contz vnd Heintz von Aufsess. Pangraiz und 
Heintz von streitberg. Rudiger und F. von sparneck. 
Jorg und Adam dye willen. Cristoff nothafft. Caspar v. 
Tetha. Ulrich gleissentaler. Ulrich vellendorffer. Erhart 
trauttenberger. Contz trauttenberger. Conrad morher. 
Heinz von kindsberg. Fritz stoer. Wernher turrigel. Jorg 
eripeck. Alexander von willenstcin. Thomas v. Ritzen- 
stein. Hans von breitenstein. — Einen dritten Brief un- 
terschrieben: Ditz truchses hoffmeister. Heinrich von 
liechtenstein. Eberbart von grumbaeh. Apel von liech- 


‚tensteyn alle Ritter. Jorg vom stein der elter. Heints. 
aber Heintz und Cristoff dy Fuchs. Linhart von mas- 
pach. Jorg von weyers. Conz von Rewrit. Otto von 
liechtenstein voyt von helpurg und Asmus von Eber- 
steyn voyt zu Kunsberg.. 


1464, 1. Mai. pag. 235. 

Schulthes und Dorffmeyster zu Rattelstorff , Ey- 
bing, Dorffleins und Heyde antworten dem Heintzen 
Fuchs: .Wegen der wirdigen hern Niclas von Raben- 
Stein und Conventbruder uns zu schreiben. wer uns 
nicht noth gewest. Es ist uns dye widerwertigkeit der 
Herrn) leyt. haben aber weder schuld. noeh rate und 
tade. Das wir arme leute dem Closter verwandt und 
pflichtig sint. wissen wir. und wollen es auch leisten. 
Wir bitten. das uns die Herrn nicht uber unser pflicht 
 dringen. Geben ‘am Dinstag sant Walpurgentag 1464. 


1464, 4. Mai. pag. 211. 

Ich Jorg Zolner auff demBrande zu bbg. bekenne 
von der Irrung zwischen Eberharden Abt auf dem 
Munchberg und zwischen mir und meinen brudern we- 
gen Zins auff der Hube zu Nidernhadmarspach. die ich 
und meyn hruder vom Closter zu Manlehen haben. das 
- kunftig in das Kloster 19 Schilling hi. 2 Kess etc. ge- 
geben werden sollen. Ins. des Jorg Zolner. Geben am 
Freytag nach des hl Creutztag Invencionis 1464. 


1464, 7. Mai. pag. 252. 


Wir Niclas von Rabenstein prior. Hartman Truch- 
ses cüster. Johannes Vellendorfer. Conrad Lechner. 
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Wilhelm ‚Gross. Friderich Buchelberger und Ulricli Ko- 
nigsfelder Convent des Closters s. Michels vff dem 
Munchberg bekennen. dem Heintzen Fuchs zu walpurg 
200 gulden schuldig zu seyn. die er zu unser Notturft 
gelihen hat. Wir wollen die Schuld bis naechsten Mi- 
chelstag wider bezalen. Geben mit des Convents Insi- 
gel am Montag nach s. Walpurg 1464. 


1464, 22. Mai. pag. 236. 

Friderich v. G. G. Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in 
Beyern, Churfürst ermahnt das Domkapitel zu Bantberg 
das gute Werk der Reformacion daselbst nach Kraeften 
àu foerdern; sie und die Rit.ersehaft in Franken sollten 
nicht unterstützen die Moenche des Closters Michels- 
berg, „welche zu ettlich fuchsen entwichen sint. dy 
vorhere mit ewerm stifft zu Bbg. in unwillen gewest.“ 
- Dat. Heydelburg vff DNE nach dem hl. Pfingstag ao. 
1464. 





^ 1464, 22. Mai. pag. 236. 

Nicolaus von Rabensteyn prier. Hartman Truch- 
ses etc. Capitel und Convent auff dem Munchberg dan- 
ken dem Bischofe Johannes von Wirzburg, weil er ih- 
nen eine Schrift des Bischofs von Bamberg geschickt, 


der sie, „zu verunglympfen unterstet,^ Auf dem Tage ' 


zu Hassfurth und zu Wirzburg haetten sie sich zu ei- 
ner gebührlichen Reformation erboten. Jetzt wollten 
sie die Sache vor Rudolfen Bischof zu Laventin, paepst- - 
Hichen Legsten, der in kurzen nach Wirzburg kommen 
sell, bringen. „Sollte unsern Herm von Bbg. und Eber- 
hart. der sieh fürnimmt Abt unsers Closters zu sein. 
dies nicht génügen. so rufeu wir ewer fürstlich Gnaden 
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an. als eyn liebhaber des Adels. uns zu helfen. das wir 
wider in unser Closter kommen.“ Geben am Dinstag 
nach dem hl. Pfingsttag ao. 1468. 


1464, 24. Mai. pag. 252 b. 


Wir Niclas prior etc. und Convent auff dem 
Munchberg verleihen dem Heintzen Fuchs zu Walpurg 
zu freyen Manlehen eynen hoffe zu Warmerstorff. hinder 
Elsendorffer steyge gel. det etwan Seitzen brotsorgen zu 
. Werde bey Nbg. gewest und als ein heymgestorbenes 
Lehen auf uns gefallen ist. Ins. des Convents. Geben 
1464 vff donerstag nach dem hl. Pfingstage. 


1464, 25. Mai. pag. 247. 


Niclas von Rabenstein prior. Hartman Truchses 
eustor etc. Convent des Closters auff dem Munchberg 
bekennen. als uns der frumme und veste Heintz Fuchs 
zu Walpurg in unsrer Irrung. ausstossung unsers Clos- 
ters und Elende beystand und Hilfe gethan hat mit 
Leib und Gutt. so haben wir Im gelobt. dass sich ey- 
. ner von dem andern in dyeser"verschreibung nicht sun- 
dern. Wenn Heinz Fuchs seiner Hilff wegen schaden 
' erlitte. oder mitt demBanne furgenomen wurde. so wol- 
len wir Im seyn schaden ablegen und aus dem Banne 
verhelffen. Auch sol Heintz Fuchs die gewalt haben. 
wegen solcher scheden unsre Armenleuts von allen un- 
sern Clostergutern zur ergetsung zu vordern. Das ge- 
loben wir dem Heintz Fuchs und haben vf das hl. 
ewangelium gesweren. trew zu haltten. Niclas vom Ba- 
benstein. Joh. Vellendoríffer und Konrad Lochner haben 
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ir angebornes Insiegel neben dein des Konvents gebaengt. 
Geben an s. Urbanstag 1464. 


1464, 2. Jun. pag. 236b. 

Bischof Georg von Bbg. schreibt dem Johannes 
Bischof zu Wirzburg. dass es ihm recht sei, wenn die 
Sache von dem paepstlichen Legaten Rudolf untersucht 
und entschieden werde. Geben zu Bbg. am Bambstag 
nach unsers hern leichnamstag 1464. 


1464, 24. Jun. pag. 286. 

Ich Wiglas von Liechtenstein zu Stein gesessen 
bekenne, dass ich von Eberhart Abt auf dem Munch- 
berg zu rechten zinslehen erhalten habe meinen Theil 
an den Gutern zu Molckendorf bey Stein gel der von 
Brawn Schotten meynen Sweher auf mich komen. Ins. 
des Wiglas v. L. geben auf s. Johannstag Sunwenden 
1464. 


1464, 29. Jun. pag. 231b. 

Niclas von Rabenstein prior etc. schreiben dem 
schulthessen und der gemeyn zu Utenreut, dass sie nur 
ihnen den schuldigen Zehnt entrichten sollten , sonst 
würden sie bei ihren guten Freunden Hilf suchen. Wie 
es euch dann geht. mugt ir. euch wol versehen, Geben 
vff Freytag Petri und Pauli ao. 1464. _ 

Eben dasselbe ward nach Poxdorf geschriebon. 


1464, 6. Jul. pag. 231b. 
Bischof Georg befahl der Gemeinde zu Uttenreut 
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„@as Begern der dem Banne verfallaen Monche nieht zu 
&chten und sich keynerlei Drohung bekumern zu las- 
sen. und mit dem Zehnt nur dem Closter zu gewarten. 
damit sie nicht in die schwere Pene des Pannes fallen". 
Datum Bbg. am Freitag nach Visitationis Marie ao 1464. 
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1464, 11. Jul. pag. 252 b. 


Wir Nicolaus vom Rabgnstein ete. Convent auf 
dem Munchberg bekennen vom Heintz Fuchs zu Wal- 
purg 200 Gulden geliehen zu haben, die wir in unsern 
nutz uud. des Closters sachen gewent haben. Wir wol- 
len diese Schuld bis nechsten Merteinstag zuruk zalen. 
Geben am Mitwochen vor s. Margarethentag 1464. 


1464, 12. Jul. pag. 238b. 


Bischof Georg beflehlt allen Geistlichen der Bam- 
berger, Wirzburger und Eichstaetter Diöcese den Bann 
gegen die flüchtigen Moenche, weil sie hartnaekig sind, 
auf Anrufen des Priors Berthold im Closter Michelsberg 
wirklich zu verkunden und zwar gegen Nicolaus Ra- 
bensteiner, Johann Vellendorfer, Conrad Lochner, Frie- 
rich Vessacker, Ulrich Konigsfelder und ihre Anhaeriger 
Wilhelm gross und Hardtmann Truchses Moenche. Der 
Bann soll: nach 10 Tagen immer verschaerft werden. 
Kehren die Uebelthaeter nicht zum Gehorsam zuruck, 
so sollen. diö Orte, wo sich dieselben befinden mit der 
Strafe, aehnlich dem Interdicte, belegt werden. Dat. 
Bbge. ao. 1464 die duodecima Julii. 
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1464: 12. Jul. pag. 254 b. 

Bischof Georg von Bamberg zeigt den Process ge- 
gen die flüchtigen Moenche dem Kaiser Friedrich, den 
Erzbischoefen von Mainz, Coeln, Trier und Magdeburg, 
den Bischoefen von Wzbg., Augsburg, : Regensburg, 
Worms, Speyer, Eichstaett und Passau an; ferner den 
Herzogen Philipp von Burgund, Ludwig und Otto von 
Bayern, Wilhelm Ernst und Albert von Sachsen, dem 
Pfalzgrafen Friedrieh am Rhein, den Markgrafen Albert 
und Friedrich von Brandenburg, den Landgrafen Ludwig 
und Heinrieh von Hessen; den Grafen Wilhelm, Georg, 
Friedrich und Otto von Hennenberg. Johann v. Wert- 
heim, Johann von Castel; den Baronen Georg Schenck 
von Limburg, Philipp von Weinspurg, Michael und Sig- 
mund von Schwartzenburg; den Ritten Heinrich von 
Schaumberg, Heinrich von Aufses, Johann von Wal- 
. denfels, Theoderich Truchses, Eberhard von Grumbach, 
Conrad von Hutten und Johann v. Kinsberg. und den 
Eden Larıpert von Rinhofen, Conrad und Johamn von 
Aufses, Wilhelm und Mauriz von Streitpurck. Conrad 
Ochse. Weil alle Strafen und Censuren bei den Uebel- 
thaetern| und ihren Helfern fruchtlos gewesen, so rufe 
er nach der ihm vom heil. Vater Pius ertheilten 
Gewalt die weltliche Macht zu Hilfe. Dat. Bbbge. ag. 
1464 die XII. Julii, 

. Am 17. Apr. 1465 sendet Ludwig von Weyer$ 
Domdechant u. Generalvicar.des Bisohofs Johann zu Würz- 
burg diesen Process an alle Aebte, Proepste, Pfarrer 
etc. und befiehlt denselben in ihren Kirchen oeffentlich 
£u verkünden. 





1464, 24. Jul. pag. 239 b. 
Abt Eberhart schreibt dem Bischof dune zu 
Wirzburg, dass er von der Reise zu dem Herrn Pfalz- 


grafen zurückgekehrt sei und nun finde, dass keine Bes- 
serung der flüchtigen Moenche zu erwarten sei. Er 
habe sich daher entschlossen „den heiligen vater den 
Babst und dy Samenung der Cardinal in eygner person 
zu suchen“. Er bitte daher den Bischof, dass derselbe 
den Heintzen Fuchs u. andere in seinem Bisthume anweisse, 
den verpannten Moenchen keine Hilfe zu leisten. Das 
würde er dem Papst und den Cardinaelen berichten. 
Dat. Munchberg ao. 1464 off dintsag vigilia s. Jacobi. 





1464, 29. Jul. pag. 238. 

Die flachtigen Conventbruder Niclas prior etc, ver- 
langen von den Gemeinden Raitelsdorf, Gremsdorf, Vih- 
rit, Abtsdorf, Eybingen, Etzelskirchen, Munersberg, Bech- 
hofen, Meidbach und Klewkaw, dass sie Zins, Zehnten 
- ete. nur ihnen antworten sollten und nicht den fremden 
Mönchen auf dem Munchberg, sonst würden sie belaes- 
tiget,.so lang und viel, bis sie mit ihnen vertragen wae- 
ren. Datum am Sontag nach s. Jacobstag ao.. 1464. 


1464, 2. Aug. pag. 240. 

Bischof Georg zu Bbg. schreibt dem Margrafen 
Albert zu Brandenburg, dass er ihm zu Wirzburg ver- 
 sprochen habe. für den Abt Eberhart der hl. Observanz 
halben Fürderungsbriefe an den Papst und die Cardi- 
nile zu senden. „Darumb pieten wir ewer liebe umb 
solche briffe. weil so ewer liebe an seyn heiligkeit 
schreiben. dy ding ewer liebe zu gefallen nach begehr - 
ausgerichtet werden.“ Geben zu Bbg. am Donerstag 
nach vincula Petri ao 1464. 
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1464, 3. Aug. pag. 240 b. 


Bischof Georg bittet alle geislichen und weltlichen 
Fürsten, Grafen, "Ritter ete. „naeh der ausgelauffen 
‘Monchen und ubeltetern leibe und gute zu gedenken dye 
anzunemen. und zu buss und gehorsam zu bringen. viel 
ubels. das von In mag verbracht werden zu verkomen.* — 
Geben zu Bbg. am Freitag nach vincula Petri ao. 1464. 


1464, 3. Aug. pag. 238. 

Bischof Georg befiehlt den Gemeinden, sie sollten 
den flüchtigen Moenchen nichts geben, denn ,sye sint 
ungehorsame Kirchenpruchel und irer eyde und gelubde 
bruchig. und von aller ihrer gerechtigkeit auf dem Clos- - 
ter durch ire ubeltate, gefallen und deshalb in hohen 
sweren bebstlichen Bann verkund.^ Geben zu Bbg. am 
Freitag nach s. Peterstag ad vincula ao. 1464. 


1461, 11. Aug, pag. 241. 

Heinrich Fuchs schreibt dem Eberhart Abt zu 
Jacob zu Meinz „und ytzund vermeint eyn abt des Clos. 
ters auff dem Munchberg zu seyn“, dass er Bannbriefe 
gen Eltmon geschickt habe, um sie an seiner und seiner 
Freunde Behaussung anzuschlagen. Es sey ihm nicht : 
genug die ehrwürdigen Herrn aus ihrem Closter zu ver- 
treiben, so wolle er auch ihre Freunde 'mit “schweren 
Banne belaestigen. „So wist. wye ich mich ewer und 
ewers furnemens des "Bannes auffehalten kón oder mag. 
das ich das thun wil und gegen euch furnemen oder 
handeln.“ Geben am Sambstag nach Lorenztag 1461. 


| 1464, 12. Aug. pag. 241. 


Abt Eberhart antwortet dem H. Fuchs. diss er ihm 
Zanaume gebe, dieses müsse er diesesmal dulden. Nicht 
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er habe die Moenche vertrieben. sie seven selbst schuld. 
In den ausgeschickten Bannbriefen sey weder er, noch 
ein Freund genannt. Er wünsehe, „das ir und eynig- 
licher des adels sich solehs bannes unschuldig weste und 
dye reformation nicht hindert. Daran tetbet ir Adelichs 
und als ir. vönrecht schuldig seit zu tkun,“ Dat. Muneh- 
berg vfl Suntag nach lorentzentag ao. 1464. 


1464, 27. Aug. pag. 286. 

. Ich Moritz Auracher zu Daspach ges. habe von 
Abt Eberhart auf dem Munchberg empfangen eyn Hube 
und 2' , Lehen und eynen Weyer alles zu Kerstal. auch 
eyn Hub zu Emelstorf. das alles hab ich und mein Bru- 
der Paulus von karl Steinlinger zu Nbg. Lutzen Stein- 
lingers Sone gekauft. Auch hab ich empfangen eyn 
Wysen zu Birbaum in der Marck gel. die nach alten 
Lehenbuchern in die Guter zu kerstal gehoert und Wolff 


_ Auracher sel zu Lehen gehabt. Ins. des Moriz Aura- 


cher. Geben auf Montag nach Barthölomey 1464. 


1464, 10. Sept. pag. 282 b. 


Ich Heinrich von Sehawmberg Ritter Landrichter 
des Stiffts zu Bbg. bekenne. dass Hanns Holtzperger 
Voyt auf dem Munchberg wegen Eberhart und Convent 
auf dem Munchberg geklagt hat auf eyn Hube und Gut 
zu Stubeck dy Streithube gen. umb 100 gulden versess- 
ner gult. ‚Es kam in Gericht Hanns Lang Caplan der 
Furspanner Messe in u. l. Frawen Pfarrkirchen und nam 
die Clag an wegen katherin Stolzenroderin. Als aber 
die Stoltzenroderin solch Anleit mit Gericht nach Recht 
vertreten solt. blieb sy aussen. und verscheinbote key- 
nerley eehaft note. Daher wird:dem Hern von Munoh- 
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berg an dye Hube und Gute Nutz und Gewere gegeben. 
auch von Lantgerichts wegen sollen ihm schirmer ge- 


setzt werden die er begert. Ins. des Landgerichts. Am 
Montag naeh u. I, Frawentag Nativit. gen. 1464. 





1464, 26. Nov. pag. 283. 


Ich Wolff der Stoltzenroder habe fur mich, Kath- 
erin meyn Matter und alle meyn Geswistern mit dem 
Hern von Munchberg wegen der Streithube zu Stubech 
Einigung geschlossen 1) Alle versessen Zins gegen 100 
Gulden schenken dye Hern vom Munchberg. 2) Sie be- 
lehnen wich mit den Gutern, darum ich Lehenpflicht ge- 
than habe. 3) Ich gelobe jerlich dem Closter zu geben 
1 Sum. Korns Schesslitzer Mas, 6 Sum. korns und 6 
Sum. Habern bbger. Mas. 24 Pfund Geld und 2 Vas- 
nachthuner. 4) Wenn die Guter mit Bawersleuten besetzt 
werden. als es dan Bawerslehen seyn. so sollen sye ge- 
ben das beste heubt, als oft das zu Schulden kommt. 
Ins. des Wolf Stolzenroder, des Hans Holtzberger Rit- 
ters, und Lorenz von Liesberg. Geben 1464 auf Mon- 
tag nach Katherine der Junckfrawen. 


ba 


1464, pag. 247 b. 


Georg von Elrichshausen, Canonikus zu Wzb. und 
Generalhjear des Bischofs Johannes verkündet allen 
Aebten, Pfarrern ete. dass die aus dem Closter Michels- 
berg entflohenen Moenche, wenn sie in das Bisthum 
Wzbg. kommen gefangen werden sollten. Die Pfarrei, 
in welcher sieh dieselben aufhalten, ist mit dem Inter- 
diekt belegt, auch alle, welche sie schützen, verfallen in 
Excommunication toos ' 
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1465, 4. Febr. pag. 267. 

Wir Eberhart v. g. g. Abt und Convept auf dem 
Munchberg zahlen zurück 525 Gulden. als die Haeltte 
der Schuld, welche Johannes Abt und Convent unsers 
Closters am Montag nach s. Mathiastag 1436 vom Eber- 
harten Merzen sel. aufgenommen, an Jorgen Merzen 
und kunegund der Mutter des verstorbenen Eberhart; 
als Erben desselben. Für die nech schuldigen 525 Gul- 
den leisten Burgschaft Albrecht von Giech Ritter, Lo- 
rentz von Lichsperg, Fritz Tewcher zu Fremsdorff und 
Stephan Horneck. Geben 1465 am Montag nach u. L 
frawentag Purificationis. 


1465, 14. Apr. pag. 259 b. 

Ego Wilhelmus gross monachus moii. s. Michaelis 
iuro. quod ab hac hora monachis fugativis non adhere- 
bo. Anno 1465 die Martis XIV Aprilis coram dne. 
epo. bbgi. presentibus Gumperto in spiritualibus vicario. 
. Johanne Heberer. Stephano Teizell cancellario et Al- 
berto newsteter Landschreiber. 


1465, 15. Jun. pag. 242. 

Johannes Bischof von Wzbg. sehreibt dem Bischof 
Georg zu Bbg. dass er dem Michel Habernkorn .und 
seinem knechte zu Zellingen und dem Endressen von 
Lichtenstein befohlen, von fernerer Fehde gegen Ew. 
Gnaden abzustehen. Doch moege der Bischof das Ver- 
gangene vergessen. Auch habe er 2 ausgelaufene Moen- 
Che gefangen genommen, sie wollen ,sich wider in iro 
oder eyn ander Closter^verfugen. ihr vehde abthun und 
alle hendel7sollen berieht seyn. ^| |Der Bischof moege 
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daher einem Vertrauten zu ihm hinab senden. Dat. 
Wirzbg. an s. Veitstag ao. 1465. : 


1465, 16. Jun. pag. 212. 

Bischof Georg von Bbg. dankt dem B. Johann zu 
Wzbg., dass er 2 ausgelaufne Moenche ins Gefaengniss 
gesetzt babe. Michel klenkerer anwalt ‘des Abts und 
Conventbruder sei zu ibm abgesendet Er soll nur „der 
monch halber ihm zu willen werden, und keynerley irr- 
ung in seyn hertze darum fallen lassen.^ Dat. Bbg am 
Sontag nach Viti ao. 1465. 





1465, 21. Jun. pag. 242 b. 

Bischof Georg schreibt dem Bischof Johannes zu 
Wzbg. dass er schon zweimal gebeten habe, die gefan- 
gnen Moenche ihrem Abte zu übergeben. Doch sei dies 
verweigert worden, „auf meynung das ewer liebe .da- 
durch solt nachgeredt werden, als ob ir dye auff dy 
fleischspank zum tode geantwortt hett. der nachrede wir 
ewer liebe in wahrheit nicht gonnen noch darzu helffen 
wollten. Im rechten und sunst lautformlich ist. ausge- 
Jaaffen monchen irem abt und Closter zuzufuren zu zim- 
licher und ordentlicher straff, iren selen zu heile und 
nicht zum tode.^ Er kónnte als paepstlicher Commisa- 
rius die Gefangnen requiriren, doch wolle er noch mal 
darum bitten. Geben zu Dbg. am Freitag nach Viti 
1465. - 


1166, 27. Jun. pag. 243. 

Bischof Georg von Bbg. zeigt den Píarrern, Vica- 
ren etc. der Diocesen Bamberg Mainz, und Wurz- 
burg an, dass Heinrich Fuchs in.Eltman, Michel Habern- 


- 
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korn, Philipp von Tottenheim, Götz Blassenburger, Then 
Wilde gen. Lederer, Johannes jun sein Sohn, Bolzleií 
und Michael gen. die Eylenfeilst als Begünstiger der 
flüchtigen Moenche in den Bann gefallen seyen.' und 
befiehlt dieselben in den Domkirchen zu Bamberg und 
Wzbg. wie in den Pfarrkirchen zu Worchheim, Zeil, 
Halstatt & und lattelsdorf vorzuladen, vor ihm eder sei- 


nem Commissaer in Bbg. zu erseheimen. Dat. Bhg. ao. 
1465 die vicesima septima Junii. 


1465, 30. Jun. pag. 242 b. 


Berthold Prior und Convent auf dem Munchberg 
antworten dem Bischofe Johannes zu Wzhg., dass” sie 
nach ‚seinem Wunsche gerne einen Bruder des Closters 
Urau in ihr Closter aufnehmen wollten, um ihn in der 
hl. Observanz zu unterweisen. Auch zeigten sie dem 
Bischofe an, dass „sich der fluchtigen monch eyner zu 
gnaden hat begeben. und wil seyn leben bessern und 
buss thun^. Da nun der Bischof selbst einsehe, dass 
bei den andern entlaufnen Moenchen „alle gutheit ver- 
loren und keyn besserung oder rewe an In ist,“ so bit- 
. ten .sie nochmal die zwei gefangenen Moenche zu billi- 
ger. und gnediger sraff auszuantworten. Dat. ao. 1465 
am Montag post Petri et .Pauli. 


Li 
a 


1465, 1. Jul. pag 259. 


Ego Fridericus Buchellberg alias vesacker dietus 
confiteor. quod mio. s. Michaelis recessi. dominum cpm. 
necnon abbatem et conventum dictum et eorum subditos 
 diffidavi.quosdam captivavi. vinculis et carcesibus man- 
cipavi.ac bona eorum. incendi aique plures alias iniu- 
rias.et dawma- intuli et:.propter quod cedsuras ei penas 
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incidi. fed. dne. eps. me abeelvit. Ego itnque iuro, 


qued dno epo. bbgi abbati et conventui s. Michaelis 
damnum non inferam. Presentem literam manu propria 
seripsi in vigilia Visitationis bte. Marie vgis. ao 1465, 
in stuba superiori curie episcopalis in Burgo bbgi. pre- 
sentibus dno. Johanne epo. Acconensi suffr. : Gumperto 
fabri im spiritualibus vica io. "Johanni: Heberer. Jo- 
hanue Sacerianer canonico in Tewerstat. Marco de m 
henhan et Georgio = une armigeris. 





1465, 2. Jul. pag. 245. 


Anno 1465 die Martis secunda Juli coram Geor- 
gio epo. bbgi. fr. Hartungus Truchses olim monachus 
conventualis moii. s. Michaelis prestitit in manus epi 
juramentum. Deinde fr. Paul eckstein simili modo. —« 
Actum in mio. dicto in stuba supra cancelariam sita 
presentibus Gumperto fabri. Johanne heberer et Ada- 
mo de Bibra marschalko. necnon fratribus priore et 
michaele granario. 


Ya H Ab. 


1465, 2. Jul. pag. 259 b. B xw. MS 

Ego frater Hatungus Truchsess et Paulus Eckstein. 
olim conventuales s. Michaelis. recognoscimus. quod dns. 
Georgius eps. bbgis. monasterium nostrum visitavit et 


reformavit. Seneientes. nos hane observanciam servare 
non posse. apud epu. impetravimus per preees nostras, 


ut aliud mongsteritim ordims nosé&ti possimus intrare, 


Ideirco jutamus. ud iter nes et conventum meii. s. 


Michaelis: pax : serretur. .Actam ao. 1168 die Mertis 


secunda Julii. in. mendsterio 3. Michaelis ptesentibus — 


Gumperto fabri vieario in spiritualibus. Johanne Hebe- 
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rer s. theol. doctore et Adamo de Bibra DINERO: et 
Michaele granarlo. 





1465, 8 Jul. pag. 262. 

.Paulus papa decanis s. Jacobi bbg. et s. Severi 
Erford. salutem. — Heinricus Marsheim canonicus ec- 
clesie bte. Marie ad gradus Magunt. Diethericus de 
Isemburg clericus. Johannes Truchsess et Heizo Fuchs 
armigeri super quibusdam pecuniarum summis et rebus : 
aliis ad monasterium s. Michaelis bbge, spectantibus in- 
iuriantur Eberhardo et conventui moii s. Michaelis. Ideo 
vobis mandamus. ut has iniurias decernatis. Datum 
Rome apud s. Petrum ao. 146& VIII Id Julii Pontific. 
nri. a0. quinto. T 


1465, 30. Jul, pag. 248. 

Heinrich Fuchs in Walpurg legt vor Notar und 
Zeugen in der Stadt Ebern im Hause des Andreas Pol- 
ler eine Appellation gegen das Verfahren des Bischofs 
Georg zu Bbg. an den hl. Vater Paul II ein. Als Zeu- 
gen waren gegenwertig: Conrad von Hutten. Hiltprand 
von Thungen. Peter von Eberstein. Theoderich Mar- 


: schalk und Leonhard Lutz. 


1465, 27. Aug. pag. 243 b. 


Bischof Georg von Bbg. befiehlt den Pfarrern. etc. 
der Diocesen Bbg. Mainz und Wszb, den Bann gegen 
. Heinrich Fuchs in eltmein, Michael Haberkorn etc. wel- 
ehe sis Degünstiger der fitehtigen Moenclie der Citation 
keine Folge geleistet, felerlieh zu verkünden: Dat.  bbge. 
ao. 1465 *die vicesima pue ANE. 


^ - 
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1165, 23. Sept. pag. 244. 


Bischof Johannes zu Wzbg schreibt dem Abte 
des Closter St. Ulrich zu Augsburg, dass Niclas von 
Rabenstein und Conrad Lochner Moenche seines Ordens 
in Wzbg. ins Gefaegniss gekommen seyen.  Er'sehe es 
nun nicht gerne, „das In strenge zugesetzt werde. Wir 
haben sy davon komen lassen. Also fugen sy sich zu 
euch als dem presidenten ires ordens. Wir bitten euch 


In milte zu raten und zu helffen Dat. Wzbg. am 
ontag nach s. Mauricientay ao. 1165. 


" 1465, 24. Sept. pag. 244. 

Nicolaus von Rabenstein und Conrad  Lochner. 
schreiben ebenfalls dem Abte von St. Ulrich zu Augs- 
burg, dass der Bischof zu Wzbg. sie an ihn als Vater 
ihres Ordens gewiesen habe, damit er ihnen rathe. Doch 
moecchten sie mit Geleit zu und von ihm bis wider in 
ihre Gewahrsam versorgt seyn. Dat. am Dinstag nach 
Mauricii ao. 1465. | 


1465, 2. Oct. pag. 215. 

Paulus eps. servus servorum, preposito Wetzflo- 
rien. Treveren. dioc. et maiorum ac sci. Jacobi bbg. 
decanis ecclesiarum salutem. "Vobis mandamus. quate- 
nus de bonis moü. s. Michaelis prope bbgam. alienata - 
inveneritis illicite vel distracta ad ius et proprietatem 
moii. legitime revocare curetis. Dat. Rome apud s. 
Petrum ao. 1465 sexto nonas Octobr. Pontificatus nostri. 
: &o. secundo. | 


1465, 2. Oct. pag. 244. , 

Melehior Abt zu St. Ulrich in Augsburg schreibt 
an Abt Eberhart, dass der Bischof von ‘Wzbg. ihn er- 
sucht habe, die Sache des Nie. Rabensteiners und Con- 
rad Lochners zu vermitteln. Er bitte daher, ihn mit 
dem Streite bekannt zu machen „et de statu causarum. 
propter quas ad romapam curiam dudum ieratis.^ Er 
wolle zum Besten des Ordens thun, was er koenne. 
Dat. in Augusta III feria post Michael. ao. 1465, 


i 


1465, 3. Oct. pag. 211. 

Melchior Abt zu St. Ulrich in. Augsburg antwor- 
tet dem Nic. von Rabenstein und Conrad Lochner, dass 
er zwar ihres Handels gerne entladen sey; doch auf 
Bitte des Wzbg. Bischofs moechten sie auf dem Freitag 
vor & Symon und Judastag zu ihm kommen. Er ver- 
spreche ihnen die naechsten 14 Tage Sicherheit und 
Geleit. Geben auf Donerstag nach s. Michelstag ao. 
1 166. 


1465, 12. Nov. pag. 266 b. 

Wir Eberhart Abt und Convent auf dem Munch- 
berg bekennen dass uns Johannes Zolner Chorher zu 
s Stephan 200 Gulden geliehen, womit wir, von unsrer 
Schuld bei Pangratzen und Lamprechten Lorbern. Ge- 
brudern und Cristeyn des Lamprechfen Wirtin 10/4 
Gulden jerlicher Zing zuruckkaufen. Geben 1465 am 
Dinstag nach Martini. | 


1465, 3. Dec. pag. 266 b. 
Pangratz und Lamprecht Lorber Gebruder Burger 
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zu Bhg. und Cristina des Lamprechten eliche Wirtin 
bewilligen, dass Eberhart Abt und Convent auf dem 
Michelsberg von den 400 Gulden, welche Johannes Bi- 
schof zu Accom und Convent auf dem Muschberg bei 
ihnen am Pfngstabent ‚1368 entlehnt hat, 200 Gulden 
abtragen. Sie sagen los die Haclfte des Unterpfands 
nemlich den Closterhof zu Obernheyd. den Heinz Pfater 
baut und 7 Tagwerk Wissmats bey Dorfleins auf dem 
Horb gelegen. Gesiegelt hat Cunz Kunigsfelder Voytt 
des gen. Closters. Geben 1465 ‘am Dinstag vor Bar- 
bara der hl. Junckfrawen. . 


1465, 10. Dec. pag. 219. 

Paulus eps. servus servorum abbati sci Jacobi 
Scotorum extra muros herbip. et sci. spiritus heidelberg. 
ac sci Gumperü onolzpac. decanis salutem. — Exhi- 
bita nobis nuper pro parte düecti filii Heinrici Fuchs 


in Walpurg armigeri peticio continebat, quod Georgius 


eps. bbgis. illum ad civitatem bbgem. citaverit. locum vero 
sibi non tutum. et quod idem eps. absque rationabili 
causa ipsum capitali inimieieia prosequatur. Heinricus 
Fuchs sine persone et rerum periculo accedere non au- 
debat sed ad sedem nostram appellavit. Nos itaque vobis 
mandamus. quatenus vocatis abbate Eberhardo et con- 
ventu s.. Mielráelis de megetie hoc cognoscetis. quod iu- 
stum est. Datum: apud s. Marcum ao. 1465. quarto idus 
Decembris. ' | | 


1466, 31. Jan. pag. 249. 
Thaddeus Abt des Schotten-Closters zum hl. Ja- 


cob zu Wzbg. vom hl. Vater Paul II. als Commissaer - 


in Sache des Heinrich Fuchs und seines Procurators 


ij 
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Conrad Jeger aufgestellt. befieblt dem'Abt Eberhart und 
dem Convent auf dem Munchberg vor ihm zu erschei- 
nen und bis zur entschiednen Sache alle weiteren Stra- 
fen gegen die Widersacher einzustellen. Dat. in monas- 
terio s. Jacobi ao. 1466 ind. XIV. dfe veneris. que fuit 
ultima Januarii. presentibus Panthaleone weisslein ple- 
bano in wernitz et Johanne fewrer.notario publico tes- 
tibus. 





1466, 31. Jan. pag. 291. 

Ich Jorg Mulner in der obern Mule zà Rattels- 
torf habe mich vereint mit Michel z. Z. Kelner und 
Verweser des Closters auf dem Munchberg, dass ich, 
statt zwey Schweyn jerlich fur das Closter zu imesten, 
nun 12 Sr. Rockenkorns auf den Kasten zu Rattelstorf 
antworten. auch noch die andern Herrlichkeiten leisten 
will. Gesiegelt hat Ott Weltz Schulthes zu Rattelstorf. 
Geben 1466 am Freytag vor unser ].Frawentag Liecht- 


Iness. 
LY 





1466, 1. Febr. pag. 261b. 

Eberhart Abt und Convent auf dem Munchberg 
vererben dem Cuntz Hofmann und der Katheryn sein 
eliche Wirtin den Closterhof zu Klewka, wofür sie alle 
Jahr dem Closter geben müssen 4 Schoeffl Rockenkorn. 
2 Schoeffl Weys. 2 Schoeffl Gersten und 8 Schoeffl 
Habern etc. Der veste Juncker Albrecht Newsteter 
Landtschreiber zu Bbg. hat gesiegelt. Geben 1466 an 
unser l. Frawen Abent Lichtmess. 
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4466, 9. Febr. peg. 250. 

Bertholdus Prior, Wolfgang Propst, Michael. Kell- 
ner, Cristanus Custor, Paulus Cantor, Marsilius Succen- 
tor, Georgius von Schaumburg, Bartholomeus Freysse, 
Moenche des Closters Michelsberg protestiren gegen den 
Urtheilsspruch des Abts Thaddeus, wodurch die Strafen 
gegen Heinrich Fuchs aufgehoben worden. Acta in loco 
capitulari montismonachorum ao, 1466. ‚Ind. XIV. die 
dominica nona Februarii | 





1466, 12. Febr. pag. 251. 

Andreas Pauli Wrzbger. Cleriker und Procurator 
der reformirten Bruder auf dem Munchberg protestirt 
im Namen des Priors und Convents des Kl. Michels- 
berg gegen die Citation des Schottenabtes Thaddaeua. 
Heinrich Fuchs habe in Nbg. die Cleinodien, die. kost- 
baren Steine und Perlen des Klosters verkauft. Waere 
dies dem hl. Vater in Wahrheit berichtet worden, so 
haette er obige Commission nieht angeordnet. 


1466, 15. Mz. pag. 257b. 

Papst Paul schreibt dem Propst zu Onolsbaeh und 
den Decanen der. Erfurther, Wirzburger, Mainzer und 
Küehsteter Diocesen, dass der excommmunicirte Heinrich 
Fuchs in Walpurg faelschlig an dem roemischen Stuhl 
appellirt und Briefe an den Abt des Sschottenklosters zu 
Wirzburg erlangt habe. Dieser habe den Convent des 
Klosters Michelsberg ,ipso Eberhardo abbate tunc in 
Romana curia commorante* vor sich geladen, und den 
Convent unbillig beschwert, ja den Heinrich Fuchs wi- 
derrechtlich vom Banne losgesprochen. Daher befiehlt , 
Papst Paul den Obigen die Sache zu untersuchen und 
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zu entscheiden. Dat. Rome apud.s. Marcum 1466 Idus 
marcii Pontificatus nostri anno secundo. 





1466, 28. Mz. pag. 256b. 

Anthonius de Grassis, Erzpriester zu Bannenien 
und paepstlicher Caplan citirt den Abt Eberhart vom 
Michelsberg wie den Heinrich Fuchs zur Entscheidung 
ihres Processes nach Rom in das Closter der hl. Maria 
supra. Minervam, weil Abt Thaddaeus den Heinrich 
Fuchs vom Danne losgesprochen, wogegen Abt Eberhart 
nach Rom appellirt habe. Die Vorladung soll m Bam- 
berg in der Kirche zum hl. Martin und in den Pfarr- 
kirchen zu Zeil und Oberheid geschehen. Binnen 60 
Tagen haben beyde Partheien in Rom zu erscheinen. 
Datum et act. Rome in relectorio moii. bte. Marie supra 
Minervam ao. 1466, Ind. XIV. die veneris vieesima oc- 
tava Marcii. 


1466, 13. Oct. pag. 252. 

Ich Conrad Lochner Procurator der Herrn Niclas 
vom Rabensteih prior und des Capitels auf dem Munch- 
berg bekenne, dass uns Heintz Fuchs zu. Walpurg laut 
2 Schuldbriefen 490 gulden geliehen, und jetzt wider 
483 Gulden, so dass wir ihm nun 583 Gulden schulden, 
die wir ihm bis samt Peterstag kathedra schirst bezalen 
wollen. Geben am Montag vor s. Gallentag ao. 1466. 


1466, 3. Sept. pag. 257b. 

Ego Ulrieus Kunigsfelder olim monachus moii. 
montismonachorum. in plena libertate constitutus. confi- 
teor. quod dns. Georgius eps. bbgis. auctoritate aplca. 


f1l 
monasterium dietum reformasset et in eodem mio. ob- 
servaneiam imstituisset regularem. quam servare promisi. 
Ego autem voti mei immemor sigillum conventuale. li- 
teras et privilegia moii. nec non certam pecuniarum 
summam vid. 340 flor. furtün abstuli et a mio. recessi. 
Post hec deposito habitu et tonsura monachali ut sectu- 
laris persona et apostata vagari cepi et plurá insonve- 
niencia perpetravi. Tandem captus ac ex mandato epi. 
incarceratus fui. ac minus quam mea demerita exigebant ' 
eastigatus et emendatus misericorditer sum relaxatus. 
Ideirco ego Ulricus sponte et libere ad hec sancta Dei 
evangelia juro. 1) quod mandatis s. matris ecclesie et 
dicti epi. parebo. 2) quod abbati. ad cuius. moium. me 
declinare centigerit. obediens esse volo. 3) quod in an- . 
tea dno. epo. bbgi. necnon abbati et conventui moii. s. 
Michaelis nec verbo neque facto damnum inferam. 4) 
quod aliis monachis fugitivis non ‚de cetero adhereho. 
Hoc iuramentum observabo sie me Deus adiuvet et cone 
ditores sanctorum evangeliorum. Actum Bbge. ao. 1466 
feria quarta post festum s. Egidii. Ä 

. Aetum Bbhge. in curia heinrici zolners canonici s. 
Stephani ao. 1466 die mercurii tercia Septembris pre- 
sentibus heinrico zolner canonico prefato. fratre. Wolf- 
gango ppto. s. fidis. Cunrado de Kunigsfelt. Petro de 
Kunigsfelt et fridericeo Merz arınigero testibus. 


1466, 14. Nov, pag. 269 b. 

Eberhart Abt und Convent auf dem Munchberg 
vererben dem Cuntzen Hacken den Closterhof zu Med- 
liz, den kleinen genant. Ins. des vesten Junekers Con- 
radt von Konigsfeldt zu Gotsweinstein, Gebeg 1466 am 
Freytag nach s. Merteinstag. 


11? 

1466, 22, Nov. pag. 368. 

Wir Eberhart v. g. g. Abt auf dem Munchberg 
haben verlassen dem Cuntzen Turman zu Etzelskirchen 
etkliche Acker Wustung bey dem Hacken bey Bechhe- 
fen vor der Marck ob der Eyscheriä Sehe gel, um aye 
zu eynem Sehe zu machen. Den Sehe soll er niessen 
sein Lebtag. Nach seinem Tede ist er dem Closter ver- 
fallen. Geben 1466 an s. Cecilientag. - 


1466, 6. Dec. (?) pag. 269. 
Wir Eberhart v. g. g. Abt auf dem Munehberg und 
Convent haben der Frawe Katerin Kelnerin verkauft 
eyne Herrn- Pfrunde im Closter. Jede Woche erhaelt 
sie 28 Brott, alle Tag eyn alte Bbger. mass Weins aus 
der Herrn Vass. und eyn quartten birs alle Freyttage, 
an yeden Goltvasten drey Kes, und so man im Closter 
Fleiss isset. sol man ir das gebenso guteseyn voyt ys- 
set. wen man aber keyn fleisch ysset. sol man ir geben 
als den Herrn in dem Rebender oder dem Voyt. | In 
der untern grossen stuben zu s. Getrewen sol man ir 
eyn Ecken schloshaft und verbrittert machen. auch eyn 
kamer daselbst. Eyn medlein darf sie bey sich haben, 
um die Pfrunde von der Kuchen und Keler zu tragen. 
Dafur hat sie uns gegeben 90 Gulden. und 50 Gulden, 
. die wir ihrem Hauswirt schuldig waren. Was sie be- 
sitzt gehoert nach ihrem Tode dem Closter. Ins. des 
Convents. Geben 1466 am Sambstag vor Ambrosii. 


1467, 22. Jan. pag. 286. \ | 

Ich Burckhart Schenk von Rossberg bekenne, dass 

mir Eberhart Abt auf dem Munchberg zu rechten Man- 
lehen gelihen hat 2 Hoffe zu Retzstat,- nemlich den 
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Sneppfenhof und Strawbenhof, eyn Wyesen in der Marck - 
zu Thungen und Unslithgulte zu Steten und Volckach 
"und auch alle Weinwachsgult zu Retzstat. dye vor zei- 
ten Gotz-vom Reyn und darnach Eberhart Schenk Rit- 
ter nnd dan ich von meinem Iern auf dem Munchberg 
zu Manlehen gehabt haben. Ins. des Burckart. —. Ge- 


ben 1467 am Donerstag nach s. Agnetentag der hl. 
Junckfrawen. 


1467, 5. Apr. pag. 262. — ^" 52 

Sebald Abt, Johannes Prior und Convent des Kl. 
St. Egidius in Nürnberg nehmen den Eberhard Abt, 
Michael Prior und Convent auf: dem Munchberg in ihre 
Verbrüderung auf. uuum ao. 1161 quinta die Aprilis. 





1467. 9. Apr, pag. 258 b. \ 

Conrad Lochner schwoert in Gegenwart des B. 
Georg und des Abts Eberhard eine Urfehde und ver- 
spricht in ein Closter ausserhalb der Diocese Bbg. zu 
treten. Er stellt 4 Bürgen: Bartholomeus und Johannes 
Lochner, Gebrüder, Conrad Dietrich undFriderich Ermt- 
reicher. Dat. ao. 1167 in die Jovis nona Aprilis. Ac- 
tum Bbge. in curia episcopali et in stuba superiori pre- 
sentibus Friderico Butner plebano. Wilhelmo Háwger. 
Friderico Nothhafft. Ulrico Czwitzer. Balthasar Thann- 
heusser armigeris testibus. 


1467, 4. Jun. pag. 268 b. 

Eberhart Abt und Convent auf dem Münchberg 
zahlen durch Contzen von Kungsfelt Voit und Johann _ 
_ Wernher Schreiber. daselbst dem Michael Vleischman u. 
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Fronica seiner elichen Wirtin zu Beyersdorf 120 Gul- 
den, wodurch der Zehnt zu Igelsdorf eingeloest wird, 
den Cuntz Schlussel sel. gegen Widerkauf von Abt Her- 
mann gekauft batte. Zeugen sind Cuntz Stubicher. 
Hans Fronhofer Castner. Hans Liebhart. Hans Epnawer. 
Burger zu Vorcheim. 1467 am Donerstag nach Erasmi. 


1467, 4. Aug. pag. 286b. — 

Ich Wilhelm Rumel und ich Heintz Rumel zu 
Nbg. Gebruder bekennen, dass wir von Eberhart Abt 
auf dem .Munchberg zu rechten Manlehen empfangen 
haben den Hof Warmerstorf mit Schafhaus und Schaf- 
gang und eyn Gut daselbst, das Reschingutlein gen. 
des alles von Heintzen Brotsorgen kaufsweis auf uns 
komen ist. Geben 1467 am Dinstag vor Sixti. 


1467, 16. Nov. pag. 226b. 

"Nos Georius dei et apostolice sedis gratia eps. 
bbgis. notum facimus. quod inter Eberhardum abbatem et 
conventum moii. s. Michaelis. nec non pptum. celle s. 
fidis. ad quem regimen capelle s. Gerdrudis in suburbio 
eivitatis bbgis. ae monialis ibidem incluse et subditorum 
eiusdem animarum cura pertinet ex una, ae magistros fab- 
rice capelle s. Gerdrudis et quosdam donatores seu testatores 
eiusdem capelle ex altera. et magistrum Johannem hayn 
altaristam ac primissarium altaris s. Marie in eadem ca- 
pella ex tercia partibus de censibus. redditibus ac bonis. 
ad capellam sive altare donatis controversia exorta est. 
quam desiderabant in iure vel in amicicia per medium 
bonorum virorum componi. et quidem pér hartundum 
vom stein legum doctorem decanum ecelesie nostre. 
Henricum steinbach eiusdem ecclesie predigatorem. Jo- 
hannem heberher plebanum in Newnkirchen. et Heinri- 
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eum zerunger plebanum ecclesie parrochialis bte. Marie 
bbg. iuris canonici doctores. Comparuerunt Eberhardus 
* abbas. Wolfgangus pptus. celle s. fidis. Theodericus 
prior eeclesie stetinensis ex una. Otto Russwurm et 
Cunradus stahel magistri fabrice capelle s. Gerdrudis ex 
altera. et magister Johannes heyn ex tercia partibus et 
arbitratores — sentenciam promulgaverunt. in ‚primie. 
quod abbas. prepositus et conventus attenta insufficien- 
cia fructuum cure animarum virginis iucluse et subditor- 
um capelle simpliciter renunciare debent in manibus epi. 
qui de cura huiusmodi providebit. Abbas. pptus. et con- 
ventus de redditibus capelle in manibus epi. 12 libras 
dimittere debent pro eo. cui cura committetur. — Dein- 
de quod prefatus magister Johannes hayn continuet pos- 
sessionem suam in dicta primissaria secundum confirma- 
cionem Anthonii epi. bbgis. ao. 1452 die decima quinta 
novembris. iuncta litera consulatus bbgis. de quindecim 
flor. ao. 1456 feria tercia post Michael. Ordinamus. 
quod prefatus Johannes debeat singulis septimanis dicere 
tres ınissas. unam. que iuxta dictam confirmacionem die lune 
dicenda fuerat. dicet die dominica in remediam animar- 
um eorum.qui dona sua ad capellam donarunt. secundam 
vero et terciam missas dicet secundum dictam confirmacio- 
nem. Omnes oblationes in capella presentare debebit 
euram animarum habenti. Idem magister Johannes pro 
walthero korner et elizabeth uxore sua proxima die ante 
vel post diem s. Gangolfi anniversarium peraget. Item 
singulis annis quatuor temporibus prefatus Johannes 
peraget anniversarium heinriei arg et uxoris sue. Pre- 
terea ordinamus. quod dicta devota virgo ultra aunonam 
seu prebendam quottidianam. quam de monasterio montis- 
monachorum babet preeipist annuatim unam libram 
hll. pro lignis iuxta literam ao. 1423 in die s. Viti. Et 
quia ex ordinacione Jamperti quondam Spes mona- 
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sterii reperimus. magistri fabrice capelle obligati essent 
ad providendum prefate virgini et necessitatibus suis de 
elemosinis capelle iuxta extensionem earundem. nos or- 


dinacionem ipsam in parte mutantes. ne prefata virgo. 


in vite necessariis defectum patiatur. Ordinamus. quod 
magistri fabrice capelle eidem virgini pro vite sue sus- 
tentacione terciam partem elemosinarum ad tabulam dicte 


capelle obveniencium presentaré debeant. Item ordi- . 


namus. quod omnes libri. calices. ornatus et jocalia ca- 


pelle apud dictatn capellam remaneant sub custodia. 


magistrorum fabrice. Ultimo ordinamus. quot per pro- 


nunciacionem nostram omnes querele conquiescere de-- 


bent. presertim si ratione pecuniarum in edificia capelle 
conversarum aliqua actio sibi competat. Nos Georgius 
eps. hanc sententiam confirmamus et instrumentum pub- 
licum subseribi mandamus. nostrique vicariatus sigillo 
jussimus communiri. Datum et actum bbge. in curia 
nra. episcopali in burgo. ào. 1467 ind XV. die lume 
sedecima novembris. presentibus Gumperto fabri in dec- 
ret. licenciato preposito in Tewerstat nostro in spiritua- 
libus vicario generali. Johanne de 'Trebra decretorum 
doctore canonico s Stephani bbg. et Cunrado kungs- 
felder armigero testibus. Et nos Eberhardus abbas. 
Michael prior et conventus montis monachorum sigilla- 
vimus. Et ego Nicolaus Christan clericus bbgis. nota- 


rius epi. et scriba vicariatus hoc instrumentum confeci, '. 





1461, 21. Nov. pag. 263. 

Wir Hertnit vom Stein Doctor. v. g. g. Dechant 
des Thumstiffts zu Bbg. Wiglos vom Liechtenstein und 
Heintz pon Fulbach entscheiden den Streit zwischen 
Eberhart Abt des Kl. Michelsberg und zwischen‘ Paulus 
Narben, Bruder und Erben des verstorbnen Jorg Nar- 


! 


- 
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ben, Voyt des Klosters wegen Schuldforderung von 
geliehenen Geld, Lidlon und Scheden. 1) Paulus Narbe 
soll alle Schuldbriefe, die sein Bruder vom Kloster hatte, 
zurückgeben. 2) das Kloster soll den Erben 350 Gul- 
den zahlen. 3) dasKloster. soll dem Joerg Narben einen 
Jahrtag halten. — Hertnidt von Steyn hat gesiegelt, wo- 
mit sich auch Wiglos und Heintz verbinden. Geben 
1467 am Samstag nach s. Elizabethtag. 


1468, 1, Jan. pag. 270. 

Eberhart Abt und Convent auf dem Mtmnchberg 
vererben den Closterhof zu Medlitz, den grossen genant 
an Hawsse Hackin und Hans Hacke ihren Sohn. Gesie- 
geli hat der veste Cuntz von konigsfelt zu Gosswein- 
stein. Geben an dem hl. newen Jarstag Circumcisionis 
.1468. bs 


1468, 11. Febr. pag. 263 b. 
Im Jahr 1468 am Donerstag den 11. Febr. in 
der neuen Schreibstube des Cl. Michelsberg dye Cantz- 
ley genannt machte katherin Hoffmann von Keyerrim- 
pach. wie wol schwachs leibs. doch ihrer Vernunft wol- 
mechtig. ihr Testament vor Notar und Zedfen. 1) Ihr 
Leichnam soll bei s. Michel auff dem Munchberg be- 
graben werden. 2) Da sie von Abt Eberhart und sei- 
nem Closter viel menschlicher Guttat in ihren notten. 
auch ihr Leibnarung oft empfangen. so vermacht sie dem 
Closter all ihre labe. dass man ihrer und ihrer Eltern 
im Gebete gedenke. 3) Das Closter soll ihren Ge- 
schwistern 50 Gulden geben. Wollen sie aber diesen 
ihren letzten Willen hindern, so sollen ihre Treuhaender 


‘ 
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die 50 Gulden geben, wem sie wollen. Zu Treuhaen- 
der ernennt sie den Abt Eberhard und sein Convent 
auf dem Munchberg. Auch will,sie. dass dieser ihr 
letzter Will die kraft eines rechten geheissen Testaments 
haben soll. oder doch eines Codicills oder Uebergebung 
donacionem ínter viyos. In Gegenwart des Canonikers 
Job. Wernher zu s. Stephan, des Weltz Medensdorfer 
von Leiterbach und'des Heinz Preglin von Viehret hat 
And. Pauli von Mellerstat, Cleriker der Wzbger. Dioe. 
dies Instrument gemacht. 


1468, 23. Febr. pag. 272 b. 

Eberhart Abt und Convent .auf dem Munchberg 
hat verlieben dem Herman Schlettner zu Medlitz eyn 
Selden Gut am Bach, das unten an den grossen Closter- 
hof stoesst, wozu einige Aecker und Wiesen gehoeren. 


Herrmann Remitwig, pfarrer zu Rattelsdorf hat gesiegelt. 
Geben am Dinstag nach s. Peterstag ad kathedram gc- 


nannt 1468. - 


1468, 9. April pag. 258. 

Ego Nikolaus Rabensteiner olim prior. Johannes 
Fellendorffer olim monachus monasterii s. Michaelis in 
plena libertate constituti confitemur. quod cum aliis fra- 
tribus a dicto loco declinavimus. ut pristinam libertatem 
consequeremur et quod dicto moio. varia damna fecimus. 
propter quod sentencias excommunicacionis incidimus. 
Sed quia consideravimus. in quanto nos periculo 
Conseienciarum nostrarum perduraverimus. domino nro. 
epo. bbgi. intercessione. nostrorum amicorum supplicari 
fecimus. ut nobis absolutionis beneficium de censuris et 
penis imponderet. et ut ad alia monasteria ordinis s. 
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Benedicti declinare possemus. indulgenciam preberet. 
Eps. non nostris meritis. sed de sua gracia nos absolvit. ' 
Ego Nicolaus et ego Johannes coram epo. Georgio in 
presencia Eberhardi abbatis iuravimus etc. ut supra 3, 
Sept. 1466. Ego Nicolaus Rabenseiner presentem liter- 
am de verbo ad verbum propria manu scripsi. Et ego 
Jobannes fellenberger eandem literam propria manu scripsi 
Sig. Cunradi de Aufsess et Wolframi- de Rabensteyn. 
Datum et actum Bbge. in curia episeopali bbgi. in bur- 
go ao. 1468 die sabbathi nona Aprilis. presentibus 
Hertnido vom Stein legum doctore decano bbgi Gum- 
perto fabri in dec. licenciato ppto in Tewerstat. Johann? 
Braun. Cristanno Reichenbach. Michaele Kautsch. Fri- 
derico Frey et Johanne Sacerianer canonicis in Tewer- 
stat. Nicolao de Giech. Hermanno de Aufses et Wil- 
helmo Hawger armigeris testibus.. 


a 


:1468, 27. April pag. 264. - 

Ich Claus Zehender des Fürsten Wilhelms, Her- 
ZOgs zu Sachsen, Landgrafen in Thüringen und Mark- 
grafen zu Meissen Untervogt und Kelner zu konigsberg. : 
und wir Gernolt Vorch Burgermeister und Rath daselbst 
bekennen, dass nach dem Testamente der Kathereyn 
Hofmann von keyerimpach der Conventbruder Cristan 
kelner und Joh. Doser Schreiber. des Closters Michels- 
berg den Geschwistern der Verstorbenen nemlich Hans 
Hofman, Barbara und Sele 50 Gulden ausbezalt haben. 
Geben mit Ins. des Claus Zehnder und der Stadt am 
.Mitwochen nach Suntag Quasimodo geniti 1468. 


1468, 13. Dez. 293 b. 
Wir Rudolf v. g. g. Bischoffe zu Wirtzpurg und 
Herzog. zu Franken haben verliehen dem lieben getrewen 
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Otten Weltzen unser und unsers Stiffts Zentgreveamt mit 
allen seinen Gewonheiten und Rechten (in villa Rattels- 
torf). Insiegel des Bischofs. Geben am Dinstag s. 
Lucien und Otilientag 1468. 





1468, ?1. Dec. pag. 293b. 

Ich Hans von Redwitz Ritter bekenne, dass Eber- 
hart Abt und Convent auf dem Munchberg mir eynge- 
ben und bevolhen haben ir und irs Closters Dorfer Rat- 
telstorff, Eybing, Brun, Helffenrode, Medlitz, Dorffleins, 
Oberheyde und Vihrit, dye des Closters rechts freys 
Eygen sind, dye Leute.und ir Habe darin getrewlich zu 
schutzen und zu verdeidigen. bis sye das widerruffen. 
Dye gen. Dorffer sollen mir jerlich geben 30 Schoffel 
Habern auf Weihnachten. dy weil sie in meinen Ver- 
spruch sind. Wenn ich sterbe, sollen meine Nachkomen 
keyn Anspruch darauf haben. Ins. des Hans von Red- 


' witz. Geben am Dinstag s. Johannistag des Apostels . 
und ne 1469. 





1469, 30. Jan. pag. 265. 

Eberhart Abt und Convent auf dem Munchsberg 
vererben an Hanns Eychelberger zu Gaustat den Clos- 
terhof daselbst, Abtshof genannt, den Albrecht Lengen- 
felder inne gehabt, wofur dieser dem Kloster geben soll 
‘ jaerlieh 9 Schoeffel Rockenkorns, 1 Sch. Weyss. 1 Sch. 
Gersten, u. 5. Sch. Habern ete. Gesiegelt hat Hans von 
Redwitz Ritter. Hofmeister des Bischofs. Geben 1469 
am montag vor unser lieb Frawentag Liechtmesse. 
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1469, 6. März pag. 315. 

Wir Ditz, Jorg und Cuntz Marschalke Gebruder 
haben mit Heintzen Marschalke von Raweneck unserm 
Bruder eine. Abtodteilung gemacht und es ist dem Heintz- 
en nach Inhalt der Teilzettel zugefallen das Sehloss 
Rawenneck mit Zugehorung, 'und das Dorf Vorpach, 
Obernpreittbach, Heydbetth, Brun, 'Echerbach, Erelbach, 
Leitterpach , Zapfendorf, ‚Kessholtz, Sandt Hywbrechts, 
Haussen, Was wir fur arme Leut da haben, die weis- 
sen wir an unsern Bruder. Geben. 1469 am ‚Montag 
nach Suntag Oculi. ; 

Am Montag nach Judica (29. Mz. 1479) beglaubigt 
Apel von Liechtenstein Ritter und Landrichtter des Stifts 
zu Bamberg cine Abschrift dieser Urkunde. - 


1169, 16. May. pag. 292 b. 


‚Herman von Aufses Voit und Richter. auf. dem 
Munchberg. setzt im Gericht dem Joh, Wernheri Anwalt 
des Abts auf dem Munchberg in nutz und gewere auf 
dye Guter des Albrecht Goldner zu Rattelsdorf. vor- 
mals Castner daselbst, bis er die noch ruckstaendigen 
80— 90 Sch. Korns and 27 Pfund Gelds. das er fur das 
Closter eingenommen. ersetzt hat. Die Urteiler sind: 
£unrad Rossner, Marckart Tettelbach zu Bbg. Hans 
 Sehuher. Mathes Wedel zu Bethstat. IJanns New- 
dorfer, Ulrich gockelman zu Heyde. Ulrich knarr zu 
Halstat. Fritz Hofman zu Vihrit. Fritz Stretz zu Dorf- 
leins und Hanns Schley zu Memmelstorf. Ins. des Her- 
man v. Aufses. Geben am Dinstag nach Sophie 1469. 


- 


: 1469; 19. Mai. pag. 273. 


"Eberhard "Abt und Convent auf dem Munchlerg 
haben geliéehen an Sigmund von Kreilsheim zu Bückel- 
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heim zu rechten Zinslehen einen Hof zu keyrimpach, 
den Ulrich von kreilsheim sel. dessen Bruder von kathe- 
rin Hofmann gekauft, und vom Closter zu Lehen gehabt 
hat. Nebst Zins und Gült hat das Closter auf dem 
Hofe Atzung und Nachtselden. mit Namen Wein, Kost, 
Futter etc. Auch hat es vom Hofe Hauptrecht und 
Handiohn, nemlich so Sigmund stirbt immer das beste 
Pferd, und von der Frauen die beste Kuh, oder das beste 
paar Kleider. Sigmund von kreilsheim hat self eigen 
Insiegel angehaugen. Geben Freitag vor s. Urbanustag 
des hl. Papstes 1469. : | 


1469, 6. Jun. pag. 280. - 

Ich Hermann von Aufses Voyt und Richter auf 
dem Munchberg und wir die Schoppfen: desselben Ge- 
richts bekennen. das auf Dinstag nach Ambrosii (11. 
April) 1469. Johannes Wernher Sehreiber und Anwalt 
des Herrn von Munchberg auf Wolflein Puhels Haus 
unter dem Munchberg geklagt habe. das derselbe zerfallen 
liesse und 5 Jar dem Closter kein Zins gezahlt kütte. 
Wolflein Puhel habe solches Zinslehen verwirckt. daher 
es dem Closter heimgefallen. — Es wurde erkannt: das 
der Closter-Anwalt warten sol. dy weil gericht wert. — 
Der Anwalt wartet des Gerichts. es erschien aber nye- 
mand. daher wurde mit gemeiner volge in recht erkannt. 
dem Herrn von Munchberg seine erste Clage zu beken- 
nen. und dem Puhel das ander gericht zu verkunden. — 
Darnach auf Dinstag nach Walpurgis (2. Mai) klagte 
der Closter-Anwalt im. zweiten Gericht. aber nyemand 
erschien wegen Puhel Daher wurde das dritte Gericht 
auf Dinstag nach Servatii (16. Mai) verkundet, wo glei- . 
ches geschah. Da verlangte der Anwalt man solle im 
. von Wolflein Pubel eins Velpfandts verhelfen. Das ge- 
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- schah heute. es wurde mit Urteilen zureeht erkant. man 
solle dem Anwalt furter helffen. und Im solch Volpfandts 
Brieffe und Siegel geben und In des in dye gewere setz- 
en nach Gerichtsordnung als recht ist. Die Urteiler im 
Gericht sind. Conradt Rossner, Marckart Tettelbach zu 
 Bbg. Fritz Hoffmann, Hanns Feinp&wer zu Vihrit. Hanns 
Sehley zu memelstorf. Hanns Newdorfler, Ulrich Gockel- 
mon zu Heyde. Ulrich knor zu Halstat und Matheis 
Wedel xu Pethatat. Geben unter Hermans v. Aufses In- 
siegel am Dinstag nach Sontag der hl.Drivaltigkeit 1469. 


1469, 12. Jul. pag. 285. 

Ich Lorentz von Meintale habe mit Eberhard Abt 
auf dem Munchberg eyn Wechsel gethan. Er hat mit 
gegeben seines Clostérs eygen Gut zu Winterbach. doch. 
mur als Lehen seines Closters. Zur Widerlegung hab 
ich dem Closter gegeben meyn freyes eygen gut zu 
Horbweyler zwischen Marktscheinfelt und Leymbach. 
als ich das von Barbara von Seckendorf sel meyner 
Swiger erhalten hab. Ins. des Lorenz von Meintal. 
Geben am Mitwochen (vor) s. Margarethentag 1469. 


f 


1470, 11. Mz. pag. 246. 

Bischof Georg von Bbg. subdeligirt kraft seiner 
paepstlichen Vollmacht den Abt Gunther vom hl. Petrus 
, zu Erfurth, dass er das Werk der Visitation und Refor- 
mation der Klöster des Bisthums Bbg. fortsetzen moege, 
weil er selbst dureh viele Geschaefte gehindert werde. 
Datum et actum Bbge. in euria nostra episcopali im 
Burgo ao. 1470. Ind. III die deminica undecima Marcii. 
Pontificatus dni. Pauli pape seoundi a0. sexto. presentibus 
. Gumperto fabri in decretis licenciato preposito is. Tew- - 


N 
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erstat, vicario nro. in spiritualibus. generali. Friderico 
* Teygol et Friderico Pütner capellanis nris. testibus. 


“m 


1470, 27. Ms. pag. 281. : 
— Ich Heintz- Fronhoffer ‚Voyt und Richter. auf doi 
Munehberg und wir die Schoppfen sprechen gegen Her- 
man: Rauchen und Contzen -Basthart zu Wunkenderf. 
die ein Olostergut daselbst ohne Wissen des Abts Eber- 
hart zertheilt haben. dass Herman Rauch. der vor. Ge- 
richt nie erschien. seines Theiles verlustig sei. Dye Ur- 
teiler im Gericht sind: Conrad Rossner, Marckart Tet- 
telbach zu Bbg. Fritz zu Dorfleins. Hanns Newdorfer, 
Ulrich Gockelman zu Heyde.. Merteyn Kraus zu Beth» 
: Stat. Fritz Hoffman zu Vihrit, Ulrich Knor zu Hal- 
stadt und Hanns: Schley zu Memelstorf. Ins. dés Rich- 
ters. — Geben am Dinstag nach Sontag €culi 14720. 





146, ‚30. Jun. pag. 294. 


Ich Hans von Aptsperg Amptman zu Uffenheim 
und ich Heintz Fronhover. wir entscheiden die Spenn 
zwischen Closter Munchberg und zwischen Bopp auf 
dem Fronhoff zu Rodheim gesessen 1) der Streit sey 
ab und tod. . 2) Dye vorerbung uber den Hove, da 
mein her vom Munchberg dye vorerb hett. sol abe und 
tod seyn, und dem Closter dye Erbschafft wieder vol- 
gen. -Das Closter sol dem hannsen Boppen seinen Re- 
versbrieff und Bopp seinen Erbrieff dem Closter einan- 
der ubergeben, dagegen soll das Closter dem Bopp die 
dafür gezahlten 46 Gulden zuruckgeben. '3) Soll Bopp 
die verfallae Gült zu 90 Malter Getreids in dtei Jahren 
dem Closter geben. — Gesiegelt haben Hans von Abts- 


/ 
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perg und Stephan von Hespurg. Geben am  Bambstag 
nach s. Peter und Paulstag. 1470. 


1410, 3. Aug. pag. 292 b. 

Heinrich Patinger zu Rattelstdorf Castner des Kl. 
Michelsberg will bis zur Bezahlung seiner dem Closter 
schuldigen Rückstaende den Stephan Heinlein und Hein- 
tzen Daniel als Bürgen stellen, worin Eberhart Abt des 
Closters willigt. Geben auf Freitag nach s. Erg u 
ad vincula 1410. ' 





1410, 14 Nov. pag. 293. E 

Mertein von Lichtenstein zu Heilgenstorf und Jo- 
hannes Dossa von Geyssa entscheiden in der Irrung 
zwischen Eberhart Abt auf dem Munchberg: und zwischen 
Heinrieh Patinger etwan Castner, zu Ratielstorf Wegen 
Schulden -vam OCasten daselbst. Der Abt ansebend die 
Armut und kleine Kinder des Sehuldners will stat 5) 
Gulden nur 20 nemen. Da der Castner aber: wegen 
Droworte ins Gefaengmáss gekommen, so versprieht er 
Urfehde dem Closter und stelit su Bürgen den Conzen 
Rosenbaum und Hannsen Hucken bede Burger zu Bhg. 
Ins. des Herman v. Aufses. Geben am Mitwochen nach 
Martini 1470. | 


1470, 28. Dez. pag. 281 b. - 


Ich Adam von Bibra Amptman zu Zeil meines gn. 
Hern von Bbg. bekenne. dass. im Streite des Closters 
Miclielsberg und des s. katherin Spitals bei s. Mertein 
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wegen eyns Weyngartens zu Steinpach, an der Abts- 
leyten gelegen, Conz Zigeller, Herman Mercklein und 
Clas Zigler alle von Steinpach eidlich ausgesagt haben, 
dass der gen. Weyngarten dem Closter zu Lehen gehe. 
und dahin 3 Pfenning jerlich zinse. Ins. des Adam v. 
Bibra. Geben am Freitag nach s. Stephanstag 1470. 


1471, 8. Jan. pag. 279 b. 

Jöhaunes Zolner Chorherr zu s. Stephan zu bhg. 
sprach zwischen Closter Michelsberg und zwischen 
Herman Hochsteter zu Bbg. wegen Zins eines Hauses zu 
Bbg. am Sande bey der Badstuben gel. dass dafur jer- 


lich 16 Pfenning und ein Vasnachthun gegeben werden 
muss. Geben 1471 am Freytag den 8. Jan. 


1471, 11. Mz. pag. 273 b. 

*Ich Albrecht,von Redwitz Ritter Landrichter des 
Stifts zu Bbg. bekenne. des im Gericht kam Conrad d. 
£Z. kelner auf dem Munchberg wndklagte in des Closters- 
Namen zu Niclas Ungenade des Rats zu Nbg. gesehwor- 
ner Diener. za Fritzen, Otten, Hansen Tureman, Fritaen 
Muiner, Fritzen Tegler, Heinzen Mulner zu Meydbach. Han- 
senkonig. Cunsen u. Heinzen Tureman zu Gremstorf. Han- 
sen Hummer, Darius Flucku. Hansen Hofmann zu Etzels- 
kirchen. Heinzen Fronhoffer Voyt auf dem Munchberg 
und Heinzen Moitschiller Voit zu Gremstorf. um eine 
kuntschaft zu sagen der Sehaftrieb halben zu Bechoeven. 
die er on gerichts hilfe von Inne nit bekome. — Die 
Beklagten gelebten an des gerichts stabe ir trewe und 
. Sehwuren einen gelartten aide mit aufgeragtten fingern 
zu Gott und seinen Heiligen. wye recht ist zu sagen. 
Zu erst sagte Niclas Ungenade: Da das Schafhaus zu 
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‘ Bechhofen vor der Kuemarck zur Zeit des Joh. Bischoß 
von Accon verneut und gebaut ward. sei er Schreiber . 
desselben gewesen. da wurde den Armenleut des Closters 
zu Etzelskirchen, Salkendorf, Kyfferndorf und Meydbach 
kunt gemacht. dass der Herr vom Munchberg sein Schaf- 
haus erneuert habe- und selbst sein Schaitriebe nutzen 
werde. Die von Meydbach wollten durch Hilfe Wolfen 
Stuchsen Voit zu Hohstett dagegen sein. Sie wanten 
sich an Bischof Anthonien. doch dieser erkante die Ge- 
rechtigkeit des Closters an. Die von Meydbach thates 
daher ihre Schaf ab. Da brannte das Schafhaus ab 
und der Schaftrieb. wegen entstand Vehde. — Alle. an- 
dern bezeugten das Recht des Schaftriebs zu Gunsiea 
des Closters. Sie sagten unter andern aus, dass Swey- 
pold von Sparneck und Joerg Narbe zweimal die Schafe 
der Meydbacher vertrieben haetten. Diese Aussagen 
wurden dem Closter unter des Landgerichtssiegel be- 
zeugt. Geben am Montag nach  Suntag Reminiscere | in 
der Vasten 1471. 


1411, 22. Mz. pag. 214b. u 

Wir Johannes von Trebre im geistlichen Rechten. 
Doctor. Thumher zu Regensburg und Cherher zu s 
Stephan zu Bbg. des Bischofs Jorgen zu Bbg. in geist- 
lichen Sachen gemeyner Commissarius bekennen. dass 
Michel Conventbruder auf dem Munchberg wegen der 
Schaftrieb zu Bechoffen vor der Kwemark zu Etzelskir- 
chen, Salckendorf, Kifferndorf und Meydbach eidlich 
ausgesagt hat: das im 64ten Jahre, als er keiner im 
Closter gewesen, da hette Cuntzelman Neubauer zu 
Kifferndorf gebeten, dass man ihm vergöme, in des 
Herrn vom Munchberg Schaftrieb zu Kifferndorf treiben 
zu dürfen, da der Herr keine Schafe halte und nur 
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Fremde dahin trieben. Er habe dafur jerlich 3 Gulden 
dem Heintzen Mothschilder. des Closters Voit zu Grems- 
dorf bezahlt. Ins. des Vicariats zu Bbg. Geben am 
Freitag nach s. Benedictentag 1471. | 


fi 1a, 27. Mai. Be 300. ) T , 
I Ich Kunne Wilhelms ;sel Wittwe behcane dass 
Xberhart Abt auf dem :Muhchberg "mir au Erbrecht ge- 
Ahern hat 2 Huben zu Gremstorf im dorf an der Eysch 
gel. dye Teutherin genant. die dem Closter zimsen und 
guiten. Ins. des. Junekherm Heinrich Fronhoffer zu 
Hochstet. Geben am Montag nach s. Urbanstsg 1471. 
$^ ja r l ' ! . 
4411, 18. Jul. pag. 260. RS | 
. Franciscus sancti Eustachii s. romane ecclie. dia- 
conus Cardinalis Senen. in partibus Alamanie ac Ger- 
manie legatus confirmat visitationem, reformationem et 
creationem abbatis in monasterio.s. Michaelis per Geor- 
gium epm. auctoritate apostolica factam et mandat ab- 
bati s. Laurentii in Uraw'ae preposito in Onspach ac 
deeano s. Jacobi bbgé..quatenus ipsi faciant hec omnia 
inviolabiliter observari, Datum Ratispone in domibus 
nestre sesklencie ao. 1471 quintodecimo kl. Augusti. 
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|. 4411, ‚27. Juli. pag. 277. 

Wir Hanns Rote und Herman Schneyder, Dorf- 
peynster zu Vihrit bekennen, da die Brucken oder 
Schiffunge uber das Wasser daselbst zu diesen Zeiten 
Bruch gehabt. und ‚wir on .hilf unsers gn. Herrn vom 
Munchherg wegen, Armut micht erneuen koennen. so 


sind uns die Herrn !mit eyner Stewer zu Hif kommen. 
was aber aus .sunder Guaden und nicht von rechtswegen 
geschehen. Herman von Aufses zu Freyenfels unser liebe 
Junckher hat gesiegelt. Geben am RE nach s. 
Jacobstag 1471. — 


oa es 


- 1431,16. Bept. pag. 282. 

"Hans Fisehpach. Burgerineynsier der Biat Kongs- 
berg und Wolf Kossäinger Burger daselbst entscheiden 
wegen der Afterlehen, welche die. Fraw Urbanin Gestin 
Witwe zu Kuhgsberg vom Closter Michelsberg besitzt, 
dass dieselbes& ir bleiben sollen; nach ihrem Tode fallen 
sie aber dem Closter zu. Ins. der Stat Kungsbeig.. Ge- 
ben zu Kungsberg am Montag nach hl. Creutztag Ex- 
altationis 1471. 


l 


1471, 12. Oct. pag. 278 b. 

Ich Gotzs von Stetenberg Schetzlein gen. Ritter 
und ich Johannes Goeler Burger zu Wzbg. und Jorg 
von Elchrishausen Thumher zu Wzbg. entscheiden gut- 
-lieh zwischen Abt Eberhart auf dem Munchberg und 
zwischen Hans und Heintz Fuchs zu Wunfurt Gebruder 
wegen eines Hofs zu Wunfurt, der Monchhofe genant. 
Beide Theile geloben den Spruch trew zu halten. Ins. 
des Abts Eberhart etc. Gcben am Sambstag nach s. 
-Dyonisientag 1471. 


1411, 12. Nov. pag. 293 b. — 
Wir Rudolf v. g. g. Bischoffe zu "Wirtzpurg etc. 
haben verliehen dem Apel Loel unser und unsers Stiffts 
9 $ 
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Zentgreveamt zu Ratteletorf. ins, des Bischofs. — Ge- 
ben am Dinstag nach s. Merteineteg 1471. 


1412, 4. Jan. pag. 286. 

Ieh Stephan Ermtreicher Tetzel gen. Canztler des 

gn. Hern von Bbg. und Ursula meyn elich Hausfraw. 

wir haben aus besundern Gnaden, gunst und guten wil- 

/ Jen voin Eberbart Abt und Convent auf dem Munchberg 

zu Zinslehen und Erbrecht erhalten des Ulosters Wust« 

unge an Holtz, Feld nnd Wismat zu Custersgereut gen- 

seyt der Ebrach zwischen Stetbach und Hirsbrun. ins. 

des Steph. — Geben am EEE nach dem hl. Jars-+ 
tag 1472. 


1472, 8. Jan. pag. 291. 

Ich Jorg Mulner zu Rattelstorf bekenne, als Eber- 
hart Abt auf dem Munchberg einen Wassergraben ma- 
chen liess, um des Closters Wiesen zu wessern, und der 

* Graben bei meiner Mule, dy obere gen. anfaengt und 
durch dy Hofreyt der Mule gegraben ist, so hat er mir 
von meiner Gult Y, Sum. korns nachgelassen, so dass 
ich nun 12 Sr. korn geben sol Auch hat er mir er- 
laubt ein Wasserradt einzuhaengen, das ich mein Wie- 

a sen gewessern moege. Ins. des Apel Lole Schultes zu 
Rattelstorf. Geben am Mitwochen nach Obersten 1472. 


1472, 15. Febr. pag. 295. 

Wir Apel Schonter Pfarrer zu Welbhausen, Ma- 
thias Honiger Altarist des Altars s. Jacob im Spital zu 
Uffenheim und Lorenz Kremer Burger daselbst entschei- 
den zwischen Closter auf dem Munchberg und zwischen 
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Fritz Btuchs und Hanns seinem Sohn auf dem Fronhoff 
zu Rodheim 1) Aller Unwille sey abe. 2) Dye Stuchs 
. sollen dem Closter die schuldigen 84 Mälter Getreids 
geben. 3) Was dye Btuchs am Hofe gefrevelt, Holtz ab- 
gehauen, Zewne abgebrochen, Mist und Stroe vom Hof 
verkauft haben, darum‘ seyen sie nichts ER Geben 
. em Rambetag nach Estomihi 1472 





i42, 4. Mai. pag. 286b. 
“Ich Adam Lochinger zu Walckershoven. as 

dass ich von Eberhart Abt anf dem Munchberg als 

Zinslehen empfangen habe eyn Hube zu Rudelshofen, 
die der veste Hans 'Thewerleyn zu Yppsheim bey Hoh- 
eneck meyn Swager mir zu seiner Bwester geben hat. 

Ins. des Adam Loehinger. Dat. am Montag mo 5 
Walpurgentag 1472. : 


1472, 11. Jun. pag. 282. 

Johann von Trebra in geistl. Rechten Doetor Thum- , 
her zu Regenspurg entscheidet die ihm von Bischof 
Jerg zu Bbg. übertragene Appellation. des Jorgen Paw- 
erfeind gegen das Closter. Miehelsberg, dass die Appel- - 
laeion von unwirden und dye urteil auf dem Munehberg 
gesprochen zn.bestetigen sey.  Insiegel des Johann v. 
Trebra. Geben 1472 am Donerstag vor Anthonii des 
hi. Abts. 


1472, 11. Aug. pag. 271 b. | : 
Wir Haltung von Stein Doctor v. g. g. Techant 


des -Thumstifts zu bbg. und ich Hanns Fuchs zu Wal- 
: 9* 
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purg. entscheiden als erwelte Spruchlente den Sixelt zwis 
schen Eberhart Abt auff dem Muachberg und. zwisehen 
Hausen. keysers Fischer zu Vihrit. der vor kuzzen durch 
den Clostervogt ins Gefpengniss gesetzt und wider. ent- 
lassen worden, und der:dann fordert Kost, Arbeit, Sche- 
den wegen eines Visehwassers, das. er vom Gloster he» 
standen. Die Spruchlente . entscheiden 1).die Urfede, 
die kayser dem Closter gesworen, soll in kraft bleiben 
2) das Closter soll ihm fur kost etc. 10 Gulden und 
einen Schoffel korn geben. Insigel der Schiedsleute. 
Geben zu Bbg. am Dinstag nach 5.. Lorentztag 1472. 


ee : 
; 1472, 5. Oct. pag. 262b. ;.. EM 
" Ulrich Abt, Conrad Priar und Convent des Kl. 
St. Martin in Wiblingen, Cosst. Diodese, nehmen den 
Eberhard Abt, Bernhard Prior und Camvent des KL. 


Michel bey Bbg. in ihre Verbrüderung auf. 


. 1472, 3. Nov. pag. 276. 


Apel Lohel Schultheis zu. Ratfelstorff und: Fritz 
Hofmaan 2ü "Vihrit: dann Hanse .Sehleyen von Me- 
nielstoríf als eyn obmann. wir entscheiden den Streit 
zwischen Eberhart Abt und :Convent auf dem: Muneh- 
berg und zwischen Gerung. : Heinz. Hanns, Contz und. 
Heintz dy :karel Gebrudere' wegen: Guter zu Newses: 
dass dye Karel die Guter. welche sie durch Abt Eam- 
precht wieder Albrechten von Giech sel. mit Urteil er- 
standen haben. in Jarsfrist bezimmern und beziehen sol- 
len. Fur die erlittnen Scheden spreehen ;wir.: das die 
Karel dem Gotshaws s. Getrewen 10 Pfund wachs ge- 
ben sollen. Herman ven Aufses gu Feyenfels unser 
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fieber Juncker hat gesiegelt. . Geben auf Dienstag nach 
Allerheilgentag 1412. - | RS | 





1473, 12. Jan. pag. 279 b. 

Ich Contz Ampfer Burger zu bbg. habe mich mit 
Abt Eberhart auf dem Munchberg gutlich vereyniget 
wegen eines Hauses. das auf ein seytt stosset gen dem 
Marck an das kleyn Steinatkempnatlein in den salle ge- 
horend und anderseits an des Elgast Zymmermans Haus 
doselbst gelegen, und ist ettwen Rothannsen und vor 
Zeiten Fritzen Muntzmeynsters gewesen. Von diesem 
Haus zale ich dem Closter jerlich erbzins 22%, Pfenning 
und bei Veraenderung eben soviel Obleihandlon. Ins. 
des Herman von Aufses zu Freyenfels. Geben auf Din- 
stag nach Erhard 1473. 


1413, 23. Jan, pag. 282 b. 

Moritz: und Pauls Auracher Gebruder . zu | Tasspach 
empfangen von Aht Eberhart und Convent .auf dem 
Munchberg als Mannlehen die Wiesen gelegen zwischen 
den Wassern bey Tasspach oder der Rormule und Tais- 
peeb. Der.Eltst aus ihrem Geschleeht: ist Lehentraeger: 
Geben auf Sambstag mach Vincenüi 1473.  . 


1473, 21. Mai. pag. 276. 

. Den Streit zwischen Closter Munichberg und zwi- 
schen den Erben des Clas Zehnders sel wegen eines 
Gußeins entscheiden Hans Hubner zu Wunfurt und Pe- 
ter Merbot zu Helling anstatt des Abts Eberhart. dann Jorg 
Eblein u. Jorg Michel zu Helling anstat Johannsen Kelners 
Pfarrers zu Kungsberg al3 Forniunt der Erben des Clasen 
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Zehnders und bestimmen, welche Aetker zum Gutlein 
gehoeren. Gesiegelt haben Hanns Vispach und Wolf 
Kosslinger bede des Rats zu Kungsperg. Geben am 
Freitag nach Sontag Cantate 1473. 


1473, 14. Jun. pag. 266. 

Wir Eberhart v. g. g. Abt. Bernhartt Prior ung 
Convent auf dem Munchberg haben verkaufft zu deg 
Abloesung unsers Closterhofes in der Sigrisawe bey 
Voreheim. der lanng erblich versatzt und verspennt isi 
gewest. den Junckfrawen Elizabeth und Anna Rowissen 
geswistern Burgerin zu Nbg. auf ir beider Leib und . 
Lebtag 28 Gulden auf unsern Closter-Gütern. Ins. des ' 
Convents. Geben am Montag nach Trinitatis 1473. 


1473, 16. Jul, pag. 287. 

Ich Hans Loehner bekenne, dass mir Eberhart Abt 
auf dem Monchberg zu rechter Manlehen verliehen 2 
Gutlein zu Trastorf und eynen Acker in. Tursehe gel. 
dye Heinrich von Schawmberg zu Rugheim Ritter sel. 
‚ in seinem Leben meiner willigen dinsthalben mir uber- 
geben mit samt Hannsen von Schawmberg zu Duntdorf, 
der sein nechster Erbe ist. Ins. des Hans Lochner. 
. Geben am ii nach s. Margarethentag 1473. 


1473. 14. | Sept 262 b. 

Hermann Prior des Catheuserklosters. Celle M arie 
in Nurnberg und die Bruder daselbst nehmen den Abt 
und Convent auf dem Michelsberg in ihre Verbrüder- 
ung auf. Datum ao. 1173 circa 'festum exaltationis s. 
Crucis. 








E T. |o $96 7 


1413, 12. Nov. Pag: 268 b. i 


Eberhart Abt und Convent auf dem Menchberg 
vererben ihren Closterhof zu Vibrit mitten im Dorf ge- 
gen der Lindten gelegen dem Hanmaen Tilgen und. sei- 
nen Erben. . Ins. des Conyents, Geben 1113 am Frey- 
tag nach s. Merteingtag. 


1413, 24. Nov. pag. 294 b. 


Wir Rudolff Bischoff zu Wzbg. entscheiden Zwi- 
tracht zwischen Eberharden Abt, Bernhart Prior und 
Convent auf dem Munchberg und zwischen Hansen Bop- 
pen, und seinen Sonen Wilhelm, Hansen und Linhartten 
Boppen wegen eines Hofes zu Rodheim. 1) Alle Speen, 
Schuld. Getreide, Brandt was sich zwischen Bopp und 
dem Closter auch des Verspruchs halben zu Rodheim 
dem Marckgraven Albrechten Karfürsten zusteende be- 
schehen sind. sollen ab und kraftlos sein. 2) Das 
Closter bleibe bey dem Hofe zu Rodheim. 3) Hans 
Bopp der alte zahle dem Oswalten Gnawe Geleytsman 
zu Uffenheim fur erlitten Schaden, Arztlone etc. von 
den Sonen des Bopp zugefugt, 6 Gulden. Ins. des | 
Bischofs Geben am Mitwochen vor Catherina 1473. 


» S 


1474, 28. Mz. pag. 287. 


Ich Hans von Schawmberg knoch genant, des 
klein Veiten von Schawmberg zu Stresendorf Bruder, be- 
kenne, dass mir zu rechten Ziuslehen verlihen Eberhart 
Abt auf dem Munchberg den Glosterhof bey Gestings- 
hausen halb. — Ins. des Hans von Schaumberg. — Ge- 
ben auf Montag nach Sontag Judica. 1474. 


136 


1414, 19. April pag. 283, bi | 

Ich Clas Zehender und ich Erhart Mulich zu Un- 
funden. wit haben verkauft an Eberbarden Abt und 
Convent auf dem Munelfberg cyn gute za Altershausen 
vor dem Kirchoff uber gelegen. ne. der Stadt Kung» 
berg. Geben 1474 am Dinstag nach Quasimodegeniti. 


1474, 10. Mai. pag. 287. 

Anna Schleyin, Wittib des Erharten Schleyen zu 
weickendorf hat als Zinslehen von Eberhart Abt auf dem 
Munchberg erhalten eyn Hofreit zu Weickendorf. Her- 
man von Aufses hat gesieglt. Geben am Dinstag nach 
s. Johanstag ante Portam latinam. 1474. - 


1414, 21. Mai pag. 287b. 

Ich Hanns Cammermeister zu Bbg: als der elter be- 
kenne, dass mir Eberhart Abt auf dem Munchberg ge- 
lihen hat zu rechten freyen Manlehen 2%, Hube und 
eyn Lehen zu Hadmarspach und dye Vogtey uber dy- 
selben guter. das alles von meynem Vater sel. Heintzen 
Cainmermeinster auf mich komen ist. Ins. des Hans. — 
Geben am Samstag nach unsers Hern Auffartstag 1474. 


1474, 8. Aug. pag. 284. 

Eberhart Abt auf dem Munchberg verleiht dem Er- 
harten Alber zu Trastorf zu rechten Bawerserbe eyn 
vierteil eyner IIube zu 'Trastorf. Ins. des Abts. Geben 
auf Montag s. Osswaltstag 1414. 
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"1474, 20. “Aug. pag. Tb. ug 

Hans Zigler im Abtswerde zu Bl. ehtscheidöt ie 
Spruchmann die Irrung zwischen Eberhart und Convent 
auf dem Munchberg, und zwischen Anna Schleyen, des 
Erharten Schleyen zu Weickendorf Wittib ‚wegen einer 
Wiesen „dye Bethlems Wyesen*, dass die Wiese dem 
Closter gehoere und Anna Schleye für hinterstellige Zirs 
12 Gulden zahlen soll. Ins. des Hans Zigler. Geben 
am Sanıstag.nach u. | Frawentag Assumtionis 1474. 


UN 





1414,.. 30. Aug. pez. 280 b. . 

Im Jar 1374 vff Dinstag nach: 8. Johanpstag als 
er enihaubt ward. der. do war der.30. August woli 
Ulrich Hawt Kelner auf dem Munehberg Gericht hegen 
in Budensheim. im Closter-Bawhof der Bruderhof gen. 
mitten im Bawhof vor der Schewern in Gegenwart des 
Notars. und der Zeugen. nach des Glosters Gerechtigkeit 
wm.durch: das Recht zu erkbnnen. was Abt Eherbnrá u, 
seim Closter fur Gerechtigkeit in Budensheim  hettem, 
Darauf nam Ulrich Reyheimer der elst Hofman den Ge« 
rioktastıb 'in seyn hand ‚von Geheißs hern Ulricba .als 
anstat meyns gn. hern vom Munchberg und fragt. dy 
hubner. haussgenossen und Schopfen des gemelt Gerichts 
auf ir eyde. 1) Ob es an der Zeit sey. das er meins gn. . 
hern Gericht hegen mochte. und ob das Gericht nach 
alter Herkommen besetzt sey. Die Schopfen bejahten, 
dies. — Darauf fragt der Richter: womit er eynen friede 
solt' machen? Antwort: mit Voyts Hilf mit H aussgenos- 
sen und mit der Buss. 2) Der Richter sprach dann zü 


: den Schoppfen: Geht aus und weist mich. was meyns 


hern des abts recht sey. und der do nechten: Pfand nicht : 
bringt bey' sclieynender Sonnen: und auch nicht heut 
bye ist mit dem leibe und’ sein Zins nicht bringt. wy 


138. 


hoch der das verpusen sol dem Abt? Aldo stunden sy 
of und besprachen sich und komen und weisten den 
Richter: Der do nechten seyn Pfandt nicht hat bracht 
bey der sonpen. der verleust eyn Pfund Pfenning und 
eyn Helbling. und ‚wer der Artickel eynen nicht thet. 
der verleust 20 Pfenning, woyon 2 Pfenning so gut als 
3 alt franckfurter Heller. 3) Heistsye der Richter aber- 
mals hinausgehn Im zu weisen: Ob yemendt were der 
Erbe fur Eygen wolt haben. und das nicht vertreten 
und verzinsen nach recht. ,Wye hoch der das verpusen 
sol? Dye Schopfen Hausgenossen und Lehenman weisen 
auf die Bucher undsagen: sy westen nyemands. westen 
sye aber yemands. der sol mit der hochsten puss ver- 
pusen. 4) Fragt der Richter: wye sol der verpusen. 
so eyner das Gericht strafft? Sye sprechen: der 50] 
pusen mit der hoehsten puss. Und zum letzten sprach 
der Richter: Ob yemands gerichts bedorfíen sey zudrey- 
enmalen. dem sol man helfen nach des Gerichts orde- 
nung. Ist dan nyemands. der seyn bedarf. so gib ich 
dem Gericht Urlawb. Hieruber ward dem Ulrich Kelmer 
em offen Instrument ertheilt in Gegenwart Conz und 
Hert dy Reynhamer Gebruier und peter Klimcken. Ich 
Andreas Wendelstein Cleriker von Bbg. habe das Iastru- 
ment gemacht. 


r- 


— 1414, 26. Oct. pag. 283. ! 
Ich Jobst Eichelperger Dyener des ermvesten Rit- 

ters Hannsen von Redwitz. Hans der alt und jung. 
Jorg. Margaretha. Anna. Gerhauss dy Eychelberger Ge- 
swistere wir haben verkauft an Eberhart Abt und Con- 
yent auf dem Munchberg 3 Pfund Zins auf eyntn Wein- 
garten. den Contz Roltz zu Bbg. baut, am Rudelsbach 
bey Gaustat gel stöst an Ullein Trappen Weingarten 


| 5 P 


m off dye: Gemeyn. usb 60 Pfund, — Aef 
Bitte hat gesiegelt unser Junckher Herman veu.'Aufaes 
der Elter zu Freyenfels. Geben auf Mitwochen nach 
Severini des hl. Bischofs 1474 in Gegenwart der geistl. 
Hern Hannsen Staffelstein Kelner :auf dem Monchberg. 
Hannsen Wernheri Pfarrer zu Weichenwasserlog und 
Michel Kosslingers Schreibers auf dem Monchberg. - 


bj 


1475, 16. Oct. peg. 322. 


Ieh Moritz von Lonerstat Ritter Voyt und Hein- 
rich Fronhofer zu Hochstet entscheiden den Streit zwi- 
schen Ulrich Abt auf dem Munchberg und zwischen 
Fritzen Hofman zu Meydbach wegen Zehenten von 2 
Wiesen. Wir sprechen dass dem Closter der Zehent 
gehoere. Da Fritz Hofman sich widersetzte, só hat ihn : 
der Abt mit geistl. Rechten angezogen zu Wzbg. u. zu 
panne gebracht. Fur die hinterstelligen Zehnten sol er 
dem Closter eine Fuhr mit 4 Pferden Fisch oder: ander 
Wahr gen. Nbg. oder Bbg. fahren und 1'4 Pfund fur 
Kost und Scheden zahlen. Ins. der Spruchleute. Geben 
an s. Gallentag 1475. | 


1475, $. Dec. pag. 321. 


Wir Oswalt, Michel, Jorg und — Zölnere 
zu. Bbg. Gebrudere und Gevettere bekennen, dass Ulrich 
uns zu rechten Manlehen gelihen einen Hof und A Sel- 
. denguter zu Vihrit, einen. Acker Holtz am Hohenberg, 
das Feld im Igelswaldt ob Vihrit, 6 Acker Holtzs an 
der Meynleitten, eine Wiese im Gemund ob dem Alt- 
wasser alles in der Mark zu Vihrit gel. und ein Gut zu 
. -Trastorf, das alles unser Vater und Vetter sel. Fritz 
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Zolner zu Manlehen gehabt. m der Zolner. — Geben 
en s. Nieinstag 1475. | 


1415, f9. Dec. pag. 326. m ; 

Ich Anthonius Haller Burger zu Nbg. bekenne, das 
Ulrich Abt auf dem Munchberg fur mich und mein Er- 
ben zu rechten Manlehen verlihen hat einen Hof zu 
Bischofsberg mit Weingarten, Baumfeld, Acker, Sehen 
und dem Holtze zu beyden Seyten. Ferner hab ich zu 
reebten. Zinslehen empfangen ein halbes Gut dye Wet- 
telweide gen. hinter Heide gel mit Weingarten, Eekern, 
Holtz, das von meinem Vater Jorgen Haller durch Uber- 
gebung und mit Brief und Siegel Aussendung an mich 
komen ist. Ins. des A. Haller. — Geben am Dinstag 
nach s. Lucientag 1475. | 


“ - 1476, 2. Jan. pag. 327 b. 

Ich Hans Cammermeinstet, Heintzen Cammermein- 
sters sel. Sone, bekenne, dass Ulrich Abt auf dem Munch- 
berg mir gelihen hat alle die Recht, die ich hab an 
einer Hub und an einen halben Lehen zu Hadmarspach 
und die Vogtei uber diese Guter, wie es von meinem - 
Vater Heintzen an mich den Eltern erblich komen ist. 
Ins. des H. Cammermeister, Geben am Dinstag nach 
dem hl Jarstug. 1476, P SEP 


: 44176, 9. Febr. pag. 328b. - 

Ich Marcus Birréufer zu Elsendorf bekenne, dass 
Ulrich Abt auf dem Munchberg zu rechtem Bauerserbe 
mir gelihen hat den Hof zu Elsendorf hinter dem Kirck- " 


N 


N 
i 
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hofe gel upd.dgn.ieh von . Haunsen. Meiner. gekauft 
habe. Ing des vestem Albrechten Sehrimpff. —- ;(Geben 
an s. Appollonientag der hl. Junekfrau 1476. : 





1476, 14. Febr. pag. 324. 

Ich Lorentz von Meintale zu Hochstet bokénio: 
dass mir Abt Ulrich auf dem Munchberg ein Gut zu 
Winterpach verlihen, wie ich es durch einen Wechsel 
von Abt Eberhartten sel. erworben hab. .Ins. des L. v. 
Meintsle. Geben an s. Valenteinsteg. 1476. 





.1476, 12: Ms. E 298. 

Anno 1476, Ind. IX. die Martis duodecima Marcii 
Udalricus abbas s. Michaelis commisit dno. Martino, 
professo dieti. moli. regimen et curam prioratus sive ec- 
clesie s. Jacobi stetinen. in spiritualibus et temporalibus. 
et specialiter sibi commisit fratrem Reynherum adiunctum 
suum. singula in animam suam. sicuti respondere velit in 
extremo iudicio. Acta sunt Bbge. in mio. s. Michaelis 
jn stuba abbaciali. presentíbus Michaele m et Ben 
hardo «envéniualibus moii. 


1416, 8. Mal. pag. 317 b. 
“ Wir Mertein zu "Schwarzach, Herman zu s. Jacob 
zu E Heinrich zu Blapewern: und Johannes zu s. 
Egidien zu Nbg. des s. Benedicten Ordens Ebtte und 
des Capitels der Provincien und Bistumbs zu Meintz 
e und Bbg. Presidenten bekennen, dass Ulrich Abt auf 
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dem Munchhberg 360 Gaiden aufgenommen, wofor er 15 
Guldeh Zins jerlich geben muss. Das Geld hat er fur 
uns die Presidenten und das Provincial-Capitel zu un- 
ser Notturft aufgenommen, und wir versprechen solche 
Schuld bald wider zu loesen. Ins. der Aebte. Geben 
zu Bbg. in unserm Provincial» Capitel am Mitwochen 
nach Sontag Jubilate 1476. 


Á 





. 1476, 13. Mai. pag. 325 b. 

Ich Stephan Haller zu Bbg. bekenne, dass Ulrich 
Abt auf dem Munchberg mir von meinen und Hansen 
auch Caspars meines Bruders Sohne wegen zu rechten 
Manlehen gelihen hat zwei Gutlein zu Trastorff 24 Aeker 
Weingarten und Holtzs am Zweifelsheim und den Zehn- 
den daruber, einen Weingarten. im Gissubel, ein Pawm- 
feld und Egerten vor der Frawen Lohe. Ins. des Bte- 
phau Haller. Geben am Montag nach Sontag Cantate 
1476. | | 





1476, 15. Mai. pag. 325b. 


Ich Jorg Zolner zu Bbg. am Brand bekeame, dass 


Ulrich Abt auf dem Munchberg mir, als dem Eltsten 
und von Michel und Gerharts meiner Bruder wegen zu 
rechten Manlehen gelihen hat einen Zehenden zu Tras- 
torff und die Vogtey uber ein Hub zu Hadmanspach u. 
uber 3 Selden zu Bischofsberg. Ins. des Jorg Zolner. 


- Geben am Mitwochen nach Sontag Cantate 1486 (mel. 


1476). — 





-A- 
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1476, 1. Jul. pag. 323b. X LX he 


Conta Korner zu Wildenbechoven verkauft an Abt 
Ulrich auf dem Munchberg zwey Weyerlein in der Marck 
ob wilden Bechoven umb 15 Gulden. Zu Burgen setzt 
er Cuntzen Thurman zu Etzelskirchen und Ulrichen Weiss 
zu Bechoven. Ins. des vestem Lorentzen von Meyntal 
und Heintzen von Fronhover. Geben am Montag nach 
s. Peter und Paulstag der hl. zwelfboten 1476. 


5 


1476, 15. Oe. 1 pag. 326. 


Ich Anthonius Haller Burger zu Nbg. bekenne; 
dass Ulrich Abt auf dem Munchberg 'mir zu rechten 
Manlehen gelihen einen Hof zu Bischofsberg mit dem 
Weingarten, Baumfeldt, Acker und Wiesen, Seen und 
dem Holtze zu beyden Seyten darum gelegen. Ferner 
hab ich empfangen als Zinslehen '4 Gut dye Wettel- 
weide gen. hinter Heyde gel. mit Weingarten, Eckern, 
Holtzern, das von meinem Vater Jorgen Haller sel. auf 
mich erstorben. Ins. des A. Haller. — Geben am 
Dinstag nach s. Dyonisientag 1476. 


$ 


1416, 21. Dec. pag. 329. 


Ich Wilhelm Mulner zu Gremstorff bekenne. dass 
Ulrich Abt auf dem Munchberg mir gelihen hat die Mule 
® zu Gremstorff, die des Closters freies Eigen, etwa lang 
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versetzt und durch Abt Eberhartten sel. wider gelost ist. 
.. Ins. des. vesten Lorentzen von Meyntal zu Hochstet, 
. meines lieben Junckhern. Geben an dem dritten 
Cristag 1477. 


1477, 26. Febr. pag. 298 b. 

Ich Johannes Zolner Chorherre zu s. Stephan hab 
übergeben dem Ulriehen Abt und Closter auf dem 
Munchberg den Hof zu Gawstatt. so ytzund dye alt 
Amlinge baut mit allen Zinsen und Gerechtigkeiten. Von 


2 Gulden davon sol mein und meiner ‚Eltern : Begengk 
nuss gehalten werden. — Ins. des Joh. Zolner. Geben 


am Mitwochen nach s. Mathiastag 1477. 


. MATT, 26. Fehr. pag. 298 b. 


"^ "Wir Ulrich v. g. g. Abt, Thomas Prior: und Con- 
vent auf dem "Ra ia versprechen: fur Johanrtes Zol- 
ner Chorhere zu s. Stephan und séfe Eltern einem 
Jartag zu halten. Derselbe hat unsern Closterhof zu 
Gawstatt. den die altt Amlingin baut zu einem ewigen 
tottden Kauff gekauft von unsern Vorfarn. darnach die- 
sen Kauf in leipgedinge gewandelt und nur vorbehalten 
2 Gulden, mit welchen er obigen Jartag gestiftet. Ins. 
des Closters. Geben am .Freitag naeh s. Mathiastag 
1411. T E 
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„4477, ‚10. Mz. pag. 307. 

Ich Jorg Stieber Schntheis und wir die Schopfen 
der Stat Bbg. veriehen. dass Hanns Guspach, der Vischer 
in Bbg. nnd Kungund seyne andere eliche Wirtin ver-. 
kauft haben an Ulrich Abt auf dem Munchperg ihr 
Haus und Gertleyn nyden. am Sande vor dem Thor. 
rechts dafur hinab zu geende. hinden an dem Wasser- 
runst stosend. Gezeugen: Jorg Zolner, Heinrich Ussmer, 
Hanns Stahel, Hanns Fuchs, Heinrich Kausch, Endres 
Salzmon, Hanns Startz, Sygmund Geyer, Wolfram. Hol- 
velder, Hanns Holzschuh, Heinrich Hasenzagel, Marx 
Halpritter. Geschehen. am Montag nach Suntag Oculi | 
1411. | 


1417, 1. ‚Dec. Pag 204. 

Ich E und ich Mertein die Furbringer Gebru- 
der zu Rottenpurck an der Tawber, wir haben verkauft | 
“dem Abt Ulrich,.Prior Thomas und Convent auf. dem  . 
Munchberg,, alle unsre ‚Zinsen und Gulten, die wir in 
Welbhawsen vom Closter zu Manlehen hatten. Geben 
am Montag nach Andree des hk zw elfpotten. 1477, 


hr. 
i 


- 


1411, 22. Dec. pag. 328. 

Ich Hans Ratolff zum Ratolshofe gesessen bekenne, 

- dass Ulrich Abt auf dem Munchberg fur mich und mei- 

“ nen bruder Herman. verlihen hat ein Lehen zu Ratols- 
hof, das kaufsweige von Jorgen Heller an uns komen, 
und vor ihm Jorgen 'krausen und Elizabeth Hellerin, 
auch. etwan Fritzen Hellers und weylent Michel Meyns- 
ters gewest ist. In 6 Jaren sollen wir es mit Haus 
und Stedeln wohl bebguen. Ins, des, vesten Peter Truch- 

-10 
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sessen zu Santpach. Geben auf Montag mach s Tho- 
mas des hl. zwelfboten 1477. 


1478, 7. Febr. pag. 327 b. 

Ich Erasmus Oberndorfer bekenne, dass Ulrich Abt 
auf dem Munchberg mir geliben hat den halben Hof zu 
Kirchthumbach und viel Seldem auch daselbst gelegen. 
Ins. des Fridrich von Bibra Thumbhern zu Bbg. Geben 
am Sambstag nach der Aschermitwochen 147 


4418, 8. Febr. pag. 325 b. 


Ich Contz Fuehs zu Wunfurt bekenne, dass Ulrich 
Abt auf dem Monchberg mir und als ein Traeger mei- 
nes Bruders Jorgen Fuchs Thumhern zu Wzbg. zu rech- 
ten Manlehen gelihen alles was wir zu Wunfurt vom 
Closter haben. nemlich die Vogtei uber 5%, Huben und 
ein Lehen oder %, Hube. Item den halben Teil am 
Hofe der Monchhof gen. darein 100 Acker Felds und 
12 Morgen Wiesen gehoeren. Diesen halben Theil hat 
yetwan Jacob Fuchs zu Leibgeding vom Closter erhalten. 
Ins. des Contz Fuchs. Geben auf dem Monchberg am 
Sontag Invocavit in der Vasten 1478. 


1478, 19. Febr. pag. 166b. m 

Wir Cunrad Degen Techant zu s. Jacob bey Bbg. 
bekennen. das Ulrich Abtt auff dem Munchperg bracht 
fur uns eynen pergamenen brieffe vom fursten Johann- 
sen etwan bischofe zu Wzbg. mit grunem wächs in gelb 
eyn getruckten Innsiegeln uber Rattelstorff. der so law- 
tet: Wir Johapns ete. ut supra 11. Mz. 1424. und bat 
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uns die Abschrift zu vidimirén. Dies thun wir mit un- . 
'serm Innsiegel Geben am donerstag nach dem Suntag 
Remjniscere 1478. | 


1478, 25. Mz. pag. 304 b. 


Ich Appello Schunter Pfarrer zu Welbhausen habe 
mit Ratte der ersamen Jerg Hocheymer Schulteissen, 
Caspar. Hocheymer, Ulrich Hoster, Cuntz Kremer, En- 
dres Megel Gotzhaws Meynster verkauft an Ulrich Abt 
und Convent auf dem Munchberg vom Pfarrgut 3 Sel- 
denguttlein zu Welbhawssen unten im, Dorf,. wovon 2 - 
am untern Thor gelegen, um 21 Gulden. Den Pfarr- 
acker, der Wilmerstorffer gen. etwa 2%, Morgen vor dem 
Preytenloe gelegen, der dem Closter zehentbar gewesen, 
' befreit der Abt zu ewigen Zeiten vom Zehnt. Gesiegelt 
haben der veste Jacob von Sawnssheim zu Westerndorff 
und der veste Enndres von Gebsetel Rack gen. zu Uf- 
fenheim. Geben 1478 auf:u. l. Frauentag: Annuneiatio- 
nis gehamnt. 


' 1478, 25. Mz. pag. 314. i 

Ich Heintz Marschalk zu Raweneck habe verkauft — 
an Ulrich Abt ünd Convent auf dem Munchberg meine 
Guter zu Echerbach, nemlich meinen Hof daselbst, do 
ytzund Marx Einer aufsitzt, item mein Vogtey daselbst, 
welche 2 Stuck vom bbger. Bischofe zu Lehen gehen; 
 itei 30 Sr. Habern und 3 Pfund dye ich zu 
Burcklehen gehabt; item meinen Zehend doselbst den 
Reutzehent gen. — umb 1100 Gulden wofur mir das 
Closter 55 Ewiggulden auf Rattelstorf und Echerbach 
laut Urkunde vom Mittwochen in den Osterheiligentagen 
1478 verschrieben hat. Zu Burgen habe iz gesetzt 


ME 


Veit yon Schawmburg Pfleger und, ‚Landrichter zu 
Awerbagh,. Mertein Truchses zu Bomersfelden, Cristoffel 
Fuchs, Marschalck des Bischofs zu Wzbg. Ins. des 
Hleintz Marschalck und der Burgen. Geben 1478 auf 
Mitwochen in den osterlichen tagen. 





1478, 30. April pag. 325 D | 

Ich Lorentz von Meintal zu Hochstet bekerine, dass 
Uhich Abt auf dem Munchberg .tir'alá dem !eltsten fur 
mich, nieine; Btüdee /Kylian, Jorgen und  Leupolten ee. 
zu rechten Lehen. gelihew sin Qut zu "Winterpach, wie 
das von. unserm Vater: Lorentzen von Meintal sel, auf 
ans erstorben. Ins. des L.: v: Meintal. Geben 1478 auf 
Montag nach Sontag Cantate: - 


1478, 17. Aug. pag. 319. 

Wir Gunther von Brandstein Amptman:..und Pfle- 
ger zu Nyesten und Heinrich Haut zu Attelstorf, Voyt 
auf dem Michelsberg entscheiden den Streit zwischen 
Ulrich Abt des gen. Closters und ‚zwischen Hannsen 
Dorsen, Katharina seiner leiplichen Swester, Wittib des 
Haunsen ‚Bezolt sel. und eliche  Wirtin des , ; Cuntzen 
. Baschart zu Wunckendorf ‚wegen eines Gutes ‚daselbst. 
Wir ‚sprechen 1) Der Streit höre, auf, 2) ‚das Guf,, wel- 
ches in egarten, und ode liegen geblieben, ‚gehgere dem 


Closter, 3) Der, Abt zahle wegen der. kosten dem Dors 
und seiner Schwester 10 Gulden. Ins. der Spruchmen- 


ner. Geben 1418 am ' Mong nach Laurencii des hl 
Merteres. | ] 
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1478, 15. Sept. pag. 320. 

Ich Paulus Hofmann Tagmesser und ich Cunrad 
Lieb Vicarier bede im Thum zu Bbg. haben: verkauft 
als Treuhender des Hansen Dolder Pfarrers zu Winheim 
und der Alheit Schreynerin seiner Mayt zu einem ewigen 
todem Kauf dem Ulrich Abt auf dem Munchberg die 
Behäusung und Garten unter dem Münchberg zu einer 
seyten an Petern Kochs, zur andern Seyten an den ge- 
mem Weg des klein Gesslein vorn an den Weg, als man 
aus der Burge' auf den Monchberg geth und hinten an 
unsers gu. Hern von Bbg. kaltern stossend. gern 1478 
"am DaB nach: Crucis exaltationis. 


bj 
IE EEE EEE 


1478, 16. Nov. pag. 302 b. 


Wir Wernher v. g. g. Abte zu Michelfeltt ent- 
scheiden den Streit zwischen Ulrich Abt und Convent 
auf dem Munchberg und zwischen Fridrich Slammers- 
. torffer und Hannsen seynem Sone wegen 25 Schiling 
Heller auf Lehen zu Grub, wovon Ulrich Abt verlangt 
. 2%, Pfund oder ye 3 Pfennung fur en Schiling, dagegen 
F. Slammefstorffer nur je 3Heller fur eynen Schiling oder 
31'4 Pfennung geben woltt: 1) Der versessne Zins sol 
tod und abe seyn. 2) Die gen. Slammerstorffer oder 
wer die Lehen zu Grub vom"^Closter áuf dem Munch- : 
berg innehat, sollen fur dye 25 Schilling Heller zu jer- 
lichen Zins 45 Pfenning geben, das ist 1%, Pfund ie 
30 Pfenning fur eyn Pfund. Zu Urkund haben gesiegelt 
Wetnher Abt, Ulrich. Abt, Friderich Slammerstorffer und 
fur Hanns der.veste Cunrad Slammerstorffer zu Michel- 
welt sein Vetter. Geben "auf ‚Montag nach Martini 
1478. 5.38 e ' 


- 
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14,8, 30. Dec. pag. 299. 


Ich Stephan Hornung zu Bbg. in der Burg gebe 
lewtterlich durch Gotswillen meyn Gut zu Kungsvelt zur 
linken Hantt als man hyneyn zeucht das Fritz Trost 
baut. dem Closter s. Michael. wo ich mein Begrebnuss 
erweltt habe. damit an alte Quatemmer eine Selmesse 
fur mich, Annen meyne eliche Wirtin," Cunraden, Her- 
man, Hansen und Eberharten dye Heyder seligen und 
alle aus diesem Geschlecht Verschiedene gelesen werde. 
Ins. des Stephan Hornung. Jobsten von Rothenhan und 
Heinrich Hawt Voytt auf dem Munchberg. Geben an 
der Mittwochen nach dem hl. Cristag 1479. 


An demselben Tage macht Stephan Hornung vor 
Notar sein Testament und stiftet obige 4 Seelmessen. 
Unter den Zeugen findet sich Wernher Pfarrer zu 
Wasserloess. : 


1418, 30. Dec. pag: 315., 


Wir Ulrich Abt und Convent auf dem Munchberg 
bekennen, dass Stephan Hornung unserm Closter ein 
Gut zu Kunssfeltt geeignet hat. Daher wir ihm ein Be- 
grebnuss in unserm Closter gestatten, auch wollen wir 
ihm, so lang er lebt, jerlich 4 Schoffel Getreids und 2 
Pfund Gelts geben. Ins. des Abts. Geben am Mitwo- 
chen nach dem hl. Cristag 1479. 


——adis dina 


1479, 3. Febr. pag. 327b. 


Ich Hans Sturmer, Kunegund sein eliehe Hausfraw 
zu Gaustat bekennen, dass Ulrich Abt auf dem Munch- 
' berg des Clesters eygen Werde zu Gaustat, der gegen 
Bbg. auf des Kumelpecker Wiesen hinab gen Bischofs- 
berg auf den Neitdhart, zu eyner seyten gen Gaustat 
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an die Hofwiesen, zu der andern seiten an die Rednitz 
stosst und unzehendpar ist, uns zu rechten Erbzinslehen 
verlihen hat, wofur wir jerlich dem Closter reichen 14 
Pfund, ein Kess etc. Auch gereden wir, dass der Wer- 
de in unser Gut zu Gaustat, das vom Closter zu Lehen 
geth, und das vorn an den Brun, hinten an der Eichel- 
bergerin Gut, zu einer Seiten am Weg, als man zum 
Rodhof fahren will, zu der andern seiten an Hans Gelt- 
mars Hofreit stöst, gehoeren soll. Das Gut gibt jerlich 
24 Pfenning, ein Burkharts Hun etc. Ins. des vesten 
Heinrichen Hautt Voyt auf dem Monchberg. Geben 
1479 am Mitwochen nach u. |. Frawen Lichtmesstag. 


1479, 13. Mz. pag. 323. 


Ich Hans Platner, Feuchtwanger gen. Barbara mein 
eliche Hausfrau zu Bbg. an der Schut gesessen, wir be- 
kennen, das Abt Ulrich auf dem. Munchberg uns zu 
rechtem erbzinslehen gelihen hat seinen eigen Garten an 
der Santgassen ausserhalb des Thors unter dem Reyt- 
tersperg, vorn an den gemeinen Weg, hinten an die 
Rednitz, zu einer Seiten an Hansen Trappen, zu der 
andern Seiten an Contzen Tanners Haus stossend. Ins. 
des vesten Heinrichen Haut. Voyt auf dem Munchberg 
1479, an Sambstag nach Sontags Reminiscere. 


1419, 3. Apr. pag. 326 b. 

Ich Hans von Schawmberg Knoch gen. des klein 
Veiten von S:hawmberg zu Stresendorf Sohn bekenne, 
dass mir Ulrich. Abt auf dem Munchberg zu Zinslehen 
verlihen hat denhalben Closterhof zu Gestingshausen und 
die Haelfte Wiesen bey dem Hof gelegen. Ins. des H. 
v. Schawmberg. — Geben 1479 am hl. Palmabent. 


1419, 21. Mai. paz. 318 b. "in 


"wir, Christoffel von der Than zu Díngelhawssen 
und Heinrich Hawd zu Attelstorff Voyt auf dem Munch- 
berg entscheiden den, Streit zwischen Ulrich Abt auf 
dem Munchberg und "zwischen Cuntzen, Hannsen dem 
eltern, Hansen dem, jungern, Heintzen, Braun dye Ro- 
ckenpach Gebrudern, Eberhart Kretzner zu Weitzendorf 
und, Albrechten Bader zu Geroltzhoven ihren Schw egern, 
Peter Rockenbachs sel, zu Bbg. etwan gesessen, Erben 
wegen einer Hofreit und Garten zu euserst ob s Jacob 
rechts als man. gen Altenburg geet mit smmmt einem 
Weyngarten in dem Anshalm, wovon lange Zeit keine 
Zins gezahlt, daher dem Closter heimgefallen erklaert 
worden. Wir sprechen nun: 1) AHer Zwist hoere auf, 
2) Die genanten Stuck sollen dem Closter gehoeren, 3) 
Der Abt zahle den. Erben des Peter Rockenbachs ‚30 
Gulden. . Ins. der Spruchleute. Geben 1479 am Frey- 
tag nach unsers Herrn Auffahrtstag. 


1419, 13. Dec. pag. 308 b. 


Wir Ulrich v. G G. Abt und ' Convent. auf dem 
Munchberg versprechen dem alten -Merteyn Fortzschen 
zu Turnaw und seinem Geschlecht einen Jartag zu hal- 
ten auf dem dritten tag nach s. Egidien, um den Streit 
wegen Guter zu Aybingen zu schlichten, der entstand 
gegen den alten Mertein Fortzschen zu Turnaw sel. und 
seinen Etben Merteyn Fortschen den jungen zu Peesten 
sel, Eberharten seinen Bruder und Albrechten,' Jorgen, 
Dietzen und Mertevn des Jungen merteyn Fortschen zu 
Peesten Sone. Ins. des Convents. — Geben 1479 auf 
Montag s. Lucientag der hl. Jungfrauen. 
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oc 4419, 17. Deo. pag. 303. x 

Wir flans Ermtreicher zu’ Aurach, Jorge Mulner 
Burger zu Bbg mit den Wasserleuten Jorg Mulner, Cuntz . 
Kappossen beyde zu Halstat, Cuntz Ritter, .Puschlein 
. genannt von Kemmern und Fritz Halter von Pdwnach 
vorn :Bischofe Philippsen zu Bbg. geschickt und wir Mer- 
tein Zólner Ritter, Hamms 'von Lichtenstein: zu- Ebern, 
Heinrich Marschalk gu Raweneck entscheiden den Streit 
zwischen Ulrich Abt ‘des Closters Michelsherg und zwi- 
sehen Otter von Liechtenstein wegen einca: neuen Bruchs, 
so dye Ytsch gemacht hat, -berurend: des Otten von 
Liechtensteyns Vischweyde bey Taschendorfi, daher. er 
gemeint genmdt und Boden zwischen dem newen: bruch 
und dem alten fluss Im zusteen mit der Vsehweyde, des 
alten und nduen Wasserfluss. . Dieses hat Im beschedigt 
der Het ven Munchberg, da er eyn newes Wehr:gebaut. 
wodurch die Vischweyde. urinuta geworden, Wir. haben 
die Ding besichtigt und entscheiden nach Rath der Was- 
serleute 1) Der Herr vom Munchberg hat die Macht an 
gemelter Steinstatt zu bauen. dass keyn Wasser mehr in - 
den neuen pruch fliesse. 2) Derselbe kann die Grube 
' des neuen flusses zu schutten. 3) Das beim bruch her- 
einstembte Wasser mag Otto von Liechtenstein als Visch- 
weyde benutzen. , 4) Das Werdlein gegen 'Taschendorff- 
uber soll bleiben. Ins. der Urtheiler. — Geben am 
Freytag nach s. Lucientag 1479. 


1480, 3. Febr. pag. 312. 


Wir Ulrich Abt und Convent auf dem Munchberg 
haben verkaufft dem Johannsen Zolner Chorherr zu s. 
Stephan an dem Stift daselbst auf unsere Schenkstat zu 
Rattelsdorf 3 Gulden Zins um 60 Gulden gen. Wider- 
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kauf. Ins. der Ebbtey und des Conyents. . Geben 1480 
am Donerstag nach u, l. Frawen Liechtmesse. 


1480, 3. Febr. pag. 305 b. 

Wir Mertein Kopp Senior anstatt, eyns Dechants 
'au s. Stephan und wir Johann won Trebra, Doctor, 
Chorherr, Mathes Meyntzinger, Andreas Voytt, Heinrich 
Sehniher Vicarier des Stifts, Johann Kemmeter Cappeller 
u. 1. Frawen in der Judengassen und Hans Heroltt Bur- 
ger zu Bbg. Testamentarier des Hannsen Zolners sel. 
bekennen, dass sie vom Abt Ulrich. und Convent auf 
dem Munchberg 3 Gulden Zins auf ihrer Schenckstatt 
zu Hattelstorf, so itzt Hanns Kelner aufsitzt, erkauft ha- 
ben umb 60 Gulden gegen. Widerlosung. Ims. des ves- 
ten Cuntzen von Hermstatt. Geben 1480 am Déners- 
ts nach u. l. Frawen Liechtmesstag. 


^ 1480, 4. M2. pag. 329 b. 

. Ich Hanns Ditmar zu Liechtenfels gesessen beken- 
ne, dass Ulrich Abt auf dem Munchberg mir zu rechten 
Zins- und Bauerslehen gelihen hat mein Gut zu Seybels- 
torff bey Liechtenfels, das von Contzen Ditmar meinem 
Vater auf mich komen. Ins. des vesten Heinrich Haut 
Voit auf dem Munchberg. Geben 1480 am Mitwochen 
nach Sontag Reminscere in der Vasten. 


1480, 8. Mz. 312 b. 

‚ Wir Ulrich Abt und Convent auf dem Munchberg 
haben verkauft dem Stephan Hornung zu rechten Leib- 
geding 24 Gulden umh 200 Gulden. Wir setzen zu 
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Burgen den Fritzen Meriz und Fritzen Hofman za 
Viehrit. Ins. der Ebtey und des Comvents, dann des 
Fritz Mertz und des Heinrich Hawtt Voyt auf dem 
Munchberg fur Fritz Hofman. Geben am Mitwoehen 
nach Suntag Oeuli 1480. 


1480, 8. April pag. 307 b. 

Wir Eberhartt, des alten Merttein Fortzschen sel. 
Sone. Albrecht, Jorg, Dietz und Mertein Gebruder, des 
gemelten Merttein Fortzschen sel. Diechtter alle zu 
Turnaw haben uns vereint mit Ulrich Abt und Convent 
auf dem Munchberg wegen Leute, Guter, Vogtey, Lehen; 
Zinsen zu Aybingen und in der Marck ‚und den Bigen- 
gutern, weswegen das Closter in Streit und Appellation 
an dem Roem. Kaysser gerieth mit den ebengen. Mert- 
ein Fortzsch unsern Vater und mit Mertein Fortzschen 
mein (Eberharts) Bruder und unsern, Albrecht, Jorgen 
Dyetzen und Merteins Vater. Um diese Jrrung .hinzu- 
legen, so haben wig diese Guter an Ulrichen Abt und 
seinem Convent verkauft umb 550 Gulden. Und weil 
wir diese Guter von Bischof Philippsen zu Bbg. zu 
Lehen getragen, so wollen wir des Stiffts Lehenschaft 


abwechseln. Die Ritterguter aber muss der Abt selbst 


frey und eygen machen. — Die gen. Guter zu Aybingen 
sind als Manlehen an die Besitzer gelihen, daher wenn 
eyner on menlichs erben verschieden ist, so faellt des- 
selben Gut dem Lehenherf heym. Darzu geben die 
Besitzer jerlich von yeglichen Gut eyn Vasnaehthun. 
Beim Verkauf gibt jedes den. zehenden . Pfennung zu 
Handlon. Wir sagen unsere Leute los: und weysen sie 
an Abt und Closter Michelsberg. Zu Werburgen haben 
wir gesatzt Veyt von Gyech Bitter Lanndtrichter zu Bbg. 
Veyt und Hamas von Sehawmberg zu Stresendorf uud 


- 
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Mertein von Redwitz ‘Amptman zu Burpgkunstatt. Sie 
haben pesiegelt wnd' Eberhart, Albrecht und Jorg Fort- 
schen. — Geben am | Sahetag in - hil. leihen 
1160. — 


1480, 10. Apr. pag. 317 b. 

Wir Ulrich Abt und Convent auf dem Munchberg 
heben verkauft -dem — vestem Heinrich Marschalck zu 
Rawenécke 18 Gulden ewigen. Gelts ut .360. Gulden, 
welches. Geld wir an den kauf, den wir umb dy Fort- 
schen zu. Thurnawe Eybing antreffend gethan haben, 
verwenden. Zu Burgen setzen wir Heinrichen Hawt zu 
Attolstorff und. Fritzen Mertzen bey s. Jacob ausserhalk 
Bbg. Ins des Abis. Geben am OMNE naeh Suntag 
— geniti 1480. : 





1480, f1. Jul. pág. 300b. e 

Ich Heintz Gratz zu Gremstorf bekenne, dass UI- 
rich Abt des Closters Munchberg mir vererbt hat zu ^ 
rechten Zinslehen meyn Selden zu Gremstorf mit etli- 
chen Eckern, das alles vom Closter zu Lehen rurtt. 
Ins. des Junkern Heinrichen Hawtten. Geben am Din- 
stag nacb s. Kilianstag 1480. = 





1450, 12. Jul. pag. 321. po ; . 
Lis inter abbatem mofi s. Michaelis et inter Johnri- 
nem Newsteter tune plebanum in Kerspaeh super spo- 
Wo: nonnullarum decimarum feni et fructuum : ex pratis 
qninque in consistorio vicariatus bbgis. rite agebatur. 
Postea per Fridericum de Autses canonicum "ecelesie 


t 


AST 


bhbgis. dni. Philippi epi. in, spiri&alibus. vicarium | gener 
zaleın .deffinitive decernebatuz contra Erasmum Grewsing 
nodernum rectorem jn Kerspach., Et nos Fridericus de 
Autses abbatem et.conyentum ad possessionem, decime 
ex pratis restituimus et Erasmum, Grewsing ad solyen- 
dum unum plaustrum feni et dimidium sumerinum fru- 
menti et in expensis condemnamus. In aula curie epis- 
copalis bbg. ao 1480 die duodecima Juli. 


BEINEN SORT 


180; 3.. Nos. psg. 301. s 
. . lich. Hans. Buehner zu Greimstorf bekenne,. diis mir 
Ulrich Abt. auf dem ‚Munchberg 'eyn Gut .au: Gremstorf 
geliehen zw rechten Zinslehen. Ins. des Junkhern, Heint 
zea Eronhover. Geben am: Donnerstag .nach Aller hei- 
un 1480. . *. PIS > ee 


4480; dins Nov, page. 320. —-  : o9 

' Mathes Holzapfel und: Peter Linpath ' iudi zu 
Snackenwerde ‘haben mit dem Willen des Abts auf den 
Munchberg einen Wechsel 'gethan, nemlich Holzapfel 
gab dem Liripach '7 Ecker am Heger ob dem Weingar- 
ten gel. só vom Closter zu Lehen gehn, und erhielt von 
diesem andere’ 7° Ecker im Aschenbach. Ins. des vesten 
Lorentzen von Monster zu Wissenburg. "Geben am Mon 
tag nach Martini 1480. ° ^" à 


4481, 31. Jan. pag. 208. | 

Sixuy episcopus servus servorum. — Ad preces 
abbatis et conventus s. Michaelis ordinamus, quod cura 
prioratus. 8. Jacobi oppidi Stettin. cuius collatio. ad ab- 





iss 


batem et conventum dietos pertinet, per eum ex mo- 
nachis s. Michaelis aut ydoneuüm presbiterum secularem 
ad nutum abbatis et conventus amevibilem exerceatur. 
Datum Rome apud s Petrum ao 1481. Pridie kl. Fe- 
bruarii, pontificatus nostri a0: undecimo. 


1481, 26. Febr. pag. 306b. | : 

Wir Johannes Im Hoff und Lorenz Haller Pfleger 
der Pfarrkirchen zu s. Lorentzen zu Nbg., Peter Hars- 
 torffer, Jeronimus und Erasmus dy: Haller Pfleger etwan 
Burekharten Seillers gestiften Almusen doselbst beken- 
nen, dass I,amprecht Abt und Oenvent auf dem Munch- 
berg mit Bewilligung. des Bischofs Albrechten zu Bbg. 
an Endresen :Volckmeir, Heinrich Creutzer, Peter Tafter, 
Hannsen Herdegen und Berthold Deichsler unsern Vor- 
farn und Pflegern gedachten Almussens 40 Gulden ewi- 
ger Gult um 800 Gulden gegen Widerkauf verkauft hat, 
welche Verschreibung verbergt worden von Peter Truch- 
ses von Bamersfelden Ritter, Cunradt von Lomerstat, 
Herman Truehses vom Rotembach und Heinrich Hawtz 
und versiegelt am Mittwochen nach s. Egidien (2. Sept.) 
1411. — Abt Ulrich zahlte die 800 Gulden zuruck, da- 
her das Closter von der Guld zu 40. Gulden frey ist. 
Burgermeister und Rath der Statt Nbg. als oberste Pfle- 
ger des gen. Almussen hat besiegelt. Geben am Montag 
nach s. Peterstag kathedra 1481. 4 


1481, 12. Mai. pag. 305. | 

Wir Friderich von Sawnsheym Ritter als Obman 
und Mertein Abt zu Swarzach, Stephan von Hessperg, 
Hanns von 'Lehenrode zu Tittenhoven und Cuntz von 
Eheheim Übel gen. als Beysitzer entscheiden den Streit 


zwischen Ulrich Abt auf dem Munchberg und. zwischen 
den Vogthern zu Welbhaussen: 1) Jeder Hofmann, der 
auf dem Fronhof sitzt, sol an keinem Kirchweytag 
schenken. . 2) Ein Sehultes zu Welbhawssen sol dem 
Hofmann und seinen gebrotten gedimgten Gesinne auf 
dem Hofe nicht zu pieten oder zu verbieten haben. 3) 
Die Vogthern sollen irem Schultesen befehlen, dass wenn 
der Abt um Zins Pfandung fordert, man schnell voll- 
ziehe. 4) Die drei Guter, die der. Abt gekauft hat, 
sollen in dye Vogtey gehoren. 5). Begeht der Besitzer 
des Hofes oder der Guter .Frevel, so sol die Bus; hall 
dem Abt, halb dem Vogthern gehoren. . 6) Keine an- 
dere Gult, Atzung etc. sol auf die Guter geschlagen 
werden. 7) Wird in der Gemein was verkauft, so hat 
der Hofman daran seinen Theil 8) Dem frubern Spruch 
durch Clausem.von Eglofstein sol keyn abbruch gescheh- 
en. Ins. der Spruchmaenner. . Geben am. Sambstag 
nach Suntag Misericordias dni. 1481. 


1481, 30. Jul pag. 315 b. 


Wir Ulrich Abt und Convent auf dem Munchberg 
verkaufen mit Willen des Bischofs Philipsen zu Bhg. 
dem Hannsen Eppenawer, Burger zu Vorchheim 22 Gul- 
den Zins umb 440 Gulden mit dem Vorbehalt des Wi- 
derkaufs.'. Mit diesem Gelde loesen wir 20 Gulden ewi- 
ger Gült von. den AQ Gulden, welche. Abt Lamprecht 
unser Vorfär den Pflegern der Pfarrkirchen s. Lorentzen 
und Pflegern des Almusens etwan Burckarts Seylers zu 
Nbg. verkauft hat umb 800° Gulden. Zu Burgen fur die 
22 Gulden setzen wir Heintz Hautt zu Attolstorf, Frie- 
derich Mertz und Karl Kosslinger bede zu Bbg. und 
. Cantz Valckenstein: Schultes zu Rattelstorfl. Geben auf 
dem Musichberg | am dnm vor 8. P nda a kathedra 
1a. — 5 00 0n 3 2: 


" "EC 
. An demselben Tag’ verksufá. das. Glonter Michels- 
berg 22 Gulden Ewiggeld um 440 Gulden an Johann- 
sen Wernher Frumesser, Hannsen . keiner und Stephan 
Heblis Pflegern. det Prumess su ‚Battelstorf, um ‚wie oben 
die — 20 ‚Gulden drap EE 
UE 
1481, 17. Bept. JE ' 
Ich Philips Mere von Lande TR dass Herr 
Peter von Rodaw' Custos zu u. 1. Frauehkirchen zu 
Franckfurtt anstatt des Abts Ulrich auf dem Munchberg 
mir anstatt des Graven Ötten von Solms den halben 
Teil der Vogtey zu Hawsen und Wysel verliehen, wie 
dieselbe voiı Philips von Falkenstein zu Mintzenberg auf 
den Junckhern von Solnm geerbt seind: Ins - des‘ Phi- 
lips Mere. Geben am Montag nach des ht. Trente 
als das erhoben It 1181. | 


1481, 12. Oct. pag. 332. 

Ich Contz Torse sunst Knebel geriartt zu 'Bbg. und 
ich Kungund sein eliche Wirtin bekennen, dass Ulrich 
Abt auf dem Munchberg uns zu rechten Zinsleheh 'ge- 
lihen hat 4 Tagwerek Wlesmais zu’Horbe bey Halstat. 
Ins. des erwern und weyssen Jorgen Zölner und Heint- 
zen Vincken bede zu Bhg-. Geben i am Freytag, nach s. 
„jonlientag 1481. 





 AAB4, 12. Nov. Pag. 316b. 
2 Wir Ulrich. Abt und Convent auf dia Monchberg 
warkaufen an Kerl] Kosslinger. der Zeit sm Hoffe ..des 
Bischofs und Jorgen Heller Burger zu Vorchheim 30 


EE t 
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Gulden ewiges Gelts umb 600 Gulden, mit welchen wir 
die 30 Gulden ewiger Gult loesen, die wir dem vesten 
Herman von Aufses um 600 Gulden verkauft haben. Zu 
Burgen setzen wir fur obige 30 Gulden Fridrich Mertz 
zu Bb&. Hanns Eppnawer Burger zu Vorcheim und 
Cuntz Valckenstein Schulthes zu Rattelstorf. Geben 
auf dem Munchberg am Montag nach s. Merteinstag 1481. 


1482, 26. Mz. pag. 326 b. | 

Ich Jeronimus vom Liechtenstein zum Stein be 
kenne, dass Ulrich Abt auf dem Munchberg auf die Be- 
teidigung zwischen Closter und zwischen mir, und Pan- 
gratzen, Crafften und Kylian meinen Brudern geschehen 
durch die vesten Apeln von Lyechstein zu Gemunde 
Ritter, Heinrichen Marschalck zu Raweneck, Otten von 
Liechtenstein zu Taschendorf und Hansen. Ermtreicher 
zu Auraeh mir und meinen Brudern zu rechteri Zinslehen 
 gelihen hat unsern Teil an den Guten zu Molckendorf 
bey Stein und alles was Hans von Liechtenstein unser 
Vater sel. vom Closter in der Marck zu Molkendorf 
innegehabt. Ins. des Jer. v. Liechtenstein. — Geben 
am Dinstag nach Sontag Judica in der Vasten 1482. 


f 


1482, 10. Apr. pag. 320 b. E 
Ich Hans Meynmulner zu Halstat bekenne, dass 
mir Ulrich Abt auf dem Monchberg ein Gut zu .Vihrit 
‘ verliben, welches Hans Schneyder zu Halstat im Gericht 
auf dem Monchberg dem Hansen Gewsen aberelagt und 
mir nach Gerichts - Ordenung verkauft hat. Fur den 
Meyumulner hat Eom Johannes Palckmacher .Tech- 
11 


02. 0.7 


 &nt zu s. Jacob. Geben auf Mittwochen nach dem hl. 
Ostertage 1182. 


1482, 13. Apr. pag. 309 b. 


Wir Ulrich Abt auf dem Munchberg bekennen, 
dass Hans Zigler, Clas Eichelberger und Heintz Rocken- 
bach alle drey Burger zu Bbg. und Vormunder und . 
Trewenhender Heintzen Kungspergers sel. meldeten, wye 
sye von Vormundschaft wegen verkauft hetten an Fri- 
derichen Francken Burger zu Bbg. ettliche  Erbstuck. 
dye dem Closter zu Zinslehen gehen. nemlich 1) eyn 
Haus und Garten ob dem Meyenbrun, 2) eynen acker 
und Y, Weingarten am Abstorfler gen. stosst auf einer 
Seitten auf den Altenberg, 3) eyn Pawmfeltt unter dem 
gen. Weingarten, 4) eyn Garten am Absdorffer am Ru- 
dolfisweg gelegen, stosst vorn an den Weg, hinten an 
den Steick, und zu einer Seitten an den Steick, der in 
dy Multtern geth. 5) eyn Velt von Hannsen Zimerman 
geteilt am Abstorffer jn der Multern, stosst unten an 
unser Multern. Wir verleihen diese Guter dem Frid. 
Francke zu rechten Erbe. Ins. des Closters. Geben 
am Samstag vor Tyburcientag. 1482. - ! 


1482, 19. April. pag. 322. 

Nos Conradus abbas monasterii Fontissalutis decer- 
nimus litem inter Johannem s. Theologie professorem 
abbatem in Ebraco et iuter Ulricum abbatem montismo- 
naehorum super quadam decima prediali unius agri in 
villa Gremstorf, quem agrum Hans Buchner ab abbate 
in monte mon&chdrum emit, supra quem domum cinn 
horreo edificavit. Ordinamus, quod colonus Hans Buch- 


"NM (0163 
ner de dicto agro loco decime abbati Ebracensi dare 
debet 45 denarios, exceptis aliis minoribus decimis de 
aucis, anetis, agnellis etc. Acta sunt Nurmberge deci- 


ma nona Aprilis in curia dominorum de Ebraco ao. 
1482. | 


1482, 24. Apr. pag. 310 b. 

Ulrieh Abt und Convent auf dem Munchberg ver- 
erben an Peter Mulner zu Bb. unsers Closters Egert- 
ten im Jangen Garten, das etwan eyn weyngarten gewe- 
sen und nun wust ist, ungev@flich '/, Acker, zu eyner 
Saiten oben an dem gemein Weg, der gegen s. Getrew- 
en geet, zu der andern seitten gegen dem Closter, un- 
ten an den langen Garten auf die Marckstein. Geben 
mit des Closters Insjiegel. Geben am Mittwochen nach . 
s. Georgentag 1482. 


1482, 24. Apr. pag. 330b. 

Ich Peter Mulner zu Bbg. bekenne, dass mir Ul- 
rich Abt auf dem Munchberg zu rechtem Erbrecht ver- 
lihen ein Egerten im langen Garten gel. !/, Acker und 
ist etwan ein Weingarten gewesen und ytzo wust. stost 
zu einer Seiten oben an den gemein Weg, der gen as. 
Getrewen geth, an der andern Seiten gegen das Closter, 
sd unten an den langen Garten auf die Marckstein, 
mad an der vierten Seiten hinaufwarts an .des Ulheintzen 
Weingarten, mit dem Geding, dass ich wider ein Wein- 
gmrien daraus mache, Ins. des Friderichen Merzen. 
Geben auf. Mitwochen nach s. Gorgentag 1482. 
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1482. 7. Mai. pag. 305 b. 

Wir Cuntz Falckenstein Schulteis zu Rattelstorf 
und Hanns Swinde zu Eybingen entscheiden den Streit 
zwischen Ulrich Abt auf dem Munchberg und zwischen 
Fritzen Dyetz zu Eybing und Margkharten Hofman zu 
Guspach wegen etlicher versessner Zins von dem Felde. 
pferch gen. bey Nidernbrun. stosst oben an Nidenbrun- 
ner, Anger, unten an Leitterbacher Anger, neben an den 
. Leitterbacher werde und zu der vierten Seitten auf den 

 durren Anger. ‘Wir sprechen, dass Dyetz und Hofman 
fur die versessne Zins jedes Jar 5 Pfund und kunftig 
jerlich 6 Pfund zahlen sollen. Ins. des Johannsen Balk- 
macher Techant zu s. Jakob in Bbg. Geben auf Din- 
stag nach s. Walpurgentag 1482. 


1482, 28. Mai, pag. 309. 


Wir Ulrich Abt und Convent auf dem Munchberg 
haben mit Johannsen Wernheri des Bischofs Philippsen 
zu Bbg. Cammermeister von wegen des Bischofs folgen- 
den Wechsel gethan. Er hat uns gegeben 2 Ecker 
Weingerten zu Doerffleins am Monchholz, stossen oben 
an den gemeinen Weg und unten an den Weg der zu 
dem Monchsholz geet. und neben an das Monehhoitz 
und anderseit an Hannsen Flemmings Acker. . Dagegen 
haben wir dem Bischof gegeben 3 Waltecker an der 
hohen Strassen, als man gen s. Johans geet inseit der 
Zigelhutten. hinauf rechts bey den Fuchs-Lochern. Die 
2. Weingerten verleihen wir zu Erbrecht dem Hannsen 
Schmid, Hannsen Elgast und Cuntzen Elgast zu Halstat. 
Die Zinse haben festgesetzt Hans Packer vorstmeister 
des Bischofs, Hans Leulein, Contz Grossman der Jung. 
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zu Halstadt, Fritz Stretz und’ Ullein Stulfras zu Darfl- 


. leins und Cuntz Botzol zu Obernheyde. Ins. des Abts. 
Geben am Dinstag nach s. Urbanstag 1482. 


1482, 28. Mai. pag. 330. 


Hanns Schmid, Hanns Elgast und Contz Elgast 
alle drei zu Halstat hekennen, dass uns Ulrich Abt auf 
dem Munchberg zu rechtem Erbrecht gelihen 2 New- . 
 ecker. Weingarten bey Dorfleins in’ Monchholtzs gelegen, 
die wechselweise durch Bischof Philippsen zu Bbg. an 
das Closter Michelsberg komen sind. Ins. des Johann- 
sen Wernheri, des Bischofs. von Bbg. Cammermeister. 
Geben auf Dinstag nach s. Urbanstag 1482. 


1482, 20. Jun. pag. 318b. 


Ich Hans Hawg des Abts Ulrich auf dem Munch- 
berg Voyt zu Gremstorf, meines. lieben Bruders, beken- 
.ne, dass ich vom .Closter gekauft habe 3 Seelein, Do- 
bersehe gemant. und etlich Holtz und Reutecker bey 12 
Morgen in der Weich bey Etzelskirchen, wie sie vor- 
mals Hans Hasfurter zu Hochstett als Zinslehen inne 
gehabt. Ins. des Hans Hawg und des vesten Fride- 
richen Mertzen zu Bbg. Geben am Donnerstag nach s. 
DUE 1482.. ; 





4482, 15. Jul. pag. 309. 


.Wir Ulrich Abt auf dem Munchberg haben ver- 
erbt dem Albrechten Puppfen zu Buckenhoven unsern 
Garten daselbst, der Scheugarten gen. den etwan Kathe- 


e 
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rein Rewhin und Jacob Rawe vom Closter innegehabt. 
Geben mit Convents — Ins. auf Montag nach s. Kilians- 
tag 1482. 


1482, 22. Jul. pag 329 b. 

Ich Hans Hering zu Kadelsreut bekenne, dass mir 
Ulrich Abt auf dem Munchberg zu freyem Manlehen 
gelihen hat den halben Teil an 3 Morgen Ackers, der 
steynig acker genant, hinter dem Dorf zu Trebsendorff, 
die etwan Hannsen Trebsendorfers gewesen und Kaufs- 
weis von Albrecht Mannen an mich komen sind. Ins. 
des vesten Hannsen Ermtreicher zu Aurach. Geben auf 
Montag s. Marie Magdalene 1482. 


1482, 23. Jul. pag. 321. 

Hans Korner zu Bechoven bekemt, vom Abt Ul- 
: rich auf dem Munchberg einen Sehe, der Gemeynde zu- 
steend im Kaltenloch gel. als Zinslehen erhalten zu ha- 
ben. Joh. Palckmacher Techant zu s. Jacob hat gesie- 
gelt. Geben auf Dinstag nach s. Marie Magdalenetag 
1482. 


1482, 12. Aug. pag. 303 b. 


Ich Heintz Bragel zu Vihrit und Anna seyn eliche 
Hausfrau bekennen. dass Ulrich Abt und Convent auf 
dem Munchberg zu Erbrecbt uns verliehen ihren Eygen- 
Hof zu Vihrit vor dem Kirchhof gelegen. —  Friderich 
Merts der Junckher hat gesiegelt. Geben am Montag 
nach s, Laurentientag 1482. : 
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1482, 13. Aug. pag. 302. 

Ich Krafft Hoffmann zu Gawstatt und ich Kathe- 
rina seyn eliche Hausfrau bekenne, dass wir von Ulrich 
Abt und Convent auf dem Munichberge ihren Eigenhof 
zu Gawstatt, der Abtshof genannt mit den 4 Eckernauf 
dem Werde zu Erbrecht erhielten. Denselben hat früh- 
er Weltz Amlung, dann Hanns Amlung gebaut. Ins. 
des Junckher Friderich Mertzen. Geben am Dinstag 
nach s. Laurentzentag 1482. 


1482, 19. Aug. pag. 322 b. 
Ich Ulrich Tawer Burger zu Bbg. bekenne, dass 
mir Ulrich Abt auf dem Munchberg zu rechtem Erb- 


recht verlihen hat einen halben Acker im alten Stein- : 


bruch hinter s. Getrewen, stost einer Seit ans. Getrew- 
en Garten, oben an den gemein Weg, der da geth in 
das Holtz die Pfann gen. und an dem dritten Ort an 
des Rudolfen Weingarten. Ins. des Joh. Palekmacher 
Techants zu s. Jacob., Geben 1482 auf Montag nach 
u. l Frauentag Assumptionis. 


"e 


1482, 21. Aug. pag. 310. 

Ulrich Abt auf dem Munchberg vererbt an Hann- 
sen Schoffel zu Helling ein Gut daselbst bey der Kir- 
‚chen und dem Kirchhof. Geben am Mitwoehen nach 
Assumptionis Marie ao. 1482, : 


1482, 21, Aug. pag. 329. 
Ieh Hans Sehoffel zu Helling bekennme, dass Michel 
"Conventher auf dem Munchberg anstatt des Abts Ulrich 
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mir verlihen hat das Gut zu Helling neben dem Kirchof. 
das etwan Heintz Hofman gewesen, und zwar ein trittel 
fur mich und zwei trittel fur Hans Ubelein nnd Barbara 
Ubelein. Ins. des vesten Adam von Selwitz Amtmanns 
zu Kungsberg. Geben am Mitwochen nach u. ]. Fraw- 
entag Wurtzweyang 1482. 


1482, 26. Aug. pag. 313. 

Wir Ulrich Abt und Convent auf dem Munchberg 
haben mit Willen des Bischofs Philippsen zu. Bbg. ver- 
kauft dem Hannsen Eppenauer Burger zu Vorcheim, 
unser gerechtigkeit, lehenzins und gulte auf den Höfen 
und Iuben zu Engelhartsberg, Buckenrewtte, Albernho- 
fen, Obernerebach, Mittelerebach und Munchendorf an 
Lehen und Rechten um 400 Gulden, die wir zum Wi- 
derkauf des Hofs zu Gremstorf, darauf ytzund der Bibel 
sitzt, verwenden. Zu Werburgen haben wir gesetzt den 
Karll Kosslinger zu Bbg., Jorg Heller zu Vorcheim, 
. Cuntz Falckenstein Schulteis zu Rattelstorf und Ulrich - 
Eisenman zu Sigrisawe. Ins. des Kosslinger, Fälcken- 
stein und des Hannsen Knoden, 'Castners zu Vorthheim. 
Geben am Montag nach s. Bartholomeustag 1482. 


1482, 21. Sept. pag. 327. 

Ich Jorg Zolner zu Bbg. am Brand gesessen be- 
kenne, dass Ulrich Abt auf dem Munchberg zu rechten 
Manlehen mir gelihen hat einen Hof zu Bischofsberg mit 
Weingarten, Baumfeld, Ecker, Sehen und dem Holtz zu 
beydenseiten gelegen, das ales ich: von dem ersamen 
Anthoni Haller Burger zu Nbg. erkauft habe. Ins. des 
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Jorg Zolner. — Geben auf Freitag (?) s. Mäthens des 
. bl. zwelfpoten und Ewangelistentag 1482. 


. 1482, 3. Oct. pag. 310. 


Wir Ulrich Abt und Convent auf der Munchberg 
haben verkauft unsern Closter-Hof. bey s. Egidien, der 
Spitalhof gen., den bisher Hanns Leupold als Leibrecht 


innegehabt, dem vésten Lamprechten von Seekendorf 


Rynhoffer genant und Frawen Anna seyner elichen. Ge- 
mahlin um 200 Gulden, womit der Hof von gen. Lou- 


polt geloset worden. Ins. des Closters. — Geben am 


Donnerstag nach s. Michelstag 1482. 


1482, 7. Oct. pag. 301 b. 


Wir Johannes Wernheri  Cammermeister dés Für- . 


sten Philipsen zu Bbg. und Hanns Ermtreicher zu Au- 
rach Voit auf dem Munchberg entscheiden den. Streit 
zwischen Ulrich Abt und Closter auf dem Michelsberg 
und zwischen Groess Fritzen, Contzen Hofer und Ullein 


Bischof alle 3 zu Halstatt, die aus 3 Weingarten in der: 


Marck und ob der Capellen zu Dorffleins Weinzins und 
Zehnden zu geben schuldig sind und sich gewidert ha- 
Gerichts Kostung eynen Gulden zahlen 2) fur den ver- 
sessen Zins sollen sie 6%, Aymer Weyns geben 3) künf- 


tig haben sie jerlich 27, Eymer Weyns und den Zehn-. 


den zu reichen. — Ins, der Spruchmenner. Geben am 
Montag nach s. Franciscentag 1482. 


— 


ben. Wir scheiden 1) die drey sollen dem Kloster fur . 
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1492, 14. Oet. pag. 311. 

Ulrich Abt auf dem Munchberg verleiht dem Burck- 
arten Sturhaffen Sailer zu Bbg. die unbebaute Hofreit 
des Closters auf dem Kaulperge, die etwan Hannsen 
Holdrigan gewesen, stost vorn an dye gemeine Strasse, 
links als man zu s. Anthonien geth und hinten an 
Meister Joh. Fuchsen Hofreit, ein seyt oben gegen s. 
Antboni an den Weg als man zu Stephan Hallers Sta- 
del gen wil. und anderseiyt unten gegen die. Stat an 
Heintzen Holdrigans !laus und etwa eine Wassergrube 
gewest. Ins. des Klosters. Geben am Montag nach s. 
Dionisientag 1482. 


1482, 14. Uct. pag. 331.- 


Ich Burekart Sturhafe Sailer zu Bbg. bekenne, 
dass mir Ulrich Abt auf dem Munchberg zu Zinsleben 
geliben eine unbebaute Hofreit auf dem Kaulberg, die 
etwan Hans Holdrigan zu Lehen gehabt. Stost vorn 
an die gemein Kaulberger Strassen links so man zus.. 
Anthonien geht. Ins. des vesten Clasen von Redwitz 
des Bischofs Hausvogt. Geben am iin: nach s. Dyo- 
nisientag 1482. 





1482, 15. Nov. pag. 314. 

Ulrich Abt auf dem Munchberg schreibt dem Jacob 
Konigschlaer Burger zu Nbg. dass er von ih den auf 
Widerkauf vom Closter erkauften Hof zu Gremstorf, 
wo die Wyebel aufsitzt, lósen wolle und zu s. Peterstag 
Kathedra in der Herberg „zum Daniel Ulmer“ in Nhg. 
das Kaufgeld mit 500 Gulden erlegen werde. Geben am 
Freytag nach Martini 1482. . 
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1482, 18. Nov. pag. 319. 

Wir Jorg Heller Burger zu Vorcheim und Hanns 
Syebenhar zu Boxdorf entscheiden den Streit zwischen 
Ulrich Abt auf dem Munchberg und zwischen der Ge- 

meinde Boxdorf wegen Vieh- Lemmer- u. Gens-Zehend, 
auch Zehend der ersten Burde von Kuhe und an- 
dern Vieh. Wir sprechen 1) die Gemein Boxdorf soll 
fur alle hinterstellige Zehnd dem Abt 18 Pfund zahlen 
2) Soll man geben jerlich von einem Lamb einen Pfen- 
ning, von einer tragend Kuh einen Kese "und von 10 
Gensen eine Gans. 3) Alle andern Zehnden, die das 
Closter zn haben vermeint, seyen ab. Ins. des vesten 
Clausen von Eglofstein zu Kunreutt und Albrechten: 
von Wilnstein zu Sehelnberg. Geschehen am Montag 
nach s. Merteinstag 1482. 


1482, 21: Nov. pag. 331. 


Ich Heynret Schmidt zu Leutenbach bekenne, dus 
Ulrich Abt auf dem Munchberg mir zu rechten Erbe 
verliehen hat einen Morgen Ellern in Leutenbacher Marck 
im Schelmschlechten gen. mit dem Geding, dass ich den 
Morgen Eidern u. Wustung bauen sol. Ins. des vesten 
Jacoben Stieber zu Regensberge. Geben am Donerstag 
nach s. Elsbethentag 1482. 


1482, 21. Nov. pag. 311. 


Ulrich Abt auf dem Munchberg bewilligt, dass 
Herrman Herel zu Kircherenbach des Klosters Lehen- 
man verkauft hat von Heinrich &mit zu Leutenbach ı 
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eynen morgen Eldern in Leutenbacher Marck im Schelms- 
fleehten genànit, in seinem tritteil Hofs zu Kircherepach, 
so er vom Kloster zu Lehen hat, gehorend. Geben auf 
Donerstag nach s. Elsbethen 1482. 


1482, 10. Dec. pag. 311 b. 


Ulrich Abt auf dem Munchberg! bewilligt, dass 
Cuntz Rotte zu Kircherbach, des Klosters Lehenman, 
aus seinen Hof verkaufe an Ullein Rotten zu Leutten- . 
"pach 3 Morgen Eldern und Ackerfelds in leutenpacher 
Marck, der obere Acker zwischen den Reynen am Lieb- 
puhel, der mittlere unter der Vortlieb Hutweide und 
der untere Acker am Kindelacker. da durch :die gemei- 
ne Strassen geet. Geben auf Dinstag nach unser lieb 
Frawentag Conceptionis 1482. 


| 1482, 10. Dec. pag. 331. b. 


Ich Ullein Rote zu Leutenbach bekenne, dass Ul- 
rich Abt auf. dem Munchberg mir zu rechtem Erbe ver- 
lihen hat 3 Morgen Eldern und Ackerfelds im leuten- 
bacher Marck gel. die ich von Contzen Rotten ‘“erkauft 
habe. Ins. des erwern Jorgen von Aufses Thumher zu 
Bbg. Geben auf Dinstag nach u. l. Frawentag d 
ceptionis 1482. 
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1482, 14. Dec. pag. 322 b. 


Ich Heintz Winckler zu Bbg. bekenne, dass mir 
Abt YUlrich auf dem Munchberg verliehen hat einen 
Acker hinter s. Getreuen, der einer Seit gegen s. Ge- 
trewen am den Wegk, zur andern seiten gegen die Pfan- 
nen an Herman Herdegens Feld, zur untern Seiten gegen 
dem Kalenpuhel auch an den vorgen. Wegk stosst. Ins. 
des Joh. Balckenmacher, -Dechant zu s. Jacob. Geben 
am achten tag nach s. Ambrosiitag 1482: i 


1482 (?) pag. 311 b. 


Wir Ulrich’ Abt und Convent auf dem Munchberg 
bekennen, dass Johannes Zolner Chorher zu s. Stephan 
sel. uns 10 Gulden von den 20 Ewiggulden, so er auf 
der Stat Nbg. gehabt und die ubrigen 10 Gulden dem 
Stift s. Stephan in seinem Testament verschickt hat mit 
der Bedigniss, dass wenn die Nbger. die 20 Gulden ab- 
losten, wir die ganze Kaufsume einnehmen und 'dem 
Stift s. Stephan die 10 Gulden bezallen sollten. Da: 
nun der Widerkauf der 10 Gulden mit 250 Gulden ge- 
schehen, se verschreiben wir dem Stifte s. Stephan jer-" 
lich 10 Gulden auf unsern Eygenhof bey Bethstat ge- 
. gen Widerkauf. 


1483, 23. Jan. pag. 301. 


Ich Hanns Im Hoffe Burger zu Nbg. bekenne, dass 
ich aus einem Hofe zu Gremstorf 3 Sr. Korns 2 Sr, 
Habern etc. als jerliche Gult besitze, die ich von Wil- 
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helm und Heintzen den Rumeln Gebrudern zu Nbg. ge- 
kauft habe. Auch hat aus diesem Hofe Ulrich Abt auf 
dem Munchberg etlich Gulte und hat den Erbman fur- 
genommen, als sey der Hof des Klosters Lehen, daher 
ich in Streit mit dem Closter gekomen, und durch Ap- 
pellation fur Theoderich Morung gelangt bin. Nun ha- 
ben wir Hanns Staffelstein Kelner des Closters und ich 
den Streit zu schlichten dem Ruprecht Haller Burger zu 
.Nbg. überlassen und dieser schied 1) das meyn Herr 
vom Munchberg das Recht gegen den Erbman fallen 
lasse. 2) soll Hanns Imheffe seine jerliche Gult an das 
Closter verkaufen. — Daher ich Imhoffe dem Ulrich 
Abt und Convent die gen. Gult verkaufe um 220 Gulden. 
Ins. des Ruprecht Haller, Hans Imhoffe und Hector 
Beiner Burger zu Nbg. Geben auf Donerstag vor s. 
Paulstag Bekerung 1483. 


1483, 19. Mz. pag. 395b. 


Wir Apel vom Liechtenstein zu Gemunde Ritter, 
Heintz Marschalek zu Raweneck, Ott von Liechtenstein 
zu Taschendorff, Heintz Ermtreicher zu Aurath ent- 
scheiden den Streit zwischen Ulrich Abt auf dem Munch- 
berg und zwischen Jheronimo, Pangratzen, Crafften und 
Kilian Gebrudern und Burcharten von Liechtenstein alle 
zu Stein wegen Guter zu Molckendorf bey Stein, dye 
etwan den Schotten verlassen gewesen und dann an 
der gen. von Liechtenstein Eltern komen sind, dye auch 
Zins davon dem Closter gegeben; aber seit vielen Jaren 
ruckstellig geblieben. Daher der Abt das Lehen als 
heimgefallen erclaerte. Die Lichtenstein erkennen die 
- "Gerechügkeit des Closters und versprechen kuriftig den 
Zins zu zahlen. Daher sprechen die Obengenanten, das 
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der Abt die Guter denen von Liechtenstein als Zins- 
 lehen verleihen solle; dagegen sollen die Liechtenstein . 
dem Abt einen Revers ausstellen, wie es Wiglos von 
Liechtenstein uber seinen Theil der Guter zu Molcken- 
dorf gethan hat. Ins. der Spruchmenner. "Geben am 
Mitwochen nach Sontag Judica. 1483. 


Arhtzehnter Bericht 


^ über pas 


Wirkendeshifterifchen Bereins 


— 


zu L 
Bamberg 
bom uni 1854 bie zum Ende Mai’s 1855, 


erjtattet von tem 


/ 


Dereins-Schretxer. 





Drud von 3. M. Weinbl. 


Wenn auch in bem abgelaufenen Sabre für ben Biftori- 
fchen Verein in Bamberg bezüglich feiner Wirffamfeit minver 
günstige Umftände eintraten, indem fonft eifrige unb thätige 
Mitglieder ihm in bem vorhergehenden. Jahre burd) ben Sob 
entriffen werben, anbere purrch ihre wichtigen unb hänfigen Be- 
rufsgefchäfte aud) bel bem beiten Willen ihm weniger Thätig- 
feit. zuzuwenden vermochten, fo bat doch ber Berein nichts 
aus dem Wuge gelaffen, was feinem Bmede förberlich fein unb 
ihn dem Ihm vorgeftedtten Ziele näher bringen konnte. Nicht 
nme wurden mit andern in- unb auslänbifchen Hiftorifchen und 
altertfumsforfchenden Wereinen. ımb gelehrten Gefelffchaften, 
fowie mit einzelnen berühmten Forfchern und Schriftftellern 
‚die alten Verbindungen, beven fid) ber hiefige Verein tn Menge 
zu erfreuen bat, fertgefebt, und ber eingeleitete gegenfeitige 
Anstaufch von Vereinsfchriften unb anderen erfchienenen Bifto- 
rifhen Werten unterhalten, fondern e8 wiırden auch neue DBe- 
Tanntichaften und Verbindungen angefnüpff. Wie nüglich unb 
notbiwendig es einem Hiftorifchen Vereine tft, von allen wich- 
tigen Grfdeinnngen im Gebiete der Gefchichts- und Alter- 
. tfinméforfdjungen fortwährend Notiz zu haben, Teuchtet Jebem 
von fefbjt ein. Durch ben angebahnten unb fortgefegten DVer- 
fer ziolfchen ben einzelnen Vereinen, in ben zahlreichen ge- 
fälligen Zufendungen, forie burd) die Einfichtnahme vefp. Un- 
fdjaffung ber neueften Gejchichtswerle tomrbe für ben Blefigen 
Verein jene fortwährende Kenntnig ermöglicht. 

In gleicher Wbflót wurde das mit bem verehrlichen hi- 
ftoriichen Verein für SOberfranfen in Bayreuth bejonberó ver- 
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einbarte SSerbültnig, wonach zur Vermeidung von Kollifionen 
und aur befjeren Förderung des gemeinfamen Zwedes beiber 
, Vereine die von denfelben beabfichtigten zum ‘Drude burd) Die 
Bereinsfchriften beftimmten Arbeiten und orfhungen. bezüg- 
(ich der oberfräntifchen Gefchichte vorher gegenfeitig zur Kennt- 
niß gebracht werben follen, aufrecht erhalten und das gute 
Einverftänbniß ber beiden Vereine zu bewahren und zu befe- 
ftigen geftvebt. Deßhalb murbe in ber Iuni-Sigung beichlof- 
(en, auch in biefem Sagre, ble gewähnlich jährlich (tattfinbenbe 
gemeinfame Sigung ber bifterifchen Vereine, von Saprentb 
unb von Bamberg anzuberaumen. G8 wurde ‚hierbei der. Bor- 
fhlag gemacht, daß ftatt ber bisher üblichen, von bpm Wor- 
figenben ber gemeinfchaftlichen Sigung gegebenen Darlegung 
ber Wirffamkeit unb des Standes ber beiden Vereine, welche 
Darlegung immer mit Schwierigleiten verbunden. war, unb 
nicht bie nöthige Genauigkeit in ven Angaben haben. konnte, 
von ben Gefretüren der re[peftipen Vereine .eine folche auf die 
Situngsprotofolfe gegründete Turze Ueberficht nach -noygängiger 
Einleitung und Eröffnung ver Sigung von. Seite. des Ber- 
figenden bem verfammelten Mitgliedern ‚vorgetragen werben 
jelíte. Diefer Vorfchlag wide von dem iSapreutQer Verein 
angenommen unb nach getroffener Uebereinfunft. die gemein- 
[ame Sigung am 11. QJuíi in Kulinbach in dem. bertigen 
Harmonie-Xofale, das. mit banfenémertber, Bereitwilligfeit fen 
mehrmals hierzu abgelofjen wurde, ‘abgehalten. Mit einer 
furzen Anrede eröffnete der Hochwürbigfte Herr Weihbifchof, 
Domfapitular und erzb. GeneralsBicar Deinkein als Sor 
jtand des Bamberger biftoxifchen Vereins, welchem ver feft- 
gefegten Ordnung ‚gemäß bießmal ber Borfig gebührte, bie 
Sigung. Nach gefchehener Wahl eines Selyetärs, für bie ge 
meinjchaftliche Situng erftatteten, : wie fejtgefeßt morben, ‚bie 
Cefretdre ber beiden Vereine Herr Profeffor Dr. Holle von 
Bayreuth und Domlapitular Rothlauf von Bamberg .Be- 
richt über den Stand. anb. das. Wirken - ihrer re Ber- 
eine üt dem abgelaufenen, Sabre. 


V. 


darauf las Domkapitular Rothlauf zur Erinnerung 
des am 15.:Dez. 1853 verftorbenen Domfapitulars Frieprich 
Wunder, eines allgemein geehrten und thätigen DVereinsmit- 
-glieves, deffen 9Refrofog: 

Hr. Profeffor Dr. Holle von Bayreuth bieft dann einen 
Bortrag über bie Reichsherrn von Kreuffen und Ottohes- 
dorf (Dttelsborf), worin nachgewiefen wurde, baf biefe bei- 
den (ines Gefchlechtes gemefen, feien. 

Hr: Stabtpfarrer Schweiger von Bamberg trug einen 


aus einer größeren Hifterifchen Arbeit entnommenen Abfchnitt . 


vor, betitelt: „die Bamberger Geißeln im Mearkgraf- Alberti- 


nischen Kriege anno 1553», worin die Noth gefchilvert wurbe, 


welche 19 vom Markgrafen Albrecht als Geißel weggerom- 
ntene imb auf feinem Sriegszug bi8 nad) Hannover fortge- 
fchleppte Bamberger Bürger während biefer Sfangengaft zu 
. erdutpen hätten. 

‚Hierauf [a8 Hr. Bürgermeifter von Hagen ans Bayreuth‘ 
einen Auffag unter dem Zitel: ber Panflavismus bei Bear- 
beitung der fränfifchen Gefchichtes, worin nachzıiveifen ver- 


fucht wurde, daß die Behauptung neuerer Hiftorifer, als fei' 


Dberfranfen urfprünglich zum größten‘ Theile von flanifchen 
Stämmen bevölfert gewefen, irrtbümlich, und baf bie nur 


fporabifch in Oberfranfen vorhandene flauifche Bendlkerumg 


erft im 6ten nder Tten Jahrhundert nad) Chr. Geburt einge- 
wandert fei. — 7 

Schläßlich gab ber biesjährige Borfigende, ber Dodmür- 
digfte Herr Weihbifrhof, Domkapitular und erzb. General- 
Bicar Deinlein ein Lebensbild des Fürftbifchofs von 3Bam- 
berg 3obann Georg IL. Fuchs ». Dornheim, Nachfolgers 
des trefflichen Fürftbifchofs Gottfried von Afchhanfen. Nebft 
ber Art und Weife feiner Wahl unb ben Schidfalen feines 
Negentenlebens enthielt baffefbe vornehmlich eine Nechtferti- 
gung des genannten Fürftbifchofs gegen bie ihm gemachten 
Borwürfe wegen allzn großer Strenge In ven damals Häufig 
vorfommenben Hereprozeffen. Intereffant waren bie babei 
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abgehandelten urkundlich begründeten Begriffe unb Anfichten 
jener Zeit über Heren, Hererei und Herenprogeffe. 

Fröhlich gingen bie verfammelten Mitglieder ber beiden 
Vereine nach gejchloffener Sigung unb "freunpfchaftlicher Un- - 
terhaltung bei einem frugalen Male auseinander, gegenfettig 
nun zu weiteren JBeftrebungen angeregt und ermuntert, bem 
verabrebeten Plane gemäß ihre geihichtlichen Sorfchungen nach 
Kräften fortzufegen. 

In ben Sigungen während bes Jahres, berem in biefem 
Jahre wegen eingetretener Hinberniffe nicht fobiele als ge- 
wöhnlich gehalten werben Tonnten, wurben bie Bereins-Ange- 
legenheiten georbnet, bie neuen Grfcheinungen im Gebiete ber 
Gefchichtsforfehung zur Kenutniß gebracht und bie von Außen 
ber ober von den Vereinsmitglievern angeregten Fragen über 
einzelne, ber Forfchung unterzogene gefchichtliche Gegenftänve 
bejprodjen. So wurde auf eine von f. Regierung von Ober- 
franfen an ben Verein gerichtete Aufforderung, über bem" ge- 
Schichtlichen Werth ber vermaligen alter Schloßgebäube zu 
Pottenftein fid) zu äußern, die geeignete Nachforfchung anges 
ftellt, und zu biefem Behufe auch mit bem bortigen f. Lanb- 
gerichte unb bem fatbo[, Pfarramte ins Benehmen getreten. 
In einer Situng des Vereins hielt Herr Profeffor v. Reis- 
der darüber einen Bortrag, aus welchem, fowie aus allen 
darüber erhaltenen Notizen hervorging, daß von dem ehemals ge- 
fehichtlich berühmten Schloffe Pottenftein vermalen faft nichts 
mehr übrig ijt, bie jekigen Gebäube einer viel jüngeren Zeit 
angehören unb fonach am biefelben als folche fid) feine merf- 
. würbige gejchichtliche Erinnerungen Inüpfen, bie beren Erhal- 
tung wünfchenswerth machten. 

Die fchöne Aufgabe, welche befanntlih Seine Majeftät 


^. unjer allergnäbigiter König Maximilian, ber fid) als einen 


eben [o großen Freund unb Beförberer ber vatex[ünbijdoen bi- 
ftorifhen Stubten und Forfchungen, als der naturbiftorifchen 
Studien und ber inbuftriellen nnd gewerblichen Beftrebungen 
unb Berbefjerungen beweifet, ben Hiftorifchen Vereinen Bayerns 
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in ber Anfforberung allergnübigit zu ftelfen gerubten, närlich 
; bie Bearbeitung topographifcher Gefchichten ber vorzüglicheren. 
Städte Bahernd zu übernehmen, wurbe wie überall fo aud) 
von beim hiftor. Vereine in Bamberg mit [reubigfter. Bereit- 
willigfeit aufgegriffen; einmal, weil bari überhaupt bas al- 
lerhöchite Vertrauen Seiner Majeftät bes Königs zu bem Di 
ftoriichen Vereinen und bie Verficherung Allerhöchitvero Sorg- 
fait und Schuß für bie hifterifchen DVBeftrebungen baburd) zu 
Tage tritt, bann auch beBbalb, weil fomit zum erjtenmale 
alle bayerischen Gefchichts - Vereine veranlaft find, in einer 
Richtung ein gemeinfames Ziel gleihmäßig zu erftreben und 
dem allerhöchften Aufrufe entípredjenb ein Werk zu Stande zu 
bringen, das a[8 ein gemeinfame® Band baé ganze engere 
Boterland umfchlingen würde. Sobald daher im allerhöchiten 
YAuftrage bie nähere Erörterung ver Grundzüge, welche Se. 
Majejtät ber König bei Bearbeitung ber Dijtor. topographifchen 
Citübtebejd)reibungen Behufs ber Crzielung einer möglichit 
gleuhförmigen Behandlungsweife in ben verfchiebenen Kreifen 
bes Königreiches im Allgemeinen berüdfichtigt wiffen wollten, 
mitgetheilt worden waren, verfäumte man nicht bie Vereins- 
Mitglieder Dierpon in Senntnig zu fegen und diefelben aufau- 
fordern, bem allerhächften Abfichten gemäß ver Bearbeitung 
ber topographifchen Befchreibung ber einen ober andern wich- 
tigen Stapt unfere8 Bezirkes nach ben gegebenen Direktiven 
fid) zu unterziehen. Wie dieß für bie hiefigen frequentirenden _ 
Beinsmitgliever gefchah, fo ergeht hiermit in gleicher Weife 
an bie auswärtigen Mitgliever des Bamberger hiftor. Vereins 
diefe Aufforderung mit bem DBebeuten, daß bie beregten Di- 
reftiven jederzeit auf Verlangen werben mitgeteilt werben. 
Als fid) unter bem 30. November ber hiftor. Verein von 
und für Oberbapern in biejer Angelegenheit au ben biefigen : 
Verein wendete, unb den Wunfch aué[prad), bie einzelnen Bi- 
ftorifchen Vereine Bayerns möchten bei ben zu bearbeitenven 
topographifchen Stäbtebefchreibungen barauf Benacht nehmen, 
baB burd) Aufammenftellung biefer Befchreibungen ein gemein- 
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fame8, aud) bem 3(euBern nad) zufammengehöriges Werl ent- 
ftebe, veßhalb über bie äußere Form bejfelben eme Ginigung 
zu Stande fomme und zugleich zur Crleichterung ber Beröf-. 
fentlichung durch Cinhaltung berfelben Form ber Cbpitionen 
biefe Veröffentlichung in einer Reihe von Heften ermöglicht 
werde, verfänmte ber biefige Verein nicht, über einen folchen 
Plan feine größte Befriedigung auszufprechen und zugleich nach 
gepflogener Berathung zu antivorten, baf man bie zur Grrei- 
hung obigen Sedes in Vorfchlag gebrachte Form ber Ghi- 
tion der zu bearbeitenden topographifchen Gefchichten ganz ent- 
fprechenp finde und bieffeits in Anwendung zu bringen gebenfe, 
auch allenfalls fertige Arbeiten ber fraglichen Art nicht eher 
veröffentlichen werbe, als bis bie gemeinfchaftliche Weberein- 
funft aller bayerifchen Gefchichts-Vereine, zu deren Suftanbe- 
fommen man möglichft beizutragen bereit fet, im biefer Hin- 
fibt erfolgt fein werde. 

In der Yannar-Sigung wurde auch etu Stüd eines Hau- 
Iuftruments (Schwertes), welches bei bem Durchbrechen ber 
Ohio- unb Hllinois - Eifenbahn durch einen Hänptlings- Hügel 
unweit Sllinoistown in Norbamerifa ansgegraben, und‘ von 
einem Bamberger, bem Drecdelerr ©. Görtler, anger In 
feine SBaterftabt gefchidt werben, zum Befehen vorgelegt, und 
darüber eine Befpredhung eingeleitet. Nach ber Ausfage des 
Zufenderd, welche fid) auf das Urtheil eines &ammtere amb 
Kenners von Alterthümern:in-St. Lonis grfinbet, bürfte e$ 
ein Taufchftüc ber dort einjt Tebenben- Subianer-Stämme mit 
ben angefiebelten Franzofen fein. 

Sclüßlih wurbe ein Manufeript (v. 1786), Befchrei- 
bung ber 50jährigen Oubelfeler des Hrm. Prälaten Sofhirt 
in fíojter Ebrach von Seüuneifter, gelefen. 

In ber Februar-Stgung wurde nach gepflogener Bera- 
thbung befchloffen, bag zu bem diesjährigen Sagresberid)t des 
Vereins als Zugabe ba8 Registrum Burghutariorum, von 
bent bereit8 die 7 erjten ‘Bogen abgefchrieben bereit (agen, 
herausgegeben, umb der Ehrenvorftand des Vereine, ' Herr Pro- 
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feffor Dr. Gonftentim affer, ver baffefbe aus bem Biefigen 
f,.Archio ans Nicht jog, erfucht werden felíte, einer Gommen- 
tor dazu zu fchreiben. 

In derfelben Sikung wurbe pas bevorftehende auf bae 
faufenbe Yahr fallende Yublläum des 2öjährigen Beftehens 
be8 hiefigen Diftor. Vereins befprodgen. Aus mehreren wid. 
tigen Grünben fam man zu tem Befchluffe,' daß blé fFeier 
, beflelben auf das fommenbe Yahr vedfdyoben umd eütfiteifen 
ble ‚geeigneten Borbereitimgen dazn getroffen’ werben folfen. - ' 

^ In ber März-Sieung wirbe vor. Allem nad) Bekannt 

gabe ber zahlreichen Zufentungen und @efchenfe Aber bie von 
bem Berwaltungs-Ansfchufe bes Gefammtoereins ber beutid)en 
Gefchichts- unb Alterthums-Vereine, beffen Gefchäftsfäirung 
zur Zeit von Sunnover aus beforgt ‚wird, beabfichtigten Unter: 
nefmnngen und herauszigebenden Werle eine Vefprechung ge- 
pflogen. 

Diefelben find zunächft: - 

1) bie nene Auögabe bes Helianb (ber m Evan» . 
gelien-Harmenie) von Dr. Köne in Mänjter, ein Lieb 
‚oo Deben Sefu, gleich bewunberungswärdig als eitie - ver 
erfabenften Echöpfungen frommer, hriftlicher Dichtuttg, 
wie als Fundgrube für altfächfifche Sprich“ Forfchung, bei 
welcher Ausgabe bie Londoner Hanpfchrift, als ten alt 
echten Helland bewahrend, zu runde gelegt wird. 

^2) Das Focfimile einer. aus der Mitte des 16. Softums 
vderts ftammenden Anflcht ber Stadt Label von Dr. 
Gefffen in Hamburg. 

3) Die funftlverfe des Friever-Mheins- von Dr. Ernft Aus’m 
Wörth, befjen I. Band in biefem Sabre erfcheinen foll; 
und Sculpturen be8 Rheinlandes von Holland bis Köln 
umfaßt. Der 2. "Band [oif ble Sculpturen von’ Köln, 
und ein dritter ble Malereien aus beiden Gebieten ent: 
falten. ' 

4) Das Unternehmen der Gaubefchreibung Deutjchlands. 
Als Anfang biefes nationalen Werkes ift Befanntlich be- 


reits bie Befdreibung. bes Gmues Weitereihn (Soettecau) 

‚von Dr. Landau in Caffel erjdjiene und bamit bie 

Bahn für zahlreiche Nachfolger eröffnet. ‘Der von bein 

Öejammtverein zur Leitung bes Untermehmens beftellte 

Rebaktiond-Ausfchuß (jt in ber Weile ergänzt, daß neben 

ben Hexen u. Cebebur, bie Herren Dr. », Gpruner 

unb Dr. Landau In benfelben gewählt wurden. 

Q6 wurbe bon bem Vereine ber Beschluß gefaßt, an ben 
Unternehmungen resp. ben heranszugabenven Werten sub Pro. 
1, 2, und 3, aí8 welche bem näheren Vereinszwere fremd 
find, fuf wicht al6 folcher zu. betheiligen, bagegen werben hier- 
mit bie einzelnen Vereinsunitgliever und alle Freunde bentfcher 
Altherthums- und Sprachwifleniehaft, jowie teutder Kunjt üt 
Sculptir und Malerei auf bie nationalen. großartigen Unter: 
nehmungen aufmerffam.gemadt unb zur möglichen nn 
ihrer: Seit6 aufgerufen. 

Dezüglih be8 Sub Niro. 4 bezeichneten Unternefmens, 
nämlich ber Herausgabe von Gau-Befchreibungen, murbe, wie 
fchon im vorjährigen Suhresbericht pag. 11 angebeutet toor- 
ben, bie Mitwirkung bes biefigen biftor. Vereins hierzu juge. 
fügt: : Da für ben Bamberger Bezirk bereits eine Gau-Rarte 
beftebt, fo fann eine Gan-Befchreibung keine befonbere Schwie- 
rigfeiten machen, unb werben hier, wie fehon bie bei bep Be- 
rathung. anmefenben Vereins-Mitglieder, fämmtliche Mitglieder 
zu bergleichen Bearbeitungen aufgeforbert umb deren mögliche 
Belwirfung zus Förderung des Unternehmens ‚beanfprucht. 

Nicht mindere Theilnahme und Aufmerffamleit wenbete — 
ber Biftor. Verein ben fchönen und großen Ynterneßenungen 
bes germanifchen Mufeums, viefes vorzüglich Durch bie raftloje 
Zhätigleit und Opferwilligleit des Dern Vreiheren Hans von 
Auffeh ins Leben gerufenen großartigen Rational - Inftituts 
bes beutfchen Volles zu. Der von biefem, Suftitute Behufs 
ber Erhaltung unb Grfrijdung ber beveitd gewonnenen, o: 
wie ber Grwedung neuer Theilnahme .ewlaffene Aufruf wırde 
ben DBereinsmitglievern unten geeigneter Aufmunterung mitge- 
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teilt, umb alsbalb Rnb mehrere unter den Biefigen Mitglie- 
bern bes Hiftorifchen Vereins, fowie biefer als folcher- felbft, 
bem genannten Onftitute mit jährlichen Gelsbeiträgen beige- 
treten. Wir richten hiermit auch an affe auswärtige, orbent- 
liche wie außerorbentlicde Mitglieder bes Wamberger hifter. 
Bereines, und nicht minber an alle fonftige Freunde ber Ge- 
fehichte unb Börberer Diftor.. Forfchungen und Beftrebumgen 
ben lebhaften Aufruf, fid für das germanifche Mufeum zu 
intereffiten , dafür möglichft große Xheiluahme zu zeigen, unb 
baffefbe bei Anvern zu ermeden, unb nad Sträften das Q- 
beifen beffelben zu fördern. Wir wollen bier etwas über bef- 
fen Wefen und Zwed, beflen Organismus, fowie beffen Pit- 
tel zur Erreichung bes vorgefetten Bieles, wie e8 von bem 
Suftitute felbft angegeben wird, anführen, um eines Tells 
benjenigen, bie noch nicht hiermit befannt find, eine richtige — 
Vorftellung und Würbigung des wahrkaft greßartigen Unter» 
nehmens zu ermöglichen, anbern Theile bie Wege zu zeigen, 
auf welchen, nnb bie Art und WBeife funb zu geben, in wel- 
cher jeber Einzelne feine Theiluahme für vaffelbe bethätigen 
und zur Förderung des Ganzen beitragen Tönne. 

"Das germanifche Mufeum, befchloffen unb fagunge- 
mäßig errichtet burd) eine VBerfammlung von Männern ver 
. Wiffenfchaften aller veutfhen Staaten, gegrünbet und erhalten 
durch freiwillige Beiträge aus allen Theilen des beutfchen 
. Baterlandes, von ber beutfchen Bunbesyerfammlung anerfonat 
unb ber Unterftägung aller bentíd)en Megierungen empfohlen, 
ift al8 deutfche National-Anftelt ber Benügung jedes beutfchen 
Staatsbürgers zugänglich,“ 

„Sein Zwed: befteht barin: | 

a) ein wohlgeorbnetes Generalrepertorium über das ganze: 
Dnellenmaterial für bie bentfdje Gefchichte, Literatur. 
und Kunft, vorläufig bis zum Jahre 1650, Kerzuftellen; 

b) ein biefem Umfange entfprechendes allgemeines Wiufenm,- 
beftehend in Archiv, Bibliothel, Kunft- umb Wltertfums: — 


Sammbınz, beuptfächlich auch Eopien aus anberh Mn- 
— fee zu errichten; un 

€) beides durch zwedimäßige Atorbnung und Bearbeitung 

: allgemein zugänglich und nugbar zu machen, unb eıfdlich 

| d) durch Beröffentfihung ber bebeutennften Duellenfchäte 

und Herausgabe belehrenver Hanpbücher ^ grünbfiche 

Kenntniß ver biftorifchen, Titerarifcden und, artiftifchen 

^ Sujtünbe ber deutfchen Vorzeit zu verbreiten. 
G6. fteltt naher feinem Zwede nach das germanifche Müfenm 
eine wiffersfchaftliche Lehranftalt für beutfde Gefchichte, Litera- 
hiv und Seühft dar. 

"Sein Drganismus ift analog dem einer wilfenfchaftli- 
den Staatsanitalt, mm mit dem Uinterfchieve, daß beffen An- 
gelegenheiten in oberfter Onjtany von feiner Stautshebbrbe, 
fondern von einem Goffeghum von Plännern per. Wilfenfchaft 
ans verfchtebenen beutfden Staaten: nad) Vorfchrift ber be- 
flebenberr Saktingen geordnet werven, mobel jeboch einer ober- 
ftem Staatshegörbe das Recht ber Oberanfficht zufommt.«“ 

e Bezüglich ver Mittel zur Erreichung feines 3ivedes war 
ba6 germanifde Mufenm, wie e8 aus dent: Beiwußtfein Des 
"epütfniffe& einer olfféttlgen und volffémmen wilfenfchaftlichen 
Qrforfdonttig  ünb Bufammenftellung der Hiftorifchen Düellen 
des großeit 'Gefammtsaterlandes 'bervorgegangen‘, bei feiner 

Begrünbung und ift in feiner Fortbilbing fediglich- auf Die 
Batriotifche Seigüffe und Unterítfigutg ber beutfden 
"Regierungen und des beutften Volles angewviefen: Diefelbe 
Befteht. aus Berleihung von: Geldpmitteln, aus’ Hingabe von 
Sadben und aus Peiftung von Arbett.u : 
„Die bem Mufeum nöthigen Mittel an Geld Farb ent- 
meber ;yufdüffe ans öffentlichen Roffen ober von Privaten, 
unb zwar thels für Funbatton des Mufenms "wnb Vermeh- 
rung eines Bermögens, theils für Veftreitung feiner Taufen- 
best Wusyaben, je nachdem die Geber fie hierfür beftimmen.“ 
vIetcHt fovoobl auf große Opfer Einzelner os auf Heine 
Beiträge Bieler gründet bag Inftitut feine Hoffnungen; ba- 


! 
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ber. wird jede Babe, fei.:fie amd ned.fo fíein, zumal 
‚wenn fie efe jährlicher Weitrag gezeichnek.wirb, ihre Daufbsire 
Anerlennung finden. Die Ginzeichnung berfelben wirb bas 
Mufeum buxd) feine Agenten feiner Zeit bejorgen. laffeu, mon 
bie fdwiftfie 3ufage von Seite ber . Theilnchmer eingegangen 
ijt. Denjenigen, welche fid mit einem Sahresheiteag über 
eineu Gulden ober mit einer. 9Etie Betfeiligen, vokth. vegel- 
mgl) ber Solwsberid)t nebít einer fogennnäten Ehnenfarte, 
welche, aum ‚perjönlich freien Eintritt in bie Giosmmiungen ne 
Mufeums bererhtigt, überfendet. werben," . 

"Das Mufeum vermehrt fein Vermögen aber oir - 
freiwillige Beiträge von Gegenftänden, mie bieg namentlich 
durch Einfenbung oem Verlagsartitele: nes beuifihen Buchhans 
beló, von Publilationen. per Mlademien, Schien, gelehrten 
Gejelffdbaften und Vereinen gejchieht..:: Ein Mlsiches, findet amd) 
bue. Einfenbung von Tioubleiten ana öffentlichen und Privat- - 
fomwinugen uno. — "— vom. N er 
ftett. Ms y an^ 
(o0 subiit) gewinnt; bos. Rufen. Pr bie WRitie, E ee 
Tid). zur Darchführung ‚feinex: größten. Aufgabe, beo Ceu 
vepertorium, bod) Leiftung freimilligen Arbeiten unb um 
entgeltlihe Beihülfe bei Verzeichnung ver literarifchen wm 

artijtifchen Quellen in fremden Sammlungen.“ 
Der Berwaltungsausfchußibes Mufeums bat bejchloffen, 
jährlich einen Band unter bem Titel: „Schriften des germa- 
nifchen Mufenmsn' exfcheinen zu: Taffen, und zwar, nachdem 
eine öffentliche Darlegung -be8 ganzen - Wefens "und Beftan- 
be$ des germanischen . Mufeums'fefhft gegeben ft, theils wif 
fenjchaftliche Abhandlungen aus dem Bereite bec im Weufeum 
vertretenen. Führer, teils in gleicher Richtung Znjammenftel- 
. fige. von ‚Quellen und Citaten über befonvers YWlchtige, noch 
nicht gehörig erforfchte und erörterte Materien, fo ‚wie enblich 
auch noch wenig ober gar nidyt Befannte intereffante YUften- 
jtüde, Briefe, Urkunden, Gebichte- und fonftige Hiterarifche 
Erzengniffe deutfcher Vorzeit abbruden zu laffen. 


u 
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- Mögen reiht viele Vereine unb Gefellichaften, einzefue 
Gelehrte und Zorfcher, Sefchichts-- und Altertbumsfreunde dem 
jungen, hoffuumgsvellen Imftitute in ber einen ober anbern 
Weife ihre Theilnabme und Unterftägung angebeiben laffen, 
va In vereinten Kräften baffefbe erftarke aum. fegenrei- 
den Wirken! 

Aus den regen fBeftrebungen ber eben beregten großen 
Suftitute, nämlich des Gefammtoerelnd ber deutfchen Gefchichte: 


_ wnb Alterthumsvereine und. bes germantfchen 3Xufemus, fo- 


wie aus ber ufmerfjamfeit und Xheilnahme, welche fobiele 
auswärtige DBereine, großartige Yuftitute umb. einzelne Ge: 
lehrte dem Biftor. Vereine von Bamberg zinvendeten, erwuche 
biefem viele Anfuuunterung und Gumuthigung Man fühlt fi 
verpflichtet, hierfür äfpentikh zu bou, unb bittet zugleich 
um ferneres Wohlwollen. 

Aber auch anberjeitige Höchfte unb babe Protection wide 
bem Kiftorifchen Bereine anübiaft zu Theil, und baburch veifen 
Xhätigleit angefpornt. Auch für folche ermunternde Anerlen- 
nungen und folchen fürberuben Schu wird hier öffentlich ber 
fdmíbige Dank ansgefprochen umb damit bie umterthänigite 
Bitte verbunden, fe "e amdj ferner bem SBereine zu Theil 
werben. 


Die Im Laufe des Jahres ftatutenmäßig vorgenommene 
Wahl des Borftandes des Diftor. Vereines brashte in bem 
Borftande-Perjonnl Feine Senberung hervor, indem e6 ganz 


-baffelbe, wie im vorigen Yabre verblieb. Worftanb des £e. 


reines ijt: ber Hodmwärbigfte Herr Weihbichef, Domcapitular 
und Erb. General-Bicar Deinlein, Kaffler: Herr ng 
pforrer Schweiger. 

iBibliot$efar und Confervator: Herr Profeffor von gei 


| ber. Sehretär: Domcapitular Rothlauf. ] 
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gibt die nöthigen Auffchlüffe bie hier folgende 
Nechnung für 1854. 


9n Abktiobeftand , 
Altio-Außenftänden . 


Beiträgen 


A. Eimmohnen. 


9 fl. ückftände. 
-Berfauf von Werken . . . 


Zinfen 


Insgemein 


9 fl. Rüdftänke, 


B. Ansgaben. 


An eh 


Paffivrereß 


Koften für Anlauf bes "Drutwerten 


Drudkoften 


iBndjbinberfobn . 


e. 


Berfendungsloften . . - 


Derienung 


Utenfilien - Berbraud 


Borto « often 
Insgemein 


— C. 9(bfdj[uf. 


. * » * 


Summa: 


* 


* 3 * 


Summa: 


Ativbeftand : 
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Ueber die Vermögens - Verhältniffe des Diftor. Vereines P 


fl. ft. 
2 31 
4 PNE 
2904 36 
301 fl. 1fr 
ot 
15 9 
91 18 
60 A 
2 18 
14 42 
— 18 
13 28 
8 13 
205 fl. 30fz. 
. c6 
301 7. 
205 30. 
95 fl. 31fx. : 


XVI a 


Etat ir 1855. 


I. Einnahmen. 


er a tf 
An Altivbeftand . . . 2» 2 . . .. 95 31 
n Aktiv- Außenftänen . . . 3.77 


n Beiträgen: a) v, Herrn: Herzog Mar, 
Königl. Hoheit . . . 60 — 
b) von 21 ordentlichen Mit- 
gliedern ... . . . 
. €) von 136 auferorbent(t- - - 
den 9itglieberm . . 136 — 
"n  Berlauf von Drudichriften . . . . 5 — 


Summa: 383 fl. 3Tfr. 
— . M. Ausgaben. 


An 3aBüungévüdjtüntemg . . . . . . — | — 
» fteften für Bücheranlauf . . ... . 10 REN 
" — Swudfoften, Buapier . . . . . . 160 E 
m Buchbinerlohn .. . . . ... 40 — 
» Being . 5. 0522... 20 e 
"^ Reparaturen 2... s. s 5 — 
in Boft - Porto el, an u xm a c ede suns 15 — 


84 — — 





„Abgang an Seitrigeg . . . . . 158  Á — 

s Shögemin . . . . . . . . . 45 P 

Summa: 280 it. — fr. 
EV. : 


: Gab der Mitglieder: Zahl. 

Bon bem im vorigen Jahre verzeichneten 21 orbentlichen 
Mitglievern des Vereins ging eined buch Top ab, nämlich 
der. Hoch. Herr geiftliche Rath und Stabtpfarrer Dr. Haas, 
ein. 4m Gode ber Gefchichts- und Alterthums-Forfchuug. wohl- 
befapgntér Name. Zu bem Vereine trat als ordentliches Mit- 
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glien Herr STafer, I. Birgermeifter von Bamberg; c8 bleibt 
alfe ber vorjährige Staub zu 21 Mitgliebern. — 

SuBerorbent(id)e Mitglieder zählte im vorigen Safe ber j 
itor. Berein 161. Bon benfelben find geftorben: 2, und 
ausgetreten 2;. beigetreten find als aufferorbentfid)e Mitglie- 
ber .5,. nämlih: Herr Pfarrer Schlör zu - Menmelsporf, 
Herr Burkhardt in Jena, junger gelehrter Forfcher, Herr 
Kürfchner, Lanbarzt in Schwarzach, Herr Landrichter Fr. 
Geiger in Weismain, Her Wr. Fuß, Hofmeifter in 
Münden. Gegenwärtiger. Stand 162. _ 

Bon ben im vorigen Sabre - verzeichneten Ehrenmitglie- 
dern gingen bird) Zob- ab bie Herren: Dompropft Dr. 5. Deu- 
tinger zu Münden, Dr. Melly zu Wien, f. Landrichter 
Roft zu Münnerftabt, Upothefer Sippel zu Bamberg. Zum 
Ehrenmitglied wirrbe ernannt Herr 9. 8. Föringer, Kuftos 
ber 8gl. Hof- und Stantsbibliothef in München; e$ verbfei» 
ben aljo 1 TM unb 85 — 





" et ” et & " i $ 
ber bem Bereine im E bes - Jahres gemachten Sefchente. - 


A  $yudióriften. 


a) agent von infändifchen Inftituten unb 
| Bereinen. 


Bon bet faf. Wfabemie der Wiffenfchaften in München: _ 
Abhandlungen ber Biftor. Klaffe, 398p. VIT. Abtheilung. 2. 
Bfalzgraf Ruppert ber. Gapafler, von Spriter. | 
Vom hifter. Vereine von unb für Oberbapern: 
XVI. Yahresheriht für 1953; dann Oberbaver’fches 
Archiv für vaterländifche Gefchichte, XIV. Band, 2, 3 Heft. 
Vom biftorifchen Vereine von Mittelfranten zu Wnébody: 
XXII. Jahresbericht, Ansbach 1853. 4. - 
Bom biftorifchen Vereine von linterfranfam und Wfcaf- 
fenburg: | 
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' SDelfen *Erdólo, 9b. XIHL, 1, 2 Heft. — Lorenz Gries, 

der Gefchichtfchreiber Oftfranfens, ». Heffner u. Reuß 1953. 

Bom hiftor. Vereine für ven Regierungsbezirf von Schwa- 
' ben und Neuburg: 

d:effen XX. Sabresbericht pro .1854 und ie bes 
DBereins: 1854. e 

Bom hijtor. Vereine für Niederbayern: | 

Deffen Berhanplungen 8. IV. H. 1. Lanbehut 1858. 

fem Germanifhen Mufenm zu Nürnberg: 

25 Exemplare teifen Wufrufes „das germanifche Mu- 
. feum Petreffenb.o Organiemus te® german. Natienal- Xu» 
feums zu Nürnberg. — Anzeiger fir Kunde ber deutfchen VBor- 
zeit Nr. 1— 7. 1855. 


| b) Gefhente von ausländifchen Vereinen. 


Bon ber P. P. Alavemie der Wiffenfchaften in. Wien: 
Deren Sttungsberichte ter philof. bijtor. !Klaffe XII. 
Band, 2tc6, 31c6 und Ate8 feft 1654 — XIII. Yand Ites, 
2108 und 3tc8 Heft; tom XIV, Band, 1854, . 1tcó u. 2te6 
Heft. XV. Band, 1te& Heft, Yänner 1855. 
Deren Arhins für Kunde öfterreichifcher Gefchichtequelien, 
XI. Band, 1tes nunb-2te8 Heft 1854 — XIII. Yand, 1te$ 
?te6, Ite8 Heft. XIV, Heft. 1-2; XV. 33b. 1. Heft. 
Notizblatt für 1853, dann für 1854, Nr. 18—24., 
ram für 1855, Nr. 1—12. 
Regifter zu ben Siungsberichten I-X. 1854. 
Monumenta llabsburgica, I. Band, Ites Heft. 1853. 
Almanach ber f.T. Wfab. ber Wiffenfchaften, V. Jahrgang 
1855. 
Bon dem Vereine für bejiifche Gefchichte und Banbesfunbe 
zu Kaffel: 
Deflen Zeitfehrift VI. Band, 3te8 unb Ate ‚Heft. 1854. 
: Bon bem Württembergifchen Altertbumsverelne zu Gtutt- 
gart: 


e 
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Deffen VII. 3a$vesbeft nebft a mit 
Abbildungen. 

Bon der Schleswig- „Holftein-Banenburgif den Gefellichaft 
fie vaterländtfche Gefchichte zu Kiel: 

Deren Urkundenfanmmlung Band III. Abtheilung 1. ber 
norbalbingijdjen Stubten mit Wortfekung und Schluß des 
Hanpfchriften-Verzeichniffes. — Neues Archiv VI. 1. 2. 1851154. 

Diplomatarium des SKofters Arensböd von 9b. Fefr 
fien, Baftor zu Elmfchenhagen. Kiel 1852. 4. 

. Bon ber Stettinifchen Gefellfchaft für Bommer’fche Ge- 
idjidóte und Alterthumsfunde. 

Deren »Baltifche Stubiens, XV. SaBrg. 4, ?te& Heft. 1854. 

Bon ber Oberlaufigiichen Gefelljdaft ber SBijfenfdaften 
in Görlig: 

Deren «neues. lanfigifches Magazin, Bo. XXIX. Heft 
3 und 4. — Banp XXX. Heft 1—4. — Ban XXXI, 
ite bis 5te8 Heft, Görlig 1852 bis 1855. 

Bon bem. Mufeum Francisco-Carolinum in Linz: 

‚Deffen XIV. Bericht nebft ver IX. Lieferung ber Bel- 
träge zur Lanbesfunde von Defterreich ob ber Ens, 1864. 

Bon dem Ferdinandeum für Tirol zu Insbrud: 

Defjen Zeitjchrift, III. Folge, 4te8 Heft. 1864. 

Von ber Schlefifchen a für vaterländifche Rul- 
tur zu Breslau: 

Deren XXXI. Safreaberidj für 1853. 4. ' 

Bon bem Vereine von Alterthumsfreunden im Nheinlanve 
zu Bonn: | 

Deffen XX. Heft ber „Iahrbücer.n — Das 1. 2. Heft 
des XI. Fahrganges, Heft XXI. XXII. 

Bon Bereine fü tg ü vingt] d) e Gefchichteu. Sitertgumetbe: 

Deffen Zeitfchrift Bd. I. 1—4. Sena 1852, 3, 4. Mi» 
helfen, ber Mainzer Hof zu Erfurt. Sena 1853. Derfelbe 
fiber bie Ehrenftüde unb bem Nautenkranz. ena 1854. 4. 

Bom Bijterijdben Vereine für Nieberfachfen in Hannover: 

Defien XVII. und XVIII Bereins-Nachricht für 1853 
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und 1854, bann ben Jafegaug 1850 — ferner das I. u. II. 
Doppelbeft des Iahrganges 1851, das III. Doppelheft des 
. Jahrgangs 1852, der Zeitichrift. — Das Urkunpenbuch bes 
‚hifter. Vereins für Nieberfachfen, IIL ‚Heft. 1. Hälfte 1856. 
Bom Kfähf. Vereine für Erforfhung und Erhaltung 
vaterläntifcher Altertbümer zu Dresven: 
Deffen Mittbeilungen. 
Bon ber gelehrten Gjtuijden Gefclifdjoft zu Dorpat: 
Verhandlungen ILL. Band, 1te8 Heft. Dorpat 1854. 


Bon bent Da für Lübedifhe Gefkhichte unb 9íter- 
thuntéfunbe: 

Urfundenbucd ber Stabt gübe Hi. Zhell, 2. 3., 4. eiefe- 

rung. 9übed 1854. 4, 

Bon bem hijtorifchen Vereine für Steiermarf zu Graß: 

Deffen Mittheilungen. Heft IV, V. 1853, 64. SabreSbe- 
richt 1854, 55. Bericht über tie 5. allgemeine Berfannmfung 
res Vereines 1855. fimabef, Götter-Dualismus. Graß. 1855. 

Bon bem Alterthums-DVereine für das Grofberg. Baden: 

Denktmale der Kunft und Gefchichte dcs Heimathlanpes. 

I. Grabmal der Hl. Nodpurga im ber Kirde zu $odbaufen 
am Nefar. II. Róm. Feldzeichen. Veröffentlihungen’. 1854, 56 

on dem Bereine für Geididte und Witertbumsfunbe 

Dejtfalen® zu Münfter :' 

Zeitfchrift für waterlänbifche Gefchichte x. V. Band 
(neuer Folge) Münfter 1854. 8. 

Handbuh der Gedichte des Herzogtfums Kärntben bte 
zur Vereinigung mit ben öfterreichifhen Fürftenthümern ». 
Gottlieb dr. v. Anterehofen .B,3 9. 188-— 976. 

Bom hefjiihen Vereine für Gefchichts-, Qanbe&- und 9[- 
‚thumstunte zu Kaffe, Darmjtabt, Frankfurt unb Wieskapen: 

Perioplfhe Blätter. Sagrgang 1854. 1— 4. 

Bon dem Bereine für Meklenburg. Gefehichte imb Alter- 
e in C€dwerin: 

Sabrbüder und Sabreéberiót XIX. Sabrgong. 1854. 
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Bon ber T, f. müfr. fohlef. Gefellfehaft des Adlerbaues 
ber 9tofut und 9anbeéfunbe zu Brünn: ; 
Deren Mittheilungen. Yahrgang. 1853. Brünn. - 
Bon ber allgemeinen gefchichtsforfchenten Gefellfchaft ber 
Echweiz: 
Archiv für fchweizerifche Sefchichte, Band X., Zürich 1855. 
Bon SSereine für Hamburgifche Wefchichte: 
Defien » Zeitfegrifte Y. Band, 1te8 Heft (neuer delge) 
Hamburg 1854. 
Bon bem Bereine für Siebenbürgifie Lanbesfunde 
zu Dermann[tabt ; 
Deiien Vereinsardiv I. Band, 3 Heft, — Chronicon 
Hungariae et Transsilvaniae. I. IF 999—1699. oronae: 
Gpmnafial-Brogramm. 1853154. 
Dom 8. Württemberg ftatift. topograph. Bureau in Ber- 
bindung mit bem Vereine für Vaterlantskunde zu Stuttgart. 
Deff. »Süürttembergi[de Sahrbücher«, Jahrg. 1853, 1.2. 
. Bon ber biftorifchen GSejchfchaft zu Bafel: — 
nfrauenfrieg« ». 1653 in b. Lanbfchaft Bafel .v. Dr. 
U. Heusler, Prof. — Deren Beiträge zur vaterl. Gefchichte.- 
V. 33b. 1854, 
—. 88em biftorifhen Vereine für Naffen zu Wiesbaten: 
Defien »Unnalen« Band IV, Heft 3. Die römifchen 
Infchriften des Herzogthums Naffan. 1855. 
Bon der Gefellichaft Dr nn AUltertbümer in 
Bafel: 
. Deren „Mittbetlungen« VI. oet. — Die Dominicaner- 
Klofterfirhe in Bafel. M. 8 ito. u. 1, Holzfchnitte, 1856. 
Bon bem.biftorifchen Vereine ber fünf Orte Lucern, Uri, 
Schwyz, lintermafben und Zug: 
Deff. Gefchichtsfreund XI. mit vortrefflicher Litho- 
grapbie Kinfieveln 1856. 8. 
Bon ber Gefellichaft für vaterlänbifche Alterthümer in 
Züri: . 
Deren "Mittheilungenu XVIII. ugb XIX. 1849, 55, 4, 
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c) Gefdjenfe von Privaten. 
Dom Hrn. Sof. Diemer, Director b. ten. Untv.-Bfhliothe: 
Zwei Bändchen „Heine Beiträge zur älteren bentfchen 
Sprade wnb Literatur. Wien 1851—4. 8. 

Bom Herrn Pfarrer Thiem in Kupferberg: 

Gin Manufeript von Sád. 

Bom Herrn Oberftlientenant von Spruner: 

"Pfalzgraf Rupert ber Gabalier»; 1854, von ibm felbft 
herausgegeben. 4. : 

Bom Herrn Pfarrer € mitt zu Helffeld: 

Ein Manufeript (1788). Befchreibung ber 50jübrigen 
Subelfeier des Prälaten Rofhirt in Klojter Ebradh. 

Bom Herrn Dr. Roth in München: 

Bruchftüde aus Ianfen des Gninfel'é gereimter Welt- 
dronif, München 1854. — Damm Heine Beiträge XII. Heft, 
und Kozrob’s, Mlönches zu Srenfing, Nenner über bie äfteften 
Urkunden des Bifsthums Freifing. — Verzeichniß ber frei- 
finger Urkunken vom hl. Korbintan bis zum Bifchoffe Gaii- 
bert nach Sojrob'6 Hanvfchrift, nebjt einem Anbatige, ober- 
yfäßzifche Ortönamen enthaltend. 1855. 

Dom Herrn Böhmer, Qofratb und Bibliothefur in 
Franffurt: 

Wittelebachische: Regesten von 1180 — 1340. Stutt- 
gart 1854. 4. 

Vom Herrin Müller bon Rauened: 

Sahreöbericht des f. preufifden Gymnafiums zu u 

fingen 1854. 
Psalterium de anno 1550. 4. 

Vom H. Föringer, Kuftes- ber E vof* unb GCtoate- 
bib(iotpef in München: 

Beiträge zur bager. Bledite- Territori = Sefchichte unb 
Anoronungen über ben berzoglichen Hofbalt in München 
während des XVI. Iahrhimberts. 1847. 

Ueber tie ehemalige Burg Karleberg bel Leutftetten: 
Nachrichten über eine zu WBeifelbrechting, anfgefunbene 
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tabula honestae missionis. — 2 Bilder Alt-Wündens. — 
So nbidiciften u. Ausgaben b. Bay. Kanbtafel, welche ai 
bon ihm herausgegeben ourben. 

Bom $errh H. ©. Ehrentraut in Hannover: 

Sriefifches Archiv. Zeitfchrift für friefifche Gefchichte unb 
er I. Band, Dipdenburg 1849, Berges een bon Q. 

&. Gbrentraut. 

Bom H. Wrelf. Mar v. Sped-Sternburg: 

Allgemeine Zeitung für bie beutfchen 9anb- unb Yorjt- 
wirtbe, Leipzig, 32ter Sahrgang Nro. 1—4. 1855. 

Bom Herrn Wildberger, Orthopäden in Bamberg: 

II. Sahreshericht feines ertfopüt. Inftituts. — 1885., 

Bom Herrn Profeffor v. 9teiber: 

"Defien Berzeihnig ver MWeüngfammlung be8 Dr. juris 

Phlim Mayer. Bamberg 1855. 8. 

Vom jDirectorium be8 St. Sofonuie - Zweig- Vereine in 
Bamberg: . . ' 

Defien L Sabresheruht 1855. 

Bom erm Dr. Gutenüder, Tönigl. Stubienretter in 
Baniberg: 

Sahresbericht über baó L Loc, Öymuafinn und tie Ä 
- Vateinjd)ufen zu Bamberg 1854. 1858. 

Bom Seren Dr. Schneider, magiítr. Rechtörath unb 
Rektor ber Gewerböfchule in Bamberg: 

Sahresbericht über bie Sanbiwirthfchaft- u. Gewerbsichule. 
1863. 1855. 


D. &üufc. 


Befchreibung des Gaues Wettereiba (Wetterau), mit ei- 
ner farte von Dr. Landau. Staffel 1855. 

Correfponvenzblatt bes Gefammmtvereind ber beutfchen 
Gefchichte und Alterthums-Bereine, herausgegeben von Dr. 
Löwe zu Dresden — bie Fortfekungen tes 2ten und 3ten 
Jahrgangs. 186415. 

Dr. Rupdhert, Tafchenbuch für bie vaterländ. Gefch. I. 
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Subferibirt wurbe auf: 
f) Moyer’8 zu Minden Reihenfolge ber beutihen Bilchöfe. 
2) auf ben Unzetger des germanifchen Mufenms di Rürns 


berg mit jährlich 5 FI. 


Gejdente an Münzen. 
Bom Heren Pagendireltor Müller in Münden: 

a) Eine herrliche Dentmünze mit bec Umfchrift: EVGE- 
NIVS LEVCHTENBERGIAE DVX AICHSTADII 
PRINCEPS. ET. ET. unten: F. PUTINATI FE. 
1819. Auf ver Oüdjeite in einem Gichen- und gorbeer- 
frange: PRO MEMORIA, ven .Sifber, 10 Kölner 
Loth fchwer. 

b) 1 Silber-Mebaille v. M. mit Pauli Belehrung. 1717. 
" Aumjéórit: SEHE SAVE DV VERFOLGEST 
NHECH. Actorvm IX, v. IV. R.) Höre Nachwelt! Da 
der Kaiser über Christi Feinde siegt. wird|er selbst 
von andern Christen zv der Türken Schvz bekriegt. 
«Bom. Herrn Pfarrer Schmitt zu Hollfele: 

3) Supfermebaille auf Papft Alexander VII. v. Alberto 
Hamerani. R.) Populum Religione tuetur. (Venuti 
Numism. Pontifex. 261.) 

b) Zinnmebaille auf Cröffuung ber s Augsburger 
Eifenbahn 1840. 


| Gejfdjente von Alterthümern. 


Bom Drechsler (Ga. Görtler aus TFamberg in Norbamerifa: 
Ein Stüd eine8 Hau» Inftruments, gefunden im Staate 


Yllinois. 


— — m (o ————-- zs 


Mekrolog ^ — 
i bes | i 
Gern Donfapitular Friedrih Wunder, 


wie cr in ber gemeinfamen Gitiung zu Gufibad) am 11. Int 
1854 gefejen wurbe. 


. G6 ift cin fehöner und Töhlicher Gebrauch, bof in gelehr- 
ten Gcfelfchaften und ftrebfamen SBereinen bei gewifien Gele- 
genheiten jener im Laufe des YIahres verftorbenen Bereinsmit- 
lieber gepackt wird, bie butd Gelchrfamleit im Allgemeinen, 
ober burd) eine befonvere verbienitliche. Theilnaßme am ben 
Intereffen ber Sefelifchaft fub hervorgehen haben. Diefen 
Schönen Gebrauch nachahnend, erlaube ich mir heute in biefer 
Berfammlung eines Mannes zu gebenfeu, ber oft und mit 
' befonberer Borliebe berfelben beimohnte, baber tenigftens 

von bent größeren Theil ver Anmwefenden perfönlich aefarint, 
allen aber turd) feine Leiftungen umb fBerbienfte für ben Sant 
berger bijtor. Verein befannt war. Sch fpreche von teu am 
15. Dezember verfloffenen Solyree (1853) dahin gefchienenen 
- Herrn Friebrich Wunder, Kapitulor unb Senior bes Domca- 
piteld zu Bamberg. Wer von uns erinnert fid) nicht bes 
fangen, hageren Wannes mit ehrwürbigem weißen binnen 
Haare, in beffen fchwachen, anfcheinenb gebrechlichen Körper 
feoie( Rebensfuft umb ein bi8 zu bem legten Stunden. friiher 
Beift wohnte, ber ven Greis des Beibes Schwäche mb be$ 
Alterd Mühfeligfeiten vergeffen zu machen fchten, unb. iu mit 
jenem Humor nnb jener Munterleit erfüllte, mit ver wir ihn 
immer in biefer Verfammlung fid) bewegen jahen? VBergegen- 
wärtigen wir sus venfelben, unb fehen wir, wie er ba$ ge- 
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worben, was er war. Geboren am 19. October. 1775 au 
$ennberg, einem Heinen, aber fehön gelegenen jer alten 
Orte im jegigen Lanbgerichte Herzogeyaurandh, wo fein Bater 
Iobann Beit Wunder damals Schullehrer war, mochte er fchon 
als Kind mandjen Ginbrud empfangen Haben, ber für feine Tünftige 
Richtung entfcheidend einwirkte, fo 3. 38. bie Borliche zur Na- 
tur unb ter Erforfchung ihrer Gefeke, feine Liebe zur Smft 
in Malerei imb. bier vorzüglich in Lanpfehaftmalerei, dann zur 
7 Swfif und Gefang, bie fein Vater lehrte, enplich feine be- 
fondere Neigung zur Gefchichtsforfchung, wozu ihn, wie aue 
feinen binterlaffenen Papieren erfichtlich ift, bie alterthümtfi- 
chen Mauern und Gebäude feines Geburtsortes fehr frühzeitig 
anfpornten,, ba er beren Urfprung Iennen zu lernen wänfchte. 
Den Grund zu feiner: wiffenfchaftlichen Bilpung legte er in ven 
Safren von 1787 bis 1792 an ben damaligen Gunmafiak- 
Wnftaiten zu Bamberg. Qr betrieb feine Stubien mit Luft 
unb Eifer wmb machte in bem verfchiepenen Lehrgegenftänben 
bie erwünfchten Fertfchritte. Au der Yintverfität bafefbft wib- 
mete er fid) nod) Beendigung feiner philofophifchen Stubten 
anfangs ber Surisprubenz, fpäter ber Theologie: — 9tad)bem 
ev am 22. Dezember 1798 die Priefterweihe empfangen. Hatte, 
nnb umter bem 28. Januar 1199 approbirt worben war, trat 
er bei ber gräflich ven Notenkan’fchen ione bagier als 
Hofmeifter ein, wo ev. fehöne Gelegenheit Hatte, auch. vie nà- 
tige dmnpere Sifbung fid amzueiguen imb in ben neueren 
Sprachen, befonber$ im ber bei ben abeligen Familien batmofe 
foft ansfchließenb gebräuchlichen franzöfiichen Gipradje fid aus- 
zubifpen. Qr feüte bier feine Stubien, bie mehr auf Philologie 
und bie allgemeinen Wilfentchaften, ale auf Theologie um 
Geefforge gerichtet waren, fort. Im Herbit 1802 wurbe er 
gum Brofcffor ber I. Gymn.-Rl. in Bomberg ernannt, wo er: im 
Sabre 1808 bei der neuen Organtjation des Gpnmafiums pas 
"Gnípeitorat ber IH. Kaffe des erften Zriennetfurfe8 und pae 
Rehrfach ber Naturwiffenfaft unb ber Matheruueif übernabut. l 
Im Safr 1898, a($ das aligemeine 9iermatio nom 3. Non. 
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beffefben Yahres eingeführt wurbe, berief mam Sumber ald 
Profejfor ber Mathematif, Gefchichte unb Geographie nad) 
Diünchen, wo er bis zum October 1811 lehrte, von ba banm 
wieder mad) Bamberg zurückam, und zum Profeffor ver Ma- 
thematif, Kosmographie und PBänfiographie ernannt wurbe. 
In diefer Eigenfchaft verblieb er bis zum 12. October 1816, 
als in welchem ‚Sabre pie Profeffur ber. Mathematil aufge 
hoben unb Wunber mit vollem Gehalte In ben 9tubeftanb ber; 
fett wurde. Seit bem Sabre 1512 war er aud) in ben Genuf 
des Miolitorfchen VBenefiziums getreten. Während ber Zeit 
feines Lehramtes fowohl zu Bamberg als zu München be 
fchäftigte er ji befonders mit Sefchichtee ES liegt von ihm 
ein ziemlich ınnfangreiches Manufcript vor überfchrieben: - Bani- 
bergs ältefte Gefchichte, elt 3Bevimd$ von Georg Yrlebrich 
Wunder 1801; dann ein zweites: Bambergs ältefte Gefchichte, 
München 1809. In biejem Jahre war es audh, bag die bon 
ber fürftlich SabfonePfden Gejelffchaft zu Leipzig ausgefchrie- 
beue Preisfrage: „über vie alteften Berhältniffe zwifchen Thü- 
ringen und Franfen« von ihn beontmortet, feine Arbeit als 
bie befte anerfannt und ihm ber aufgefette Preis, eine golbene 
Dievallle (zu 24 Ducaten) zugetheilt wurde. Aus ber Zeit 
von 1811 bi$ 1816 -finvet fid eine große Sammlung von 
"matbhematifchen Aufgaben, bie er für feine Schüler zufammen- 
getragen bat, und ein Manufeript (aber nur Gople) vor be- 
titelt: "fosmograpbie, vorgetragen für tie Schüler ber bei- 
ven Gymmafial-Mittellaffen in Bamberg im Sahr 16'%, 
und 18'%,, von Fr. Wunder Brofeffor«, welches er fpäter, 
im Iahre 1849 nämlich, vrurden lief. Bom Yahre 1817 
"bis 1822 benü&te er feine Muße, bie ihm als Ouiescenten 
und’ Peneficiaten reichlih zu Gebote ftand, vorzäglkh zu Ar- 
beiten auf ber Königl. Bibliothek in Bamberg. Hier war er 
beftümbig mit Bibliothefar Id zufammen und trat in innige 
Sreundfchaft mit bentfefben. Zum Pfarrer bei St. Gangolph 
babier im Iahre 1822 eruanut, war er thätig in ber Seel- 
1etge, im ber Wrmenpfíege unb von 1831 am als wirklicher 
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exzbifchöfl. geiftlicher Rath Mitarbeiter im erzb. Orbinariate- 
Rolleginm. Im Jafre 1836 wählte ihn Tas erzbifchäfliche 
Domkapitel babier zum Domkapitular, in welcher Stelle er nicht 
nur als Rath, fonberm auch als Selretär bei verfchienenen 
Gefchäftsabtheilungen unb als Kanzlei» Direltor gute Dienfte 
that. Sm biefem feinen neuen Gefchäftstreife fette er feine 
 Weridungen vorzüglich in ber Gchdichte Bambergs fort, unb 
benügte hierzu bie alte ımb neue Regiftratur des erzbifchäflichen 
Drbinariats, Die Bibliothefen- unb Altenrepofitorien des Dout- 
fapitelé umb des Glerilal-Seminars, forie bie öffentliche Bi- 
bliothef unb Privat- Archive. DBefonders wählte ex (id) für 
feine Forfchungen Cultus- und Wohlthätigfeits-, Schul- und 
Unterrichte-Stiftungen aus. Früchte feines iy(eiBe$ aus biefer 
Zeit waren folgende Dradichriften: 

4) Die Interfalorien-Berechnung im Gröbisthum Bamberg. 
1842, 

2) Die Archidiaconate umd Delanate des Bistbums Banı- 
berg, nebft Nachriägten über bie Gapitelsfajjen: und Qa 
pitefebib(lotpefen. 1845: 

3) Gefhichte ber Stiftungen des Filrfibifchofs Mei ior 
Dtto, des Kanzlers Iohann Reuf unb ber Ritter 
von Schnappauf’fchen Gefchwifter. 1850. 

4) Das St. Hegivius-Spital am Fuße des Klofters 
Miceelöberg, geftiftet vom HI. Otto im Sabre 1120, 
mad) befjen Zerftörung neu begründet dom Fürftbifchof 
Bohann Gottfried von et int vele 1612. 
Bamberg. 1852. 

5) Die Gieden- und Beftpäufer HUGONEM I. 95. 
theilung: ble Siechenhäufer. 1863. 

Bei Gelegenheit feines Briefter - Iubiltums, das er im 
. Sabre 1848 ganz ftill im eife feiner Verwandten feierte, 
ließ er einige Gelegenheits-Prebigten,, ble er ale Pfarrer bei 
St. Gangolph hielt, zum Beten ber Armen im Drud er- 
fcheinen. Im Yahr 1849 gab er, wie fehon oben bemerlt, 
feine m Kosmograpbie ^ — Détaus. Seine gefcichtlicken 
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" Sevíóungen jebte er ‚bis zu feinen legten. Lebenstagen fort. 
Noch Tags vorher, als fein XLob eintrat, erfuchte er einige 
ihm zugethbane Männer, feine angefangenen Arbeiten über bie 
: Gefchichte des Schul: und Unterrichtd-Wefens zu Bamberg 
überhaupt, bam des Schullehrer - Seminars unb ber anderen 
Bildimgsanftalten fortzufegen. In feinen früheren Jahren 
fehrieb Wunder, wie ans feinen Papieren zu erjehen ift, game 
Hefte von religiöfen Sprüchen und Wahrheiten, bann von pbi 
Iofopbifchen Definitionen und Anfchauungen zufammen. (x 
fammelte ferner Material „über bie öffentlichen Gerichte tr 
Deutfchland, befenders in Bayern. Wuch in ber Poefle ver- 
juchte er fij, und bie von ibm aufgefunbenen Gompofitionen, 
deren mande aus feinen fegten Lebensjahren ftammen, zeugen 
von Geiftesfrifche und guter Laune. Aus biefer feiner Neig- 
ung zu Poejie und Gefang erklärt jid fein Bemühen, eim 
neues, allgemeines Gejangbud) in ber Erzdiögefe zur Einführ- 
ung zu bringen. Lange unb viel arbeitete er an blejem Qieb- 
lings-Plane, mie er ihn je(bjt nannte, beffen Ausführung aber 
wegen ber bebeutenben Hinberniffe, bie fich entgegenfteliten, 
er nicht erlebte. So jtrebte Wunder in vielfachjter Beziehung, 
— t$ freilich wegen allzu großer Zerfplitterung ber Kräfte, 
wie öfters bei ftrebfamen Männern, jo vielleicht auch bei ihm 
zur Grzielung etwas wahrhaft Großen. eher narhtheilig ale - 
vortbeilhaft war, —- ber Wilfenfchaft zu dienen unb fie bei 
Andern zu fördern, G6 ift folches Streben jedenfalls fchon 
an fid) Iobenswerth. Seine Liebe zur füunjt betätigte er ba» - 
burch, daß er bet feinen zahlreichen Reifen, wie ber Auffuch, 
. ung unb Betrachtung von QGejdidtébentmülerm, fo ber An. 
idauung von funjtmerfen große Síufmerfjamieit widmete, und 
felbft eine fchöne Bilverfanmmlung ji nad) unb nach erward. 
Im Amte war er ein freimblicher und gefülfiger Genoffe, in 
feinem Umgang etwas gemefjen, aber heiter und frählich. Als 
Menfch zeigte ev Mitgefühl und Bereitwilligfeit zur Hülfe, 
und fuchte nicht nur für ben AUngenblid! Unterftügung,. zu. reb 
chen, fonberm dachte Darauf, biefe, and) anf bie Nachwelt. aus- 
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" zibehnen. Defhalb vermachte er nach fegitoiffiger Beftimmn- 
ung dem Haufe bet Unbeilbaren zu Bamberg 500 fl., ver _ 
Irrenanftalt bafe(bft, dem allgemeinen Kranfenbaufe, dem 3m- 
ftitute für franfe Dienftboten, bem Inftitute Iranfer Hand- 
werlögefellen, bem in ber Bildung begriffenen Inftitute für 
alte gebrechliche Dienftboten 500 ff. in gleichen Thellen zu je 
100 fL, bann bem Wobithätigleits-Verein für erkrankte arme 
Bürger, dem hiefigen Unglücie-Bereine je 100 fl., bem in bec 
Bilvung begriffenen Verein zur Beijerung entlaffener Sträf- 
linge 100 f£, ebenfo bem hiefigen Schulfonde, den armen 
Schuffinvern bei St. Gangolph ze Anfchaffung von gegrbiü- 
dern, dem Yonde für Bildung eines Tanbftımmmen - Inftituts, 
dem biefigen Schullehrer-Seminar, dem Yonde für arme Stu- 
benten, bem Luzeumsfonbe, ber fónigl. Bibliothet je 100 fi. 
Anffervem [egirte er 200 ff. für bie armen Schulkinder ín 
feinem Geburtsorte Hannberg und beftimmte enblich ein Ka- 
pital von 5000 fl. zu einem FFamilienftipenpium für jene fei- 
ner Auverwanbten, bie höherer Ausbildung fid) mibmen, was 
aud) auf Mäpchen fid) erftredkt, im Falle feine männlichen Ber- 
wanbten vorhanden find. Im den festen Jahren febte Wun- 
ber zurücdgezogen nur feinen gefchichtlichen Forfchungen und ar- 
heitete fo zu fagen mur nod) für ben hiefigen hiftorifchen DBe- 
rein. Welch’ ein eifriger Theilnehmer er an bemfelben war, 
geht wohl am beften Daraus hervor, daß er noch am Wbenbe 
vor feinem Berfcheiden fich bei der gerade ftattfindenden 3Be- 
reinsfigung burch ein Mitglieb entfchulpigen Tieß, daß er zu 
feinem Bebauerk wegen anbauernder Schwäche nicht ber Sik- 
ung behvohnen fbnne. Cr ftarb wirklich den nächiten Mor- 
gen barauf an gänzlicher Entkräftung eines fanften, fchinerzlofen 
Todes. Go var denn beffen Leben fo zu fagen bis zum legten Au- 
genblid ber Wiftenfchaft, ber Religion, ber Freunpfchaft und 
Wohlthätigfeit gewibmet. Daß er es felbft fo anfa& unb 
bow Adern fo angefehen wifjen wollte, geht aus einer Grab- 
fehrift jeroor, bie er fid) am 9infange des Jahres 1852, mo 
er fid) vermuthlih bem Tode [dou nahe glaubte, felbft auf- 
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ichrieb, unb bie ich hier wörtlich angebe. Ge lautet: ngoler 
ruft Fr. Wunder, ber 15 QJabre als Brofeffor, 15 Yahre — | 
als Pfarrer, 16^ Iahre ale Domkapitular der Wilfenfchaft, 
ber Religion, ber Freundjchaft und Wohlthätigfeit . Tebte umb. 
im 77. Jahre feines Lebens. . . Hat Wunder burd) fein 
Bemühen für Wiffenfchaft fherbaupt, unb burd) feine bejorbere 

 fiebe unb Thätigfeit für unferen biftorifchen Verein einen ge- 
rechten Anfpruch auf unjere Dankbarkeit und dauernde Erin- 
nerung fid) erworben, fo hat er Durch feine Wohlthätigkeit fid) 
ein unvergängliches Denkmal dcs Verbienjtes um die Menfch- 
heit gefeßt, bie ihn dafür immer ehren unb fegnen wird, Wir 
rufen ibm bier ein inniges „terra sit ei levis^ nach. 
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An >= 
den biftorifchen Verein zu Bamberg. 


Berehrte Herren! 


RT. habe bem Wunfche be8 Hiftoriichen Bereineß, 
zu dent V. :£Banbe ber Duellenfammlung für fränfifche 
Gridjidite, einen Commentar zu fehreiben, nad) Kräf- 
den zu entiprechen gejucht. In Bamberg felbft wäre 
ed mir in meiner früheren Stellung unfchwer gewor- 
den, ven Gemmentar ‚ausführlicher und grünblidtr zu 
halten: ich glaube aber auch durch Beantwortung ber 
Frage, wie fid) ehva bie michtigften Deutichen Berhäft- 
nijje,. oie. große Srije de XI und XIV. Sahrhun- 
bert oom Gitantbpunfte ber. Bamberger Gehchichte aus- 
nahmen, einen. .viefleicht nicht ganz unerheblichen Bei- 
trag jur dentichen Gejchichte liefern zu dürfen. — Zrei- 
Ti) geftehe ich offen, Habe ich im Gegenjage zu ber 
gewöhnlichen Auffaflung einer afabemilegen Profefiur 
dad Lehrfach fietà für bie Hauptinche erachtet und bie 
Schriftftellertiche Ihätigfeit nur in bem Maße ;geiibt, in 
mwilchem ich mis Gtunben ober. Biertelftunden nad. - 
vofffünbiger Erfüllung meiner Berufsgefchäfte abipa- 
ren Tonnte, Ich Babe vielleicht nicht ganz Eng gehan- 
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beit, weil bie Welt gerade bieje Ihätigfeit am wenigften 
zu achten pflegt und bie Erfahrung, welche ich felhft 
nach neunjähriger Thätigfeit (1847) machen mußte, 
fonnte mir bemeifem, baf eine Derartige Auffafjung der 
afademifchen Beruföpflicht bie unglüdlichfte fei, gerade 
von denen am werigften geachtet wird, melde fie am 
meiften achten foßlten. Nichtöveflotweniger habe ich un- 
ter andern Sternen dad frühere Ziel wieder zu ver- 
folgen begonnen und begreiflich ift £8. da, tap ich Syb- 
nen mit dem ‘Commentar nur zu geben vermag, ma 
während der Ofterferien‘ in gebrängter Kürze ausgear- 
beitet werben Eonnte. Sprit ed an,.fo ift, ed mir 
lieb. ‚Sie mwilfen anı.beften, tap, ma& ich arbeite, id 
aus’ der Seele arbeit. Ob ed nun aufd Neue jerre- 
Airt: wird, wie e$ biöher mit den früheren Bänden ber 
' Oueffenjanuniung ‚gejchehen — weiß bod) ber Berfaj- 
fer .ded Smffage. über ben-gegenmdrtigen Stand ber 
deutjchen Gefchichtöforfchung in Der beutjchen MBier- 
teljahrsfchrift Mr. 70 nur. urkmdlicher :- Mitthei- 
kungen zu etmwähnen, welche ich und Minutoli zur Ge- 
Ihichte -Raijer miebvid)8 IV. Herausgegeben — ; ob 
Andere nach gewohnter Weife darüber: Kerfallen, ben 
Grundgebanfen ignoriren .ober verzerren ober in bübi- 
schen Ausprüden fid) ergehen, wie e. bei Den gelfismgen 
tatgutifcher Nerfafjer nur zu oft üblich it — iR mir gänzlich 
'gleidggüítig. Beiden trüben Erfahrungen, welche ich 
3u machen Gelegenheit hatte, Dege ich zweifachen Danf 
für jepen, ber mir beiehrend bie Hand reicht; ben 
übrigen, melde Derunglimpfung auf Berunglimpfung 
häufen, bei ber SBefpredama wifienjichaftlicher geittungen 
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nicht einmal ba8 erfle Gefeg bes tritifer8 - beachten, 
bag jebe8 geiftige 9Berf in bem Sinne aufgefaßt mer- 
, ten müfle, in welchem c8 gefchrieben ift, unb bafür durch 

Parteiphrafen von ultramontanen Beftrebungen und 
ähnliche verächtliche Mittel bie Suflimmnng ihrer Met- 
 nungögenofjen zu erwerben fudyen, biene, fo lange fie 
anonym fchreiben, bie allgemeine Verficherung, ba 
ich nie aufhören werde, ber Spentifieirung der Wifjen- 
Ichaft mit politiichen PBarteizweden, wie man e8 jeit. 
1846 zuerft von Seiten der Gelehrten fgbft that, 
ebenjo nach Kräften Widerftand zu Teiften al8 bene, 
welche eine Kirche ohne Wiffenjchaft aufrichten wollen. 
Soll e8 ba8 2oo8 beutjdjer Wiffenfchaft fein, Durch ven 
Unverftand und Die Zmwietracht ihrer Träger gleich ber 
frangöfifchen „zwifchen Wachtftube und Garriflei^ erbrüdt 
zu werben, jo werde ich ald Mann der Wiffenfchaft 
wenigftens Fein andered Ziel Fermen ald das ber Wahr- 
heit allein, unb feine andere Sahne: ald bie der Ehre 
unb be8 Gemifiens. | 


Prag am Ganft Peter und Paufsfefte 1855. .-— 


Höfler. 


Einleitung. 


3. folgenreich ber Umfturz ber hohenftaufifchen Macht. 
und ber Untergang bes fchmäbifchen Staifergefchlechtes für 
Deutichland waren, fo würden die daran fid) früpfenben Wehen 
Pod) weder bie lange Dauer noch bie zerftörende Siraft befef- 
fen haben, menn nicht eine Reihe ähnlicher Greigniffe fid) om 
ba$ eine große angejchloffen hätte. So aber war ber Sturz 
bes welfifchen Haufes 1179 vorangegangen und hatte biefer 
bereit8 burd) Zertrümmerung einer Macht, bie fidj über Ober- 
unb Riederbeutfchland ausgebreitet hatte, nicht blosnene Gefchlechter 
eınporgebracdht, jonberm aud) den ganzen Befigitand wefentlich 
geänbert. Nachdem bie alten Gaugrafenhäufer in Sachfen ba XII. 
Jahrhundert nicht überfchritterr, bie meiften [don im X. unb 
XI. Sabrfunbert erlofchen waren, zog theils beim Aussterben 
berfelben theils mit bem Welfen eine fo große Anzahl‘ [divis . 
bifder und fränfifcher Gefdledbter nah Gdfen, baB bas 
große Otedjtebud) Nieberveutfchlands, der Sachfenfpiegel, 'offen^ 
bar unter dem Einfluffe ber Beforgnik verfaßt murbe, e8 möch- 
ter bie neuen unb herrfchenden Gefchlechter, was im Sachfen: 
fanbe 9tedjteng ift, nicht fennem und das Nedht der urfprüng- 
lichen Bewohner ‚durch die Fremden gefehmälert werben. *) Eine 


*) Diefes geht bod) aus ber inleitung bes Sachienfpiegels un- 
zweifelhaft hervor. Mag fis nun in einigen Sanbichriften fehlen 
ober nicht, ihre Inhalt IR bod) wahr. . 
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Berisde langer Unorpnung folgte in Nieberbeutfchland bem 
Umfturze bes welfifhen Haufes nad), melde ihren Gegenbalt 
im Oberbentfchland zu gewinnen fchien, als ungeachtet aller 
Anftalten 8. riebrid)8 L, bie einzelnen Theile des Reiches 
nicht bloß den von ifm abhängigen Gefchlecktern (Wittelsbach, 
Ascanien), fondern vor allem bem eigenen zuäumwenben, bird 
pen rafchen Tod fo vieler Sprößlinge des Kaiferhaufes (Fried: 
ridé Herzog von Scagaben 1191, Dtto’d von Burgund *) 
1191, Konrad des Pfalzgrafen 1195, Heinrichs VI 1197, 
die Ermordung 8. Philippe 1208) diefer Plan gänzlich 
fheiterte. Das große Territorium bes Welfen Heinrich hatte 
ber Ratfer zerfplittert und boburd) bie ftänbifihe Gegenmadt 
zertrümmert ; ben großen ftaufiihen Xerritorialverband Löfte 
furz darauf ein fo rafcher Lob wieder auf, vaß ber in Ita- 
lien geborene, für Italien lebenbe Enkel Frievrihe I, 18 
Sabre nach feines Großvaterd Xode ber einzige noch übrige 
Staufe war. Geiftliche Fürften zumal hatten bei biefer bop- 
pelten Umfehr erit des welfiichen bann des Hobenftaufifchen 
Befigthumes geivonnen ; bie Zertrümmerung des Reiches war 
eingeleitet, jebod) wie bie Dinge am Anfange be8 XIII. Sahr- 
hunberts ftanden, noch immer Hoffnung vorhanden, baf bie- 
felbe nicht bis zur Auflöfung des Reiches fchreite. Da ge- 
[$a e$, daß, während Friebrich IT. ber Norden bes Reiches 
— alle Gränzländer jenfeit8 ber Giber. und Elbe nebft bem 
was $8. Kant und beffen Vater fid in Slavien zugeeiguet 
hatten, den Dänen überließ, in Oberbeutfchlanp burdj ben 
Tod des Ietten Zähringers ble Hoffnung zerftört wurbe, es 
möchte fij am Oberrhein ein mächtiges alemannifches Berzog- 
tum bilden. (6 war im Gebintsjahre Rubolfs von Habs- 
burg, des nachmaligen Känigs ber Deutfchen 1218. Die 
nüdjften 28 Yahre Binburd) verlor Deutfchlanb zwar einen 


*) Cigentfid Oite one fant. 
bes namen wolde er fich nicht fdjomen 
ft er von fenbe- nicht‘ hatte namen. 
Sortj. der. Kalferchronil, €, 543. 
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König burd) gewoltfame Entthronung®) un eine fd heranbil- 
benbe fünig(idje Dynaftie, jedoch Teines feiner größeren Fürs 
‚ ftengefchlediter und .ba in bifen Xagen Herzog Lubivig von 
. Babern die Pfalz erlangte, Herzog Priebrich von Defterxeich 

aber felbft die Königefrone zu erringen fin, war ber. Bi 
itand in OBerbentfchland fo georbnet, baB ber Schwerpintt 
des Neiches noch für lange Zeit fier. zu vuben fchien. ber 
aud) biele Zwifchenzeit war verhängnißvolf gemejem. Gvft ver- 
{or ber eine Vormünder des bon einem Könige Sictliens [feit 
1218 zum eryoge von Schwaben berabgewürbigten, bom 
1220 zum beutfihen-Könige erhobenen, 1235 wieder abgejeiten 
Königs feinribe VIL, Engelbert von Gin, 1225 fein Leben 
bird) Meuchelmord, dann ebenfe Herzog Ludwig ber Relbei- 
mer 1231,99) berfelbe von toeídenr Bruder Süeruber fingt: 


*) $einridó bes Erfgeborenen Friedrichs, beefelben von welchem im | 


Gegenjage zu ben Neueren, bie nur Uebles von ihm zu berichten 
willen, bie Kaiferchronif erzählt: 
Dod was ej ein jamer gros, 
fDa& er beftilenbe bes reiches bfoz, 
Das er vierzehen jar [djone pflac 
onb bar emzwifchen nie fein tac 
in tiutfdem riche unwribe mart 
bag er jo fjchentliche vart 
mit gejunbem Tibe ba von tet, 
von maneger Dure von ntaneger fiet 
wjb von beber berfäaft. 
ir gelich bat midjt ber wert tvaft. 
$ie lage wir bie Rebe flau, - 
Derkeifer übel fete getan, u 
$Day erben fun alfo vertreip. 
(orte. ber Kaiferdhromit bei Makmann. H. &, 570. 

**) Ducch Kaifer Sriebrid), wie biefes allen Einwendungen $. Häuf- 
fer6 ungeachtet bie unvnerwerflihften Jeugni(fe 4. 3B. Ham. 
Altah. berichten und bas wittelsbachiihe Haus jelbft ber Ueber- 
jeugung war, Die bisher unbelannte Schäftlarer Annalen (fiche 


Böhmers Wittelsbachifche Regeften €. 13. u. 14.) berichten Aber _ 


die Berwärfuiffe ?ubisige mit f Heinrich u. f. Sriebrid) IL, bon 
weich feiterm bant auch fie fagen, anf iim ruhe ber SBerbedit bet 
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Ofhc unbe alt, vide orb orm, belfet mit mir Magen 

des bürften tot ug Belerlant. Wer fol uns nu ergegen 

ber großen triumwve, bie mar ftäteclichen an ihm vant? 

Dem keifer umb bem Künige ijt helfe au ihm erétagen. 

er Tune daz riche alfo berichten. und alfo befegen. 

»a$ e8 ane alfe werre ftuout über alfüt Diudiiche fant. 

Das laut Über mer wäre gar ver(orer. 

wan fine itarfen raete, _ 

Wer babes but ber feijer beten grogew zorn 

bie fone machte. er mit triumen ftäte; 

ec fchuof auch ba; ber ber Kıurig blieb an fürer rechten e . 

also er ez gefehrffen habe, Got gebe, ba; c8 im bort bag erge.*) 
Doch erhielt jid) Das von Friedrich I. gehobene Wittels- 

bachifche Haus auch. bei bem Sturme, welder jest über bas- 

jelbe bereinbrach, obwohl fid Ludwigs Sohn, $. Sotto II. 

nur gegen Stekung von Geife(n behaupten fonute, mwährenp 

mit $. Heinrich auch fein Gefchlecht, bie Sprößftnge einer 

Babenbergerin, bird) den eigenem Großvater entthront und mit 

rem Vater in bie feften Schlöffer Apuliens abgeführt; als es 

zu fpät mar, und ber Kaifer felbft Feine Macht mehr befaß, 

wirrber fie zu Brätendenten von Defterreich erhoben, faben jebod) 

Deutfchland nicht wieder (1252|53). Vier Sabre nach &. Hein- 

rid), wie e& fcheint, gewaltfamen, nad) Anbern natürlichem Zope, 

enbigte 1246 im unglädlichen Treffen gegen bie Ungarn Herzog 

Sriedrich II. von Defterreich; befien Erbe, das Kabenbergifche 

Defterreich mit ber Steiermarf, Margarethe von Deiterreich, 

H. Friedrichs Schweiter (8. Heinrichs VII. Witte) **), erft 


Ermordung $. Ludwigs. Das ijt ein Gommentar zu bem (ue 
drude parricida vester, in bem Briefe Aiberts von Böhmen an 9. 
Otto IL, welden ich zuerft burd) & Dr. Böhmer fenuen Ternte, was 
i$, eine Schuld abtragend, Hier nadjtrigHd) ausfpredie. 
*) Aud bie Annales Reinhartbrunnenses fpredhen ı von Q. Pubmig ale 
„üdelissimo principi. €, 189. 
: T): 3tidt blo bag &. Heisrich in SSexef feiner Würden unb Ehren 
oon feinem Bater als Blojev Spielball feiner Politit behandelt wurbe, 
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als. Gemaklin jOttofars des Sànige& von Vöhmen — nad beu 
Tope ihrer Sähne — antreten follte. Ein Jor fpäter erlofch 
mit ben Lobe bes Gegen» Königs Heinrich Raspe 1247 baé 
thüringifche Firftenhaus unb murbe, wie nach bem obe bes 
legten Babenbergers Defterreiid ver Schauplag vielfacher. 
Kämpfe wurde, [o and Mittelveytichland in ben immer grö- 
Beren Kreis deutfcher Wirren hineingezogen. Endlich 1248 ftarb 
bev legte Herzog vom Meran ımb wurde fein reiches Gut meilt 
emperflimmenben ADonaftien zum Erbe, während bie Hoffnung, 
vie anfebhnlichen SBejigungen des Haufes zu einem vollftändigen 
Hesgogthume echoben zu jehen, an mmb für fid) fchwierig Buch 
ihre unzufaommenbängende Lage, fid) num völlig verzog. Grit 
nachben fo bie Zerftüdeluug ber Ternitorien an ben verfchie- 
venften Punkten des Weiches ebeujo eingeleitet worden war, 
als das Emporlommen neuer Fürjtengefohlechter, für welche bie 
ültere Zeit feinen. Raum gehabt batte, brad) das’ fobenitauft- 
fe Raifertfum, nachdem es fura vorber dem Wittelsbacher 
Dtte II. mit Entthronung gedroht, zufanımen 1245/50 und 
wurde burch ben unglücklichen Zod Konravins 1268 auch das 
zralte Herzogthum "Echwaben mit in ben ungeheuern bei 
[ung$pyegeB des Reiches Hineingezogen. - — Unter — biejem 
Wehen unb als Defterreich herrenlos und wur durch eine vor- 
übergehende Vereinigung. mit. Böhmen ver CEinverleibung mit 
Ungarn buch 8. Ottolars Steg über bie Ungarn bei Krefjen- 
brun entging,. bildete das wittelsbadifche Territorium 
in Oberbeutfchland beu einzigen fejten Kern einer bent- 
fehen Madrt, während Schwaben und fSvanfeu mehr unb mehr 
geiftfichen und weltlichen Herren oder Gommmmitäten verfielen. 
Der gefchichtliche Wendepunft für bie brei Ränder, welche bisher 


war e6 ond) in Betreff der Heirath gefcheben unb plößlich ftatt 
bee böhmifen Königstochter bie babenbergifche Würgim auf eine 
Weije eingeihoben worden, welche zur Berwirrung von ift 
dentichlaub führte unb ben böhmifchen König zum Qanpte ber 
Oppofitiontpartei machte Siebe. barüber Annsl. Reinhardtbr. 
&, 193. 


*Y 
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fo eft des 9tekfes Cite gemefen, war in ber Gpigonenzeit 
ber Hohenftaufen angebroden. Das bgnajtifde Clement 
wurbe feitbem in Baiern überwiegen, währen in Sra 
len fid getftlihe und weltliche Territorien (fetere wies 
ber fürftlich, avelich, veichftäntifch) bie Wage bielten; in 
Schwaben neben benfefben das reichsftäbtifche (bemo- 
Fratifche) Element eine Macht erlangte, ble fid) fchon im XIV. Iahr- 
hunderte an die Schweiz anfebnte unb bie bemofratifde 
Bewegung zur Herrfchaft zu bringen fehlen. Noch mar bas 
Haus Habsburg nur tm Hochgebirge mächtig; das Hans 
Hohenzollern erft durch Ausfterben ber Merane zu größern 
Winfeben gelangt, unb wenn vielleicht bie. Hoffnung in ihm 
entporftieg, als Ablömmtlinge ber ausgeftorbenen Grafen von 
Ragz”), ber Blutsverwandten ber Babenberger, in Defterreich 
Beftgungen zu erlangen, fo mußte bier erft eine Ummwälzung 
erfolgen, ehe aud) nur bie Möglichkeit eintrat, daß eine fo: 
weitausfehende Hoffnung realifirt werden fonnte. Inter diefen 
Verhältniffen hatte fein. Fürftenhaus jener Zeit feiner Stel- 
[ung nad), der Ausbehnung feiner Gebiete zufolge, wie nach 
bem lter feiner obwohl erft von 1180 batirenben herzoglichen 
Würde ein näheres Anrecht an bie bentiche &ünigélreue als 
das Wittelsbachifche. Nm SOttofar IL von Bähmen ftaub 
als Entel f. Bhilipps von Schwaben unter ben beutjden 
Ehnfürften näher; er aber hatte in nachher oft beventem Gnt- 
fchluffe ber flanifchen Heimath zu Liebe bie beutfche Kömige- 
fone abgelehnt, mit welcher fid wohl aud) tie großen babem- 
bergifchen "Erwerbungen nicht hätten vereinigen laffen. C9 
bleibt daher immer ein benfmürbiges Creigniß, bag, während 


*) Efr. die lebrreidje Note über bie Grafen von Ragz, nicht Rat 
bei v. Meiller Regeften zur Gefch. ber Markgrafen unb. SHerzoge 
Defterreihe aus bem Kaufe Babenderg. Wien 1850. p. 35. ©. 
197. MWebrigene fann ich nicht Iäugnen, bafj mit bae Benehmen 
des YBurggrafen Friebrih von Nürnberg im Kampfe Ottolars 
und Stuboif dahin zu zielen fcheint, feft fefen gu in Oefterreich 
zu faffen. 
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die unumnterbrocdene Regierung baböbuegticher- Könige unb &ab- - 
fer (ben 1439— 1740) auf ver Nefignation bes erften hohen- 
zollerifchen Churfürjten von Brandenburg beruht, bie Thron- 
beftelgung des erften. Habsburgers Aubolf bud) ble Ablehnung 

ber Rönigelcone von Seiten des Wittelsbuchers Lubiwig’s IT. er- 
möglicht wurde. &8 war ber wahre Weg, auf meldem . 
pie Gintradt Deutfhland® erhalten, bie Wieber- 
berftellung bes gefunfeneu KRaifertbume unternom- 
meu werben Fonnte. idt viele Jahre waren vergangen, 
feit der mächtigfte Kaifer, welcher felbit anfänglich ven Namen 
 Süfaffenfánig getragen und das Reich ven Geiftlichen Preis zu 
geben gefchienen Hatte (Friebrich IL), tie weltlichen dürften 
und Großen aufgefordert hatte mit ipm gemeinfchaftliche Suche 
wiber den Elerus zu machen. Noch 1245 hatte er ben. König 
bos England verfichert, (tete fei e& feine Abficht gewefen ben 
Clerus jéber Orbuung und bejonberé bie vornehmften bain 
zu bringen, bag fie am Gnbe ber Tage ausfchauten wie fie 
in ber. erften Kirche getoejen, als fie ein apoftoltfches Leben 
führten, bie Demuth Ehrifti nachahmten, bie Engel erblidten, 
mit Wumbern leuchteten, bie Kranlen heilten, bie Xobten er- 
wedten, burch Qelligfeit nicht burd) Waffengewalt fi) Könige 
und Fürften unterjochten. Die jebigen aber, ber Welt juge: 
than, im Wohlleben beranjdit, (egtem ben Herrn hinteren. 
Durdy ihren Ueberfiug an Neichthümern und Schäßen werbe 
alle Religion erftidt — folchen aber bie jehäplichen Reichthä- 
mer zu entziehen, mit welchen fie zu ihrer Verbammmniß be- 
fehiwert würden, fei ein Wert der Charität (opus est chari- 
tatis). Dazu folíte ber König wie alfe Fürften mit ibm, bem 
$aljer, Fleiß aufbieten, damit fie alfe8 lleberfíajjige ablegend, 
mit Mäßigem zufrieven Gott dienten. — Der geiftreiche Kai- 
fer, welcher bieje Aufforderung zur Spoliation bes Glerué 
erlteß unb biemit ben Weg einfchlug,-ben ?rnolb von Brescia 
ber Demagoge vor ihm, Jon Wichff und Yohenn Huß uad) 
im wanbelten, hatte, als er feine eigenen Gonftitutionen und - 
ble vielen Gibe, welche er ben Päpften zum Schuge ter Kirche 
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' gefehworen, vergaß, bach wohl bie Teberzeugung gemommen, 
baß ohne eine Revolutiom. diefer Enbzwed nicht zu erreichen 
mar; ber Ausgang ber le&term aber ebetfo fi wiber ipu, ben 
einft als Pfafferkönig anf bentfdem Boven Begrüften Schüß- 
ling Ounocem; III, Yehten fonnte, als wiber biefenigen, welche 
er, ber beteibete Schirmherr der veutfchen Reichsnerfaffung, aue 
bem jevenfall® gefehlihen Befikftanbe zu treiben fuchte, menn 
auch‘ ber Gebrauch, ven fid) der Elerns davon geftattete, eine 
durchgängige Befferung verlangte. Die Revolrtion, welche 
ber Kaifer entfefjelte, als er Alles auf die Spige ver Gewalt 
ftefite, verfchlang ibm unb fein Gefchleht. Ste erhob ben rö- 
miihen Stuhl zu jenem unermeßltchen Unfehen, welches er 
von bem Cbonercencil 1245 bi8 zu ber Aoignonifchen Gefan- 
genfehaft: (1305) 60 Yahre fang behauptete; in Deutfchland 
aber gab fie zulekt bie Wahl des beitfhen Königes fo in 
ble Hände des Erzlanzlers, bes Güurfürften und Ergbi- 
fehof8 von Mainz, baf wen im Anfang be$ XIII Sahrhuue- 

berte$ geffagt 'wurte, 9B. Imnocenz III. fee Katfer ein unb 
ab, am Gnbe dvesfelben unb im Anfange des nächften baefefbe 
in Betreff der dentfchen Könige von dem Erzbtfchofe von Mainz 
gefagt und noch lange (1370) wiederholt werden fenute. 

Auch für Franfen war bleje8 die Zeit, üt weldher-: (id) 
bie Mebermacht des Cferus zu entfcheiven fehien, wihrend iu 
Baiern ble Bifchäfe durch ble gibellinifche Haltung H. Dttos 
IT. zum Range ben Neichefürften emporftiegen, Schwaben, 
das von Eonftariz bis Mainz, oon Augsburg bis Safe feinen 
bifchöflichen Ste befaB, dafür bet Streit feiner Grafenge- 
fchlechter, das. Gmporfommen feiner 9teid)Sabtelen, geringere 
Territorien, größere Zerfplitterung fab. 

Schon 1244, ehe e8 zur Wbfebung $t. Frievriche  getom- 
men war, batter Befpredjungen und Befchlüße des Erzbifchofs 
von Salzburg, ber Bifchöfe von PBaflaı, Regensburg, Freifing 
und Gidjtübt mit ‚dem Pfalzgrafen bei Rhein umb Herzogen 
in Baiern -Dito II. ftatt gefunden, *) welchen auch $einrid 


*) Bögmer Wittelsbachifche Slegeften. Stuttgart 1854. e. 21. 
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Bifchof von Bamberg beiwohnte unb bereit Gnbyved bem 
WWefen nach darauf Binausging, in bem großen Kanınfe Ober - 
dentfchland vor Gewaltfcenen möglichft zu bemafxen. - (66 war 
pief berfelhe Meichsfürft, ieiber welchen Qyriebrü in  béh 
Schreiben an ven König von England eifert, ihn befdyufbigenb, 
er Babe feine Weihe erfauft,*) beu unfehlbaren ob bes ftol- 

fees burü) beífen Hofbeamte vorausgefagt, während alles, vae 

yoir von $9. Heinrich wifjen, ihn als einem Mann erbliden 

Taßt, - welcher. in ben. fehbierigften Verhältniffen ber veutfchen 

Gefchichte pie Pflichten gegen: Das 9teid) wie gegen bie feirdys, 

ber er angehörte, in Einklang zu bringen wußte. Als H. Otto 

H. von Batern rathlos in bem fehweren. Streite wb fich fefbft 

des Mathgebers bevaubenb, ver oon fuf) fagen lonnte, folauge ' 

ver: Herzog im gefolgt, el ee ihm and) gut gegangen*®), 
gun Echreden ter Geirgen ‚geftorben (1253) war,***) war. e$ 

Bifchof Heinrich, weiber zwifchen ven jungen -Herzogen 

fhÉewig: und Heinrich die Eintracht (tijtete T); von Deren 

Erhaltung bie Größe des Hanfes Soittelabaco, 
ja vie Möglichkeit -abfing, va das. Reich Baier gi 

feinem Kerne nahm, mit bere Preisgebung aber nicht bie? 

ble. Meberflügelung: vor Selten Böhtmens vrobte , fonbern 
auch von einer ganz anveren Seite her, ba nm :20 Jahre 
feitbem vexfloffen (1273) md das Haus Hübsbung . begann 
ba (feit 1255) getheilte, buirifche Herzogshgns in ben Schad> 
tet feiner Sittiche zu ftelfen. Die Bewahrung ber Gräfe Baierns 
hing dann ab, bof Batern umb Pfalz nicht getbeilt; nicht — 





*) Bambergensis Episcopus etiam cum post «venalem. eonseoration eu 
' imo potius excerationem suam 'córnutus a curia Romana rediret 


Math. Paris. &. 479. 
**) Albert son Beheim. Ditö TI. galt zuieht ale 
a eeclesiamm ac pauperum vastator. 


***) Si badfiber Herm, Aliah. bei SBBügmer Font.. T1. €. 508. ZSiuteilob. 
Wien ©. 24. 


*) Ambo dmees ad eonsilium domini Heinriel en 
bergensis episcopi suum regunt coneorditus PT pris A Q5 
tum. Hemanus Altah. Böhmer (gubisig HJ 1 € - 2! 


pacis wbator et 
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fBaletn wiever unter- und abgetbellt werbe, nicht bex eine Bru- 
ber an Ottolar von Böhmen, ber andere an Rupolf von Qabs- 
burg fi) aufchließe. Als aber fo birrd) bie faljche Politit Otto’s 
Hl. wie durch ble Theilung des väterlichen Erbes unb bie Zwietracht 
ber fürftlichen früber auch bie Hoffnung fchwanb, Baiern- 
Pfalz werbe fid) zum Kerne geftalten, um welchen das finten- 
be Meich fich -uenzubilden vermöge, fam.es vor Allem barauf 
an, baf, wer auch ben Sieg errang, der Sieg nicht zur Ber- 
nichtung ber entgegeugefetgteu Parteiführe iub jene 
Gräöuelfcenen, beren Walter bon Ocra rüetenb Erwähnung 


that, daß fie fi) ber Kaifer erlaubt, auf veutfchen Gebiete 


Pd 


fib nicht erneuten, *) nicht biefefbeu Folgen hervorriefen. Schen 
war Bifchof Heinrich (von Catania — vielfeiht won Caran- 
tania) von ben Getreuen be$ Staifers. gefangen genommen mor- 
ben; wegen ber mermifchen. Exbfchaft war unter ben. Gxben 
großer Streit ausgebrochen.  Jebod) was in Yyranlen auége- 
brodjen, war ja nur ein fchiwacher Abglanz ber iyebben, welche 
Da® ganze beutjche Reich burdjyogen, und bie. felbft einen iumer 
wildern Charakter anmobmen. Hatte da 8. Friedrich in ben 
Berichten ans Italien (cum pulvere labentium turrium se- 
getes quoque etprädia ferro flammaque vastata — faciens 
quam potuit vastitatem) ben Seinigen früh eine entfeliche 
Anleitung gegeben, fo mußte, wenn aud) biefes 3Belfpiel . be- 
folgt vourbe, mit ber Graufamleit gegen die Menfchen fid) bie 
Zerftörumgsluft miber Saaten und Bäume, Thärme und Bur- 


gen paarte, eine Wilpheit des Haffes, ein Ausbruch des 9ta- 


chegefühles entftehen, wie wir bieje$ in ber That in ben BBer- 


- *) Capitum est castrum cum omnibus, qui omnes antequam du- 
cerentur ad dominum exoculati sunt omnibus ipsis et singulis 
manu naso et tibia mutilatis etc. 8Rat$. Paris, 479. Die wilben 
Granfamteiten, welche fu Briedrih fo. oft erlaubte uud bie fij 
feine. Setrenen nicht erlaubt hätten, wußten fie wicht, bog ber 
Kaifer fie billige, bilden ‚eine ebenfo grauenbofte Seite in Yyriebrichs 
Charakter, als bie Greube über bie Gefangenuchmung eines Reiche: 
fürften, ber Alles aufbet, mur üt bem. von bem Kafer probocicten 
Kampfe wenigfiens bag Reich ju reiten. i 
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niótimgSiriegen ber Guelfen und Ghibeflinen in Stollen. ge 
wahren.*) Mit Hecht murbe fräh von bern ttalienifchen Schrift- 
ftellern der Grumd ihrer nicht mehr zu beilenven innern Zer- 
rüttumg mit bem Wusbruche des großen Kuanpfes zwifchen bem 
Briejtertfume und dem foifertQiune, ber Guelfen und Ghibel- 
Finen gleichgeftellt. Die italifchen Gtübte hatten fid) ber 
Serrichaft der Kaifer erwehrt, für ihre Freiheit bie fchwerften 
Kämpfe geführt; als fie fid) bem töbtlichen Hafje der Guelfeu 
und Qhibellinen überließen, fchwanden bie Früchte eines jnbr- 
Bunbertíaugen fiegreichen Kampfes. Als es Grunbjag warb, 
daß jede Stadt nur guelfiih oder ghibellinifch fein fónue, bie 
fiegreiche Partei bie bejiegte vertreibe, fchloß der.Sieg ber eb 
nen die Berhichtung ber andern in fid und Italiens Schidfal 


 entjdieb fi für Jobrbunberte. So weit waren bie Dinge ^ 


* 


*) €6 ift eine ber vielen bobenlojen Willkärlichleiten, weldhe fi im 
Deutihland von Zeit zu Zeit geiftveiche unb and) nicht geiftreiche 
Literaten erlauben, indem fie die Barteinamen Staliense 
auf beutjde Parteizuftände anwenden. Dur bie ganze beutfche 
Gefchichte geht ein großer Zug, baf die verfchiedenften politifchen 
ober confeflioneflen Parteien fi) zwar meffen tönnen, aber feine 
zur vellkänbigen Siege lbmmt, fie fif) neben einander vertragen 
müjfen. Damit diefes gefchehe, ift aber bie Auseinanberfegung ber 
Rechtsverhältniffe unumgänglich notbmenbig. An biefer einfachen 
Wahrheit hat der Berfafier biefe Zeilen ftet8. feftgebalten ; aus ihr find 
feine pofitifchen Schriften hervorgegangen wie vor Allem bas (anonyme) 
Bud über Goncorbat nnd Gonfitutionécib ber 8o 
tholilen in Baiern, zu weldhen ich mich mumuounben be 
lene, unb befien ganze Verantwortung idj auf mich ‚nehme. Wenn 
in Bezug auf bafjelbe neuerbings eine Polemik ftattgefunden Dat, fo 
weife id) auf bie Borrebe, in Betreff eines beanftanbeten Documentes 
aber anf denjenigen hin, welcher baffefbe unterfchrieb, Diefer unb 
nicht ich, ber das Docnment pubficirte, wird Näheres barüber fagen 
men. enu ber Biograph 8. Marimiliaus I. (Berlin 
1855) biebei meine Kunft zu verfhmweigen fo febr betont, fo 
glaubte ich bisher, ber Werth des Buches beftehe in ben Enthül- 
Inngen, von meiden ber SRinifer, umter bem bas Goncotbat 
abgeihloffen wurbe, mir fagen ließ: fo und nmidt.ambere 
habe fid) bie Sache verlanfen. 
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bereits gefommen, als won bemjenigen, weldjer mehe als ix- 
gend ein Anderer bie Berbitterung ber Gemüther beobachten 
Tomte, von jenem wundervollen Damme, ber einen geiftigen 
Zauber über Zaufenne imb abermals ZTaufende ausübte, von 
Bruder Berthold bie gewaltige Warnımg an bie Deutichen 
erging: „aller Sünde größte unb [hlimmite ift ber SEob- 
fhlag. Der aber wirb fo jtart am Enbe ber Welt, ba 
ein Blut in das andere flieht. So großer Krieg unb Streit 
wirb fid) erheben, imb fo febr werben fie fi) unter einanber 
fihlagen, bag ihr beider Blut unter einander Füept. Und 
bae hat angehoben ba ber von Ungern unb ber von DBö- 
beim ba ftritten, bag mancher Mann beu Leib verlor unb ber 
König von Frankreich, ber auch einen großen Streit jenjeite 
bes Meeres tat umb ber Graf Peter von Saprien unb. Graf 
Rudolf von Habeburg und Graf Herrmann von Henueberg unb 
ber Bifhof von Würzburg unb ber König Prinze mit beut- 
fhen Leuten.*)» — SBeftiinbe num wirklich wie un& in nemerer 
Zeit von beutjden Hiftorifern verfichert wurde, bie Entwidlung 
des benut|den Wejens im fortlaufenden Gegenfa zu Rom, fo 
hätte fid) viejes vor Allen in ben Momenten unjerer Gefchichte 
zeigen möüflen, in weldhen Deutichland aus ben Fugen zu 
weichen fdien; ber Vertilgungsfampf zwifchen ber päpftlichen 
und Faiferlichen Partei hätte fid) entzündet, während thatfäch- 
lich die Dinge ganz anders fid) geftalteten, als fie jener heo- 
rie nach fi hätten gejtalten müjjen. Solange bie böchftver- 
wideíten Rechtsverhältntfie zwifchen. ben Streitenven im Ln- 
Haren ware, Srievrichs IT. Gibe, bie er Den römifchen Stuhle 
gefhworen mod) nicht im fo offenen Wiverfpruche ftanten als 
diefes bei bem prozeßähnlichen DBerfahren des Lhonercongils 
1245 hervortrat; jo [ange eine Hoffnung vorhanden war, baf 
ber zwifchen bem imperium unb sacerdotium entftanbene 


*) Qibel bie Predigten bes Pranciscaners Bertholb in Regensburg. 

. Schaffhaufen 1850. 1. Seite 101. 102. und I. Grimme Hecenfiou 

vom King's Unsgabe ber Predigten Bertholbs in den Wiener Yahr- 
büchern 1825 über biefe Stelle, 
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Bruch nicht zum Maffenden Nik fid) ausbehne, war e& Pflicht 
der geijtlichen wie wer weltlichen Fürften Deutfchlands alles 
anfzubteten, um zu verhindern, daß ber Streit nicht aum Yeu- 
Berften komme. Man mußte fühlen, bag das Kaifertbum noch 
einen Streit iie derjenige gewefen ald Otto ber Bierte ge- 
genüber Friedrich T]. durch bie »Pfaffenfürften« emporgefoben 
urbe, nicht mehr ertrage. Die beutfdjen Fürften, ich möchte 
fagen ble eigentliche Reichspartet, hatte ftet& bei früheren "ähn- 
Iichen Anläffen ihren vermittelnden mb verfähnenden, mabr- 
Daft beutfchen Charakter gezeigt. Dich fle war das MWorm- 
-fer-Eoncorbat 1122 zu Stande gelommen, auf Grundlagen 
bin, welche im ber Grbitterung bes Kampfes von beiden Gei- 
ten ans, von püpfifidjer wie von Tatferlicher verworfen morben 
waren. Durch fle mar ftatt des Hohenftaufen 1125 Lothar 
der Gadje zum deutfchen Könige gewählt werben; fie hatte 
a8 Gonrab II, feine ganze Ütegierimg auf den Sturz ber 
Welfen geftellt unb ihr einen bloßen Barteicharafter verlichen 
botte, Friebrich I. erhoben als denjenigen Fürften, welcher zu» 
gleich von Bobenitaufifd)em und welfifchen Geblüte abftammenb 
einem &dfteine gleich beide Mauern zu ftügen vermöge.*) 
Als Friebrih 1. diefen Grund feiner Erhebung durch ble 
Achtung Heinrich des Löwen und bie Vernichtung ber welft: 
fóen Macht felbft zerftönte, Heinrich VI. bie Erblichleit des 
hohenftanfifchen Tihrones barcchzufegen fuchte, begannen jene 
heiflofen Wirren von 1189— 1215 die ber Anerkennung Frie- 
bridj8 II. als deutfchen König vorangingen, unb fid zuleßt 
doch immer auf das bezogen, was Otto von Freifingen als 
ble Spige des römifchen Reiches bezeichnete, daß ber beutfche 
Raifer nicht burd) Abftammmumg fordern burd) freie Wahl ble Krone 
erhalte.”*) Als aber ble Dinge dahin gefommen waren, baf 





| *) Quod utriusque sanguinis consors tanquam angularis lapis utro- 
rumque horum parietum dissidentiam unire possel considerantes 

. : eaput regni eum constituere adjadicaverunt. Otto Frisingensis. 
iR c. 2. 

**) Id juris Romani imperii apex videlicet non per senguiBis pro- 
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Friebrich feinen Einfluß verwandte erft ben Alteften Sohn 
wider feierliche Verfprechungen zum beutfchen Könige wählen 
zu laffen unb ihn auf einen Boden zu verfeßen, wo er miß- 
ratben mußte, dann ihn zu entjeben unb bem jüngern Bruder 
wählen zu laffen, einezfeits die feierlichften Verfprechungen ber 
Treue unb unmwanbelbaren Grgebenfeit gegen bem römifchen 
Stuhl gemacht, unb ambererfeits die Fürjten wider ipu auf 
gewiegelt wırden, endlich nicht nur bie Nachfolger Ehriftt ben 
Baalspfaffen gleichgeftellt, fonbern auch bie Deutfhen als 
Stlaven ber Sklaven des Kaifers in officielfen Schreiben 
bargeftellt wurben,*) jo mar babımd bie Wenbung ber Dinge 
eingetreten, bie jo maßlofer Schamlofigfeit gegenüber bei allen 
eintreten mußte, welche nicht alles Gefühl für Ehre umb Necht 
verloren batten. tos 
Wodurch warb num verhindert, daß unter fo fdomiterigen 
Berhältniffen ber Unftunz des Kaiferthumes nicht zum Umfturze 
des Reiches führte, unb im welcher Beziehung! fteht Diefes 
alles zu bem neuen Quellen, welche wir unfern Lefern an bem 
Registrum burghutariorum ecclessiae Babenbergensis bieten? 
SJerít ift e8 ben bod? wohl ber Unfchlag in bent, was 
man heutigen Tages bie üffentlide Meinung nennt, in ber 
Stimmung ber Nation, weiche vor Allem berüdfichtigt wer- 
den wınß unb bier um fo weniger umgangen werben barf, als 
gerade Bamberg es ift, ba8 in ber- Zeit, in welcher unfere 


paginem descendere sed per principum electionem reges creare 
sibi tanquam ex singulari vindicat prürogativa. Otto Frifing. 
l c. e. 1. SHieher gehört eigentlich aud) ein mecfiilrbigeg €xfrei- 
ben f$. Gregor's IX. an $8. Friebridh. | 

*) rov; dodkovs rar ÓOojÀev Tis Bacueleg S«Sudr 
Ev «vq Ahapavlg. Brief Griebrida am ben griechifchen Kaifer 
Sofannes. ©. Wolffs vier grichifhe Briefe $. Priebriche IL 
Berlin 1855. 9. Bolff dat fud mit ber Beräffentfichuug biefer 
Briefe ein wahres VBerbienft erworben. Ratürkich wicb alles das 
jenige, was batın gegen bén'Dapft gefagt ift ale Aufkfärung gelten; 
wie mitb aber wohl bieje Stelle über bie Deutfchen bemäntelt 

^ werben? 
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Duelle reichhaltig flet, at Haug: von Trimberg snb an 
. Senpoíb von Bebenburg zwei Männer aufzuwelfen hat, 
bie ums nicht eine bíope Parteianfchauung, fondern die Gm 
pfindung des -enlern helles ber Ration wiebergeben. - «Dant 
bem beutíden Genius, welcher am Ende des XII. im Anfange 
bes XIII. Yahrhimberts mit mächtigem Flügelfchlage fi etm» 
porgefdjmungen hatte, war bie Literatur Bereits ein jo mid. 
tiges Befife ber Nation geivorben, bag in ihr ebenjo Kampf: 
und Streit fid) abfpiegeln, bie mächtiger ale je bie Welt bes 
wegten, als bie :Serindje, zu jener innern Beruhigung zu fom - 
men, welche zulett nad) Ueberininding maßlofer Schwierigfei- 
ten bod) immer mehr Boben gewann. G6 fei mir geftattet 
bier eine Reihe son Thatfachen vorauszufenden, welche ben 
Immern Zuftand ber Dinge zu charafterifiren vermögen. Wie 
auf die. innere fBefrlebigung der Gemitber bie äußere folgen 
fonnte, wirb bann um fo leichter War werden, und eben ba- 
vaus von felbft erbeflen, daß man erft auf biefe ethifchen 
Grundlagen hin bie Hand and Wert legen konnte, bem m 
bere Staat nad bem. Mafe des im XIII. Sahrhumberte 
Mögfichen aufzurichten, zum Shfterme ber Burghut zu (reiten. 
— Eine eigentbümfiche Anfchauung der Welt mb ihrer Ge 
fchichte Hatte gerade in bem Wugenblid überhandgenommen, 
als bie veutfche Hiftoriographie anfing, fé) ber bloßen Anna- 
len md Chrontfenform zu entziehen unb nad) ben im bent 
beutfden Wolfe unb Weiche lebenben großen Staminesimter- 
fdjteben und Parteigruppen bte Gefihichte aufzufaffen imb bar- 
zuftellen. Während einerfeitS die featferd)rorif den Wrfprung 
der Denutfchen, ihren Kampf mit Rom, ihre Güranberung in 
Deutfhland und bie ganze heimifche Gefchichte wie in einem 
Gober zufammentrug, veffen Anfhammgsweife wir in ben gro- 
Ben Rechtsbüchern wider finden und in bem baranjfefyenben . 
XII. Iahrhunderte bie 9totbipenbigfett, Recht unb Cerfommer 
im Drange des Parteilampfes, ben Fürften wie bem Soifer 
gegenüber feftzuftellen, zur weitern Entwidlung ber National- 
gefchichte fügrte, hatte fid) eine Aufchauung ber Weltge- 
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[did te gebileet, weiche fehr balb bie (eitere zu verbrängen 
und west5lo® binzuftellen brebte. Anum gab é& nämlich eine 
Sache bon ergreifenberer Wirkung für bie bem Stadium menjch- 
licher Ereigniffe zugewanbten Gemüther o(8 ben Parallelisuns, 
welcher zwiichen ber Schöpfungegefchichte ber SOdt umb ber 
Entwidlung be$ alten umb nenen Bunves bervortrat. Bemühte 
fid) bie ftunjt ble Parallele zwifchen ber SBeriobe bes »Geje- 
ges“ unb bem Reiche ber Gmabe in eine Reihe hiftorifcher 
Bilder barzuftellen, welche ins$befonbere vie Hauptlirdhe bet 
Chriftenheit, urbis et orbis —. vie bifchöflihe Kirche Stems, 
ven Lateran — fchmückten, fo war, feit ber, BC Auguitinus in 
feinem unfterblichen Werte von ber Stadt Gottes den Inbe- 
griff einer Weltgefichte niedergelegt hatte, das bie Darlegung 
ber göttlichen Deconsmie im alten wie im neuen Bunde zum 
Endzwed Hatte, ein neuer Funken: in bie Auffaffung ber Ge- - 
fchichte gelommen, ber feitbem nicht mehr erlofch. 
\ Diefes nicht genug zu beachtende Buch, welches man 
eine menfchliche Nachbildung bee göttlichen Epo8 ber WBelige- 
fchichte nennen Tönnte, hat für Sahrhunderte ben Weg gewie- 
. fen, auf welchem man zu einer richtigen Erfenntniß ber Welt- 
gefchichte Tommen fonnte, Seitvem trat das Bemühen hervor 
bie Weltgefchichte zu periobifiren umb ftellte- plebei bie mittel- 
alterkiche Theologie bie 3 Gruppen eines Gefekes ber Natur 
 (Heiventhum), eines Gefeßes ber göttlichen Leitung (gefchrie- 

benen Gefeges — 3ubentbum), eines Gefetes ber Gnade (chrijt- 
liche Epoche) auf, fo Fnüpfte ver Hiftoriler an bie 7 Schöp- 
fungstage an umb bildete nad) tiefen in parallelifirender Anf- 
faffung ber Kofmogonie unb des Entwiclungsganges der Men- 
fchengefchichte fieben Weltalter (septem aetates mundi) *) 
eine jedenfalls viel großartigere Anfchauung als bie Darftel- 
[ung ber Weltgefchichte nach ben vier Weltmonarchien, bie nur 
einen Theil ber Weltgefchichte umfaßten unb biefe zum Nunge 
bes Ganzen erhoben. Sp legte man fid) ben Namen ber 
7 .*) Oper aud 6, in wie ferne ja ber fiebente Schöpfungstag ale 

Ruhetag mit unmittelbar bew übrigen gleid zu feflen. ig... 
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SBeltgeidoufóte: jetenfolla mit gemifjer Künftleriicher Snsrbmumg 
pifommen und wit einem grüBeren  Wufmanbe. pon Sioj. 
benfet af jehb.:bazu gehört, um fid) ber Auseinanberhaltung 
ver :großen Epochen ber ‚Weltgefchiepte gi. entheben. So hat 
Bera venerabilis im achten Sahrhunberte das Buch bon 
pen 6 Weltaltern, 3(bo son Bienne (T 874) im neunten 
Safrgunberte die Weltgefchichte au[gefapt. Der ér[te Unter- 
sieht welchen: bie germanifchen 33fer von beu Dingen vor 
ihrem. Auftreten: in der Weltgefchichte erhielten, betraf ihre ver- 
ftánbige Einweifung in bie Stelle, ‚welche. ihnen vie alten 3BoL- 
fer offen gelaffen hatten. Marianus Scotus Mönch von Fulda 
in feinen 3 Büchern Chronif hat bann nicht blos ben ara, 
ldismus ber alten unb ber neuen „hen bivchgeführt, fon- 
bern auch Die - Eintheilung ber Weltgefchichte. nach nen 7 Welt- 
altern feitgefeßt, jedem mit ungemeiner Berichtigung ber 
möglichen chronologifchen Daten feinen Umfang zu geben bet» 
fudjt. Da reicht das erjte Weltalter von Adam bis zum 
AHusgange Noes aus ber Arche 1656 Jahre; viefes entiprach 
ber Geburt des Menfchengefchlechtee. Das zweite Wlter,, bie 
Snabenzeit (pueritia generis populi Dei) reichte vom Ublaufe 
ber Zluth bis zur Geburt Abrahams (292 Jahre); bag dritte 
eon Abraham bis Davip — (adolescentia populi Dei qua 
aetate incipit homo. generare). "Das vierte Zeitalter er- 
[itedte Marianus von David bis zur Zerftörung bes Salo- 
monifcken Tempels umb. ber Gefangenfchaft (hae aetate ve- 
lut juvenili aetate in populo Dei regum tempora voepe- 
runt). Der fünfte wmfafBt ben Zeitraum ber Gefangenfchaft 
bis zur Geburt Chrifti, mit welchem das jechste Zeitalter, 
(das hriftkich germanifche) beginnt; das fiebente mit dem gro- 
Ben Sonntage: ver Wieberhereinbringung des Als, überließ 
ber Mönch wohl. jenem age, ber als Sag bes Schredens 
unb ald Zag-beö Zornes mit Beben ermartet wüb. 

In-.nicht ‚ganz gleicher Seife und unabhängig von bem 
1086 geftorbenen Marianus Scotus in Zulba hatte Hermann 
ber Sabme, beg Grmf son Beringen (T 1054) bie" Weltge- 


= 


24 


fhichte "anfgefaßt. E6 war zwar wieber bie Perisbifixung von 
Avam bi& Noe, von Noe bis Abraham, won Wbrahme bis 
David, von Daviv 5i8 zur babplenifchen Gefangenfchaft, von 
da bis aur Ankunft bes Herr (senilis aetas, in qua ut 
gravi senectute fessa malis crebrioribus plebe hebraea 
quassattur). Bon bem [edjéten Alter heit es, e8 fei foweit 
von QWíter berabgefonmmen, und gebe bem  alfgemeinen 
Tode entgegen (sexta quae nunc agitur aetas nulla ge- 
nerationum vel temporum serie certa sed ut aetas de- 
crepita ipsa tocius seculi morte consummanda. Has 
aerumnosas plenasque laboribus mundi aetates sancti 
quique felici morte vicerunt; septima jam sabbati pe- 
rennis aetate suscepti, octavam beatae resurrectionis 
aetatem, in qua semper cum Domino regnent expectant). 
Es [djoB diek eine Anfchanung in fich, welche nationale That- 
Traft eher lähmen af6 befördern mußte und nur bem fivditi- 
dn, vor allem bem: SKlofterleben eine Sufunft Reg. Der 
Grunbgebanfe mar da freilich im Allgemeinen, in ber menfch- 
fichen Gefchichte ein wohlgeoronetes, befchloffenes Gane, einen 
volfftänbigen Organismus mit beftimmten Anfange, Mitte 
und Ende zu erbliden, beffen Anfang bie Schöpfung, beffen 
Mitte Ehriftus, veffen Ende das Aufgehen ver Welt in bas 
ewige Leben war. Es war diefes nicht eie beutfdje, 
nicht eine nationale, fonbern eine chriftlidhe Anfang, 
ble auf tem Pamphyfier Enfebius, auf ben Siyrifer Sterony- 
mus, auf bem Angelfachfen Vera, auf bem Weftgothen fiber 
zurüdigeht. Aber gerabe weil fie von ben Bertretern ber of. 
ten Nationen umb von benen ber neuen als Iebensfähig abop- 
tirt worden war, burfte ihre Verfümmermg, wie fie in Her- 
mann Derbortritt, um fo weniger Wurzeln - fchlagen , foßte 
nicht bas bentfche Leben, das gerobe in feiner Seit zur fraf- 
tigften Entwidlung gelommen war, gefnidt. und bie Nation 
bie, fid aufmachte bie Rolle wirklich in ber Weltgefchichte zu 
übernehmen, zu deren Grfenntnig ımb richtiger Würbigung ihr 
der Entwillungsgang ber Literatur felbft verhalf, in einen 


Spolefpoft tit füch felbft verfekt merben. Die Träftigen frün- 
fifden faifer Konead IL, Heimeich .IH., Hatten an die Stelle 
ber aWretifchen Richtung Dito’s TII. und Seinriche IL bie 
mähnolle Entfoltung des Satferthums nach Ungarn, Vrautreich 
- wwb Stalien bingefekt, bie Kirche georbnet, bas Bapftthumm vom 
SBevfolle gerettet. Deutichland war In Stegeszuge begriffen, 
an bie Spike beo cheiltfichen Gitaateníoftems getreten unb 
fatte die frenfóofte Anfhauung Hermanns burd bie That 
wiberlegt. WS auf bieje8 ber Swiefpalt ziwifchen Katfer uxb 
Bapft, .ber Streit Heinrichs IV. me Heimiche V. mit den 
Päpften (be$ regnum unb sacerdotium) folgte, mußte eine 
"idt unbeträchtliche Erweiterung des ;Ioeenfreifes eintreten, 
weiche im XII. Iabrhunberte ijten Ausorud, von Gberbarb 
nicht zu veben, bejonberé burch. Gottfried von Biterbo faub, 
ben Notar breier bobenftanfijder SKatfer, beffet Name burdh 
ba$, ina® er über Bamberg femen Werken einverleibte, ben 
fränftihen Gefchichtfchreibern nicht minter thener bleiben wird, ' 
ele Eberhard von Urache, ber auf bem Wicheläberge fchrieb. 
Gottfried Hat wicht mur in ber Schöpfungsgefchichte fefbft be- 
teit& anf einen gewifien Dunlisums eufmerffam gemacht, fon 
bern onm eine philofopbiiche GKinleitung ver Hiftorifchen Ent- 
willung feiner Chronik voransgefchidt,*) die ven Höhern 
Gitanbpunit bereits beurfundet, auf weichen fich die ge 
gefchichtläche Auffaffung ber Nation in (Folge des erften Ramp: 
fes zwilchen bem sacerdotium und regnum erfchwungen hatte, 
Ou Betreff. ver Weltalter folgt ex fdjon nicht mehr ber 
alten Eintheilung, fonbern nadjben er bie Wefchichte von Wen, 
bis Moe, von Moe bis Abrahams Geburt gefühet, macht er 
einen neuen: Abichnitt bie Miofes, mobutdy Ram gewonnen 
wird für bie. welthiftorifche Debentung des alten Gefekes; 


*) Darnad hat bann im tiutjcher funft ber Berfaffer ber fogenann- 
ten Chriftderre Reimbibel feine es bis Urban 1H. und Hein- 
rij VI. verfaßt. 

Mopmenn Raiferdjronif II. &. 86. 


bann fügt er bie alte Gefchichte Tchon Ur ungewöhnlicher Aus- 
behmung ein, unb fómmt erft im XIV. Abfcheitte ouf (Eheiftub. 
— relie teitt mit ihm Ziokr — nidt bie eigentliche whäbelli- 
nifhe, fonber vie. gewemmene Iatenle Aufchanung cim, ba 
er gexabezu erflärt, er fómne von ben Thaten Gwifti, ber 
Apoftel, bev römifchen: Pägfte ober ver Heiligen visité. fogen, 
wenn er nicht and bie Zeiten: ber Kaifer berähre unb bie 
Ehen ver  Püpfte mit beuen ber Raifer milde. Diefes 
Baienreht, bie 9afmug clericalifcher Ausichlieklihleit, bie 
Berechtiguug auch ber entgegengefegten Orbeintg Bifbete bie 
weithiftorifche iffion der beutkben G@efchiehte - im engeren 
Sinne 368 Wortes iub bes ebéeren Ghibellinismure: - 
Saibererjeit8 mar es. begreiflich, daß nadjbent Sich ein- 
mal ber Dualisımns funb gegeben, er auch in be: verinhieben- 
fen Gebieten - fich geftenb. machte, und ebenfo der eniewe Gi: 
' belfini&uuie für: fich Berechtigung forderte, o6 ba& kurz nachher 
körmlihe bobenftauftfche unb guelftfche Schriftfteller -hernor- 
treten. Allein bie buatifti[doe Auffafiungsweife Gottfrieds in 
Betreff der neueren Gefcichte ift felbft nur .ein bglanz einer 
höheren unb "ungleich bebeutuingsoollern, die ter. Gerochus 
von Weicheröberg bem Berfaffer des berühmten Cymiagma 
perbortvitt, welches den Streit 8. Heinrich’s V. mit Bafchel 
11. zum Gegenftanbe hat. . Wie biefer, veilen große SBexbienfte 
in neuerev Zeit erft bird) Stülg wieder in’d Gebäthtuiß. ge- 
rufen wurden, bat banum Otto von iyreifüsgen ber SDabeuberger 
in ber 3X eiBititg vec Zaeltgeid)ubte bie unverjähnliche Gegenitellung 
von Bahylon und von Jerujelem erblidt. Gin großer frndbt-- 
barer Gedanke, wenn es gelang, im vollftänbig onrcchzuführen. 
Als‘ aber nun Otto ‚für ben Kampf ber beiven Gegenfäke keine 
eubeve Berföhnung Taunte,. ale das Weltgericht, nicht in - ber 
Sefchichte fonberm burdj das Aufhören ber Gefchichte unb, 
fersft in ben trübften Ipeen. befangen , weldde ihm ber Wie 
berait$brud) des großen füirdjenftveiteS unter Qriebrid) L ein- 
- fisßte, bie fdwoere Veberzeugung, man habe fid) in biefem ge 
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tänfeht, eine Zeit vel Beriirsung fet ımausbleibtich"), über» 
mächtig auf ihn einwirkte, fo balf biejer SDuefiómus auf bem 
Gebiete ber- &efchichte fo wenig als der auf bem Gebiete bes 
Stantsredites gleichzeitig üt ber ‘Iheorte der beiven Schwerter 
fid) geftenb Inachenbe. WBergeblich fuchte mam fich bird) Ein 
fenfung in, ble Theorie ber 4 Weltmonorchten zu heifen imb, 
‚indem man bie bentídye Gefchichte als eine Verlängerung ber 
römifchen auffafte, tiefer wenigftens eine Berentung baburch 
"a geben, bag fie ale bie Leite bis zum jängften Tage andauern 
follte. Da man onbererfeit8 an ber Cheotie ber Weltalter 
feithielt, wie bas Qieb anf ben bi. Geijt in ber Boraner 
Hofchr.**) fid) ausprüdt: 
"Sex aetates mundi 
der Welt fede Alter — 
in bem fiebenten werben wir behalten,“ 

fo war bamit immer ein Ginienten in Hermann bes Qamen 
Srjdjunmg von bet Greifenalter. ber. Gegenwart verinüpft, 
welche nur eine Vorbereitung für bem füngften Tag, aber feme 
großartige Gntmidiung geftattete. Die große firdlige Bene — 
gung, welche in biefen Tagen burd) das Gmpontommen bes 
Eiftercienfer-Orbens ftattfand,. hatte fid) purch- den B. Bernhart, 
Dtto non Freifings, zu Trägern biefe8 Daalismus. geredet; 
bie außerhalb ver fo einflußreichen monaftden Welt fichen- 
ben griffen ihn bann in ihrer Weile auf, führten ipu als 
den Dualismus-der Päpfte und Kaifer, ber Heiligen und Pro- 
fanen in der Gefchichte bred) (Sottfriev von SBiterbo) unb nur 
wenige Jahrzehnte vergingen unb aus biefer zweiten Phafe des Dua» 
lismus war eine britte entftanben, melde Miene machte bie 
Welt in Ghibellinen unb Guelfen einzutheilen in ähnlicher 
Weife rie von ber Beiwegung ber Gegenwart ein geiftreicher 
- Sthriftfteller fagte, fie wolle alfe weitere Eutwidlung :;zwilchen 


*) Siche Wilmanıs fiber bie ics tte von Sreifing in Berk 
. Wrdie X. Heft IV. 
»^ Mafmanı 2. Chr. ll. €, 854. 


bet. MWachftube imb ber Sacrifiei erbrädien. Auf der einen 
 Geite- Die Wnfdenmgeroeife ven beu hereingebeochenen Girei- 
fenalter, dem man nur rofdjeS Gube ftatt fünunerlichen Yb- 
fterbens wünfchen fonnte; auf ber anderen Seite der Streit 
ber Gueffen nnd Gfibefíinen unb zwar mit ber Berbrehung bes 
watiürfidjen Startves ber SBarteien, ber. Hohenftaufe iyrlebrid IL 
‚Biafferläönig und feines Parteizeichens Guelf, ver Welfe Sotto 
um Kicchenbann unb feines Parteizeichens Ghlbelline, zulegt 
gegen griebtid) IL. ber Pfaffen- König Heinrich. Maspe und - 
ber fobenjtaufe ‚in den Bahnen Ottv’s bezeiihnet als. coluber 
Zriverih , ale vie Schlange: mit welcher Tein Susfonnnen 
möglich fei. 0 
Wie tief aber bie Ehrtheilung nad) Weltaltern im gan- 
zen Wefen des beutjches Volles Yag, wie fehr bie allgemein 
menfchliche Richtung, weiche bie Deutfchen ftetd veranlaßte, 
. We größten Prinzipienfänipfe bet übrigen Nationen auf fid) zu 
nehmen, nicht von Beute oder geftern fi herfchreibt, beiveift 
ber Umftand, bag biefe Anfchamumng fefóft tn bie großen Nechte- 
bücher des allgemeinen und bes fächfifchen Particularvechtes 
überging, Rudolf von SHohenems, melden R. Konrab ber 
Staufer, ble Wübfaffung einer Weltchronif auftrug, fie. gleich- 
falls annahm, das Gefühl weltgefchichtlicher Aufgabe bes ger- 
manifchen ZGefens fid) fort unb fort aué[pridjt. (G6 war bie 
ein Beweis, baf, ‚mas innerlich Wahres an bem in bec ugenb- 
zeit ber Statim ihr zugelonmenen Weltsuffaflung war, zuleßt 
denn bod) den Sieg babongetragen habe: &8 Tag aber auch 
zugleich ber Beweis in biefer Thatfache, daß in Mitte ber 
beftigften wife bie beutídye Nation fid) zwifchen ber Gefahr, 
in eine relte Afcefe zu verfallen ober in Bactetfümpfen 
unterzugeben, fid) zuwechtgefunden habe. Diefes wichtige umb 
erfolgreiche Refultat war aber eben num möglich, intem fid 
die chriftlihe Anfchauung mit ber nationalen verband wenn 
auch biefe Verbinbung auch auf eine zum Theile fo gxoteale 
Weife geihah, als fie im Dbebeutenbften Nationalmwerle ber. 
bortritt, durch welches fid ber beutihe Genius über feine 


Vergangenheit Rechenfchaft zu geben índte. — 3d) meine 
biebei die Saiferdyronif, welche, je mehr id bie Stellen über 
Babenberg überlege, mich um fo mehr beftimmt, ihren 
Berfaffer für einen Zranten zu Balten.”) Steht fie bod) 
bem SRibelimgenfiebe nicht bío6 der Zeit zumächk, jonberu 
wie bleje8 ber großartigite Berfuch tjt ble ganze beutfde Sa- 
- genwelt des Dften unb des Weften, ja wohl aller Sanbe zu 
vereinen, welde man bie germanifche Welt nennen Tann, ift 
fie ba$ großartigfte Denfmal eines mittelalterlichen Volles, 
d über ben Wnfang feiner Gefchichte zum orientiren unt 
feine eigene welthiftortfche Wufgabe mit ber des größten Staats- 
volles des Witertfums in natürliche Verbindung zu bringen. 
Stets bleibt da ble Thakfache von großer Bedentung, daß fie 
abbricht, wo vie Regierung ımferer Könige anfängt, eine foire - 
Partetregierung zu werben, mie biefeó mit bem erften Hohen- 
ftanfen imb feinem blinden Verfolgen bes "aelfentQtunó, das 
bod) feine Wurzeln auch im Schwabentande fatte, der Ball 
war. Sn bem ganzen Kalfer- und Kunigebinhe iit Das 
SBeftreben fichtbar, den inneren Grund, bie Berechtigung bet 





*) S3uébe[onbete ©. 496. 497. 498. (nad) Diemer) unter andern: 

. 3n fente Betersmünfter mart (Heinrich) begraben - 

Wir megen io wol wärlichen fagen. 

bi blinden werbent ba gefehende, 

ben funbigen ift er megenbe, 

bal nunt erumbe, 

bi werbeit dort gefumbe, 

bay tut Got burdh finere 

fente Henrich wege uns anbem Libe unt ander Sele. 
Sante Heinrich |! mas wol Bemeift, baf ber Verfaffer nadj ber 
unter 9. Eugen DI. erfolgten Ganonifation [djrieb. Auch bae, was — 
er von Böhmen erzählt, beweift einen mit flawiichen Berhältnifien 
wohl befannten, iu Ofbentihlonb wohnenben Scan. Bergl. meine 
böhmifchen.. Studien Mr. I. Daß er ein Geiftlicher- war, wie Mai . 
mann meint, will mir gar nicht eingehen. Ich glaube nicht, baB 
ein Geiftlicher fid) fo ansgebrüdt hätte, wie bie Chronik e8 bei 
Gelegenheit bet zwifpältigen Kahl Lothar’s (Diemer €. 522 v. 30) 
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[didte gebifeet, welche [eür.balb bie leptere zu verbringen 
und werthlo® hinzuftellen brebte. Kaum gab c6 nämlich eiue 
Sache von ergreifenberer Wirkung für bie bem Stubinm menfdh- 
licher Ereigniffe zugewanbten Gemüther o[8. ben Parallelisuns, 
welcher zwiichen ber Schöpfungsgefchichte ber Welt unb ber 
Entwiclung bes alten und neuen Bunves berbortrat.. Beinübte 
fu) bie Kunjt ble Parallele zwifchen ber SBeriobe bes »Geje- 
ges“ unb bem Weiche ber, Gnabe in eiue Reihe Diftorifdoet 
Bilder barzufteller, woefdje ingbejonbere bie Hauptlirche. ber 
Chriftenheit, urbis et orbis ——. bie bifchöfliche Kirche Some, 
ven Lateran — [dmüdten, fo war, feit ber, bL. Auguitinus in 
feinem unfterblichen Werte von ber Stadt Gottes ben. Inbe- 
griff einer Weltgej'ichte niebergelept hatte, das bie Darlegung 
ber göttlichen Deconsmie im alten wie im neuen Bnube zum 
Enpzwed Hatte, ein neuer Tunlen. in bie Shuffojfung ber Ges - 
fchichte gelommen, ber feithem nicht mehr erlofch. 
B Diefes nicht genug zu beachtenne Buch, welches man 
eine wmenfchliche Nachbildung des göttlidhen Gpoà ber Weltge- 
fchichte. nenuen Tónnte, hat für Jahrhunderte ben Weg geiwie- 
. fen, auf welchem man zu einer richtigen Erfenntniß ber. Welt- 
gefchichte fommen konnte. Seitvem trat das Beben hervor 
ble Weltgefchichte zu periobijiren und jtellte- Diebei bie mittel- 
alterliche Theologie bie 3 Gruppen eines Gefees ber Natur 
 (Heiventgum), eines Gefeges ber ‚göttlichen Leitung (gefchrie- 

benen Gefees — Yudenthum), eines Gefees der Gnabe (dhrijt- 
liche Epoche) auf, jo Inüpfíte ver Hiftoriler an bie 7 Schäp- 
fungstage an umb bildete nach biefen in parallelifirenver Anf- 
faffung ber Kofmogonie und des Entwiclingsganges ber Men- 
fchengefchichte fieben Weltalter (septem aetates mundi) *) 
eine jevenfalls viel großartigere Anfchewung als bie Dartel- 
lung ber Weltgefchichte nach bem bier Weltnwnarchien, bie nur 
einen Xheil ber Weltgefchichte umfaßten imb biefe gunt. Range 
be$ Ganzen erhoben. So legte mam fid) ben Namen ber 


"* Ober auch 6, in wie ferne ja der fiebente Schöpfungstag ale 
Ruhetag nicht unmittelbar dem übrigen gíeió zu fielen (f. 
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Beltgefchichte: jevenfalls iit gemijjer Hinftlevifeber Ansronung 
gifommen und: init einem grüBeren  PLifwanbe. bon Nah 
benfen als jebt. bazıı ‚gehört, um fih ber Auseinanberhaltung 
ber großen Epochen ber Weltgefchiehte zu entheben. So bat 
Bera venerabilis im achten Jahrhunderte das Buch von 
ven 6 Weltaltern, oo. von Bienne (f 874) im neunten 
Yahrhunverte bie Weltgejchichte aufgefaßt. Der Erjte Unter: 
sieht iwelchen: bie germanifchen Völfer von ben Dingen vor 
ihrem Auftreten: in der Weltgefchichte erhielten, betraf ihre ver- 
fünbige Einweifung in. bie Stelle, welche ihnen bie alten Böl- 
ter offen gelofjen hatten. Marianus Scotns Mönch non Fulda 
in feinen 3 Büchern Chronik hat dann nicht blos ben ‚Paral- 
(demus ber alten und der neuen „hen durchgeführt, fon- 
bern auch bie -Gintheilung der Weltgefchichte. nach ven 7 Welt- 
altern fejigejegt, jedem mit ungemeiner Berüdfichtigung ber 
möglichen chronologifchen Daten feinen Umfang zu geben ver- 
fudjt. Da reicht das erfte Weltalter von Adam bis zum 
Ausgange Noes aus ber Arche 1656 Yahre; bieje8 entjprach 
ber Geburt des Menfchengefchlechtes. Das zweite Wlter.,, bie 
Snabenjeit (pueritia generis populi Dei) reichte vom Wblaufe 
ber Qut) bis zur Geburt Abrahams (292 Yahre); das dritte 
von Abraham bie David — (adolescentia populi Dei qua 
aetate incipit homo generare) Das vierte Zeitalter er» 
[ttedte Mearianus von David bis zur Zerftörung des Galo- 
monifchen Tempels umb. ber Gefangenfchaft (hae aetate ve- 
lut juvenili aetate in populo Dei regum tempora vcoepe- 
runt) Der fünfte umfaßt ben Zeitraum ber Gefangenjchaft 
bis -gux Geburt Chrifti, mit welchem ba$ fechste Zeitalter, 
(ha& drijtid) germanifche) beginnt; das fiebente mit bent gro- 
' $e Sonntage. ver Wiederhereinbringung des Alls, überliek 
ber Mönch wohl, jenem Zage, ber als Xag des Schredens 
und oí$ ag -bes BZornes mit Beben eriwartet wird. 

In nicht gan, gleicher Weife und unabhängig von bem 
1086. gejtorbenen Marianus Scotys in Fulda hatte Hermann 
ber Lahme, beg, Grpf son DVeringen (f 1054) bie. Weltge- 
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fókóte"au[gefaft. €6 war zwar wieber bie Perisblfirung von 
Adam bis Noe, von Noe bis Abraham, von SÜ6rabam bis 
David, von Davtv bis zur babplenifchen Gefangen[djaft, von 
ba bis zum Antunft-des Herrn (senilis aetas, in qua ut 
gravi senectute fessa malis crebrioribus - plebs hebraea 
quassattur). Bon bem fedjéten Alter Heißt es, e& fei foweit 
von Alter herabgefommen, und gebe bem  alfgemeinen 
Tode entgegen (sexta quae nunc agitur aetas nulla ge- 
nerationum vel temporum: serie certa sed ut aetas de- 
crepita ipsa tocius seculi morte consummanda. Has 
aerumnosas plenasque laboribus mundi aetates sancti 
quique felici morte vicerunt; septima jam sabbaü pe- 
rennis aetate suscepti, octavam beatae resurrectionis 
aetatem, in qua semper cum Domino regnent expectant). 
Es fdjfoB bieB eine Anfchanumg in fib, welche nationale That- 
Praft eher lähmen als befürbern mußte unb mur dem firdjli- 
chen, vor allem bent SElofterleben eine Zukunft Tief. Der 
Grundgedanke war da freilich Im Allgemeinen, in ber menfch- 
fichen Gefchichte ein wohlgeorpnetes, befchloffenes Ganze, einen 
volfftändigen Organismus mit beftimmtem Anfange, Mitte 
unb Enbe zu erbliden, beffen Anfang bie Schöpfung, beffen 
Mitte Chriftus, beffen Ende das Aufgehen der Welt in bas 
ewige Leben wer. C6 war biefes nidjt eine beutfide, 
nicht eine nationale, fonvern eine dhriftlidde Anfchmumg, 
bie auf bem Pamphykier Enfebins, auf ben Sfyrifer Sterony- 
mus, auf den Angelfachen Vera, auf ven Weftgothen Sfibor 
zurücigeht. Wber gerade weil fie von ben Vertretern ber af. 
tem Nationen imb von denen ber neuem als leben&fübig abop- 
tirt worden war, burfte ihre Verfümmerung , wie fie in Her- 
mann bervortritt, um fo weniger Wirzeln fohlagen, folte 
nicht ba$ bent[de Leben, ba6 gerabe in felner Seit zur Träf- 
tigften Entwillung gelommen war, gefnidt wnb bie Nation 
. ble, fid) aufmachte bie Rolle wirffich im ber MWeltgefchichte zu 
übernebmen, zu deren Grfenntni ımd richtiger Würbigung tor 
ber Entwidlungsgang ber Literatur felbft verhalf, in einen 


Bentefpalt wit gd) felbft verjegt werben. Die Träftigen frän- 
Hifden Kaifer Konrad IL, Heinrich ILL, Hatten an bie Stelle 
ber aseetifchen Richtung Otto’ TEE. und Seinriche II. bie 
mähnolle Entfaltung des Saifertbinme nad) Ungarn, Yraufreich 
- wmb Italien bingefett, bie. Kirche georbriet, Bas Bapfttkum bom 
Berfalle gerettet. Deutfchland war im GiegeSjuge begriffen, 
an bie Spike des dwijtfiben Gtantenfoftems getreten unb 
fatte bie franfóafte Anfchauung Herman vurch bie That 
widerlegt. US auf bieje8 ber Swiefpalt zwifchen Katfer ub 
Bapft, ber Streit Heimiche IV. me Selmiche V. mit ben 
Pärften (be$ regnum unb sacerdotium) folgte, mußte eine 
richt umnbeträchtliche Erweiterung bes .Ipeenfreifes ehıtreten, 
weiche im XII. Iobrhunberte ifren Ansbrud, von Gberborb 
nicht zu veven, befonbers burdy Ghottfrieb von Biterbo fand, 
ben Notar breier bobeuftanfifder Katfer, beffen Name burd 
Das, was er über Bamberg feimen Werfen einperftibte, ben 
frünfijden Gefchichtfchretbern nicht minder tbeuer bleiben wird, ' 
«ls Eherharb von Uradie, ber auf bem Michelöberge fehrieb. 
Gottfried at nicht mw in der Schäpfungsgefchichte fethft be- 
reits anf einen gewifien Duafisauns anfmerffam gemacht, fon 
bern amb eine philefophiicde Ginleitung ber Hiftorifchen Eut- 
widíutg feiner Chronik voransgefdhidt,*) bie den böhern 
Gtanbpunft bereits beurfundet, auf welchem fid bie ge 
gefebichtliche Auffaflung ber Nation in folge des erften Kamp- 
fe zwilchen bem sacerdotium ımb regnum erfchwungen hatte, 
In Betreff. ver Weltalter folgt er fehon nicht mehr ber 
alten Eintheilung, fonbern nachbem er vie @efchichte von oem, 
bis NRoe, von Noe bis Abrahams Geburt geführt, macht er 
einen neuen Wbjchnitt bis Mofes, mobutd Raum gewonnen 
wird : fir bie. weithiftorifche Vebentung des alten Gefekes; 


*) SDarnad) hat bann in tintfcher Tunft ber Berfaffer ber jogenanı- 
ten Ehriftderre Reimbibel feine =. bis Urban 1H. und Hein- 
rid VI. verfaßt. 

Mapmann Kaiferchrenif IL. ©. 86. 


‚ bann fügt er bie alte. Gefckichte Thon Ut ungewäßlicher Aus- 
dehmung ein, umb fimmt erft im XIV. Abfchuitte cuf Eheiftns. 
Bereits tritt mit ihm ober — nidt ‚bie eigentliche wäibelli- 
 wiffe, fonberm Die. gememxene faicaíe Aufchnuung: ein, ba 
er gexabegn erklärt, er fünne. son den Zbatex Gheifti, ber 
Mpoftel, ber römifigen: Päpfte oder der Heiligen nisite. fogen, 
wenn .er nicht. end? bie Zeiten ber Kaifer berähre umb bie 
Xbofen ber. Päpfte mit temen ber Kaifer mde. Diefes 
Yaienrecht, bie 9afnug dericalidjer Ansichließliähleit, bie 
3eredbtiguug auch: ber entgegengefegten Drbaung Bibete bie 
weithiftgeifche .Wiffion. :der' beutiden Gbefchichte - im engeren 
Sinne be8 Wortes imb bes ebéeren Ghibellinismus: — 
: - Süibeverjeit8 wor ed begreiflih, taf naßben ch ein- 
mal ber Dualismns funb- gegeben, er auch in bex- verfihieben- 
ften Gebieten : fich geftenb: modpie, iib. ebonfo ber ebfece Gi: 
' belíiniómus für: fich Berechtigung forberie, o(8 bag fury wachher 
körmlicde Dobenjtanfide unb guelfiiche Schriftfteller hervor“ 
treten. Allein bie bualtftifdoe Auffafiungsweife Gotifriens in 
Betreff ber. neueren Gefdiichte ijt felbft mur .ein Wbglaus einer 
höheren amb "ungleich: bebeutimgépollern, die it. &erochus 
von. Meicheröberg bent Merfafler des berübmten: Cigstagma. 
bersortritt,. welches den Streit KR. Heinrichs V. mit Bafchel 
I]. zum Gegenftanbe hat, : Wie viefer, veifen große Berbiesfte 
in mewever Zeit. erft burd) Stälg wieder im'&- Gebäthtnig- ge- 
rufen: wurben,. fat bann Otto von reifiegen ber Babenberger 
in ber Zheifung ver Weltgefchichte Die unverjöhrtliche Gegenftellung 
von Wabkekon usb Bon Serufalem erblidt, Gin. großer frndyt- ^ 
barer Gebonle, wenn e$ gelang, ihn vollftänpig bucchzuführen. 
Hs’ aber mum. Otto für ven Kampf ber beiven Gegenfáege feine 
audere Berfühnung Tannte,. aí6 das Weltgericht, micht in: ber 
Gefchichte fonberm durch das Aufhören ver Gejdidte unb, 
fefbft in bem trübften Jbeem befangen, welche ibm ber iie. 
' veransbruch des großen Kirchenftreites unter Qriebrid L ein- 
- flößte, bie fchwere Uebergeugung, man babe fid) in .biefem ge 
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tänfcht, eine Zeit voll Beriirrung fei unessbleibiih*), fiber» 
mächtig auf in einwirkte, fo half biejer Dumlismms auf bem 
Gebiete des Gefchichte fo wenig als ber auf bem. Gebiete Des 
Gitaatéredjte8 gleichgeitig ir itr Theorie ber beiven Schwerter 
fih geltend tnadjembe. Bergeblich fuchte mom f Durch (Gin. 
fenfung- in. die Theorie ber A Weltmonorchten zu heifen unb, 
“indem man bie bentiche Gefrhichte af$ eine Verlängerung ber 
römifchen auffagte, tiefer wenigftens eine SDebentung babuvd) 
"gat geben, bag fie als ble Legte bis zum jängfien. Cage atibanerm 
felíte. Da man. andererfeits an ber Seotie ver Weltalter 
feithielt, wie das Lieb anf. ven bí. Geift in ber a 
Hrfhr.**) fid) ausbrüdt: 
„Sex aetates mundi 
ber Welt jeche. Alter 
' in bem fiebenten werben wir behalten,“ 
fo war bamit immer ein Ginlenfen in Hermann des Bahınen 
Snidmnng von dem Greifenalter. der Gegenwart verfnäpft, 
welche nur eine Vorbereitung für den jüngften Tag, aber leime 
großartige Gutwidiung geftattete. Die große Kirchlihe Semes — 
gung, welche in biefen Tagen buch das Gmpornfommen bes 
Eiftencienfer-Orbens ftattfand, hatte fid) purch ben 5. Bernhark, 
Otto non Freifings, zu Trägern biefe8 Dralitmus gerecht; 
die außerhalb ver fo einflußreichen monafttichen Welt flchen- 
ben griffen ibn bans in ihrer Weife auf, führten ihm ale 
Ven Dualiamus-der Päpfte mub Kaifer, ver Heiligen unb Pro- 
fanen in der Gefchichte vıreh ((Gottfvieb von Witerko). und nur 
wenige Jahrzehnte vergingen und aus blefer zweiten Phafe des Dua- 
lsmus war eine britte entftanben, welche Miene machte bie 
Welt in Ghibellinen und Guelfen einzutheilen in ähmlicher 
Weile, mie von der Bewegung ber Gegenwart ein geitreicher 
- Sihrifefteller fagte, fe wolle alle weitere Gutmidíung ‚zwilchen 


*) Siche Wilmanıs über bie Sore Otte'8 bon reifing in SEEN 
. Urdie X. Heft IV. 
o») Mafmanı 8. Gor. 1. ©. 954. 





ber, Warhftube umb ber Soerifiei erbrüden. Anf ter einen 
Seite: bie Unfopauungsweife von beu bereingebeochenen Grei- 
fenalter, bem man mur rafches Gube [tett lintmnerítden 9(5- 
fterbens wünfchen fonnte; auf ber anderen Seite ber Streit 
ber Gmeifen nnb Ghibellinen unb zwar mit ber SBerbrepung bes 
watärlichen Startbes ber Parteien, ver Hohenftaufe driebrid) IL 
‚Piaffenlönig unb felnes Parteizeichens Guelf, dev WWelfe Otto 
im firjenbenn unb feines Parteizeihens Gigibelline, quiet 


gegen üriebri) IL ber Pfaffen- König" Heinrich Raspe und 


ber Sohenitaufe -in ven Bahnen Ottv’s beekfnet als coluber 
üriberi , als bie Schlange mit welcher fein Ausiommen 
möglich fel. 


Wie tief aber bie Ehrtheilung nach Weltaltern im gan- - 


zen Wefen des beutfches Volles Tog, mie fehr bie allgemein 
menfchliche Wichtung, weiche bie Deuttfchen jtets veranlafte, 
, We größten Prinzipienfänipfe ber übrigen Nationen auf fi) zu 
nehmen, nicht von heute oder geftern (id) herfchreibt, beweilt 
ber Umstand, daß biefe Anfchamung felhft in bie großen Nechts- 
bücher des allgemeinen und bes fächfifchen Particularrechtes 
überging, Aubolf von Hohenems, weichem f£. Konrad ber 
Staufer, ble Ahfaffung einer Weltchronif auftrug, fie gleich- 
falls annahm, das Gefühl weitgefchichtlicher Aufgabe des ger- 


mantfchen Wefens fid) fort unb fort aue[pridjt. G6 war bieB 


ein Beweis, baf, ‚was innerlich. Wahres an bei in ber Dugenb- 
zeit ter Nattan ihr zugelommenen Weltanffeffung war, zulekt 
denn bod) den Steg babongetragen Gabe: &8 (ag aber auch 
zugleich ber Beweis im biefer Thatfache, bap in Mitte ber 
heftigften Krtfe bie beutíd)e Nation fid) zwifchen der Gefahr, 
in eine reine Afcefe zu verfallen over in Barteifämpfen 
unterzugehen, fid) zuvechtgefunven Gabe. Diejes wichtige ımb 
erfolgreiche Refultat war aber eben nun möglich, intem fid) 
ble chriftliche Anfchauung mit ber nationalen verband wenn 
auch biefe Verbindung auch auf eine zum Theile fo grotesfe 
Weife geichah, als fie im beveutendften Nationalwerte Der» 
portritt, bird) welches fid) ber beutfche Genius über feine 





Bergangenheit Otedenfdaft zu geben [mdite. — Qd meine 
 Biebel bie faiférd)ronif, welche, je mehr id) bie Stellen über 
Babenberg überlege, mid um fo mehr beftimmt, ihren 
Berfaffer für einen Zranten zu Baíten.*) Steht fie bod 
dem. Nibelungenliebe nicht blos der Seit zunächk, fouberw 
wie diefes der großartigite SSerfud) ift ble ganze beutfde Sa- 
- genwelt des Dften und des Xejten, ja wohl offer Zanve zu 
vereinen, welche man bie germanifche Welt nennen kann, ift 
fie das großartigfte Denkmal eines mittelalterlichen Volles, 
Md über ben Anfang fetner Gefshichte zur orientiren wb 
feine eigene weltbiftorifche Aufgabe mit ber des größten Staate- 
volles be$ Wltertfums in natürliche SBerbinbumg zu bringen. 
Stets bleibt da ble Thakfache von großer Bebentung, daß fte 
abbricht, wo die Regierung imferer Könige anfängt, eine bieße 
Parteiregierung zu werben, wie bieje8 mit dem erften Hoben- 
ftanfen imb feinem blinden Verfolgen des Welfenthums, das 
bod) feine Wirzeln auch im Schwabenfande fatte, ber Fall 
war. Jn ben ganzen Kaifer- und Kımigebinhe ift bas 
Beftreben- fichtbar, ven inneren Grund, bie -DBerechtigung ber 





*) 3n$brjonbere €. 496. 497. 498. (nach Diemer) unter andern: 

. 3n fonte Petersmünfter wart (Heinrich) begraben - 

Wir megen io wol wärlichen (aget. 

bi blinden werbent ba gefehenbe, 

den funbigen ift er wegenbe, 

balz unt crumbe, 

bi werbent bort gefunbe, 

bay tut Got durch finere 

jante Henrich wege uns andem Libe unt une Gele. 
Sante Heinrich ! was wol beweift, daß ber Verfafler nad ber 
unter 9. Eugen II. erfolgten Ganonifation jdjrieb. Sud) das, was 
et von Böhmen erzählt, bereit einen mit flasiichen Berhältnifien 
wohl befannten, in Ofbentilanb wohnenben Steam. Bergi. meine 
böhmifhen Studien Nr. I. Daß er ein Geiflicher war, wie Maß- 
mann meint, will mir gar nicht eingeben. Ich glaube nicht, daß 
ein Geiftider fid fo ausgebrüdt Hätte, wie bie Ehronit es bei 
Gelegenbeit-ber zwifpältigen Bahl Lothar’s (Diemer €. 522 v. 30) 
that. 


-— 


biftorifchen Zufäube, ber Einwanderung, Nieberfofiung ueb 
fonftigen Anshilnung ber beutjden Stänme, bes fünlgtiume 
wie des Kaiferthums hervorzubeben, bie Wurzeln beutjcher 
Herrlichkeit in bem antifen Boden nachzumeljen unb bie uf 
gabe, mele bie Beibnijd)e Otema nicht zu Täfen vermochte, 
ben cheiftlichen Dentichen zu vinbiciren. Steht e$ baburd) mit ben 
Nechtsbüchern in einem natürlichen Zufammenbange, fo ijt 
beinahe feim tief eingreifendes nationales Gefchichtemwerk, wel- 
d$ a8 Königsbuch nicht zur Duelle bat. Der fünege 
Buch niuwer €., bie nah Ede von Niepgau genannte 
Reimchronif und fo viele andere fehloffen fid) naturgemäß an 
fie an. ZTänfcht mid nicht. alles, jo ijt ihr Einfluß auf bie 
"Ausbildung ber Nechtöiveen im XIII.- Inbrbunderte vielfach 
maßgebend gemeien, mußte ein Nationähwerl biefer Urt, je 
mehr e8 in ben Gemüthern Eingang fand, dem wilden 3htf- 
fovern Teinenfchaftlicher Erregung Wiverftann. leilten, eine Ber- 
föhnung und Auseinenberfeßung anbahnen, wie jie in Deutfch- 
Iond wirtiih ftattfanb, ale im entídjeibeuben Wionent — ein 
Bruber DBertbold auf bie 3Xoffen, ein Bifchof Heinrich — 
unb ein anderer Berthold*), Heinrichs Nachfolger in Baben- 
berg — anf. tle Fürften gu wirken fuchten. 
Ungemein viel war baburd) für den geiftigen Fortfchritt 
im Allgemeinen, für ben nationalen tnéDefonbere gefcheben. 
Wenn Männer, welche an bem Grabe einer Welt ftanden, bie 
feine Zukunft für fid) hatte, aber eine qußerorpentliche Gegen- 
wart, in welche vier Sabrtaufenbe mit aff ihrer Pracht umd 
“ Herrlichkeit untergegangen waren, dem Gedanken hulpigten, 
bas Ende aller Tage fel nahe, und bie chriftliche Periode fei 
nur ein rafder llebergang vom Verfalle zum Gerichte, fo hat- 
ten jie, Rom, Athen, Theben und, Jerujafem, bie Anfchauung 
‘des Großertigiten, ba8 bie Welt geboren, vor fid, hinter 
weidhem ihrem Grmefjen nach feine nene. Zukunft emporfprie- 
*) Ueber ihn möge man bie Ginfeitung zu bem Gsber Friebericiaune 
(jen. Briefe. Bertholds, melde in Wien fein follen, feune ich 
nur von einem Gitate des berftorbenen Ardyivare Defterreicher. 
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pen Ionnte.. ‚Allen wenn biefer Gebanfe auch noch feitgehal- 
ten. wurde, während rings eine neue umb nicht minder groBor- 
tige Zeit entfiand, fo mußte man wirklich einen leifen Biver 
fel über bie Zwedhmäßigleit bes Chriftentbums unb bie Mög: 
lichleit Raum geben, feine welthiftorifche Aufgabe zu erfüllen. 
Man fam allmählig zu einem GSpiritualtinus, welcher bie 
wirkliche Welt. nieht für würbig erachtete zw. exiftiren und nur 
noch für Heilige, jOrbenéftifter und Martyrer Sinn hatte. ‘Der 
Endzwed ber Gefchichtfchreibung ging -afje bann. in die Heilis . 
gen-Gefchichte über unb für bie nationale Entwidlung, bie aus. 
ber Stammesbildung und bent welthiftorifchen Berufe Berbor: 
gegangen war, blieb dans nichts übrig. Die Weltgefchichte 
batte bann conjequent ix Ende (wie in. einem NRaubniter 
MS.) mit ber Affumptio B. M. V. erreicht; das Weitere 
war überfíüjfig. Allein indem’ sun eine anbere Michtung zum 
SOurdjbrude fam, war bie Frage, welche weitere Entwidlung 
fi) daran anfchließen würbe umb ob fie nicht felbft zu einer 
ähnlichen Cinfeitigfeit komme, wie jene mar, in welcher fi 
bie erfigenannte gefiel? 

Die beut(dje Gejchichtfchreibung, b. 9. bie Auffaffung bet 
Deutfchen »on ifjver Gefchichte, fpaltete fid) wohl: wie bie 
dentfche Poefte in 2 Wefte, wie das ganze deutfche Bolt fid 
unter bem legten Hohenftaufen fpaltete, in eine Tatferliche und 
in eine welfifche Partei; allein. man kann. wohl fagen unwillig, 
wie denn. gerabe ber. Raijer und ber. Könige Buch. oom bem 
qvoBen :Kaiferftreite geradezu Umgang nimmt umb weber bei 
Srievrich I. noch bei Friebrich IT. etivas Davon berichtet! Die 
Gefhichtfereibung folgte Im Allgemeinen wie die Woefle ben 
Schwankungen, welche das veutfche Leben nahm. Go war 
Walter von ber Bogelweide zuerjt .auf Seite König Phi- 
Üppe, dann [dog er fid an Otte an bis 1215, hierauf 
wandte er fi an Kaifer driebrid II. Ebenfo nahm Sein. 
mar von Zmweter anfänglich Friedrichs PBartel, bis er guíegt*). 
 wwieberftant von Citoufen Briveriche, u 


*) Sagen TE: 203, 145. 





.  Beibe Bazxteien maßen fi; aber gerabe aus ihrer Ge- 
genftellung trat banm- eine mittlere Haltung keruor, weiche 
fij in bem doppelten Begehren offenbart. ,Ginmof bei Reinmar: 

, Das riche ba$ ift bes Keifers nit 

a er tft fein Pfleger unb fein Vogt 
ir fürften jefent ix tt ] 
an im fo fchulnhaft, babor er (ulfe 
be8 riches abe geítam 

; je nemt nu einen ber io zeme 

E unb ond) bem ride bas. 

Dann in "Betreff des anbern Gebietes: 
‚Der babejt fol zu rechte wegen”) 
beide, vluochen .onve fegen 
Sin fwert fnivet bejte bag 
[legt erg buvd) recht onb one 5o; 
Zwei fwert in einer [deibe. 
verberbent lichte beide. 
Als ber babeft riches gert, 
fo verberbent beibiu [mert. 
——— 
. *) Mebereinftimmenb mit biefer Anficht ift Übrigens aud) bie p. Gre 
gor'é LL. in einem Briefe an beu. Ardidiaconus von Magbeburg: 
(W.) si datum esset desuper et celesti providencia stabilitum 
ut inter ecclesiam et imperium tanta esset connexio caritalis 
quod adversus eam nee susurronum nec malignanicium studia 
prevalerent, gratum nobis existeret et acceptum et. universis 
deum timentibus complaceret: cum ad hoc dei sapieneia 
duorum censuram statuerit gladiorum ut dum alter 
alteri adhereret iniquorummaliciam districtionis munus com- 
pesceret et contemptores alterius potencia refrenaret. Quod nos 
sicut decet piis affectibus intuéntes ab ipso inicio electionis nos- 
trae firmum concepimus propositum et tenemus nec rebus par- 
cere nec personis. si quo modo cooperanie nobis dei gracia 
delabere nostro posset altrinseeus concordia reformari. 
Ich eninehme biejen Brief, ber nod anderes in fid) fdfteBt, einem bit 
„ber unbefaunten formeíbud) ber fürftl, Loblowigifchen 3Bibfiotpet 
in Prag, bas Briefe 8. Friebrihs IL. unb feiner Seitgenoffen ente 
hätt. (571. f. T). Der meines Wiflens bisher nicht beadjtete Sub 
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. Q8 ijt, was. Fripanf im. biefe Verfe Weibet, nut has 
Echo desjenigen, ma$ ber dfterreichifche Ehronift Enentel. bem 
Herzoge Leopold in ven Mund fegt: 

.. Ga Berre got vif gnt. ^ 

Die hriftenhait wil zu ergan - 

Da ift der Saifer [djulbig an 

Und auch der Bapft gemaitte 

Doz fi nicht (ebent en aine. 

Jod id mit meinen fonnen 

. 93 iuter bar jo pringen- 

Daz bi ftol vnb aud) bag fwert - 

'.  orben ür ein, fo wet ich wert - -— 

Macht ich an mifwende | 
Immer pringen zu ende, 

Daz wer piefeid) und recht; 
Sp pehielt manig.gotes Tnecht 

Sein fefe und feinen leip 
Und manigs erber weip 

Die von dem glawben gefürt fint 
BDnd manigs wenigs dint 

Dnd zu ber heidenfchaft pracht 
€» iere leides. te wart gebacht 
Die daran fdufbig fint 
So in die amgen werben plint 
Bnd manig weip bat ir eer pexforn 
Die lieber wer bngeporn.*) 


B. Gregors IX. an den griedjijdgen Patriarchen bei Rainalbi 1233 
n. 2 nnb 3, wo ber Papft anführt, baf das Evangelium ebre, 
wie beide Schwerter dem römischen Papfte zugehörten: utrumque 
gladium ad Romanum pertinere Pontificem ex evangelica lectione 
tenemus. Uterque gladius ecclesiae traditur, sed ab ecclesia 
exercendus esi unus, alius pro ecclesia manu secularis principis 
eximendus. Zr 


7*) Rauch script. 1. &, 306. 307. 
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As fi) an biefe vermittelnde und verfähnende :Denfimge- 
art bie T bes fchönen Liedes anfchloffen: 
Ich fuche ben gehuren *) 
an allen creaturen 
an aller feiten ffange 
vnb aller noglein fange 
und aller harpfen flange 
an aller blumen varie 
an aller würzen frefte*), - 
war ber Umschlag tu das Beflere. fontel ale erfolgt, ja bereits 
von bem evlern Gemüthern aufgenommen worven. 
Allein diefe Umwandlung felbft, bie üt ben Gemüthern 
vor fid ging, ift eben unerflärt, fo lange nicht zwei Dinge 
fíar zu Xage treten, bie mit einander Hanb in Hand geben 
unb nicht gefchieven werben fónnenm. en 
Das eine war ber merhnürbige Kückfehlag ber furchtbaren 
Ereigniffe ber Zeit, welcher fic) in bem Bebürfniffe nad) einem 
Rehtszuftande immer ftärker ausfprach; das andere Das 
Auftreten jener Männer, deren Wort gleich einem ziweifchneis 
bigen Schwerte bis zum Site ber Seele ber beutfchen Vöälfer 
drang, und bewirkte, daß bie Sehnfucht nach einer rechtlichen — 
Entwidlung, nad) Yernbaltung bloßer Gemattjecnen nicht ein 
leerer Hauch blieb, fondern zur That gevieh, Daburch aber 
fommen wir von felbft wieder zu Bruber e bert 


*) Milben, Lieblichen. 
**) Aus Br. Bertholds Predigten. 
***) Bruder Berthold von Deutichland, fchrieb der Staliener Salimbent 
b'bami im XIIL Zahrh., hatte ein befondere Gnabe zu prebigen 
unb alle, melde ihn hörten, jagen, baf von ben Apofteln bis zu 
unfern Tagen im beutjder €prade (in lingua teutonica) feiner 
ihm gíeid) war. Gedjjig bis‘ hundert Meilen weit folgten ibm bie 
Leute nach; eine Kran 6 Fahre fang. Wenn er im Freien prebigte, 
was wohl öfter gefhah als in ben Kirchen, fo beftieg erein Gerüfte 
(bettofredum), auf befien &pite Fähnchen aufgepflatizt waren, 
bamit das Bolt bei dem Wehen des Windes erfenne, wohin es 
fig um ihn beffer au verftehen felgen fole. Unglaublich weit brang 
dann feine Stimme. 


4 
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| Seltgenoffen Bifchof Heinrichs von Bamberg, und David von Kuge- 


Burg imb ben übrigen Zeit- und Gefinmmgögenoffen zurüd, 


‚welche fid) im entfcheidenvden Momente — der Mitte des XIII. 


Sahrhunvertes, vor den Oif ftellten, welcher für Deutichlan 
ein 9fbgrnnb zu werden drohte. Die große That, bem Ber- 
fangen‘ nach Frieden md gegenfeitigem Gerechtigkeit ben 
Weg zu bert aufgeregte nHerzen eröffnet, biejes felbit, af& es 
im Sturme loszubrechen gewillt war, beruhigt umb bie Seele 
von dem Streite, ber bie Gegenwart zerfleifchte, zu ben himm- 
chen und ewigen Dingen gewendet zu haben, gehört jener 


Reihe von Männern am, von denen, bie einen einer praftifchen, 
die andern einer tiefen innerlichen Richtung zugewandt, alle 
“aber bemüht waren, in dem Streite zwifchen bem sacerdotium 


und bem imperium bie Kirche, thre Lehren, Sacramente und 
heilende Kraft nicht mit bem im Kampfe begriffenen Priefter- 
thum zu ibentificirert. 

Was felbft ven Italienern ein Gegenftand ver Bewim- 


‚derung war, bie Erfcheinmg Bertholds des beutiden Prebi- 


ger8 unb feiner berebten Zeitgenoffen, vermögen wir jett pc) 
ble Bemühungen Kling’s, Göbel’s, Grieshaber’s, SBfeiffer'8 nad) 
600 Jahren jefbt zu würdigen. Tacob Grimm hat Bertholv’s 
Predigten vom Gitonbpunfte veutfcher Sprache mb veutfcher 
Antiquitäten erforfcht und feine iBereb[amfeit vie wahre ge- 
nannt, welcher Gebanfem ımd Worte beinahe nie verfagen, bie 
in natärlicher früftiger Ginfaft zu bem Herzen bringenb, ihrer 
Wirkung fidjer ift. Gaftan Bauer findet ihr Hauptverbienft 
in ber vollendeten Vollsmäßigfeit. Kling ftellt ih im bie 
Mitte ziifchen bem hl. Bernbard und Abraham a Garncta 
Clara, zwifchen ver fpeculativen Richtung des Einen und ber nicht 
immer ebfen Popularität des Andern. Alban Stolz meint, er 
fel an Einfalt, Schönheit, Kraft der Darftellung von feinem 
Andern übertroffen worden. Und bennod) fdjeinen mir alle 
biefe Stimmen über Berthold, fo viel Wahres fie auch aus- 
Ípradjen, dennoch ben Punkt nicht berührt zu haben, burd) wel- 
chen — meines Gradtens — die große Wirkumg Bertholds 
3* ( 
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gllein erflärber wird. Es war nicht bie Predigt allein, nicht 
bie Gewanbtheit ber Diction, bie überrafchenden unb Fühnen 
Wendungen, bie Kenntniß ber Gebrechen ber Zeit, bie Kraft 
und Weihe ber Sprache,. welche jett für ben tiefften Susbrud 
des Gefühles, für bie Bezeichnung ber bächften Gedanken, für 
bie Grgreifung niebriger Cebenémomente gleich fehr Adel empfing, 
felbft nicht bie Qeifigfeit des Lebenswanbels biefes Mannes, 
bejjen Auftreten bie Faiferlofe Zeit ausfüllt unb fie geijtig 
trägt; alles bieje& wären nur äußere Hebel gemejen, bie zu- 
fett bod) nicht ausgereicht hätten, tie Zeit ben ärgften 33e; 
ben zu entreißen. Ex mußte zuerft felbft eine Probe De[tebeu, 
bie bewies, bag e8 ihm mur um bie höhere Sache allein zu 
“tum fel, und nach welcher erft das Feuer wie bie Milde des 
göttlichen Wortes den Weg in bie Herzen fanden. Während bie 
Welt von f'veugprebigern. (Pfennigprebigern)*) erfüllt war, welche 
das Kreuz gegen Qriebrid) IT. :c.prebigten, die Politik auf bie 
Kanzel zogen, ble Menge zum Antbeil an den großen Kampf 
des Priefterthbums und des Kaiferthums aufftachelten — für 
fid Ehre, Ruhm und zeitliche Vortheile erlangten, widerftand 
‚Berthold biefer Verfuhung. Nur ein einziges Mal ertimere 
ich mich, baf er des Friebrichfchen Streites Erwähnung thut ;**) 
„e8 find mande Seelen in ber Hölle, ble in Kaifer Friedrichs 
Banne babin famen wnb nimmer babin gefommen wären, 
außer bag fie von bem Banne mit ihm zur Hölle finb unb 
immer da müjfen fein.“ GSonft willen wir, bag er fid in 
Landshut bei Herzog Otto von SBapern, ber Träger ber hoben- 
ftaufifchen Sache war, aufhielt, und‘ diefen Fürften zur Aus- 
jöhnung mit der Kirche zu Bringen fuchte, H. Otto ftarb je- 
*) Welche Betrligereien biebei worgingen, beleuchtet eine fehr interef- 
(ante Stelle im Chr. Menconis Abbatis tertii in Werum apud 
Omlandos bei Hugo sacrae antiquitatis monumenta. Stivagli. 

1725. Sol. p. 525. — Venit quidam de ordine minorum fratrum 

cum quodam Romano, ejusdem ordinisetc. et quaesivit instan- 

ter pecuniam íruncorüm et deposita crucis et legata cruci in 


testamento defunctorum ete. Ad ann.‘ 1247. 
**) Göbel U. ©, 210. 
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bodj eines jähen Tobes.*) Bertholb Hatte fid) mr als Friebens- 
ftifter gefühlt, ber fo wenig, wie ber bl. Franciscus am Kampfe 
Dtto’3 IV. und Innocenz IH., fo an ven hohenftanfifchen Wirren 
ftd) betheiligte, vom Zeitlichen meg, fid) bem Ewigen augemenbet; 
indem er bejfen Bäche eröffnete, traf er eben ben allgemeinen 
Punkt, ber in alfen Herzen Anklang fand, warb er ber wahre 
Sriebensprebiger feiner in ven tiefiten Xiefen aufgemühlten 
Zeit. Cr tobte nicht und er donnerte nicht; aber fein Wort 
zünbete und brannte wie eine Fadel fort. Wie ber Thau bed 
Himmels auf dürre Fluren berabfallend fie erfrifcht, befeuchtete 
fein Auf bie von ber Glut ver Lelvenfchaften ausgebrannten 
Herzen. Der Deutfche fanb burd) ihn und feine Genoffen 
fid) felbft wieder und verfiel nicht wie ber Italiener ber ent- 
feffelten Parteimuth zum Raube. Nicht darin beftand baber 
bie Größe feiner Wirffamtkeit, bag er Saufenbe und abermal 
Zaufende anzog, ba6 that aud) Yohann von DVicenza. Aber 
daß er fie unb mit ihnen Deutfchland bem ger[tórenben Wir- 
fimgen des Parteigeiftes entrig und ermöglichte, baB bie von 
ben Fürften fpäter ausgehenden Mafßregeln für Herftellung 
einer Drbnung im Reiche Wurzel fchlagen fonnten, bieB ift 
fein Werl und baburd) ift er einer ber größten Wohlthäter 
Deutfchlande gemorben, wenn aud bie nn ihm nicht zu 
den ihrigen zählt. 

E83 ift etwas ungemein Xiebliches, biefe Stimme bes 
Sriebens in Mitten jener Stürme, die das XIII. Iahrbundert 
geboren, umb bie auch für Deutjchland eine Fluth voll Haffes, 
Leidenschaft unb Wuth auszufchätten broften, wie Aber Italien, 
"das ben iBertifgungsfanpf ber Welfen und Ghibellinen von 
Land zu Land, von Stadt zu Stabt gleich ber wüthenben agb 
ziehen faf! Bor folchen entfeßlichen Scenen hat und bie 
Kräftigung des chriftlichen, das Wiebererwachen bes beutjdjen 


*) „Die Thatfache, baf einem armen ganbmanne ein Monat früher 
burdj eine Biflon befien Tod, menn ber Herzog fij nicht beffere, 
vorherverfünbet war, ift glaubhaft bezeugt. Herm. Altah. und 
Ehron. Salish." Sp Böhmer Wirteleb. Regeften ©. 24. 
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Rechtöfinnes bewahrt, welcher feinen Sourdbrud in ben 3iedoto- 
fpiegeln fand, fie mögen nun ber Mitte ober ber zweiten Hälfte 
des Safrfumbert8 angehören. Der Sinn für das ewige Recht 
trat entjcheidend ein, als zu fürchten war, Welfen ober Hohen- 
ftaufen möchten jebe Partei ausjchlieglich für fid) das Recht 
in Anfpruch nehmen. pat eó in Anfange be8 Joprbunberte 
gebeißen: — 
Herr Papft ich fürchte mich nod) nicht 
Denn td) gehorche euch wie e8 pflicht 
Wir hörten euch ber Chriftenbeit gebieten 
Dem Kaifer Untertdan zu fein *) 
fo beißt e8 jet: 
gewalt mac melden (ba$ freie Wort) unberftan 
Gebanfe muoj man lebic, ori ongezwangen lazen gait 
&; wart nie fein feifev, funic fo ber, 
. ber gebant und merfen funne erwern - 
| (Reinmar von Zweter.) 

Das Gefühl des natürlichen Rechtes hatte fid) bis zum 
Tote gefteigert: e8 war bie Antwort auf Friebrihs IT. Auf- 
faffung ber Deutfchen als ber Sflaven feiner Sflaven. 

Beinahe möchte man ba fagen, bie jet wieder angeregte 
(rage über bie Priorität der beiden großen Nechtsbücher des 
XIII. Iahrhunderts, des fogenannten Schwaberfpiegels (&anb- 
und Saiferrechts) und bes Gachjenfpiegels (ei eine muüjfige 
und fie verfchwinde im Angefichte der Wohlthat, welche bie 
Nation buch Wbfaffung beider 3og. MWuren fie bod) ba$ 
- theuere Kleinod, welches unfere 9((toorberm mitnahmen, wenn 
fie durch bie Schwächung ber Kaifergewalt -veranlaßt bie bent: 
iden Sauer verließen, um in -flavifchen Ländern fid) anzufiebeln, 
wie einft der Grieche feine SBenatem mit fid nahm, menm er 
ausging den Saum bes mittellänvifchen Dieeres mit - [einen 
^ Goloniet zu umfrüngen. Wo ber Deutfche damals Binfam, 
gaben Gadffens ober Schwabenrecht im bürgerliche Freiheit, 
georbneten Wohnftg, und cin Recht, welches rafdj aud) ben 

*) Walter von ber Bogelweibe und Gimrode Ueberfegung. 
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flavifchen Stämmen zur weitern Wusbifbumg ihres Staaten- 

febens biente. Fällt ba bie Frage ber Priorität”) ber beiden 
Spiegel mit ber zufammen, ob das Allgemeine ober das Be- 
iombere, das Kaifer- unb Qanb- oder das fächfifche Vollsrecht 
früher eine Aufzeichnung beburfte unb wirb jte. vielleicht [o 
gefaßt leichter zu ber SSerftünbigung führen, bof bie Cut 
ftehfung jeder ber beiven Duellen mit ben Erfchütterungen 
zufammenhängt, welche Deutfchland im Allgemeinen unb Cad 
fen feit. 1180 insbejonvere betrafen: — jedenfalls [teft das 
Landbrechtbuc in unmittelbarer Beziehung zu Bruber Berthold, 
ber bie zriedensworte des Nechtsbuches felbft feinen De: 
bigten einverleibte.**) Beide aber in biefer Zeit abgefaßt, be: 


*) Per, über eine ber Alteften Sanbfchriften bes Schmwabenfpiegele- —- 
Wrdio X..8., bezeichnet ala dem XIII. Sahrhunbert angehörig nur 
2 Sandfdriften, bie Sankowiz’fche und bie Labergiiche (1287), zu 
welchen fid bie von ihm aufgefundenen Yragmente ald m. 3 ge 
jellen. Bon welcher Wichtigkeit bie Verbindung ber Ehronil von 
ber alten Ge mitbem Schwabenfpiegel fei, bemerkte Tert; S.425 u. hob 
' meuerbings im Streite iiber bie Prioritätsfrage O. 9t. o. Daniels hervor. 

*9) 3d ais bier abfichtlich bie non Pfeiffer in Haupts Zeitichrift 
Bd. IX. ausgeiprochene Anfiht von Bruder David ale Berfaffer 
des Schwahenfpiegels, indem ich hoffe auf biejen Gegenftanb be- 
fonders zurücdtommen zu können. Ich muß jebod) vor ber Hand 
mich über einen [efr ungeeigneten Angriff ausfprechen, melden 9. 
Brof. Wegele in Send von Pfeiffere Semerfung S. 4 Anlaß 
nehmend: „er fenne bi8 jettt von Davids fat. geichriebener Ehronil 
nur bie Runmmer- ber auf ber. 8. Qofbibfiotpet gu München bo 
findfihen Hanbicrift (Sieh Höffer Gel. Anzeigen 1846. 3b. 23. 
1011)" gegen mid) erhob. Annales Reinhardbrunnenses €. XXX. 
9tadjbem Hr. Wegele Bfeiffern vorgeworfen, er babe bie Ehronil 
S. Aegidii al® Davibifhe nochmal abbruden Lauffen, heißt «es: 
„freilich war er zu biefem Srrthume vom Prof. Höfler verführt, ber 
(jou im 9. 1846 in ben M. ©. 9. über biejefbe Chronik ale 
einer ungebrudten abgehandelt bat — ein Serjeben bas einem 
Hiftorifer von Profeffion nicht hätte begegnen follen.” Ein berartiges 
Berfehen ift aber nicht mir, jondern Hrn. Prof. Wegele begegnet, 
»weldyer bie Chronik, von ber ih Bb. XXI. €. 1011 im Borüber- 
gehen fprach, für bie Ehronif S. Aegidii hielt, während bet eim» 
fade Umftand, bafj bie Stelle über bie Crmorbmug Q. Lubwigs 
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zeugen bie Unmwiberftehlichteit des Mechtsbenürfniffes, welches 
fid) rafd) auf ben verfchievenften Gebleten be8 Keiches Tunb- 
gibt, nad)bent einmal bie Worte des (yrieben8 erffungem find. 
Mag oid die Oberfläche von ftürmifchen Wogen gepeitfiht 
werden; bie bunfeln Abgründe des nationalen Lebens wurtem 
bießmal noch nicht aufgeregt. Die Periode ber Gewalt, ber 
Serhfthülfe, geht nach Finzen Wehen vorüber; es glättet fid) 
ba$ Meer allmählich, die rechtliche Auseinanverfegung tritt 
ein, die vielfachen Grmahnungen zum grieden, zur Ein- 
tracht ber Gewalten, zur Befeitigung des Zwiefpaltes, welcher 
ba$ ganze Xeben ber Nation bebroht hatte, tragen ihre fegens- 
veichen Früchte. Die Periode Rudolfs von Habsburg und bie 
Wieberaufrichtung des Neiches, menn auch nicht ‚mehr in beu 
frühen großartigen Verhältniffen, wird möglich. Die Heilung 
erfolgt von Innen nah Außen und bie heftigfte Krife des 
beutfchen Lebens führte fo nicht zum Tode fondern zum Leben; 
ed war ein Krankheit, welche bie Jugendzeit des Neiche® vom - 
reifen Alter fcheivet. Wahrlich wer ba fagt, daß Deutfchlande 

Gejdjidite nur in ber Oppofition verftrih, nur negativen 
Charakter beftge, ift an feiner Nation zum Lügner geworden; 
bie thenerften Rechtöffeinsde ftrafem ihn Lügen! — Almählich 
war fo in bem beutfchen Leben eine nicht unbeträchtliche Ber- 
änderung vor fid) gegangen. Ohne fehwmere Opfer zu bringen 
fonnte freilich eine fo heftige Krife, wie fie Deutfchland um bie 
Mittenes XITI. Sahrhunderts zu beftehen hatte, nicht überftanben 
werben; bie Folgen waren unausbleiblich, eine Abjpannung 
mußte eintreten, fo ftarf in ihrer Art a[8 ber norausgegangene 


von Baiern (1231), wegen weldherich Cod. Ms. Dissens.n. 47 unter». 
fuchte, in ber Chronik S. Aegidii gar nicht oortómmt, Hrn. Wegele 
hätte überzeugen Tönnen, bafj biejer Gober und meine Abhandlung 
mit dem Chron. S. Aegidii unb bem Irrtum 9. Pfeiffers im gar 
feiner Beziehung ftehen. Qo. Wegele Hätte, ehe er mich angriff, bie 
fragfidje Abhandlung in den DM. Gel. Anzeigen nachichlagen follen, 
was er, wie e8 fcheint, unterließ. Daher dann mohl fein Berfehen, 
 ,ba6 einem Hiftorifer von Profeffion nicht hätte begegnen follen.“ 
- 9 habe über ble erwähnte Ehronit gar nift „abgehandelt.“ 
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Streit heftig gewefen war. . Die patriotifch gefinnten Männer 
im Anfange des XIH. Jahrhunderts hatten mehr ober weniger 
om bem großen Kampfe ver Zeit fij betheiligt, für ben Papft 
oder für ben Katfer Bartei genommen. Ein großes politifches 
eben beberrfchte pamals das Reich und erfüllte alle lieber bejfe(ben 
mit feinem Dbem. Die zweite Hälfte läßt fid) vergleichsweile 
ungemein philifterhaft an; an ble Stelle ver Klagen über Rom 
unb den Kaifer Üommemn jegt tie fiber locale Uebel. Der 
Sefichtsfreis "verengte fid) gewaltig unb ble Gebreden der näch- 
ften Umgebung treten an ber Stelle der ‚großartigen 3Bers ' 
widlungen hervor, unter benen bie frühere Zeit gefeufzt, aber 
bod) noch eine vorragende Stellung behauptet hatte. Seht 
fämpft der Sittenrichter vor Allen wider: 
Hofgefinde, erkte und juriften 
Habent abtgote, daz fint tr Kiften, 
und ber Dichter fíagt über bem Geiz ber Würften, bie. feinen 
Werth nicht achten. Schon hat ble mehr gelehrte, reflectivende 
und berechnende Poefte begonnen. Kalt wägt man jegt ab, 
was denn ber bisherige Kampf eingetragen. Der große Streit 
ber früheren Tage hatte geendet mit ber Freiheit ber Kirche. 
Der Dichter im Mebergange vom XIII. zum XIV. Sahrhun- 
berte, Haug von Trimberg aus. der ZTeuerftapt bei Bamberg, 
Hn daß beffalb bie Dinge nicht beffer geworben. 
Sant otte fant annen*) fant gotfort 
Bnd fant Thomas von Sanbelberd) 
Draht ir zucht onb reine werd 
Zehofe an hoben wirbifeit. 
Daz machte ber farften vreinifelt 
"Die reine diener befennen fonben 
Dnd in aud) gutes onb erem gonben 
Sit aber ben pfaffen in ir bant 
Die wal gebie[, welch menfd) pant 
. . Hetlige bifchof fit of erben **). 
*) Anno von iln. 
**) v. 819. 
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Ber follte e8 glauben? 

So eis großes Lebel auch as Ontercegmum war unb 
ber €tur; ber Hoheuftaufen, ein noch größeres war am Cube 
res Jafrbunberté vor fid gegangen, als nad) tem obe Xi- 
folaus IV. (T 1292) ver rémijde Stuhl 2 Sagre und 3 IRo- 
nate unbefeßt geblieben mar: 

Bo fuím wir frijten fudjen recht 

fo ber (Gartináfe) feben ijt nit recht 
Di pfaffen unb leien verrichten folten 
Db fi bag recht an fehen molten, 

Da; daz ride ane funge mere 
Zehen jar, mere nicht fo [mere, 
als ob ber ftul 3e Rome eiu jare 
on bapeft ijt, bife rede ift mare.*) 

Der befonnene Beobachter des Weltenlaufes hat Gele- 
genfeit genug gehabt, fi) zu überzeugen, baf bie llebeljtümbe 
nicht in Rom allein und nicht in Dentfchland, joubern um 
eigenen Herzen und Treiben ber Menfchen liegen; er bringt 
baber wie Berthold auf Reinheit des Gemüthes unb meint, 
wenn nicht von Innen nad) V(wfen durch jeden Einzelnen felbit 
‚ bte Befferung verfucht werde, fánne bie Zeit nicht genefen. Bor 
ihm ift die Veränderung vorgegangen, bag er nicht etwa bloß 
fühlte, daß bie Jbcale feiner Jugend fehwanden, fondern bie 
befjere Generation, welche er fand, hat. burd) bie iyebler ber 
Zeitgenoffen fefbft einer minteren (ag gemadt, Ich möchte 
ihn den Qrelbanf des XIV. Sahrhunderts nennen, ba er mit 
biefem an fittlihem Ernfte, an Milde ber Gefinming, an Ein- 
fachheit wettelfert, Tugenden, die am Ende des XIII. Sahr- 
Dunberté fehwerer zu behaupten waren, als am Unfange be$- 
jelben, ber burd) große Charaktere und große Beifpiele getra- 
gen war. Die Zeit, in welcher Haug lebte, Dat bekanntlich 
befonderen Werth auf die Spiegel ber Rechten, Spiegel menjch- 
lichen Helles gelegt, überhaupt trang ber allgemeine Wahr- 
heitsjinn darauf, daß wo nach Innen hin fid) etiwas gebifbet 

*) v. 1032. 
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hatte, fo e8 auch nach Außen trete. Haug’s Nenner, tm Lichte 
biefer literarifchen Produkte aufgefaßt, erfcheint ung als das 
treuefte Cittengemülbe, als wahrer Spiegel jener Zeit; faßt 
man ihn aber von Seite ber Gemüthsart unb des Strebens 
feines Verfaffers auf, jo fehließt ev fid) an dribanfe Befchei- 
. benheit, welchen er jo oft anführt, im QGebenlenfreije, wie 
feiner ganzen Haltung uad) zunächjt am. Nur ijt bie tyrildoe, 
welche den höfifchen Dichter befeelte, ber Paläftina unb bie 
großen Kaifer jab, von den Zudungen bes größten Streites 
berührt ward, ben ‘Deutfchland erlebt, bei Haug einer grö- 
Beren Altkiugheit, einer Trauer, ble Mühe bat fich aufzu- 
raffen, geiwichen. Auch war bie ganze äußere Haltung beider 
eine grunbverfchievene. War beiben üt einem theils äußerlich . 
thätigen, theil8 beobachtenden Leben möglich, das Treiben von 
Fürften und Knechten, von Männern unb Franen, von t: 
tern umb Bauern zu benbachten, fo Hatte bod) Haug von Trims 
berg im Angefichte beg mons clerieorum und beó mons mo- 
nachorum (ber beiben geiftlichen Berge -Bambergs) unter ei» 
uer geiftlich > abelichen Regierung Gelegenheit, bie Entiwiclung 
des beutjdem Lebens auf jener Seite näher Teumen zu lernen, 
der Frieprich IL. erft buch feine goldene Bulle zu Gunjten 
geiftlicher Fürften, dann durch has Refultat feines furchtbaren 
Kampfes gegen Rom den Sieg verfchafft hatte. Treidanl hatte 
bie eríte ZBenbung ber Dinge erlebt und mas er in Betreff 
Roms und Deutfchlande fagt, ift nicht von ber Art, bap c6 
fegterem febr zur Ehre gereicht... Er ift nur gegen bie Theorie, 
bag beibe Schwerter in einer Hand Tagen, das geiftliche unb 
das weltliche; denn 
Zwei Schwert in einer jdjeibe 
perberbent Jichte beibe. 
Daneben meint aber Frivanf: 
Läge Rome in tinfchen Landen 
. Din friftengcit würde zu fdanben —- 
Swaz ae None valfches ijt : 
Daz gelob ich nit ze langer nrist 
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Swaz id) ba guotes Ban gefehen 
Dem mil id) lenter ‚guotes jehen 
Se Rome ijt manec valfcher, Lift 
Dar an ber babft unfchulbie ijt. 

Haug, welcher das Treiben geiftlicher Fürften in ber. Nähe 
zu beobachten Gelegenheit hatte, eifert, während er Bamberg alle 
Gerechtigfeit wiverfahren läßt, vor Allem gegen Simonte und Gei- 
Blgfeit. Aber aud) bei ihm tjt fo wenig als bei SBribant ber 
bloße Moraltft, ber prebigt unb bie Welt bejammert; er fnitpft 
'ebenfo an befteberbe Berhättniffe als am gefchichtliche Wor- 
Hänge an, um das, was er eigentlich fagen will, fel e8 eins 
zuleiten, fel e8 zu begründen umb berbient baber nichts teni 
ger als bem wegwerfenden Ton, mit welddem man von ihm 
zu reden pflegt. Der Hang zur Novelle, zur heiteren Gr. 
zählung, welcher feinem Zeitalter inne wohnt, tft auch in 
Haug; er benügt bie Fabel: zur Einkleivung wie bie wirkliche 
Gefhichte und was er hiervon gibt, tft treffend und volf Wahr- 
beit. Was daneben bie Geifter beichäftigt, finb jet nicht mehr 
die Fragen um Kalfer unb Papft. Der Streit, welcher bie 
oberen Schichten bewegt, bringt allmählich in bie unteren Orb- 
nungen. (9$ nähert fid) das Sabrfunbert, in welchem ver Kampf 
bes Adels mit ben Bauern und Städten an bie Stelle bes 
Streites ber höcften Gewalten trat. Die Frage über ben 
Grinb ber Unfreiheit umb ber Freiheit des Bauernitantes hat 
bereits bie Zeit mannigfaltig befchäftigt. “Die Kaiferchronif fchreibt 
Kaifer Karl b. ©. die Anorbnung über den boman zu: 

Giben eine 3e hemebde unt zebruch - 
rupfin tod) 
fech8 tage bi bem pfluge 
unt ander arbeit genuge 
an bem fontage fet er ge foidjen gan.®) 


*) Diemer S.; 453. 9. 20 — 26, Im bem Buche bec Kunige nimmer 
€ wirb bu. Gare vom allgemeinen beutichen SCtanbpunfte behan- 
beit umb. erzählt, bag bie in SDeutjdjfanb nad bem Wexanberzug 
einmwanbernden Deutichen alle früheren Betvohner erfchlugen 
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Der Sachfenfpiegel fchreibt den Lnterfehieb ber Gum. 
wanberumg der Cadjfen unb der Unterjochung ber. früheren Be 
wohner 3g. Die Kaifer-Chronif pat bie Deutfchen im Xifge: 
— meinen, dad Nechtöbuch bie Sachfen vor Augen. Haug ba. 
gegen fucht den Srund in ben Ausgängen ber Mlenfchenge- 
fchichte und führt ihn auf Noe’s Fluch über Cham zurüd, nicht 
aber ohne denjenigen, welche barımter gebrädt find, die Ver- 
föhnung zu zeigen, welche in ber wirklichen, in ber moralijchen 
Welt, endlich durch das Chriftentkum entftanden. Daher bie - 
Ausführung nach einander; 
| Gin fre gebaur ift herren genoz 

aleine er fei des gutes bio; 
bod) ift ex. von geburte frei 
went ir bag ibt herren fel 
ble fchwacher fin denne ein gebure.*) 

Seit fo das Befisthum etwas aus, fo pom nod . 
mehr edler Muth und Zugend aus: 

Niemant ift edel, denne ber, ben mut 
Edel macht und nicht bag gut 

wanne einez fint ebelinge 

Da; ander efelinge 

Ein ebefind) tut ebellichen 

ein efefind) tut ejelichen 

Doch fibt man ofte fid) bringen 
ejelinge mit ebelingen, **) 


„unz an bie gebuven, bie fiegen fie genefen, bar nmbe ba; fie bie 
Weder bümweten. Sie Tiehen in bie Weder umbe halbes for. al- 
fo folde man noch ei iechichen ader hin [an vub wer beu ge 
burem anders ader fat, ber tuot wiberm rechte onb wer bie gebu-- 
reu bar über beftinret ‚ober beherberget ober in nicht abe nimmt, 
ber tuot wiberz recht, wanbeerfol von finem bafben teile ben adec 
biwen onb fol man im halben famen neben.“ 

Maßmann ber Keifer onb ber Kunige Bud. NL ©. 63. 


*) v. 1442. 
9$*) $. 1454. 
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Endli ift etd) Zngenb [o^ wenig das höchfte afe ber 
Befiß; beides’ foll mur etwas Höheres anbabnen : 
Niemant ift [done ebe( und rid) 
Denn ber fumpt 3e himelrich 
Dat fumpt vil-Tichte ir armen e 
| Denn ewr vogte, ble eo tunt toe.) 

— Sumer und Satire wie bei diefer Gelegenheit ble Erzäh- 
Tung von ben Halprittern, bem geflidten Adel, gehen ba 
Hand in Hand, erbeitern die Ausführmg im Einzelnen mtb 
geben dem Ganzen ben Charakter eines Volfsbnches, das ben 
Zefer zum Nevenden erhebt, nicht aber diefen gemein mit dem 
Gemeinen malt. Die große Anzahl Hanpfchriften (33—34) 
auf allen beutfden Bihliothefen im Norden, Süben, Weiten 
— mur im Often fcheinen Gnenfef, Zeichner und ber fuciba- 
rins ihm zuvorgefommen zur fein — beiwetit auch, paf ber Ton, 
welchen ev anfchlng, ein nachflingerbes Echo gefunden. Weit 
hinter ber gegenwärtigen Generation (1300) lag bie hohen- 
jtaufijdje begraben in bent Sufannnenfturze ber Welt, bie fie 
"in ben Kampf geführt; eine ganze Generation fag fehon ba- 
zwifchen. Rubolf von Hohenems hatte in ber Mitte be8 Fahr- 
Dunberte&. rüdwärts blident auf die fröhlichen Sänger: „Hein- 
rid von Velvefe, Hartmann den funftrichen SOmacre, von 
Cichenbäh Berrm Wolfram, von- Heimesfurt herren Guonrat, 
heren Wirt von Gravenberc, von Zezinchoven berrn Wolrich, 
von Steinafe herrn Blifer, Heinrich von bem Türline, Fri- 
banc, herrn Flec, Herrn Albrecht von femenot, bern Hein- 
rid) bon finoume, ben Strifaere, berru Wegel, herrn Ul- 
rid von Zurbeint,». ben ganzen Kreis feiner Sanggenoffen im 
Liebe um fich verfammelt. Im Wilhelm von Orleans fügt 
er zur biefen noch „den bon Vnozesprimnen, den Wallaere, 
Daniel von Bluomental, Gotfrit von Hohenloh, Meifter 
Hefe von Strazburg den fehribaere, Vafolt und Kuonrat von 


*) v. 1490. 
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Sbinterfteten» Hinzu.  Qatig, der bie großen Dichter anfühet, 
weiß von ben.eblen Herrn ‚von Botenlaube umb ven Morun- 
gen, von Linburg, von Windsbede, von Nife Wiloonie und 
von Brammede, insbefondere aber Herrn Walter von der 23e; 
gelweide, Herrn Reimar umb Herren Beterlein zu eumwühnen. 
Dann fteigt die Poefie zu Murner herab: 
| ber Inftig teutich nd fchon fatin 
‚allen frifchen. brimmen und ftarfen win 

 gemifdjet bat in fuge gebone. 

"Su ihrem von ber Höhe nleberfd)mebenben Auge wird 
fie von Meifter Conrat von Würzburg gebalten: 

ber ift an Worten fchone 

bie er gat verre hat gewechfelt 

bab bon latin alfo gebrechfelt 

baa Iußzel legen fle vernement 

an tebtídjen buchen bie nit zemet. — 

Durch biefe Vorgänge belehrt Lid Haug. bem Dichter 

feiner Zeit ble Aufgabe: — ^. 
Swer tichten will, der tichte alfo 
Daz weber ze tiber nod ze hohe 
Sines finnes fllege baa mittel halten. 
&o witb ex wert beide junge wnb.often*) 

Gerade in biefen Tagen hatte Dante Wlighieri von Fo- 
ves; angefangen, am Grabe be8 vabingeföfwunnenen Iahrchın- 
_bertes jenes. erkabene Gericht zu halten, vefien Protocelle er 
in feines divina commedia niebertegte. Als bie Gfibellinen 
nicht oßne eigene große Schuld untergegangen voaven, renäsirt 
er gleichjam ven Prozeß ber Weltgefihichte, toetít ven. Gitzel- 
tenden .je nad) den Grade der Schuld und mit bem Maße 
alfgeneiner Gerechtigkeit ven Sig in der Hölle oder im Him- 
mel an, ober läßt fte im iyegefeuer den Tag fehmachtenn er- 
warten, an welchem ber Drt burd) ihre, ber Dual entflich- 
ende Seele im Sunerften erbröähnet.. Von ben Gcenen de 
wilneften Partellampfes me iid i ber DN ba fott- 


*) v. 1242. 
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bauert, gebt er fo ben Qünterungómeg aufwärts, bis fi im 
den bimmlifchen Gefilven biejenigem fütben, weldye Dienieben 
fid rein vom fehmutigen Treiben erhielten ober ble Länterung 

burd) veumütbige Thaten annahuten. 

| Die breifadje Abftufung, bie Beherifchung ber größten 
Zeit und ihrer fang nadjf(ingenben Kämpfe, ber große factilche 
Inhalt verbunden mit ber höchften wiffenfchaftlichen Intelligenz - 
ber Zeit, wie ber Tiehliche Schmud ber Otebe, pas tiefe Wur- 
zeln im Kerne chriftlicher Anfchaumg, bie Verbindung bes 
Gbleren aus bem Heibenthume mit tem Gbelften des Chriften- 
tbumé, das großartige Hineinziehen lieblicher unb- granfener- 
regenber Charaktere aus allen Ländern unb Zeiten geben bent 
Epos eben jo großen bramatijden Reiz ale wahrhaft epijche 
Höhe und machten es in feinem fügnen Gevankenfluge zum 
‚ größten Gebichte ber chriftlichen Wera. 

(8 wäre unbillig, einen Bergleich ber beiden Zeitgenofien, 
bes bejcheidenen Scholgftilere ber Teuerftabt und bes Führers 
ber floventinifchen‘ Ghibellinen, der nach fo harter Schule ber 
Politif pas Brod ber Verbannung aß, aud nur annähernd 
zu unternehmen. “Die gewaltige, in 500 Sahren unerreidjte 
Größe des florentifchen Dichters ftebt im Caufaufammen- 
hange mit ben großen -Grjchütterungen, welche. Italien be- 
"treffen hatten und Charaltere wie Dante zeitigten, feiner 
Boefie einen wahrhaft ungebenern Inhalt gaben. Yır bent 
innerlich befchwichtigten Deutjchland mar bie Poefie bereits 
eine Kunft des Wechfelns unb Drechfelns ber Worte geivor- 
den, unb als mon fich entfchloß „Mittel zu halten“, war man 
bereité zu der Erlenntnig gelangt, bag vie Zeit großartigen 
Auffcehwunges vorüber fel Die Gegenwart ertrug eben nur 
Mittleres, bürgerliche Eriftenzen, feine großartigen Cihe- 
voltere, Zalente ober Perfonen. Wo etivad über ba8 Maß 
ves Gemöhnlichen fid aufthun wollte, fand e$ Wiberftand imb 
mmpte untergehen. So viel ba Haug auch Gutes von Ba- 
benberg jagen fanm und gerne fagt, fo fib bie -Iintereffen 
desfelben bod) im Allgemeinen viel zu Tlein gewefen, wenig- 
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. ften® in wieferne fle den Kreis bea Magifter’8 berührten und 
ber Streit um bae Umgelt, in welchem er eine ungebührliche 
Nenerung erblidte, bot, fo fehr er die Gemütber, ver Bamı- 
berger bewegte, bod) fer wenig höheren ober gar poetifchen 
Inhalt; Hingegen find bie allgemeinen Wehen bod) immer fo 
tief gegriffen, bap ihre ‘Darftellung auch jegt noch rührt. 

Auch eine andere Bemerkung brüngt (i bel Hugo von 
Arimberg auf; ber blinde Kampf gegen bie Geiftlichleit hört 
allmählich in ber Zeit auf, im welcher aus.dem Schoße des 
Slerus-jelbjt bie Männer aufftehen, welche verwirrend üt bie 
Zeit eingriffen. . Die Zeit des großen Abfalls naht; ble Be- 
wegungen unter ben Franciscanern, melde in der erften Hälfte 
bes XIV. Sahrhunverts fo große Erfchätterungen heruorriefen, 
haben in ber Stille begonnen. Was Wilhelm DOccam, Mi- 
chael von Ge[ena im Herzen Deutjchland’S ausfäeten, geht mit 
John Wicliff in England in ber zweiten Hälfte auf, tritt in Böhmen 
[piter gewaltfam hervor. Jn ben Tagen Haugs und von 
ihm felbft wird bie Klage über Simonie, Geitigfeit, noch im- 
mer jtarf genug erhoben, allein vegelmäßig tritt ihr auch bie 
Qtebe befänftigend zur Seite: 

bie pfaffen: fie fint ein licht ber friftenjeit 
an bie got gaben bil hat geleit.*) 

Die innere Feinpfehaft der. früheren Zeit hat nachgelaf- 
fen, bafür aber bat fich eine gewilfe Wehmuth geltend gemacht, 
bie fid) insbefondere bei Haug, ber unter bem Krumitabe lebte, 
in der Klage zeigte, bag in ‘Deutjchland bei ben Fürftbifchöfen 

bie mwerltlich eve baz bebeit | 
benne bie hohe mirbifeit TM 
bi bu (gott) Haft an fi geleit. **) 

Haug Hat ein eigenes Xalent bie ftärfjten Wahrheiten zu 
fügen umb doch nicht zu erbittern; er war eine jo reblidje 
Seele, daß felbft bie gewichtigiten Vorwürfe von ihm erhoben, 
wohl befümmern aber nicht aufreizen. Es ijt in ihm feine 


*) v. 2352. 2812. 2825. 
**) v. 2450. 


vielen 
Etantes, vor allem ter Seel- 
forge*), tie Etnnbe nahen , in welcher enblich im Scheeße 
des GSlerns fefbft ter Pürgerfrieg entfteben. snb bie Aufläger 
mafle® auftreten werben. Sugo aber finbet e8 bagegen für 
feine Aufgabe, vie Fehler ber Layen, ter SBfoffen, ver Mönde 
zugleich zu berübren”®), anf taf jeber Stanb Bbebenle, was 
ihm zieme, wie er bann, we er ber Möndhe Iinart fehilbert, 
zulegt bie Werte des bi. Bernharb anfüfrt: — — 
3d eumei nicht beffer Leute of erben 
banne bie man in cloftern frum fibt werben 
bnb weiz nicht erger bem bi brinne 
nement ab an gotte® minne. . 
. So Bat er felbft im fangen Gebichte am beften geübt, 
was er a[6 Lehre mitten Ka ver Erzählung ber Gemüthszu- 
ftände Vnberer einflicht: : 
mazze mit befdeibenbeit 
aller tugent Trone treit***). 
Niemant ven andern urteln fol 
got weiz ımıfer aller berke wol 1). 

Könmmt er aber banm anf bie allgemeinen Suftünbe zu 
fpredjen, fo fann er im Angefichte des [fangen Interreguums 
in Rom unb ber nicht ohne Schuld des Mainzer Erzbifchofs 
Gebhard von Eppenftein erfolgten Thronftreitigkeiten in Deutfch- 
land nicht anders als ausrufen: 

was affe chrijtenheit wirret 
und rehtes gelauben verirret 
baj ijt ber hohen prelaten fehnlt 


*) 9. 2697. 
**) 9, 3100. 


9**) s, 3879. 
t) v. 3908. 
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ble mit grezzer ungebult 
gro vin wellen vberfonmen.*) 

As im Jopre 1549 ber Buchoruder Ehriaeus - afob, 
Buchdruder zu Sranffurt am Main beu Renner gum erften 
SRafe**) herausgab imb bem Pfalzgrafen (riebrid) winmete, 
erärtente er in ber 2jorrebe: „Die Urfachen alle des abne- 
mens onb ärgerumg ber welt habe Hugo von Trimberg gar 
wol gejehen zu feinen Zeiten, wie er van fíagt, daß fie Ar- 
ger werben benn ihre Altern. Und ffagt fonderlich über bie, . 
fo anbern mit rechter leve, guten wanbel und leben fürgeben 
mp -Teschten follen, baß fie nicht gute Crempel geben, bam - 
er funft auch fíagt, das bie im geiftlichen Stanbt nicht Got 
te8 Ehre, fondern das irbifch fuden und ba6 bie Oberlept nit 
wil beein fehen, das ben Eichen redi fuvgejtanbem werde. 
SBnb wer auf fein buch recht acht hat, ber befindet das Hugo 
big buch fürnemblich torumb gefchrieben hat, das er anzeigen 
wil, wober es Tomme, daß bie fnb in allen jtenven überhandt 
nemen, nemi weil bie geiftlichen- böfe Grempef geben, wie 
er dann faft in eon jeden jud ihres unfleißes, fünbe, fdjanbe 
unb lafter gebenlet und wölle gern ta biefe beube ftanb, welt- 
liche Regenten ober Oberleyt ober font ander furfteher und 
die Qever onb biener ber gemeht Chriftt andere gute exempet 
geben, damit andere ‚iu andern ftenben zu Gottesfurcht zu ere 
vnb tugent gereiget werben möchten, wie er barm auch andern 
ftenden anzeigt, wie fie fid) halten follen, alfo pas feiner ift, 
wos floubeó ex wälle, ex findet ein Lection für fid) in biefen 
Qteuner.,*5*) b oH 

Dffenbar ijt, was Chriacus Safob herborhebt, nır eine 

:*) . 4203. 

. **9) Und nufraudjbar, fanm mau binzufehen, Dberanégab. Das Ber. 

bienft ihn vollftändig stmb treu herausgegeben zu haben, gebührt 
befanntlih dem Bamberger bif. Wereine, 

***) Die Grauffurter Ausgabe von 1549 ift übrigens wur eine Ueber 
arbeitung bes Renner in ber Sprache bes XVI. Yabrhunderts, 
nadbem Friedrichs Water, Johann Graf zu Spanheim t 1557, 
bet Buchoruder das Buch zugefenbet hatte. 

A* 
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Seite von bem vielen, bie hervorzuheben finb, und wenn ber 
Renner gleichfan feinem anvern Enbzwed hatte, al8 mit zu 
einer Apologie des Lutberthums zu dienen, wie wicht undeut- 
fid aus ber Suelgnung hervorgeht, fo mußte Haug fid) wohl 
am melítem gegen eine berartige Auffaffung bewahren. Sen 
Snözwed war offenbar et delectare et prodesse, nid aber 
zu einer auflobernden Flamme SOebl hinzuzutragen, fondern mit ber 
Milde, welche das Alter edlen Naturen verleiht, ble Gegen: 
fige zu befpredjen um der Balfam chriftlicher. Gefiunung in 
bie offenen Wunden ber Zeit zu trüufefn. Allen eben weil 
er heilen wollte und nicht erbittern, war ifm auch jenetleber- 
bebung fpäterer Tage ebenfo fern, als jene unglüdliche Selbft- 
täufhung, die auch be[fjere Naturen zu umgarnen pflegt, 
bon ben ioirffid) vorhandenen Lebeln möglichjt Umgang zu 
nehmen, fie foftematifd) zu ignortren, gleih als wenn fte nicht 
baburch erft groß würben und um fi fräffen, wenn zu ihrer 
Hebung nichts geichehe. Er handelte als Tluger Arzt, ber 
zuerft den Sig ber Krankheit mit vorfichtiger anb unb fie 
rer Sonde berührt, unb dann, nachdem er fid) überzeugt, wie 
tief ba8 liebe[ fige, auch die Mittel angibt, bie wirkliche Deb 
lung bringen. 
Eben veßhalb find aud) feine Worte, wo fie ba6 Leben 

im 3Bambergifdjen fefbít berühren, von großer Bebentung. Er 
hatte eine Wendung ber Dinge erlebt, bie ev in wenige Verfe 
zufammenbrängt, bie aber in Betreff ber innern Entwidiung 
Deutfchlanbe eben fo fefr eine Yuseinanderfegung verbienen 
als in Bezug auf das, was über bie neue Ouelle ber baben- 
bergifchen Gefchichte noch zu fagen erührigt. 

Cit aber ben pfaffen in ir bant 

Die wal geviel, welch menfch pant 

Heilige bifchof fit of erben. 

,  $Bi8 zum Tode des Bifchof Leupold’von Girimbiod) geft. 22. 
Auguft 1304 zieht fid) in ber beutfchen Gefchichte eine eigen- 
thümliche Periode Hin, welche wohl näher beachtet zu werben 
verbient, als e8 bisher gefchab. So lange nämlich bouerte 


- 


53 
nidt ohne große innere unb äußere Kämpfe und mannigfal- 
tige jeboch vorübergehende Veränderungen des Suftemes jelbit, 
ber im Jahre 1122 burd) Das Wormfer Goncorbat feftgeftellte 
Grunbfap, baf bie Wahl ber zahlreichen, bereits zu Neiche- 
fürften emporgeftiegesten beutfchen Bijchöfe nicht wie früher 
dent Ermeifen ber Kaifer, fonbern bem freien Belieben ber. 
Gapitel anbeimfalle. Nichts befto weniger war namentlich 
unter ben Hohenftanfen das alte Syiten: ber Ernennung ber 
Bifchöfe, wo fie konnten, wieder gehanbhabt morben, und hatte 
"gerade biefeó zu bem erneuerten Streite der Kaifer mit "ven 
Bäpiten, bem zweiten und britten 9(fte des Kampfes des reg- 
num unb sacerdotium geführt.  Onébe[onbere hatte Kaifer 
. Sriebrid) II. in Stalter ausfchließlich den Grundfat geltend 
gemacht, dje Ernennung ftehe ihn troß aller bem römifchen. 
Stuhle gemachte VBerfprehungen zu, und lieber Bis- 
thümer in großer Anzahl unbefegt gelaffen, als Diejenigen ba- 
feibft. genulvet, welche tm Gehorfam gegen bie Päpfte verharr- 
ten. Auch in Deikfchland hatte er in mehr wie einem Falle 
biefe Politit geltend zu machen verfucht, unter andern in Bamı- 
berg felbft, wo er SBoppo IL, einen gebornen Herzog von Die 
van, ber fid) früher an Bapft Gregor IX. angefchloffen, zur 
Entfernung zwang und beffen Stelle mit einem, wie er glaubte, 
ihm blind ergebenen befeßte. Anverfeits trifft gerade ihn bie 
Thatfache am meiften, bag er bie Bifchöfe Deutfchlands eben 
fo fehr mit Privilegien, Vorrechten und Anfehen befleivete, als’ 
er den Päpften gegenüber fid) feiner noch fo feierlichen Ver- 
fprechungen enthob, unb zulebt ihr grimmigjter Verfolger vourbe. 
Als nun aber gerade diefes Shftem ben Sturz des übermäch- 
tigen Katfers veranlaßte, den Sieg ber Kirche begründete, fo 
begann auch fdon im Innern ber Kapitel felbft, bie aus Glie- 
dern von Familien Beftanden, welche fid) an bem Streite, ber 
bie Welt bewegte, für ober wider betheiligt hatten, Immer größere 
Zwietracht fi funb zu geben, fo bag vorauszufehen war, 
wenn nod einmal ein Kampf zwifchen Königen und Päpften 
entjtünde, berfefbe nothwenvig bafin führen würde, den Cinen 
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ober Aubern ben Weg zu bahnen, mit ober ofme Zuthat bes 
Sapiteld vie Bisthämer in ihrem Güme ausfchließlich zu be 
(eben unb bie Nirchenfreiheit zu vernichten. 

Wie fchon mehrmal in ben Tagen Hangs hatte fid) das 
Bamberger Eapitel vorzüglich nad) bem obe 3B. Leupeies L 
getheilt.. Die Einen wählten ven Dompropft Sobaun von 
Muchel, bie Andern. bem Magifter Gerlach in- 3Boffeumexder 
(Salzburger Dioc,) zum Bifchef. Der Propft gab feine Zuftim- 
mung zu -ber auf ihn gefallenen Wahl und reifte felbft nad 
Rom bie Confirmation zu holen; aber aud) bie Gegenpartel 
machte ihre Sache in Rom anhängig umb fchien bes Giegeh 
um fo fijerer, als Mag. Geríad) fi damals in Rom auf 
hielt. Allein Berlach verweigerte ium feine Zuftimmung unb 
als bie an ibn gefandten Eapitularen Dito von SOrfomünbe 
und Lenpold von Egloffitein, ber nachherige Bifchof, unter Zu 
ftimmung ihrer Dianbataren fd) auf Seite des Propfties Jobaun 
fchlugen, ließ Papit 3Benebict XI. ben Wahlaft umterfuchen 
und verwarf fobann bie ganze Handlung Er ernannte bes 
bisherigen Bilchof von Lanant, Wulfing, Wreiberrn von Stu 
benberg, eineg Dominilanermönd, zum 3Dijdjof bon Bamberg, 
unter welchem, als Sohann Muchel ftarb, ver bisherige Go 
pänlar Chmrabt von G 59ed, Sohn feines gíeidjomigen Do 
ters, Dompropft von Bamberg wurde. 

Dreijehn Jahre regierte Wulfing, ber Erbauer ber [d 
nen jJDominifonetfirdje in Bamberg. Sie fielen theils in bie 
Periode Heinrich des Quremburgeró, theils im bie des Kronen 
jtreites Ludwig des Baiern imb iyriebridjó von Defterreidh. 
Der Kampf ber lektern gab befanntlih B. Schaum XXIL 
Anlaß ben Sa geltend zu machen,. nicht das Schwert, wel- 
ches bisher beinahe feit einem Jabrfunberte über ble Heutjche 
Königs» und bie römifche Soiferfrone enkichieven, bürfe aud 
dDießmal den Ausichlag geben; nicht folfe ber römische Stuhl - 
gehalten fein, benjenigen, welcher fid) mit bintigen Händen 
nabe, zum Kaifer zu Irónen, fonbern er nehme als Nachfolger 
 Ghrifti die Entfcheivung des Styeites in feine Hände. 3" 
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Ausführung biefer Orimbjüge fing denn auch Iohann XXIL 
früh am auf bie beutfchen Bistbümer ein bejonbere8 Auge zu 
werfen, um, aíó Qubmig ber Baier fi) ber päpftlichen Ent» 
féeibung zu entziehen fuchte, fid) an ben Fürftbijchöfen fidere 
Stäbe, jener Macht in Deutfchland zu fchaffen, feinem Trie- 
gerifchen Gegmer im Neiche felbft die Hände zu binden. Gs 
ift ba in. ver That von allgemeiner Wichtigkeit, zu fehen, wie 
sunmsehr ber von den früheren großen Päpften bes XI. unb 
XH. Yahrhunbertse mit fo großen Opfern bierchgefochtene 
Geunbfag ber Wahlfreiheit ber beutfchen Kirche nicht nur zu 
großer Zerrättung ber Berhältniffe, mut momentanen Gewinn 
zu erlangen, Preis gegeben murbe, fonbern auch ein Syitem 
ber Beiekung der Bisthümer und Berfegung ber Biichdfe ftatt 
fand, welches mehr als alles Andere bazu dienen mußte, ben 
bifchöflichen Charakter auer[t in benjenigen zu erftiden, welche 
am meifter an feiner Aufreshtbaltung Bbetbeiligt waren, und 
bie Berweltlichung tm einer Zeit zu befördern, wo e$ bie exfte 
Pflicht jedes Freundes Firchlichen Fortfchrittes fein mußte, fid» 
liche Imftitute nicht zum Spielballe weltlicher SIutexeflen 
zu ntachen. 
$Bafb ftand bag Verfahren B. Benedictd XL mit Sub 
fing nicht vereinzelt da. Da wurde unter B. Johann XXII. Di- 
fchof Iohenn von Briren,*) Bifchof von Bamberg, ou$ einem 
Biichof von Bamberg, Blichof von Freifing; P. Benebict XIL 
ünferte geradezu bent Domsbepitel von Freifing 1340, bag er 
fij bie fünftige Wahl eines Bifchofes biejer Diöcefe uorbe- 
halte tnb verlieh fobamn 1341 das Bisthum einem Bifchofe 
bon Berbun, ber in Antgnon lebte, in Avignon ftarb, in oig» 
uon 1349 begraben wırde. p. Clemens VI. aber ernannte 
*) Sieh’ bes um bayerifche Kirchengefchichte jo wohl verdienten, leiber 
früh verflorbenen Dompropftes vou Deutinger’s Beiträge zur Oe 
fchichte des Qvb. Sünde" Freifing II. Z6. €. 26, 29, 34, 72. 
Wird bie bair. Sfabemie auch bieje8 SRitglieb ber Diff, Glapfje ohne 
Gang unb Klang hinübergeben lajfen, nachdem Gérres, Qormaier, 
Freiberg bie gewöhnlichen alabemifchen Ehresseben nicht zu Theil 
geworben finb ? 
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den Bifchof Albert von Würzburg (einen Grafen von Qobenberg 
unb Haigerloh) zum Bifchofe von Freifing. Waren bie Framzit- 
laner auf Seite Lubwig des Baiern, jo ift e8 begreiflich, poji 
ber Bapft fid) auf bie Dominikaner ftüste, wie ber Biichof 
Heinrich von Bamberg, des nach Freifing verfckten Ichannes 
Nachfolger de ordine praedicatorum twer.*) Guspenbirte 
ber Papft bie Wahlfreiheit ber Eapitel, fo beitärkte fie 8. 
Ludwig in ber Ausübung eines Worrechtes, das bie Päpfte 
ben beutfchen Kaifern entrifien batte unb ernannte mm ber 
Bapft Bifchöfe, fo war es unter viefen Berbältniffen natür- 
lid), taB ehr unterneQmenbes Capite aus feinem Gremium 
einen Gegenbifchof wählte, biefer Iaiferlid) gefinnt mar umb 
burd) ftrenge Gapitulation tem Gapitel verpflichtet, ber Streit 
beiber das Bisthum in Schulden unb Berwirrung ftürate, ber 
- 9 bel fid) über bie Güter des Bisthuns warf, bie Verwirrung 
allgemein wurde. Was unter Ludwig b. Baier die Spaltung 
bervorgerufen, vollendete unter Earl IV. bejjeu Beftreben, al- 
les ben böhmijchen Iutereffen bienftbar zu machen, um Dentich- 
land an Böhmen einen neuen Erpitallifationsfern zu verleihen; 
e$, wie e$ früher burd) bie Hoheit des Kaiferthums verbun- 
bimben war, burd) Xerritoria( Bande zufammenzubalten. Daß 
p. Innocen; Vi. 1369’ ven Bifchof Paulus von Gut zum 
iDijdjef. von Freifing ernannte, war bereits. eine gewöhnliche 
Gade. Das ?[ergite biefer Art blieb immer, was mit Qub- 
wig bem Tenzel (Tänzer), Grafen. pon Meiffen ftatt fand. 
Diefer erft Bifchof won Halberftant murbe Bifchof von Frei- 
fing (burdj Urban VI), hierauf Bifchof ton Bamberg ,. ale 
welcher er refignirte, um Lambert oon Brunn Pla zu machen, 
welcher Bilchof von Brixen, bann Bifchof von Speier (burdj 
Urban V. 1364) hierauf Bifchof von Straßburg gemefen war, 
jegt Bifhof von Bamberg wurbe. Lubwig aber wurbe 
burd Gregor XI. Erzbifchof von Mainz; ba er fid) aber als 
folder nicht behaupten fonnte, Patriarch von Serufolem, 


*) Nah Andreas Lang catal. Episcop. Die päpflicpe Ernennunge« 
bulle fagt nichts davon, 
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esbíid) Grjbifdpof von Magdeburg, als welcher er, fchäne 
Srauen am Arme faffenb unb ven Reihen führend, plöglich fout 
anffchreiend ftarb. Sein Nachfolger in Bamiberg, Lambert, refig- 
uirte freiwillig, nachdem er zuerft proteftirt, daß er bie Purb« 
lfation eines päpftlichen Briefes, welcher ber Gewohnheit bes 
Bamberger Gopitelé, beraufolge ble Minorität ble Ma- 
joritátebe(dilüffe verhindern fonnte, auf9ob, als 
nicht gefchehen eradyte, &o murbe julegt. in ber zweiten Häffte 
bes XIV. Yahrchunderts burd) biefe Maknahnten eine Gap 
tefberrfchaft Degrünbet, ber mur noch das eine fehlte, ter voll 
ftändige und gefegliche Ausfchluß aller Unabelichen, was gleich- 
falls im Zeitalter des Schiema errungen wurde 1399. Bon 
biefem Augenblid bi8 zur definitiven Dronung ber beutfchen 
Kirchenverhäftniffe durch das Afchaffenburger Eoncht zieht fid) 
ein Streit und eine Verwirrung durch bie -beutfche Kirche, 
daß nicht viel fehlte und was im XV. Sahrhunderte in iDof- 
men ftatt fand, hätte fid) auch auf beutichem Boden gefunden, 

Bar bleje8 der Verlauf ber Dinge im Allgemeinen, fo 
trug, was in ben Tagen Haugs von Timberg mad) bem Tode 
B. Wuflings ftettfand, vielfach bel, bie Sache in ben bezeichner — 
ten Gang zu bringen. Un ber Spike des Banıberger Clerus 
ftanb damals als erfter und angefehenfter Prälat der Dom- 
- propít Gomrab von Gledj bereit am 11. Quni"1293*) er- 
wähnt als Gapitular, unb ebenjo theils mit Otto von Schwar- 
zenburg, Heinrich von Tanne, Hartungus von Paris**) (1303%**) 
13051) tbeilá mit Ulrich Ungenade und Heinrich Sport ben 
Gapitularen von Banıberg, theils mit Ulrich von Schlüjlel- 
berg Propft zu St. Stepkan, mit bem Domberrn Leupold 


ji / 
*) lit, von €. Theodor, Bamb. Arch. 
9*) Senberger designatio Canonicorum ecclessiae cathedralis. (ms.) 
ver) Ehracher Ur. über Teinheim und Nöbelfee o. 4. März 1303. 
0 Ut. 39, Wulfings zu Qunften ber ee bes Domes. v. 6. 
Juli 1305. 


von Egleffftein (1307.*) 1308**.) 1312***); al& Dompropft 
Eonrab von GHed zum erften Dial erwähnt im einer Urkunde 
35. Wulfings über die Verleihung ver Srmbloch’sche Lehen an 
Gottfried von Brownel und beffen Gattin Margarekha (Grintb 
iod). Sum übergab and) $9. Wulfing ven Tag vor feinem 
Tode (13. Mörz 1318) bie Ausführung feiner Tegwilligen 
Diepofitionen, wie er benn immer als Anhänger, 9tatogebet 
unb Bertrauter Wulfings erfcheint, 13167F,) 1317447) in Ur- 
lunben theild über ba6 Ratharinenfpital, theils über ten Dan» 
berger berger Bol erwähnt wirb.") Er und Uli von Schläffelberg, — 


9) Geyberge Henberger. 
$9) rt, bes Ratharinenfpitales: Chunradus de Geich. Ws Ehm- 
. vat won Gied. in 2. lix, befieiben Jahres von €. Theodor und 
in einem Bamberger Kaufbrief über Schehlik. 
***) Url 9. &. Theodor. 
+) ©. 22 Oct. 1315. 
Tf) Güntirat. Sortpropft 18. 9f 1316. Url. de Kath. Opitafes. 
Tff) Url. fiber Samb. Zoll, v. 8. Satutar 1317. 
' Reben ihm, ber lange Zeit vor unb lange Zeit nad) fich fetten 
Gonrab ala SDompropft (a — nur ein Archidiaeonus Chunradus 
de Breitenstein fommt 1319 vor — wirb von 1314 — 1319 
ber frühere Gapititfar Heinrich al6 Domdedhant, vor ifm üt einer 
Urkunde, welche Albertum *filium quondam Chunemundi de Giech 
und zwar beibe a[6 ministeriales eeclesime Bambergensis am 
führt (20. Min. 1304), Heinrih von €dellenberg; nad Hein 
rij iyriebrid) Stiber und 1327 Wriebrid) von Hohenlohe als Dom- 
bechanten angeführt, In ber Propftei von Gt, Jalob war von 
1318 — 1333 Eberhard ber Propft, nachdem ihm 1307 — 1316 
ein Ehunret ohne weitere Rebenbezeichungen vorangegangen mat 
— vielleicht ein unb viefefbe Perfon mit Ehimrat von Gie$, wenn 
biejer, ebe ex Dompropft geworben, Propfi von. St. Jafob und 
Domkapitular war. An Alter fheint bem S:Domprepft. ber [don 
früh 26. Juni 1298 erwähnte, feit 1301 als, Stiftsprepfk von 
St. Jakob erfcheinende Ulrich von Schlüffelberg vorangegangen zu 
fein, wohl auch bem giech’fchen Haufe, welches gleich ben Wuffef; und fo 
vielen andern evft nach bem IAusfterben ber Schlüffelberge bebeut- 
ungsool wird, durch Madjt nnb Wnjeben überlegen. Die Schläf- 
felberge gehörten mit ben Trubendingen, Orlamünbe, Henneberg, 
und ben Burggrafen von Nürnberg zu ben mächtigfien Basmilien 
Dberfrankens, wie bieje nad) bem Tobe bes legten Qerjogó von 
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bie beiden Qipter zweier Parteien, wurben ben. amd von 
dem ziviefpältigen Kapitel nad) Wulfinge Tode zu Bifchdfen 
gewählt. Beide, ber Propft Ulrich von Gt. Stefan imb ber 
Propft Conrad, bet Ujjermann*) nicht näher zu bezeichnen 
„wußte, wandten fid) nach biefem forgfamen Forfcher, an ben 
Bapft Iohann XXIL, ja gingen felbft nach Avignon. Likrich 
-faub jeboch für gut jid) feiner Wahl freiwillig zu begeben; 
Conrad aber, ber nımmehr allein ftand, ftarb, ebe er ble Ber 
ftätigung erlangt. Den wirklichen Berlauf erzählt jebod) eine 
Bulle 99. Iohannes XXII, welde bem Bolfe von Banıberg 
ven Qergang ber ganzen Sache berichte. G9 (el auf bem 
‚Mege bed Scrutiniuns zu einer zwiefpältigen Wabl aefonumen, 
indem ber eine Theil der Gapituloren ven Probft Wirich von 
St. Stefan, ber ambere ben ehemaligen b. b. bexeits nere 
itorbenen PBrobit ber Bamberger Kirche jelbft (fomit des Dom’s), 
Konrad, wählte, ber jomit gar Niemand anders fein kann als 
Konrad von Gied Bebe Hätsen fid) nach Anigron auf ben 
Weg gemacht, bort ihr Recht zu verfechten und bie GConfecras 
tion zu erlangen. ‘Der Papft Gabe bie Unterfuchung über 
die Wahl bem Carpinalbifchof ven Albano unb banı bem 
Sorbinollegaten Wilhelm onvertraut; während des Progefled' 
Meran erft eigentlich emporgelommmen waren, beffet glänzenbes 
Seien bie minder bebentenben verbunlelt patte, Die Schlüffel- 
berg galten als eifrige Anhänger 8. fnbtoige b. Baiern. Sie hats 
ten vol ihm wegen ihrer befondern Liebe ı. Treue für Weifchen- 
fetb alle bie fyreiung (Öfterreicher, Gef. v. 9tabenftein €. 10.) be- 
gabt erhalten, welche von ben frühern Kaifern bie Stadt Bamberg em 
yfangen hatte. Etwas fpäter durften fie Gbermannftabt mit Mau- 
ern umgeben (1323) unb wurbe bas Dorf im Innern mit benjel- 
ben Freiheiten geziert, wie Nürnberg, VBergebungen wie fie bem 
burggräflichen Stäbten gleichfalls zu Theil wurden. Die Schlüf- 
felberg galten bajer als ein mit Borzug gibellinifhes Ge 
filet, währenb Sunrat von Giedj ale Anhänger nib Bertrauter 
Wulfings kaum anders wird bezeichnet werben IBrmen, best als 
päpflic grin. 
Episeopatus Bamberg. 1. Seite 186. Daher fimm e8 and, baf 
man bisher ber Meinung war, ba6 erlanchte Gefchledht von Gied) 
babe Bamberg feinen. Bifchof gegeben. 





- m. 
"aber fei Propft Géónrab geftorben mu» ber SPapft habe mum 
ftatt Ulrich zu beftätigen umb zu weihen, nach bem 9tatfe tet 
Garbindle ihn vermocht freiwillig abzubanfen, woranf ftatt 
feiner ber Bilchof Qobann von Briren ald Bifchof von Bam- 
berg ernaknt werben fel. Ihm folle Das Boll geborchen.. 
Beftätigt bie Verwerfung bes Propftes Ulrich, was von 
beffen -Bartei angebeutet wurde,’ fo geht anbererjeité ans 
dem Borgange felbft hervor, wie bie 3Befe&ung ber Bisthiimer 
such ernannte ftatt burd ermählte Bilchöfe im beiten 
Auge begriffen war unb (omit eine neue Periobe begonnen 
hatte, deren Gnutroid(nng wefentlich zu tem affgemeinen Stufe 
einer Reformation in capite et membris, wie fie im XV. 
Salrbunberte verfucdht wurde, Anlaß gab. Nichts vefto weniger 
finden wir noch immer eine zweifache Thätigleit der Bifchöfe 
son Bamberg, bis bei bem fteten WWechfel e8 bem Kapitel ge 
fügt, bie Herrfchaft ber Diözefe und des Zürftenthume an 
fid) zu reißen. Seltven werben bie bebeutenden Charalftere 
unter ben| Bifchöfen feltener, weil fie fid) ven Beichränfm- 
gen der Wahlkapitulationen fügen müfjen und ber Bifchof 
bor bem Gapite( in den Hintergrund tritt. “Diefes tjt aber 
um fo mehr zu bepauern- als, efe biefes Mebergemicht bes Qa- 
pitel8 eintritt unb mit ihr bie erwähnte Veränderung, 3Bante 
berg nod) febr tüchtige Bifchdfe aufzuweifen hat. Ws Bifchof 
wie als Fürft (eudtete im der Mitte des XIV. Yahr- 
Bunbert8 jener Qeupofb von Bebenburg, Bifhof ». 3Bam- 
berg, hervor, welcher in weitern Kreifen und fpätern Zeiten 
bird) feine Werfe Ruhm und Unfehen erlangte. Der Mann, 
welcher in feinem von fchweren Ahnımgen bictirten Gebichte 
fiber ven Lauf und ben Verfall des römifchen Kaiferthums 
ben Untergang von Deutfchlande Größe mit Haren Blide 
erfannte, verfünbigte fchon damals früh mit bürrem Worten, 
. wenn auch gleich in allegorifcher Hülle, ven Fürften umb bent 
Adel Deutfchlande (principes; et nobiles alloquaris), bof, 
wenn fie bie Ehre des Reiches nicht beffer bepächten, biejem 
das Schictjal des griechifchen Reiches beborjtebe. Man bes 
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zeichnete ihn als einen Anhänger Lubwig b. Batern; in Wahr- 
beit aber fam er erft 1367 alfo gehen Sabre nach Luhtwigs 
zLobe auf bem bifchöflichen Stuhl des HI. Otte umb wenn man 
bie jo oft befprochene Schrift de juribus regni et imperii 
Romani als Beweis Diefür -anzuführen pflegt, fo wird man 
wohl thun, den großen Unterfchiev herporzubeben, welcher. sol» 
iden ihr und ben Schriften eines WMarfilins von Pabua, 3o: 
Dam von Sanbunum und anderer Parteimänner berrfcht, denen 
fuf Qubmig der Baier in die Arme warf. Belanntlich ging 
dad Syiteın biefer Männer bem Wefen nach baranf hiuans, 
bag .alle gefeggebenbe und richterliche Gewalt ber Kirche im 
Bolle, in ben Laten, Berufe, von welchen fie ver Gierué 
burch Uebertragung erlangt habe, in ähnlicher Art wie im. XIL 
Sahrhunderte behauptet morben war, baf alle Tatferliche Ges 
walt auf llebertragung von Seiten des Volles berubhe. Alles 
was man Hierarchie nenne, fet. fpätere Erfindung; Bifchöfe 
und Priefter einander urfprünglich gleich, hätten ihre Eins 
feßung butrd) bie Gemeinde, welche ihre Gewalt übergeben 
und zurüdnehmen Tann. uf äbnlicher Vebertraguug berube 
auch bie Gewalt des Bapftes jefbft. Von ihm behauptete 
Wilheln Decum in fpätern Schriften, vap man in Glan 
bensfachen jelbft an einen Ungläubtgen appelliren Tónne und 
ber: Sefammmtmaffe ber Laien bie legte Gntfdjeibung  zuftehe. 
Die Kirchengäter fprach ohnehin bie ganze Partei bem Kaifer 
zu, wie biefer zulettt. auch das Eherecht nach feinem Gutbünten 
otbuete und nom Standpunkte des dunaftifchen Interefies bie 
&he ber Gräfin von Tirol Töfte. 

Das Yahrhunvert hatte in der Negation riefengroße 
Sortfchritte gemacht, ohne eine Ahnung zu befitgen, bag, wie auf 
bet Gebieten ber Kirche Schisma und Härefie immer näher 
rüdten, fo auf bem weltlichen Gebiete pas bemolvotifde Gíe 
ment mehr unb mehr aur Webermacht anfteebe. Im 3. 1229 
hatte Friedrich II. zuerft bem alterthänlichen Grunbfag, bag 
alle Macht, und insbefonbere bie höchfte nur eine gegebene 
fei, mit .maßlos üben Beifpiel befeitigt, als ev fid) an bet 
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jedem Ghriften heiligen Orte, a ber Stätte, an welder 
Gettfrieb b. Bonillon fid) gemeigert, ble gofbene Krone zu 
frageu, mit eigenen Händen bie Krone von Yerufalem aufge 
fest. Wenige Sahr fpäter Hatte‘ er den Grunbfaß ansger 
fprochen, er fei von Katfers wegen (imperialiter) von allen 
Gejehen gelöft, bod) werbe er geiftlide Buffen von’ jebem 
Geiftlichen annehmen. AS es dann hierauf wirtiidh aufam, 
wurde ber Clerus al8 Schanbpriefter, Betrüger unb falfche 
Propheten (im Sinne de Glins) bezeichnet, von beffen Aus- 
Sprüchen fid) ber Kaifer wie natürlich biSpenfirte. Dett morb 
ber Sag iriebrid?é: Imperator legibus omnibus impgali- 
ter solutus est, auf bas Kirchliche Gebiet übergetragen unb 
ber Allgewalt: des Kaifers als Bollsrepräfentanten eine Wn& 
behnung gegeben, wie ntemald je ber päpftfichen zugetheilt 
wurde, ber bod) jebenfall& eine höhere Ginfegung zur Seite 
ftanp, während für das göttliche Recht ber weltlichen Gewalt 
ber bem biefer im Streite angeführte Gab des heil. Petrus: 
aller Obrigleit geborfam zu fein, ficher nicht Bloß bie aut 
fhliegliche Deutung zufieß, welche ber Raifer in feinem Sinne 
aufftellte. Wuch in biefer fdymeven nnb vermirreuben Prüfung 
fand fid) ber beutíd)e Gelft zurecht unb zwar bietet gerade 
Senpolo vou Bebenburg jene Vermittlung bar, bie ztfchen 
ber vümijden und Haiferlihen Weltanfchammg fi) geltend 
machte, als bie wahrhaft beutjde anzufehen (t unb wieber 
bewies, daß unfer Volk fij, in andern Sphären bewegte alt 
in ber bloßen gegenjäglichen guelftichen und ghibellinifchen Par- 
teiftellung. Leupold exflärte fid) zwar auf das Beftimumtefte 
bafür, baf ein rechtmäßig gewählter beutjcher König wicht erit, 
wie $. Yohenn XXII. behauptete, ber päpftlichen Approbation 
bebürfe um Lönigliche Rechte auszuüben. Was aber beu Gat 
betraf, ob die faiferfidje Gewalt nach ber unbeftrittenen That 
fache einer Uebertragung des Katfertfums pon beu Griechen 
‚zu ben Franken, von ben ranzofen zu ben Deutfchen ummit- 
telbar von Gott komme ober von bem Papfte beríieben werbe, 
fe wagte auch Lenpolo nicht, bem Gate, baf bag loiferiidot 
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Schwert burd) bie Kirche bem Kuifer verliehen fei, ale von 

anerfaunten Theologen ausgefprochen, und vom ben Deutichen 
' felbft oft angenommen, zu wiverfprechen. Gr warf tie ganze 
Kraft feiner Beweisführung baranf, bag ber Kaifer fein Bafall 
es römifhen Stubles jei. Dieß aber Heißt in Werte bes 
XIX. Sahrhunderts eingelleivet nichts anderes als, er wollte 
feine Trennung ber Kirche vom Staate, auch feine Unterjochuug 
des einen durch ba$ andere, wohl aber bie Gntmidfmg eines 
jeven innerhalb feines natürlichen Bereiches. Diefe Gefinnung 
war e$, welche Deutichlanp aus ben Wehen ver Ludwigis 
iden Gireitigfeiten*) berauszuweißen vermochte, wie eine fw 
[ide Ternhaltung vom bloßen SBarteiftanbpunite S:Deutidíanb 
‚aus ven Üechen bes Frieprich’fchen Aeitaíter6 Beramtge: 
rijjet hatte. Der einen Haltung wie ber andern (tano Prin 








*) Was Lubwig ben 3D. jelbt betrifft, fo [el t8 hier vergönmt eine 
Stelle über ihu aus einen bairifhen Gejdidtebude (ME.) any 
führen, bas für einen bairifchen $erjog (Mörecht IV.) verfaßt 
war: „ber Tunig Lubwig war gar zu mal ein weltfaliger man. 
Er was freunthaft mb grueffam gen aKec mäntniglih umb bog 
gieng im alle bing leicht zu handen. Gr was im note (ed 
männlich wizig eub lebt aller bimg furfüd). Un allein was bs —— 
fein maifter gepreden das er fich nicht befelßen Tund noch nicht 
veftuend latein, umb bae fpricht falomon: ein ongelerter Gurk im 
ainem [anb ift geleicher maf wie ein gefrünter eje. Dig fam 
aud) dem frumen fig zum großem uachteil ats ix horen warb.“ 
&o Miri) Fütrer. Cod. Germ. Monae. 297. €. 77. Man uf 
gefiehen, daß man im XV. Sabrhunberte eine Freiheit bes Aut 
drudes befaß, welche bereits im X VI. (Sibelyreiter, Bruner’s, SBafbe'e) 
Zeiten verfhwunden war. Man vergleiche barüber was Bifelins 
von ber bairifchen Beichichte fagte: „fie fei ein Weib das fdon 
4 Männer ermübet.” Auch andere als die Hiftoriographen beg 
XVlL Iahrhunderts Lönnen davon erzählen. War man bock 1646 
„Keterrichter“, menn man 8. Lubwig b. B.nicht gan fo groß fan, 
als H.v. Hormaier ipu hinfellte, welcher Ludwig felbfl zum Dichter 
nnb Gefebrteumadte, benfelben, weder von fid) fagte, er [el miles 
scripturarum et literarum subtilitatum ignarus. Vergleiche meine 
Gebüdtrifirebe auf Sreibermt von Freiberg, ©. 17. Unabhängiger 
Charakteren blüßen ba feine Rofen! 
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sipieniofigteit gleich ferne, menn end) bad Wuftreten ber er 
tremen foijeridjeu Partei wie ber ertremen Firgplächen Nie 
manben vollitändig bebagen wird. 

G6 war bas beutiche Leben ber frübern Yahrbunberte 
bof ein ungemein reiches unb Traftwolles, wenn fo viele und 
bebeutende Scenen beófefben fid). an einen Ort anfchließen 
fomuten, bejjem Größe je&t beinahe nur in feiner Bergangen- 
beit befteht! Mag man bie Berfplitterung der Territorien 
bes ‚alten SKaiferreiches vom Stanbpuntte ‚deutfcher Machtent- 
tidíumg noch jo jehr tabeln, man mirb zulekt bod) geftehen 
müjjeu, daß in bem Mangel an Gentralifation, in ber rei- 
den Entfaltung ber verfchiebenartigften Criftenzen bie Eigen- 
thümlichleit des ventfchen Lebens beruhte und biefe jedenfalls 
fi berufen fühlen darf, ber Fünftlichen Sypertxophie ber mıo- 
bernen WRefivenzftäbte, ihrem bämonifchen Berfchlingen ber 
evelften PBrovinzialfräfte (id) felbft als einen Biftorifchen Ge- 
genfag binzuftellen, ber ebenfo viele innere unb natirlidje Le 
benéfroft bejaß, als bie baran[ folgende Epoche an Tünftlichen 
- amd unnatürlichen Griftengen reich geworden ijt. — Dan würbe 
jebod) das Bild, welches mir unfern Leferu zu entrollen ge 
dachten, nicht vollftändig überbliden, verfchwiege mam bie mo 
terielle Bafls, auf welcher (id) bie Juftánbe ergaben, bie wir 
in biefen Zügen vorführten, womit wir auch zum legten Bunte 
ber Entwidlung kommen, welche wir zu erörtern uns vorge 
nommen hatten. && mag ba vielen bie Erörterung, wie einft 
ber Bamberger Staat, b. b. ba6 geiftlihe Fürftenthum 
Bamberg nad) feinen erften Anfängen fid) ausbilvete, gering. 
fügig und unbedeutend erfcheinen. 8 befteht nicht mehr; 
eine Dynajtie Dat fid) ba gebildet; feine Yantiliennerträge, 
bie. fi nod) im bie neuere Zeit fortzieben, find aufzinweifen. 
Nichtspeftoweniger hat aud) das Feine Fürftenthum wieverholt 
in bie Speichen des  beut(djer 9tabe8 eingegriffen, bem 
fonnigen Frankenlande einen Halt gegeben, ber zu weit grei- 
fenden Zerbrödelung des beutídjen Lebens in geiftiger wie In 
materieller Beziehung gefteuert, bie Reformation ber Sitten 
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im XV., be8 Rechtes im XYL SIahrhunberte befürbert, beu 
[remben Grobererg fif, nach Kräften entgegenftelit unb noch itm 
legten Momente des Reiches, als Erzherzog &arl.—  unbete 
gänglichen Andenlene — nad) bem Bafeler Schimpfvertrage 
Deutfchlands Retter wurhe, bie Wehrkraft be8 Reiches eben: 
jo .gegen ben gemeinfomen, Keind aufzubieten gefucht als e$ 
im ‚eigenen Sihogfe. geiftiger. Ihatenläfligteit zu jteuern, ber 
Ueberhaupnahne des. Spießbürgertbums buch Anfchluß an bie 
große geiftige Gutwiclung des gemeinfamen Vaterlanves. zu 

begeguen ftrebte.*) Die Fürftbipthämer, ihrer ganzen Natur 


E Sd will nur einige weniger belannte Züge ber Bamberger Ge- 

” fhicite anbeuten, e$ Ginheitnifchen überlaffend, biefefben weiter 
“auszuführen. — Gti) bei dem Wüusbrude ber Slaubensfpaltung 

"vo cmurbe oon Bambergifsher Seite auf Abhaltung eines Concils ge- 
o  „‚brungen, jebod) mit bec Bebingung, „baß fi aud bie protegau- 
tijfen Stände barin ‚wollten weijen und enticheiben lafien ; ‚ebenfo, 

nme ein Nationalconcil nur berufen werben, wenn ber Papft 

feine Befchrüffe befräftige. (8. Reiche Tag. "Eorreipend. — iB. t) 

^ 9D 88 aller Bemühungen zum Frieben ungeachtet zum ‚Kriege 
Sem, mer,es Bamberg, ba8 bent wilden M. Wikwecht Mkcihinbes 
‚zum Opfer, fil. , 3B. Weiganb war. nicht ein, Bett übrig, geblieben; 

"das Bisthum, welches ın güinfligen Safren un XVI. Jagrbunbert 
' 25000 fl. trug, Tonnte 20 Sabre lang bem Reiche feine Auflagen’ 
entrichten, mufste etwas fpäter unter dBoit Rinet nod) 605,633 fl. 

. 7. dpulben machen, : C9 Blutete file des Neiches Side. Bohr ben 
on. Berfuchen im Anfange es XVII: Sabrk ben Suftanb ber. Gewalt 
‚jo. weit .als- möglich hingyszuriiden nnb [o (auge. als imbglid) ber 
Kaifer pub bte Reicheverfaffung zu fchligen, wird. an einem, gibern 
"Dre noch die Rebe fein. inen wejentfidjen Antheil an ben Pa- 

‚ eiflcationsverfuchen bis Reiches nahm 18. Melchior Otto, als Chur- 

Be  dürf Marinilion pou Bajern ig ben letter. Kriegsjahren alles 
anfbpt, einen Grieben, zu Stande zu bringen, obng ba& Frankreich 
„ab Schweben benjelben, bictirten (Samb. rdi. Gorrepon, 

, Petacten ipe. IN.) Dieje Bemühungen gereiden bem Góurfür- 
Em pon SBaiern wie bem 9. Seijdof von Banıberg zu. gleich Qr. 
Bet. Ehre, find ober bis jett ebenfo ‚ungebruct geblieben als bie 

‚. Scten über bie. Berpanbinng dag Eijaß wor Frankreich ju. retten, 

. bie id, hätte bruden lafien. würde, i. in Baiern ..für alle Be- 
mübungen, bie Ehre ber halt, Sefcjchte zu retten, Dank gefunden | 

5 
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, nach im wahten Sinne bes Wortes bentjd) und nicht tuno: 
fd, Falferlich gefinnt und nicht territottalifitfch, waren in ben 
legten Iahrkimbeiten des reiches die wahren Träger be$ 
Koiferthume. -So ange ffe Béftanben, -"Beffonb das beutfibe 
Nekh; wer es vernichten ionlite, mmeßte, wie c3. Qriebrid) von 
Brenßen feit 1742 that, an 'Tinen'riltteln. - Nım um wenige 
Sere ging taber vie Gücnfarifatten sem Yrhfturz ‘des Nel- 
ches borber, beibe8 ter- Erhebung einer- mefentlich Franzdfifchen 
Sornberänetät, weiche mit bem Siege ter RHevolationsgrund- 
fäte, der Vernichtung ter wralten Panbeeftünbe, ber Zerftörnng 
ber Kirchen, Klöfter, ber Stiftungen unb des Wohlftanves 
ber Provinzen Hand in Hand ging, dos lang gefparte &api- 
tal. vieler Sahrhunderte in wenigen Saleen zu Grunpe richtete. 
-Sch weiß nicht, ob e& te oon fo geringer 3Bebeutung it 

zu erfehen;, ste fi neben. tem bunaftifch georpneten Gtaaten 
Gemeitivefen bifveten, bie it ver Mifgutg tepublifanifcher und 
monarchifcher Verfaffung bas Bild bes beutichen Meiches vol- 
fenben halfeg, zu beffen. Welen e$ gehörte, nicht. blos einen 
 Wahlteifer neben Erbfürften zu befigen,. fonbere: auch gelít- 
fidje - Staaten neben Erbfürft‘ zu haben, alten venfharen For: 
rien des’ Staatenlebens Raum und Cntpidíung zu gönnen. 
Wie. aus Schenkungen, Vermächtniffen, aus dem ebeiften 
Zwede, vie Deibuijdien Staven zu belehren, pas Chriftenthum 
und bie hüchfte ‚Gefittung au. fördern im Gränglanbe bes bert- 
cher Reiches das Pisthunt Bamberg gegränbet worden, lange 
màdjbent bie Nationalherzogthlimer entjtanden tbarem, ijt bes 


- Haben. Alg.etwas fpäter Die franzdfifche ttefermadjt drohte, marb 
758. Margflard Sehaftian Urfache bes großen Larenburger Bünb- 
: C Wiffea 1082 unb während Alle ;agtew unt ber Muth ‘verloren, 
Hößte er ben Sagenben Muth unb Vertrauen ein. m‘ "Ahnficher 
Seife benahım fij 1782 Kriedrih Karl von Schönborn, eet 
flitge Rathfcpläge zur Qerftellung bee 9letpstriebena tit allgemeine 
Aufmerkfamteit auf Tb sogen“, aber burd) bie Bemäbinigen der 
 Maürfgrafen von Antbah u. Bayreuth vereitelt wurden. (Eorzeib. 
' Acten $55. XXXXVIIE: L. LI: MiL)' Sm mac verytgfid) bie 
Los un ber Ruhe tur Reiche äugefchrieben. : 
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fonpt.. Jweedbusbert Jahre. (piter ‚wurden bie Bifchäfe durch 
eine jeltjame Ironie beg Gefrhiees ‚gerade unter bemjenigen 
&aifer 9teidpefüvften , welcher. unter allen der Miacht des Ge. 
tué unb ber Kirche am meisten abgofb war.*) 9((8 e$ fid) 
ober auch um bie wichtige Sache Danreíte, bap das ici 
nid in.ben Strudel bes. Verberbens hineingezogen miürbe, 
welchem bie ftaufilchen Kaifer unb bag alte Kuifertfum erla- 
gen, vishtete bie Huge Hand einzelner Biihöfe ein, Syitem 
politücher Grundfäge .auf, aj welchem bie.uachfolgenden, Fürsten 
mit großer Coufeguenz -vag XIIL. und XIV. Yahrhundert feit- 
hielten, (G6. beitand- basjelbe giufod) barin, ben im im Sie» 
tuse ‚befigplichen fehbeluftigen Woef an bem 3Dejtanbe. besfel- 
ben zu beibeiligen unb papiro eine rechtliche Entwiclung (itatt 
ber. gewaltfamen), bie in. feiner Statuy und S:Dejdjjtigung log, 
angébeQgen. G8 fcheint- mum freitidg, oberflächlich bic Suche 
betrachtet,. feine ivmere Verbindung ‚zwifchen bem Antheile, wel - 
dm das. Bisckum Bamberg. an, dem Principienfampfe bes 
XIV. Sahrhumerts nof und ber Thatfache zu liegen, bof 
j. 3D. Die von Schaumberg jid) verpflichteten, bie Birrghut von 
Schammberg "gegen 100 Pf. remige im Ontereífe des geift- 
lichen Fürftentgums wiver elíe, nur wicht. wiber ble Heren 
von, Heuneberg umb den Burageaien von Mfrnberg zn Aber: 
nehmen, ober daß bie von Mifentau (d verpflichteten, iu 
ühalicher Weife Burg Leupeltftein, die ber Hi. Otto erlnnft 
haste und ‚einem ber Origen zum Lehen gegeben werben war, 
für sie ‚Bamberger Kirche zu. halten. Allein: mur in biejew 
Weife,. bie nach ben verfchiekenjten Befitungen bin geltend 
gemacht worden war, trat ter mächtige Abel Frantens in 
nähere, frieblihe und dauernde Beziehung zu ber Kirche 
Bambergs, wınde bie Concentrirung des Bapıberger Kirchen- 
ftantes ermöglicht amd zugleich. ver Anfang gemacht, pen. Gefen- 
fiant, weiber weht mit einem weltlidyen Blonaechen fid) ber. 
*) Ecclesiae quac. principatibus. imperii suni aunexae eum sint 

compago. ipsius corporis et nostri. imperii firmamentum. 

. — Urk, v. Friedrich I. v. 1242. Bei .Ussermang n. 153. 
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trug, abet nicht gut zu einem: geiftlichen pofte, mit: Beißehaf- 
tung ber alten Formen allmählich it einen Beamtenftaat innzu- 
wonbelt. Derjenige, welcher bie Burghut fibernahm, empfing 
gegen ble Verpflichtung, bie Burg vor bem Bifchofe zu öffnen, 
, feinen $yeinben zu fthließen, eine größere ober geringere Summe 
Geíbeó theil® ein für alle Mal; teils jährlich; ber pefbbe. 
bürftige Abel verengte fo von jefbft das Unterthansverkältniß, 
welches ihm twieber ble Möglichfeit gab, einen’ ver Seinigen 
in das: Gapitel, wiefeicht "felbft jur Regierung: des Btötäunes 
zu bringen. Das einfache Shiteit ficherte ben: Heinen Staat vor 
Ueberfall und Befehpung eben fo wie vor Vürgerkriegen und -ber 
Uebermacht eines Gefchlechtes, weiches, wie von bew Metanen 
verfucht worden war, das Bisthum-in Secunbogenititcheftk 
hätte unmmanbeln Ihnen. Men teifft im Registfum Burg- 
hutariorum alfe jene Familien, aus bereit Mitte das Be: 
thin Bifchöfe erhielt, 9uffeg, Sieh, Groß, Heitheberg, Ro 
tenbain8*) nnb baneben noch eine große" Anzahl abeltcher imb 
 Qud) umabelicher Familien, da es im Hifchäftihen Sntekeffe 
fag, aud) nicht geradezu eine Uebermacht bes Üoels-auffommen 
zu laffen. '' Allem diefes "Megtere witrbe beim bod) mie fo 
lange beüdbtet; als. das Vistkam "jene warbernden KBifchlfe 
bee, Die wir oben Tennen gelernt haben. AB fid) das Bis 
tüuut bud pärftliche Bewilligung ‚unter „wenigen abeligen 8 
meihlen ganz abfchlöß,**) gefchah oiefes -burd) eine Nenction be$ 
Adels gegen Prembe, welche ihren Grund in ben wohlber- 
fRanbenen Privatintereffen pes främkifchen Mpele***) Hatte. Durch 
Das Burgfutiyftem we dh tet. große e" eifdem b ben 

*j L t. Rotenhayn (Hay) nicht Hahn, ben bat med) eigene ee 
fóieft im Wappen führt. ' 

*^) Siehe Darliber ben Geber Priverletanue. - €. Cu. | 

er) Db guméft der Sive ift eine cenbere Frage: Papft tonute ber 
Sohn eines Schweinehirten werden, wie Papft Girtus V. 3" 
Deutfchland konnte der beiligfte, gelehrtefte, Mägfte Mann in vie 


Yen Biethlimern nicht Bifchof' werben, wenn er nit Tantjener in ber 
Sit des Schisma erwirften Wırkle (l.c. Ur. n. 6.) 4 Ahnen fte. 
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nBfaffen und Begéte, Yen Geiftfichen imb ben Lagen, ‘ver baé 
XIII. 3ofrfuiibétt zu beferrfdeni fehlen, va[d) beigelegt; bie 
Welutfdjaft, welche and tem 'fieuftidpen Streite als unfeliges Erbe 
fit die nachfolgenden Zelten 'hervorzugehen fchter, einem ver- 


fühibigen Ablommen Play gemakht, welches wefenttich gut 
Genfelibivimg der Berhältniffe In Branten beitfug. "Als im 


XV. Sé&rbunbehte bie bjftfijden Crfchiitteruingen nach Brat — 


ten /ginilbér. fple(ten- tmb Barttberg ber Git fo großer beme- 
Ietikder Vewegimben mwirkde, daß ber Earbiral Suiten Büpft 
Eugen IV.’ von Sofeler "Eondfaus*) durjftfid) "baranf auf- 
Merkfam: müdbte, war "eem eina  Susbrude "von fmpfen 
zwifchen bent: Adel-und ber GOeiftTtditeit, Dank jenem 
Gyfteme, "feine Rebe mehr, unb mur tele bte -QUileitung zur 
Gfarttos; Pirkheimer 'gezeigt, m fürchtetr, baf-ber "Bibel aud) 
jeder Sieform, tie feinen: Befibflanb, ftören Eönnte, fib. ent- 
gegenftellen ‚würbe*) ^ Se Bietet bern das RegistPatn burg: 





0) Gm, zur Kritik ber erreichifepen Gefjichte. Separat Kopril, 
8528. 00 s s. cc NCC E 

**) Der Auefdlichfiäjleit entgegen, 'ioefáje ber Vibe bei ben "Bletümera 
: u üben pflegte, mar reine betadéatfen ' &loflev, -Ehruch) Die- Oitte 


„5 - oufgelemmen, bo Iergk Zeit Dimbrad) foftritbec Vt seit. Gonxab. 


,-,LA.refgnirte, £o Gbabexb (VIL. Mt) 1219, Qugefbert „(VIR.) 
‚1235, 9iljarbus um 1246 (IX.,) Heinricus X. (1253) ,, Ders 
tolbus (XL) 1265, Nikolaus (KM), 1271, Beregerus (KIN) 
1276. Bon bem Xt &Kbie, ,Beattis "Frideritnt"*, Beitgenofieh 

. uittiy bu. B.: xo: Des. sbemmngefährten ,"vityfidéu ’Oyfeee 

iR befonbezà angemquits (Ma., Arch. Bamb.); Euit gx. Akiri fer 

. milis Lendgraßprum .Leughienbergensium anopgcbus .et.abbas 
„Langheimensis post. Hermani obitum ad, Ebracensis | cónobii 
regimem evectus , quod cum’ utiliter. ‚aeque ac sancte ad an- 

'-i ipm 1328 regisset d "Summo Pontifice Johanne XXÍE- ecele- 
' ' '* sipe Zistetensi 'episdoptis.: preficitär, posi a&nüm -»éHeta. sitie- 
;7) ^rümenie Same. defugetns. : Rad. ihm vefigmirten node c CEXBI) 


Derrmanuns 1437, Heinricus V. (XXIV.) 1447, Rilolaus IL ' 


(XXVIIL) 1495, Sohaunes I. (CXXX.) 1525. Ein eigenthäm- 
fije Verfahren, der Umbhlon unb bem Repetienns im begegnen, 
das jebod) werig Mahahmung fe, —— 


E 
hytariprum, uf ‚ben, eren. Wd. quy tine „zexfhrente Maple 
einzeluer. Hpatfosken bar, bie freiligg in, Betzoff der Erierf- 


‚titel ber Befituugen uod) febenber:iyie auégeiterbeney Tanken 


tgeilg von greler ‚hifterifcher,. theils .fe(bft »on ‚großer cedi 
fijer. Bebeuhing, fnb. Die ‚ardivafifche.. Aufzeichmung- vel 


XI. und XIV. Sahrkunperts .entgält aber zugleich vin po. 


(tijde& Suftem, pas mom  Gnbe bes. XI]. bis in XV. 


‚Jahrhundert veicht umb. uodyoelit, ‚wie. aus bem. Sexritecial- 


4455.25 


€i (t ferner qum Xgle am, ein ipudenber Pairit, ws 
die in Spötern Sahrhunderten ‚au bon Range von Reichefreir 
heren .emporgejtiegenem Kamilien aflmäblic, an bie Geli 
früherer aufgeftetbener Befiger tunteu und jo ew in pier 
Dreziehumg «ine. ümerp Ummenblung erfolgte. Brelidh: wer 
Wer diefe „paliiiche ise eujjudit, ‚pirb.fich bel biefen sin 
fada xb: natärlihen . Berhäliniffen getänfpt. finben.- Das 
Syitem fíuger Berechnung muß man auf ben Gebirgen, bei 
ven hohenzollerifchen, Markgrafen juchen*),. bie e$ Im XV. 
Sabrkumberte übernahmen als „Liebhaber bes Avela» ben frän- 
tifchen Wpel auf ihre Seite, zu bringen und bejjen Sadhe ben 
Weichiiänten gegenüber jo lange ‚mit der ibeigen. zu ibeutlficirer, 
dés e$ gu fpät.war, ba, wo bit Wege der Quirfieit imb. bes 
Heels ame: einamber "Singen, "eine "Sorberung ' "eintreten zu 
Iaffen! . Mebergagt ber fogenianute Codex, Fridericianus bof 
Registrum bunghutariorman in.jo ferne an Wichtigkeit, vof 
ix. jeuem bas. ganze € bem mitielalterlidden Etantsnerwaltung 
aufgezeiänet Aachen follte, biefes aber mv das Shfrdiutedit 
in feinen vetfähtebenen SDiobificáttonen varfleilt; fU Bietet jener 
an imb, für (id) volfftänbiger ein flares SBifb ber unendlichen 
3Ronnigialtigfeit on Bartiolarrechten ub Verpflichtungen, welche 
bus Zambeäherra gegenüber heftanben, bar, während biefes 
bie Mittel -begeichnet, welche: zur Sicherung des vechtich er 
, .*) Sup bie Denkmitubigfeiten Lubwigs sos Guo amb bes feijectide 
Bud, Duellenfommlung o, L gp 3.1. .. .- 


1 


im 


worbene "ergriffen touren, ala ter Lehen ftädt altmählic, 
einer inneren Vutmdnbfintd! bébntté. Bergleidht "man bamit 
ferner die Gefchlihte anderer geiftlicher Staaten, "wie 3. B: 
$le unlängft durch eine tüchtige Ohellenfammlung uns aufge- 
fchloffene Sefchichte Dlünfters, pat Burch die’ Kämpfe feines 
Anels fo fehr zerriffen murbe, jo wird man gejteben miüjfen, 
daß im Ganzen genommen e8 Fein beiferes Mittel gab, eine 
innere Ordnung des Staates unb jene Anfänge ber Gefchlof- 
fenheit der abeligen Yamilien zu begründen, welche erbliche 
Fürften viel leichter vurchführen Tonnten als gewählte unb 
geiftlihe, als, entweber bie wirklichen Befiger von Burgen 
unb Orten zu veranlaffen, ihr Eigenthum gerabezu in Leben 
umzuwandeln, und fo in beftimmten Verpflichtungen zu bem 
Bifchofe resp. feiner Kirche zu treten, ober gerabegu bem 
Ginen ober bem Anberen eine Witrähut zu verleihen unb ba. 
für bie Verpflichtung entgegen zunehmen fanmt feinen Radh- 
fommen treu der Kicche bienen zu wollen. Bon beiben Fällen 
bat ber. Geb. Fridericanus bereits :Beljpiele genug, wie nicht min- 
ber von ber Art unb Weile, wie bie ueuen Surgbüter fid) ihr Be- 
figtbum zu erweitern wußten. Wurben biefe unrechtmäßigen 
Erwerbungen dann wieber burd) wacfame Bifchöfe auf das 
rechte Maß zurückgebracht, jo lag e8 nicht minder im Intereffe 
[egterer ausbrüdlich zu beftinmmen, welche von biefen Burggätern 
befeftigt werben follten oder nicht, bie VBefeftigung ber einen 
zu unterftügen, anderer zu zerftören, insbefondere aber bent 
Berlauf und felbit ber Verpfänbung ber Surgbutgüter an 
Andere entgegen zu, treten. 

Gerade bieburd) bildete fid) bann wieder eine grundbfäß- 
lihe Verwaltung aus, eine gemifje Einheit in ber Abmini- 
tration, bie um fo nothweniger war, als ver Verwaltung 
geiftficher Staaten im Allgemeinen” ber Nachbrud fehlte, ben 
eine erblihe Monarchte befitt, während wiederum burch bie 
etwas Iofe Gíieberung ber Berhäftniffe und ben freieren Spiel-. 
raum, welcher ben Einzelnen in erfteren geloffen wurde, jene 


+ 


ei. 


Vehäbigfelt be Seben& entftgub, ‚bie, bei gefffichen Stanten 
fprihwörtlich geworben ift und fe(bft jet noch manchmal 
jenes wehmüthige Gefühl entfichen läßt, das fid ber Sirae. 
Üiten bemächtigte, als fie bei bem Gemufje bes Mama fid 
Boii ber Tm eg. erinnerten. 
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Registrum Burghutariorum ecclesie 
Bambergensis. | 


Halledorff. 


Halledorf castrum est illorum de Bruneck et 
fuit quondam friczen plessings et procedit in feodum 
ab ecclesia et sine scitu episcopi non debet amplius edi- 
ficari nec fossatis nec propugnaculis nec aliquo aliomodo 
firmari Quando eciam vendendum erit tunc nulli quam 
ecclesie debet vendi iuxta taxum quatuor virorum qui 
a partibus ad hoc deputabuntur. 


Schawnberg. 


Anno LVIII facta est compositio seu litis decisio 
inter ecclesiam Bambergensem ex vna et dictos Schawm- 
berger parte ex altera per arbitros quorum prineipalis 
fuit iohannes de Bibra Et in litera huius decisionis 
prope finem continetur quod dicti de Schawmberg 
cum eastro suo Sehawmberg ecclesiam respicient cons 
ira omnes. 


. Ecclesia Bambergensis respicitur cum castro Schawn- 
berg Omnis quoque progenies illorum de Schawnberg 
eidem seruiet perpetue contra omnes homines excep- 
‘tis dominis de Henneberg et Burggrauiis de 
Nurenberg Ob hoc date sunt eis jO libre hallensium 
pro quatuor hubis sub Schawnberg pro Burghuta tenendis. 

; # 
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Lewpoltstein. 

Castrum Lewpoltstein jure hereditario attinet ec- 
clesie Bambergensi nam sanctus Otto ipsum compara- 
uit quod processu temporis per quendam episcopum il- 
lis de wisentawe in feodo est collatum Quorum de 
progenie Eyringus Cunradus Heinricus et Sey- 
brechtus fratres dicti castri possessores sub anno do- 
mini MCCCLXX literis suis recognouerunt domino lu- 
douieo (Episcopo) quod cum eodem castro ecclesiam 
Bambergensem tenentur respicere contra omnes nec ali- 
quibus extraneis ipsum vendent gel obligabunt uel as- 
signabunt nisi prius promiserint et hoc literis firmauerint 
omnia se seruantes que illi se seruare promiserunt. 


Denique anno LXXV inter quosdam de progenie 
predicta Eberhardum videlicet et vollandum et Ey- 
ringum patruos orta est controversia ita ut aliqui alios 
de ipso castro expulerunt lesi igitur a domino Lam- 
perto episcopo de lesoribus vleionem expetentes Epis- 
copus congregata gente castrum ipsum obsidens nititur 
expugnare Quod illi cernentes in gratiam episcopi se 
tradiderunt et suis literis recognouerunt quod cum eodem 
castro ecclesiam Bambergensem perpetuo respicient om- 
niaque seruantes ut supra. 

(Stem heinz von wufentaw befennet boa 9m Bilchof Lam« 
pert verlihen fat ben tepl bep volíanb fein netter hat gehabt 
‘an ber veften lewpoltitein ‚ven er umb feinen obengenannten 
Bettern gefauft hat Alfo ba, er onb fein erben mit bemfel- 
ben teyl dem Gotfhbaws tyr Bamberg bomit gewarten. fulfen 
ewiclih Anno MCCCLXXIX feria quarta post Margarethe.) 


. Hunthawbt. 


Hunthawbt anno. eciam domini LXTX Heinricus 
de wysentaw de Hunthaubt partem vollandi in 
ipso castro emit et eam ab ecelesia et episcopo prefato 


5 


u. 
in feodum suscepit et cem 'ea-eoelesiam ut respiceret li- 
' teris suis se astrixit. 


Lyesperg. 

Anno domini MCCCLI dominus (ridrieus de Ho- 
henloch dedit henrico de Lyesperg filio quondam 
Cunradi de Lyesperg militis C libras hallensium 
propterea ille et omnes sui heredes cum parte sua in 
eastro lysperg quam nunc habent uel in futarum acqui- 
‚rent ecclesiam Bambergensem respicient eontra omnes 
perpetue. | 

Idem dominus eodem anno dedit Hermano de 
lysberg ijC libras hallensium jdcirco ille et omnes he- 
redes sui cum parte sua quam nunc habent uel in po- 
sterum acquirent in dicto castro lyesperg seruient ei re- 
spicient contra omnes in eternum. 


Anno LXX dominus ludouicus episcopus et 
Johannes de Lyesperg in hunc modum concorda- 
runt quod et ille et omnes sui heredes seruient ecclesie 
et cum parte sua quam habent: in predicto castro lys- 
perg eandem respicient contra omnes temporibus vite 
domini ludouici prefati Eciam si ad alium EDDA 
: promouentur. 


Li 


Kloden. 


Anno XLj Arnoldus de waldenrode miles cum 
fauore et, magno auxilio domini leupoldi episcopi in 
dicione illius edificauit castrum in kloden Jdeirco 
ipse pro se et suis heredibus promisit cum eodem castro 
ecclesie seruire et eam respicere contra omnes Omnes 
eciam qui idem castrum hereditabunt nulli assignabunt 
vendent uel obligabunt sine voluntate episcopi et ante- 
quam promittant se seruare prout supra. 


c 
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Item Albertus de walenrode miles „ift verbunden met- 
nem Herren von Bamberg vnb feinem Stift emicfi tu ge- 
warten mit ber halben veften Streitam und baromb hat Qm 
Bifchof fribrid) geben ije SPfumb heller guter werung.« 


Luterhawsen. 


Anno domini MCCLXXXXIj Eyringus de Brent 
et Hermannus filius auus ecclesie Bambergensi resig- 
naurunt redditus X librarum hallensium videlicet dimi- 
diam villam in luterhausen cirea Newenstat quam in 
feodo a domino arnoldo Episcopo et sua ecclesia re- 
gumpserunt. 

Ludwicschorgast castri proprietas est ipsius ec- 
clesie Bambergensis. 


Kallemberg. 


Anno LXXVIIj dominus Lampertus episcopus 
dedit Ijc florenos fridrico et Heinrico de Sternberg 
fratribus pro eo ut cum tercia parte sua in castro Kal- 
lemberg ecclesiam Bambergensem perpensa respicient 
contra omnes, 


-— 


Prunn. 


Anno domini Mcelxviij dominus Bertholdus epis- 
copus impeciit Hermannum comitem de Hennenberg 
supra castro liebenberg quod apud prunn et tandem 
talis inter eos compositio interuenit quod ipse epsisco- 
pus idem castrum cum omnibus suis juribus at pertinen- 
ciis que apud prunn edelsfelt et alibi ín districtu 
circa idem castrum ipse comes emerat et comparauerat 
pro vije libris denariorum Bambergensis monete redi- 
meret ipsumque castrum destrueret uel de ipsius 
bona voluntate teneret. 
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Postea vero anno xxxvilj dominus episcopus leu- 
poldus de Eglofstein predictum castrum sicut pre- 
mittitur destructum commendauit seu tradidit Heinrico 
de Gych ad reedificandum et pro castrensi feodo ten- 
endum et deseruiendum et respiciendum ecclesiam Bam- 
bergensem perpetue contra omnes sub hac eciam condi- 
cione ipsum uel suos heredes priuandi si tunc fecerint 
contra ecclesiam memoratam. 


Aufsesz, freyenuels. 


Notandum est quod anno xliij feria quarta post 
Michaelis vacante tunc ecclesia. Bambergensi ex morie 
domini Leupoldi de Eglofstein Albertus de Aufsesz 
junior receptis ijo libris hallensium a procuratoribus ec- 
clesiae abrenunciauit omni actioni contra ecclesiam a6 
obligauit*se et suos heredes uniuersos seruire ac reaspi- 
eere ecelesiam Bambergensem contra omnes homines in 
parte sua in castro Aufsesz et frienuels hae condicione 
adiecta quod quando predicta pacta amplius nolunt'ser- 
uare quod hoc debent denunciare episcopo uel procu- 
ratoribus qui pro tempore fuerint et demum post dimi- 
dium anni predictas ijc libras reddere integraliter sicque 
de predicta pactione liberabuntur saluis prioribus juri- 
bus que ecclesia in predictis castris quomodolibet obtine- 
bat sed quia témpore domini lamperti episcopi Hein- 
ricus de Aufsesz et cunradus milites fratres 
et tres ipsorum filii sub anno lxxviij de nouo se obli- 
garunt cum castro suo frienuels quod ab ecclesia Bam- 
bergensi in feodum procedit eandem ecclesiam respicere 
contra omnes in eternum jdeirco predicte ije libre hal- 
lensium solum in eastro Aufsesz sunt habende. 

* Item amno Ixj dominus leupoldus de Beben- 
berg dedit cc libras hallensium eunrado de Aufsesz 
militi quod ipse et sui heredes in perpetuum seruient et 
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respicient ecclesiam  Bambergensem cum parte sua 
Aufsesz et Frienuels condicione hac adiecta quod 
quando uel episcopus (uel illi de Aufsesz*) pactum 
hoc seruare uel stare noluerint. tunc pars parti de- 
nunciare et demum post quartam partem.anni predicte 
ije libre restituuntur cum warandia que pro tempore da- 
bitur Et sciendum quod predicta pecunia solum castrum 
Aufsesz concernit ob causam expressam. 


Aufsesz. 


Item anno domíni Ixxviij dominus lampertus epis- 
eopus. Bambergensis Heinrico et eunrado militibus 
de Aufsesz fratribus nec non Fridrico militi et 
eunrado filiis predieti cunradi et virico filio predicti 
Heinrici contulit castrum frienuels cum ommibus perti 
neneiís euis in feodum : ad’ tenendum et. deseruiendum 
prout est juris Ilique cum omnibus suie heredibus obin- 
decum eodem. eastro Bambergensem' ecclesiam perpene 
respiciant contra omnes. 


Freienfels, Blankenstein, Aufsesz.*t*) . 


Frienuels castrum procedit ab ecclesia in feodum 
et est illorum de aufsesz qui retroactis; temporibus ac- 
cepta pecunia ptomiserunt cum eodem castro respicere 
ecclesiam Bambergensem quosque eandem pecuniam red- 
derent prout superius est notatum. Sed quia sub anno 
domini Ixxvii]j Heinricus et cunradus de Aufsesz 
milites fratres et Iridricus miles ct cunradus fiii 
predicti cunradi et vlricus prefati heinriei fi- 
lius domino lamperto se obligauerunt quod: tam ipsi 
duam eorum heredes perpetuis temporibus predic- 
tum castrum ab ecclesia ammodo in feodum recipiant et 
seruiant ac respiciant contra omnes homines Idcireo 


—— 
*) Von neuer Hand. 
**) Von neuer Hand. : 
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jijje libre hallensium eisdem de Aufsesz prius date et 
Burghuta in Blanckenstein eis concessa solum in 
castro Aufsesz sunt habende ac sperande. 


Aufsesz Wustenstein, 


Item anno Lv dominus leupoltus de Bebenberg 
dedit jce libras hallensium Heinrico de Aufsesz czum 
Wustenstein quod ipse et heredes sui in perpetuum 
seruiemt et respicient ecclesiam Bambergensem cum parte 
sua Aufsesz et cum toto castro Wustenstein condicione 
hac adiecta quod quando uel episcopus uel illi de Auf- 
secz pacta predicta seruare noluerint tune quelibet pars 
alteri denunciet et demum post quartam partam anni 
predieta pecunia restituetur uel redditus xv libre. 
Wustenstein castrum pronunc est illorum de Auf- 
sez et respiciunt pro eo ecclesiam Bambergensem ob 
datas sibi Ve libras hallensium sub condicionibus ali- 
quibus. 
Item anno lvij dominus leupoldus de Bebem- 
berg dedit cce libras hallenstum Heinrico de Aufsesz 
quod ipsi et sui heredes seruient et respicient ecclesiam 
Bambergensem, eum parte sua Aufsecz et cum castro 
suo wustenstein condicione et pacto adlectis ut in pro- 
. xima superiori litera est expressum preter quod" reddende 
sunt ccc libre hallensium uel xxx libre reddituum donec 
pro iije libris redimantur. 
^ "Wustenstein castrum pronunc est illorum de Auf- 
seez et respiciant pro eo ecclesiam Bambergensem ob 
datas sibi Vc libras hallensium sub condicionibus ali- 
quibus ut supra. | 
Kunghfelt curie siue fortalicii terciam partem et 
vnam aliam curiam quam quondam der weizze inhabi- 
^ tabat dominus ludouicus episcopus emit pro iiije li- 
. bris hallensium pro Heinrico de Aufsesz milite. 


TEM. JAHR 
Wysentuels. 
Anno domini Mecexxxiij Albertus de Gych mi- 
les recognouit pro se et suis heredibus vniuersis quod 
cum dimidio castro wisentuels et dimidia villa ibidem 


quod ab ecclesia in feodum procedunt ecclesiam perpe- 
tue respieient contra omnes. 


Cazzsendorfi. 


. Anno domini Ixj cunradus de Gich et Anna 
gua vxor promittunt pro se et suis heredibus et juraner- 
unt quod cum castro suo Cazzsendorf ecclesiam perpe- 
tue respicient contra omnes. 


Castrum in Rotenpuel prope Ebermanstat. 


Nobiles cunradus et vlricus Stubch castrum in 
Rotenpuel prope Ebermanstat expugnarunt vt igitur 
dominus lampertus ipse expugnaret et relicte Heinrici 
motschidlers et filiis suis ipsum castrum restituerent 
ipsa relicta pro se et suis heredibus coram decano Bam- 
bergensi predica omnia seruanda et custodienda con- 
fessa est et promisit hocque adiecit quod nullum inua- 
sorem ecclesie in hoc castro seruabit neque ipsum cas- 
trum alicui vendet sine scitu et licencia episcopi Bam- 
bergensis. 


Biberbach. 


Byberbach castrum est illorum de Dachste- 
cken qui obligauerunt se pro datis sibi je libris hallen- 
sium cum eodem castro ecclesiam respicere contra om- 
nes homines Et pro predicta pecunia res emere uel iam 
habitas et eorum proprias resignare et pro Burghuta 
tenere et in dicto castro deseruire. 


LI 


Dornstete. 
Anno xxij Eberhardus comes de Wirtem- 
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berg ciuitatem suam Dornstete sitam ante nemus a 
venerabili domino Johanni Babenbergensi cum omni- 
bus ad eam pertinentibus ab episcopo in feodum suscepit 
In cuius euidenciam literas suas sigillatas sibi et sue ec- 
clesie tradidit. 

Anno lx Eberhardus comes de wirtemberg filius 
predicti Eberhardi eandem ciuitatem Dornstete a Aeris 
leupoldo episcopo similiter in feodo recepit et in 
illius -euideneiam literas sigillo suo munitas eidem tra- 
gidit. 

Eglofstein. 

Anno ]xxvj Seybotus de Eglofstein miles per 
satisfactionem si aliquid ab ecclesia Bambergensi minus 
iuste usurpasset domino lamperto episcopo sue ec- 
clesie suisque successoribus partem suam quam habet in 
castro Eglofstein patefecit Ita quod ipse et omnes sui 
heredes et successorés ecclesiam cum predicta parte per- 
petue respicient contra omnes exceptis duntaxat de sua 
progenie exortis si tamen illi ecclesiam contra iusticiam 
grauarent juri astare recusantes tunc episcopus qui pro 
tempore fuerit lieite contra eosdem cum predicta parte 
se posse defendere. 

| Lewenfels. 


Anno domini Ixxij Goczo de Eglofstein miles 
obligauit se et suos heredes quod cum parte sua castri 
Lewenfels ecclesiam Bambergensem perpetue respicient 
contra omnes. 


Gelnreut. 


Anno domini Mccclix dominus leupoldus de Be- 
benberg dedit cunrado Eglofstein dicto Nurem- 
berger je libras hallensium quod ipse et sui heredes 
eum castro suo Gelnreut ecclesiam Bambergensem res- 
picient contra omnes quousque episcopo reddunt je li- 


bras hallensium supradictas. 
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Stolzenrodt.*) 


 Reuersa illorum de Eglofstein pro castro Stol- 
zénrode reedificato tempore secundi leupoldi de Eg- 
lofstein Bambergensis episcopi quod illi et sui heredes 
ecelesiam Bambergensem respicient contra omnes et de- 
fendent. 


 Muühlhausen.**) 

' Reuersa Johannis de Eglofstein militis quod 
ipse et sui heredes cum castro suo Mulhausen eccle- 
siam Bambergensem perpetuo respiciant contra omnes. 
(Inter 1366 et 1373 ‚Sempore Ludovici episcopi.) ****) 


Castrum Frenstortf. 


. Cirea. annum domini Mcclijj occiso duce Meranie 
Nobiles Burggrauij de Nurenberg et illi de 
Truhendingen litigantes cum ecclesia Bambergensi 
castrum Frenstorf in odium ecclesie destruxerunt 
Quod tandem tempore alberti Romanorum regis co- 
mes de kastell aduocatus seu capitaneus imperij in 
franconia et in sweuia constitutus castrum frenstorf 
cepit et igne penitus destruxit propter quandam predam 
a castrensibus illie reductam Quod sub anno domini Ixxjj 
fuit reedificatim nam dominus episcopus leupoldus de 
Bebenburg cunrado Tewcher militiet Hermanno 
fratri suo pro seruicijs suis et abrenuntiacione damp- 
norum que pro ecclesia Bambergensi pertulerunt contu- 
lit pleno jure ipsis et .eorum heredibus maribus tantum 
Aream dicti castri frenstorf sicud fossatis est circum- 
datum eum. redditibus V librarum ballensium quod red- 
ditus eisdem deputauit. pro Burghuta ita quod iidem 

*) Von neuer Hand. - 
**) Von neuer Hand. 
***) Von neuer Hand. 
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castrum reedificarent et ecclesiam respiejent contra om- 
nes in eodem et seruient. fideliter ut ceteri castrenses 
ecclesie fideles hoc adiecto quod episcopus possit ab ipsis 
redimere pro C libris hallensium predictos redditus V li- 
brarum circa cathedram sancti petri omni anno Quod 
cum factum fuerit tunc ipsi de bonis suis propriis resig- 
nabunt alios redditus V librarum viciniores dicto castre 
frenstorf vel pro predictis L libris hallensium alios com- 
parabunt redditus quos itidem pro Burghuta tenebunt et 
deseruient.prout est premissum. 

Reuersales conradi Tewcher militis et Hermanni 
fratris: sui quod ipse et sui heredes: cum castro frenstorf 
ecclesiarh perpetue respicient contra omnes homines. : 





Regensberg. | 

. AnnoLVj de consensu domini leupoldi episcopi ' 
Gotfridus de Bruneck castrum Regensperg ven- 
didit pleno iure dicto Nolt de Seckendorff militi 
qui se et suos heredes perpetuo obligauit omnia tenere 
et seruare ad que predictus Gotfridus de Bruneck per. li- 
teram arbitrorum predietorum obligatus erat et astrictus 
et desuper duo priuilegia sunt contracta quorum vno se 
et suos heredes obligauit quod quolibet episcopo cano- 
nice electo confirmato, infra quartam partem anni mox 
cum requisiti fuerint iurabunt quod cum prefato castro 
' ipsum et suam ecclesiam respicient pro ut supra Quod 
si non fecerint tunc tociens quociens transgressi fuerint 
in ijM libras hallensium ecclesie obligabuntur pre quibus 
idem castrum ecclesie impignorabitur donec persoluentur. . 

Raczenberg. 

Anno XXVI dominus Heinricus episcopus 
Bambergensis Eyringo et Walfrämo fratribus de 
Redwicz confirmauit omnes obligaeiones et impignora- 

* 
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ciones eis per predecessores suos factas super quas ha- 
bent literas confectas Item infeodauit eosdem cum vil- 
lis eorum puch quam per Cunradum Marschalk - 
emerant et Gertenrot vnd daez Burgstal czum 
Raczenberge Ita quod: ipsi et sui heredes easdem 
vilas et.idem castrum debent de ecclesia tenere pro per- 
petuo feodo eum hac tamen condicione quod predictum 
castrum sine lieencia et consensu episcoporum nullate- 
tenus reedificabunt Quod si reedificabunt ut permittitur 
de consensu et licencia episcopi tunc cum eodem perpe- 
tuo ecclesiam respicient contra omnes Et istam graciam 
fecit eis idem dominus quatenus ipse et sui heredes re- 
maneant in seruicio ecclesie nisi indebite grauarentur: - 


Sitein. 

Conrad von Hirczberg befennet ba; e bay Stoß 
Stein zu faufen hat geben herrn Rudiger von Spar- 
neck für ein Burghut pub ba, alfo pm czu haben tmb fof 
daz emphahen von einem Bifchof czu Bamberg czu Iehen Xc- 
tum Mltenbürg feria quarta post Georij Anno MCCCLXIIj. 

Stem heinridh fribrid onb heilman von birfperg 
fRefennen fir hr erben vnb erblich nadjfommen bog fie mit 
willen bern feupofos Blfchof cuu Bamberg und feines Gots- 
bams haben gebamet in feinem lanve bie veften zum Stein 
bei Schorgaft die geburghut ift von bem obgenanten Bifchof 
tnb haben alfo verpunden bag fie all gr erben exblich nacdh- 
fommen ober die teyl an bem SIoß gewinnen getremfid) ge- 
, Warten fullen cau alfen Yrygen als Burghut recht ifi et ce- 
tera plura in litera continentur Actum feria secunda ante 
penthecoste Anno MCCCXL/L*) 

Bifchof Fridrich hat gcfauft omb Guncgen frtcgen 
und Gberbarteu von Streiperg gebanber fur ein frepes 
lediges engen irem tehl ben fie haben an bem Stein genant 


*) Von neuer Hand. 
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ber fuíci bei Streiperg gelegen und ette vil holczs eub 
bobems bo daz Holcz aufftet omb jc. SBfumb ‚heller ber fie 
becgalt fein. 1364.*) 


Gutemberg. 


gricg von Gutemberg fat fid) verfchriben von ber 
leen wegen bie er von bem Gotjbam$ zu Bamberg zu [eem 
Det waz er czu polucz hat bay er des rechten cz geben on 
cju nemen vor einem Bifchof zu Bamberg fein fol. 

Item e8 bat Hanns Gutemberg bey Bifchof Leu- 
pofo8 czeiten gelobten bub cj ben heiligen gefiworen mit fei- 
ner veften Gutemberg ewiclich einem Bifchoff und Gotfhams 
zu Bamberg gewarten und bpnen fol er und fein erben onb 
des Gotfhaws offen hams fein fulle gen alfermenfid zu allen 
feinen noten vnd frogen und barcgu foll fid aud) ein, yclich 
Bifchof 9n cju gzeiten fehugzen vnb fohirmen und czu recht be- 
halten Actum anno CCCXXXXII. 

Anıo XLIj Johannes de Gutemberg promittit 
pro se et suis heredibus quod cum castro suo Gutemberg 
ecclesiam perpetue respicient contra omnes. 


Svmen. 


Hermannus Sehenok de Svmen et filij sui 
newtwerg hermannus et heinricus respicient ec- 
clesiam Bambergensem contra omnes ounce cum dimi- 
dietate sua castri sui Svmen. 

Otto Schenk et omnes sui heredes cum sua medie- 
tate Castri Svmen respieient perpetuis temporibus ec- 
clesiam Bambergensem. 


Keynach. 
Conradus von Harthem fitter Bat czu [efen bie 





*) Von neuer Hand. = 
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behamwjung fegnad) bie bon tobeà wegen generen: Gd ucjen 
bem "Stift lebig worden ift. E 


Zygenfeit. 


Zygenfelt castrum fuit quondam fridrici et 
eunradi fratrum dictorum Motschidler Quj quidem 
 fridricus promisit pro ‘se et suis heredibus ecclesiam Bam- 
bergensem oum sua media parte respicere contra omnes 
homines sub anno domini MCCCXYj. 


Berneck. 


" Anno domini MCCLj dominus Heinricus epis- 
copus Bambergensi nobili fridrico Burggrauio de 
Nurenberg contulit in feodum vnum Berneck prout 
habetur in litera decisionis domini Hermanni herbipo- 
lensis episcopi arbitri inter ecclesiam Bambergensem ex 
vna et dominum Burggrauium et Comites de Tru- 
hendingen parte ex altera contendentibus et sibi in- 
vicern litem mouentibus pro bonis per dttonem ultimum 
. ducem Meronie derelictis que quidem litera sigillis. om- 
nium parcium est sigillata. 


Vilsegk. - --.- 
Castrum vilsegk et oppidum quondam spectabant 
ad officium d apiferacionis ecclesiae Bambergensis. 
 Rotenstein. 
— Reuersa fridrici Rotenstein pro monte siue cas- 


stro Rotenstein quem denuo redimere potest quocun- 
que wit pro LX libris hallensium actum anno MCCCLV. 


s Redzicz. . (Symen.)*) 
^. Qtem es ift qzu wiffen bas fi wolfram von eb 


*) Von neuer Hand. 
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mica mit Bifchoff Weruker vereinet. hat mit feinem halben 
hoff cju obern[bmen alfo bag er pub all fein erben bem 
obgenaunten 3Bijdjoff und feinem Gotfhaws mit bemjelben hoff 
halb ewiclichen gegen aller meniclih unb in allen Trpgen ge: 
warten alö getrem SBurglemt tren herren an wider bie ebeln 
berren Grauen Berthold von HDennenberg onb Grauen 
Heinrich feinen Sun boch jo fol aud er on fein erben — 
benjelben Grauen aom Hennenberg- mit dem egenannten hof 
wider ben vorgenanten Bifchof oder fein Gotfhaws cju SBam 
berg mit feinen jachen heumlich ober offenlid) beholfen. fein 
datum annoMCCCXXXiij ferig: quarta - Quasimodogeniti. 


% 


Purnawe. 1288. 4) 


Anno domini MCCLXXX Viij.**) Theodericus 
Berner junior de consensu Agnetis vxoris sue dedit 
pärtem suam in castro Tnrnaw cum omnibus pertinen- 
ciis suis siue propriis siue feodalibus domino arnoldo 
et sue ecclesie Bamhergensi pure propter deum adiecta 
hac condicione quod ipse eadem bona deberet tenere et 
possidere usque ad tempora vite sué Et si predicta agnes 
coniux sua post mortem ipsius adhue superviueret quod 
eidem episcopus qui pro tempore foret iije libras de- 
nariorum Bambergensium daret Quo pacto omnia pre- 
dicta ecclesiae Bambérgensi vacabunt Cui econtra laute 
ob graciam sibi faetàm episcopus dedit je libras dena- 
riorum „Bambergensinm lampertus et L pro vno equo. 

Eodem anno dominus Arnoldus mortuo prefato 
Theodrico Berner cum predicta Agnete relicta sua 
contractum inijt et sibi et heinrico Reitembuchario 
secundó marito suo villas suas Sibanstorf luppe et 
Tolencz pro predictis iijje libris sic promissis 'assigna- 
uit solummodo qui aduixerint possidendas 





*) Von néuer Hand. 
** Von neuer Hand. 
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Denique anno domini MCCXCij idem dominus Ar- 
noldus Alberto fortschen et alberto filio suó 
et eorum heredibus pro Burghuta donauit partem castri 
Turnaw videlicet Turrim cum aliis possessionibus quas 
predecessor suus Berchtholdus prefatus pro quodam 
D ythrico dicto Berner emerat ut est premissum Id- 
circo illi in recompensam omne jus proprietatis quod in 
suo castro Turnaw habebant resignauerunt et rursum 
ipsum castrum cum omnibus attinencijs suis in feodum 
susceperunt et se et suos heredes obligauerunt ecclesie 
Bambergensi perpetue seruire et assistere eamque contra 
omnes homines cum predicto castro fideliter respicere te- 
nebuntur Et de hoc sunt priuilegia duo propria in qui- 
bus eciam recognoscunt. se sua bona in Herlageruth 
pro L libris denariorum Bambergensium sibi ob hoc ab 
ecelesia datis pro Burghuta deputasse tenere et fideliter 
deseruire debere. 

Defunctis beate memorie dominis Arnoldo et leu- 
poldo de Grindlach episcopis tempore domini 
Wulfingi predicti Albertus fortscho et Albertus 
filius eius sub anno MCCCVij vendiderunt predictum 
castrum Turnaw cum omnibus pertinencijs suis domino 
fridrico Burggrauio Nurenbergensi sub hac 
condicione quod videlicet quinque viri per partes ad hoc 
deputati deberent taxare predictum castrum et attinentias 
ipsius Et taxati per ipsos valoris precij tercia parte 
primo amputata duas tantum partes idem Burggrauius 
prompta pecunia persolueret et castrum suum dictum 
Bergc cum omnibus attinentijs suis eisdem superadde- 
ret pleno iure pena eciam fuit adiecta si quis precium 
predictum contrairet alteri eorum (iijM libras hallen- 
, Sium esset obligatus Quod cum dominus Wulfingus pre- 
fatus comperisset cepit contractum retractare et dedit 
predieto domino Burggrauio pro fortschonibus 
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ipsam: penani M librarum hallensium prout declaratur 
litera Burggrauij super hoe tractatu conscripta. - . 

Eodem igitur anno MCCCVij prefati. Albertus 
fortscho et Albertus filius eius prefato domino W ul- 
fingo et sue ecclesie nouas et bonas dederunt literas 
quibus primas domino arnolde 'episcopo super castro 
Turnaw per eas traditas confirmarunt et ad omnia in eis- 
der) contracta seobligarunt adicientes insuper quod, cum 
. ipsos uel heredes ipsorum ipsum castrum uel alia bona 
que tenent in feodum ab Ecclesia vendere uel permu- 
tare contigerit tunc primo et pre omnibus ecclesie Bam- 
bergensi exhibebunt et iuxta taxum V virorum per par- 
tes deputatorum ea vendent.ita tamen quod predicte M 
‘ libre hallensium Burggrauio pro fortschonibus pro pena 
retractationis persolute ecclesie primitus in huiusmodi 
foro amputabuntur Insuper promiserunt quod si ipsi uel 
heredes ipsorum post eos.decesserint sine heredibus tunc 
ipsum eastrum Turnaw cum omnibus attinencijs suis et’ 
omnia .bona que in feodum tenent ab ecclesia ad ipsam 
ecclesiam libere reuertentur. Ä 

" Sequenti anno videlicet MCCCViij Albertus fort- 
scho senior prenominatus Alberto filio suo resig- 
nauit omne ius quod sibi in castro. Turnawe compe- 
tebàt Igitur predietus albertus fortscho junior sua spe- 
diali litera repromittit omnia quod ipse et pater suus 
ecelesie Bambergensi ante promiserant se e gratum et'ra- 
íum habiturum. 

Anno domini MCCOCXiij prefatus albertus fort- 
scho junior dedit domino Wulfingo episcopo literam 
super quodam arduo pro tunc traétata in qua iterum pro 
se et suis heredibus promittit obligaciones per se ipsum 
et patrem suum ecclesie Bambergensi faetas de castro 
Turnaw et alias se gratum et ratum habiturum perpetaó 
et hoc quasi in fine litere. 

Anno domini MCCCXXiij predictus xiberiss fort- 
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scho junior. miles promittit si ipee et fllij sui sine he- 
redibus masculis decesserint quod eastrum Turnaw eum 
omnibus attimencijs siue feodis aiue proptiis ad eccle- 
siam vagin libere reuertentur. 


Teiszenort. 


Renersa fridrici marsehalk filli quondam fridrici 
marschalk quod cum parte sua tercia quam habet in 
castro Teiszenort respiciet ecelesiam contra omnes. 


Northalden. 


Fridricus et Johannes marschalk filii heinrici 
marschalk militis cum castro northalden _ respicient 
eccléslam Bambergensem. 


. €ney. | 
» . Reuersa Dyez marschalk et filiorum suorum quod 


cum, castro Sney ecclesiam Bambergensem respicient 
contra omnes homines anno Ixxviij. 


^ 


'Streitperg. - 


Fridricus. de Streitperg miles et fridricus 
filius suus respjcient ecclesiam Bambergensem cum cas- 
iro et partibus suis duabus Streitperg contra omnes 
hemines. (1316.) ) 

Hilpoldus de streitperg bat Innen meines Ber 
teil. an bem Gíof& Streitperg fux je omb xlv reinifd 
gulden mit fuldeu vechten mucgen gewohnbeiten oub zugehorun- 
gen als tamm Gberbart von Streitperg felige vormals 
Qdungebabt bat onb mein Qerr mag benjelben. tepl miber von 
Hm ablofen welche Iars er wil auffagen auf Tichtaneß "- 
dung ‚auf peiri. 


' .5) Non: neuer. Haad. . 
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keynach, 

Wilhelm ond Herman von Gtreiperg pebrubent 
ift verlien in vormuntfchaftweife bie veften fepnad) mit na- 
men ij halb bewe ein Mul onb iiij fefben bie vormals bein- 
rich [duc felige von ym zu leben gehabt Hat bie fulfen fie 
Aragen czu getremer Dant Bannfen vnb hanfen heinrich 
fhuczen feligen finden bif bie cau ren. tagen fomen bie fte 
bann felber wenn bie czu ren tagen Tomem fein emphahen | 
fullen. 


Steinigenwaszer. 


Obligacio Steinyngewasser et theolonij in Aus 
bach lantgrauio de Jutemberg cum bonis in Ind- 
mars. Bona in Steyningenwaszer habent et possi- - 
dent dieti streiber titulo feodali minus iuste. 

Heinricus etEberhardus fratres deScheuon- 
berg fint bem Stift verbunden mit Iren Siofen czu gewar- 
tet fur fid) onb gr erben baromb ijt on gegeben ijo Pfund 
barbib fie or borfer Miniwicz und gefelle baa pr eigen geweft 
ift czu legen gemacht Haben bie fie furbaz von em Ms cji 
een haben und emphaben fuller. 


Burghuta Niesten. 


Stem Albrecht vortfähen Ritter bmb fein: Dinfte T 
Bifhof fampert zu erbburggut verlihen orb ‚verlaffen 
ein Burggut zu Coppe gelegen mit trem zugehorngen "bas 
etwan hermans von punczenborff was und [ebig ift 
worden vom molfram -von Üebmicy vom bahn genannt und 
- ba8 feld Yurggut fol er verbpnen anf feiner vejten Nieften 
al ein getrem butrgmann unb al8 Burggut recht iff 2c. Ac- 
tum feria tercia post vincula petri Anno Mceelxxviij. 

“ Anno kij dominus leupoldus episcopus contulk 
fridrico sehuczen et ottoni fratri suo ij libras 
ezum Buhel prope Nysten situm quas: qguondam pater 
eorum ab ecelesia tenuit pro Burghuta ita quod et illi 


eos teneant et in castro Niesten perpetue deseruiant 
pro Burghuts, 


Burghuta in Scheinfelt. 


Gunrab pon Bebendorff Bat ein SBurggut cau fre. 
tenbad) gelegen bag etwan Ruder foln gemejen ijt umb 
bay fol man verbpnen cju Sceinfelt factum anno 
Mccckiiij. 

Item berman be Bernheim Xitter ber bat zu Bıng- 
gut einen halben bof zu Gulihefbeym ba; Burgut fol er 
verbimen zu Scheinfelt ccelv. 

. ‚Item e$ bat: Bifhof lenpo( b geben herman von Bern- 
hbeym Sitter bor feiner dinft wegen Ixx Pfund baller dafur 
er fegnó eugem gutes vj Pfund Verlicher Gulbe auf dem Dal; 
ben Hoff czu gewlichftein bat aufgeben ber bo was geben 
von Rotenburg snb bac zu Burgkut un bb fol 
bay verbinen cju Scheinfelt anno cecliiij. 

JSwo Bube zu Anbuch in bem borf zu Scheinfelt ij 
felvenhufer iiij morgen aderé meinmadé under veften Schein- 
felt lij morgen ader8 auf bem Halfe vor berfelben vejten 
vnb barca iiij hub zu Cdjonbid) anno ccexlv, 

Anno dominilxvj dominus fridricus de Truhen- 
dingen Burghutam qüondam lutzén Muffelger in 
Scheinfelt contulit cunrado deGattenhouen mi- 
lii et suis heredibus possidendam et tenendam si vero 
contra ecclesiam fecerint et ad alios dominos diuerterint 
tune ipsa Burghuta vacabit. 

Anno xlv Margreth relicta prefati Johannis de 
Dachspach et ‚eunradus filius suus omnes Burg- 
hutas quas idem Johannes tenuit ab ecelesia resig- 
nauerunt et vendiderunt domino f ridrico de hohen- 
och Bambergemsi episcopo pro jje L libris hallensium 
excepta vna Burghuta dicta des langen Muffelgers 
burghut eis pro lx libris hallensium obligata lli quod 
pto prefatis iijc libris.hallensium reeignauerint de bonis 


- 93. 


suis propriis in villa hofstet quoslibet mansos et rursum 
susceperunt ad tenendam pro Burghuta et deseruienda 
in Scheinfelt propterea eis est collata vna area im castro 
Scheinfelt retro turrim ut vnus ex heredibus inibi sedeat 
continua residencia fideliterque deserujat contra omnes 
Quod si uero non fecerit Burghutam amittet quod mox 
ecclesiae vacabit. 


Burghuta Scheinfelt. Ed 


Anno domini xxxix dominus leupoldus de Eg- 
lofstein de speciali gracia Johanni de Dachspach 
milii aduocato in Scheinfelt contulit pro castrensi feodo 
vnam aream in castro Scheinfelt retro turrim cum vineis 
et aliis pertinenciis suis pro Burghuta possidenda. - 

"Heinricus Muffelgerhabet Burghutam in Schein- 
felt. | is 
Burghuta in Steynach. 


Fridrieus de waldenfels habet aliquos agros 
et prata sita ante opidum Steynach pro Burghuta de- 
seruienda in Steynaeh vnb biefelh 3Burgbut ijt geftanven 
auf feinem leibe allein umb [ol nad feinem tob an beu Stift 
gen Bamberg gefallen, . 

Burghuta Eberhardi de Waldenfels i in i fückélis 
dorf cum vno prato dieto die Streitwyse est in 
Steynach deseruienda. _ 
| Johannes de Waldenuels habet Burghutam 
sitam in grauendabrach deseruiendam in Steynach. 

Anno lyij Hermannus de Mengersreut et 
Albertus filius eius V agros et prata ad duo plaustra 
feni in. Nidérnza wcba se recognowerunt habere pro 
Burghuta in BIeynsch deseruienda. 


Burghuta in mort 
In Obernsteynach heinricus koczawer ha- 
bet burghutam. 


94 
Burghuta. in Neydeck. 


Anno domini Mecclv dominus leupoldus episco- 

pus dedit walthero hirs lx libras hallensium pro Burg- 
huta ac ille- in recompensam resignauit bona sua pro- 
pria curíam suam et pratum ictum die klewyse an 
breubaeh que emit a fratre suo Eberhardo et rur- 
sum suscepit ac heredes suos perpetuo suscipere obli- 
gauit incastro Neydeck derseruienda quousque reddunt 
prefatas lx libras. 
. A Anno domini Ix dominus leupoldus episcopus de- 
dit Rapponi Neydecker lxx .ibras ballensium pro 
Burghuta deseruienda in Neydeck. uel alibi quo postu- 
lata fuerit pro qua ille bona sua propria in recompensam 
resignauit Aream sitam an dem walle czun, werde et 
quidquid sibi jurís in hoc cedet vel vnum pratum dic- 
tum Garhartswyse et eciam Curiam in qua residet 
dictus Holczner eaque suscepit et sub hac condicione 
tenet quod si episcopus uel ipse Yom x alter al- 
teri abrenuneiabit. 

Eodem anno et die idem dosindk f xidricus Ney- 
decker similiter dedit pro Burghuta xxx libras hallen- 
sium deseruienda modo supradicto proqua ille bona sua 
propria:in recompensam resignauit residuam partem in 
Area an dem walle czum werde' supradicta et agros 
contingentes ad pomerium czum werde eaque Suscepit 
et sub condicione supradieta tenebit. 


Burghuta in Northalden. 


Anno liij procurator ecclesie et leupoldus epis- 
copus Bambergensis concordauerunt cum heinrico 
marschalk Dyczen et Johanni Marschalk fra- 
tribus pro .reedificando . eastro et monte. Northalden in 


sex arbitros respicientes, et, seruicia per eosdem. decla- 
randa. 
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Sequentü anno videlicet lij predicti arbitri cum 
partibus in hune modum concordauerunt quod predieti 
Marschalk et sui heredes masculi tamen sexus tenebunt 
pro Burghuta dimidium castrum in Nortbalden per ipsos 
zeedificatum cam quo et seruient et respieient eeclesiam 
Bambergensem perpetuo contra omnes Obligárunt se 
eciam ad multas que causa breuitatis hic admitto. 

Anno lxxjx fridricus et Johannes Marschalk 
per decessum patris eorum Heinrici Marschalk prefaü 
obligarunt se ad omnia ad que ipse pater eorum se obli« 
gauerat obseruanda nam omnes héredes prefatorum oní- 
nium per quam possessionem ejusdem castri obtinaerint 
ad similia tenebuntur. 


Burghuta in hohstete. 


Arino xxxvij dominus leupoldus episeopus ded& 
cunrado Wolferstorfer et suis heredibus pro Burg- 
huta L libras hallensium pro tenenda et. deseruienda 


cum corporali residencia in eastro Hohsteten quicun- - 


que fuerint requisiti et per hoc pro Burghuta deputauit 
redditus lij librarum et V solidps et ij sumeras: siligi- 
num mensuré Nurenbergensis in et super bonis suis pro- 
priis in lauf' Quod si non facerent uel ad alienos domi- 
nos diuerterent tunc predicta Burghuta eeclesie vacabit 
poterunt tamen eam rursum redimere pro L libris hal- 
lensium. : 

. Anno dicU annes Wolferstorfer et fratres 
sui emerunt de eonsensu Episcopi leupoldi pro pa- 
truo eorum fridrico Wolferstorfer illam Burghutain 
quam idem fridricus ab eeclesia. habebat ita quod illi 
et omnes eorum heredes eandem Burghutam cum :omni- 
bus suis attinencijs tenebunt et ut fideles castrenses de- 
seruient per omnia ut eorum 1 patruus eam tenendo de- 
serulebat. 


x 
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" Anno lxjx.dowmines ludouicus episcopus comu- 
tasui& oum fridrieo qnaedam bona. sus in otelstorf 
ac sibi illa pro. Burghuta deputauit in hohstet deseruienda 
propterea idem fridrieus in castro otelstorf corporalem 
sesidenciam faciet et cum. eo. ecelesiam respiciet contra 
omnes. Ä 


' Burghuta in Lichtenfels. 


" Anno kxvj dominus Jampertus episcopus 
heinrico de Rueneck ut abrenunciaret dampnis et 
actionibus vniuersis pro se et pueris heinrici Eychorn 
. 8c ipse ecclesie seruiret quam diu viueret dedit je libras 
hallensium et x libras ad comparandum Redditus equiua- 
lentes pro Burghuta per se et suos heredes tenenda et 
fideliter deseruienda in castro lichtenfels et quam diu 
redditus istos non comparauerint ut premittitur pro Burg- 
hutà tunc curiam suam propriam in breitbach pro ipsa 
deputabit. '. c 

Anno lxxx prefatus. dominus lampertus dedit 
Heinrico de lichtenstein residenti in Hellings- 
torff je xlvj florenos pro burghuta pro qua ille depu- 
tauit de bonis suis propriis. iij bona in. trandersdorf 
super Baunach sita ad.tenenda et per se et suos he- 
redes utriusque sexus- suscipienda et deserulenda in cas- 
tro liehtenuels fideliter prout est iuris.  . 

Anno lxvj Johannes de Kunstat et Eyringes 
frater suus vendiderunt aulam in castro Licbtenuela quam 
habebant pro Burghuts domino fridrico episcopo de 
Trubendingen pro L libris hallensium Item quoque 
demihus contulit eisdem pro. Burghutg in eodem castro 
prope, veterem turrim vnam aream ad edificandum et te- 
nendum. et derseruiendum prout est juris, 

Dy ez Marschalk habet Burghutam in lichten- 
, fels bonam. 

Anno Liiij polen episcopus. contulit her- 
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manno de Sternberg et suis heredibus burghutam in 
Maroltweysach in castro ' lichtenuels perpetue. de- 
seruiendam. 

Anno XXViij dominus werntho Albertus de 
Radeck contulit dimidietatem omnium bonorum suorum 
que habet in echerpach et in Erlpach pro Burg- 
' huta tenenda et cum corporali residencia uel in lichten- 
uels in echerpach deseruienda. 

Gundlochus et dycz marschalk de dy t- 
richstorf habent Burghutam in lichtenfels et in 
steten. 


Burghuta czum Hofe. 


Anno Liijj dominus Leupoldus de Bebenberg 
cum heinrieo de Schawnberg dicto Knoch est 
concordatus pro edificatione fundi seu aree dicte czum 
hofe quam tenet de abbate Montis Monachorum 
ita quod dietus de Schawnberg et sui heredes eandem 
Curiam nec muribus nec fossatis nec aliis castrensibus 
edifieiis amplius firmabunt et quod ipsi eum: eadem curia 
eeclesiam Bambergensem perpetuo respiciant contra om- 


nes marggrauijs de Meissen duntaxat exceptis quos ^. 


tamen contra ecclesiam cum dicta curia nune iuvabunt : 
Prefatus insuper episcopus dedit eidem de Schawnberg 
je libras hallensium pro Burghuta pro qua ille deputa- 
uit et resignauit curie sue in bachfelt duas partes et vil- 
lam in Tribcz ubi habet redditus X librarum hallen- 
sium titulo proprietatis sibi attinentes ad tenendum et 
per se et suos heredes perpetuo fideliter deseruiendum 
Quod si non facerent tunc predicta Burghuta ecclesie 
mox vacabit. 


Burghuta in Tunnfelt. 


Anno domini MCCXCiij dominus Arnoldus hein- 
rico et hermanno fratribus de Tnnnfelt-suisque he- 
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redibus genitis et. generandis ad castrum suum Tunnfelt 
quod ab co et sua ecclesia in feodum receperunt ije lib- 
ras hallensium in burghutam perpetuam et hereditariam - 
est largitus quam burghutam deseruire tenebuntur omini 
fidelitate constantibus suis fidelibus obsequijs .consilijs et 
auxiliis tamquam fideles Castellani ecclesie Bambergen- 
sis quanto tempore predictam Burghutam - habere volue- 
runt pro je libris hallensium nondum solutis eisdem 
aduocactam super quatuor viros in elsendorf et aduoca- 
ciam in Sant super quatuor viros qui coniunctim decem 
libras hallensium soluunt obligauit Quibus redemptis pro 
je libris hallensium sua bona hereditaria que soluunt 
- decem libras hallensium annuatim ecclesie Bambergensi 
resignabit et eadem ab ipso in Burghutam perpetuam re- 
stituet pro je autem libris hallensium eis modo datis ec- 
clesie Bambergensi sua bona in Aschebach in quibus 
resident Cunradus Rabeneck Sifridus Kol her- 
manus kudermann waltherus Seczkop Ber- 
tholdus Kol qui eciam singulis annis soluunt X lib- 
ras hallensium resignauerunt. * 

Anno’ domini MCCCXLVij orta maxima controuer- 
sia inter dominos fridricum Bambergensem et al- 
bortum herbipolensem episeopos et Johannem 
et albertum Burggrauios ex vna et dominum 
Cunradum de Slusselberg parte ex altera. in qua 
et ipse Cunradus lapide per machinam proiecto in: cas 
tro Neydeck per contrariam partem hostilium obsessus 
(occisus?y et media pars castri Tunnfelt prenominati 
quam ipse pro illis de Tunrifelt comparauerat expugnatur. 

Anno LXijLXiif fridricus de Truhendin- 
gen episcopus Gerlacode hohenloch contulit Burg- 
hutam in Elsendorf perpetuam ad tenendam et deser- 
uiendam in castro "Tunnfelt. 1 





*) Von neuer Hand. 
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Denique anno LXVj dominus ludwicus Bamber- 
gensis episcopus pro domino Gerlaco de hohenloch 
quartam partem castri predicti cum suis pnm pro 
ijj Mvj lihris hallensium comparauit. 


Burghuta in Zeyl. | _ 


Anno Lvj leupoldus episcopus Cunrado Stein- 
felt de czeil dedit L libras hallensium ad comparan- 
dos redditus prope ezeil pro Burghuta per ipsum et suos 
heredes in castro czeil fideliter et perpetue deseruienda. 


Anno Lxvj dominus fridricus episcopus de 
Truhendingen heinrico de Schawnberg militi 
dieto knoch et suis heredibus maribus tantum dedit ac 
contulit aulam suam in castro suo cZeil et je libras 
hallensium pro burghuta pro ememdis prope ezeil reddi- 
tibus infra annum tenendas et suscipiendas pro burg- 
huta vel deputabunt de bonis suis propriis in czeil red- 
ditus equiualentés ad tenendüm cum aula predicta et 
utiliter fideliterque deseruiendum in castro czeil prefato 
cum corporali residencia contra omnes quociens eciam 
necessarie fuerit uel ipsi fuerint vequisiti ecclesie ser- 
uient ut fideles castrenses nullam eciam litem de pre- 
dicto castro incipient uel mouebunt. 

Anno Lxiij Dytricus fuchs -miles burghutam 
suam in Schonbach obligauit pro je libris hallensium 
Fridrico de liebsperg ita quod ipse et sui heredes 
quam diu predicta pecunia non fuerit redempta tenebunt 
: illam et deseruient iu castro ezeil prout est iustum. 


Burghutam in czeil tenet wolframus de Ro- 
tenhan. 

Anno Lxiiij dominus f ridricus episcopus de T ru- 
hendingen dedit fuczen von Rotenhan et omni- 
bus heredibus suis ije libras hallensium perpetua pro 
Burghuta in castro czeil deseruiendam quam diu pre- 
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fatam pecuniam non redderint quam reddent quando vo- 
“ luerint uel per episcopum requisiti fuerint. 

Anno Lij dominus fridricus contulit Burghutam 
Richolfo de Sweinshawbt et suis heredibus in 
czeil perpetue deseruiendam. 


Burghuta in vilseck. 


Anno lvij dominus leupoldus episcopus contulit 
Ruyerto Storn militi et Dythrico fratri suo omnia 
bona que dictus plesner in ponte in vilsegk habebat 
ubicunque sunt sita et omnia bona que dictus czella de 
Amburg quomodolibet sunt dicta habuit preter decimam 
in Godelnreut quam prefatus dominus dicto helle- 
wagen famulo suo et Treibod fratri suo prius contu- 
' lerat que bona sibi ex morte predictorum omnia ecclesie 
vacabunt Ita quod illi et omnes heredes eorum ipsa bona 
pro hereditaria burghuta perpetue possideant et in cas- 
tro vilseck fideliter deseruient contra omnes. 

Cunradus . Dornbeke habet  burghutam in 
vilseck 

Anno lv dominus leupoldus de Bebenberg 
contulit Ulrico Dornbeken Burghutam in herancz- 
mul que fuit quondam dicti Goler tenendam et de- 
seruiendam in vilsegk usque ad reuocacionem. 

Anno domini Mcelxviij dominus Bertholdus epis- 
. eopus dedit Gobardo comiti de hirsperg iije li- 
bras denariorum Bambergensium pro Burghuta in vils- 
egk deseruienda pro quibus idem comes de bonis suis 
seu villis puckenreut lauben Geysel Harteshouen 
et valce tot libras redditus quot taxari poterunt va- 
lore iije librarum predictis -resignauit et pro se et suis 
heredibus pro feodo castrensi recepit. 


Burghuta wachenrode. 


Eberhardus de thunfelt habet. burghutam in 
elsendorf in castro wachenrode deseruiendam. 
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Anno xlj dominus leupoldus de Eglofstein 
episcopus Eberhardo de Tunfelt et suis heredibus 
. vniuersis contulit Burghutam vnam derelictam per Eber- 
hardum hartliep sitamin elsendorf videlicet vnum 
mansum Item vnum feodum in sant et vnam decimam 
que confinat an dacz Sentnerholez ita quod ipse et 
sui heredes eandem Burghutam teneant et fideliter de- 
seruiant in eastro wachenrode uel alibi quo fuerint 
requisiti. 
Burghuta in Schorgast. 


Sribrid) von Hirfperg ift geben worven von Bifchof 
leupold ije Pfund Haller czu 3Burggup auf bem Hof cu 
Thorgaft ond iij Dofítete vor ber Stat bie czu dem bof ge- 
boren Item auf dem Hof Appenporf auf iij Ichen gu 
Ziefenrenut pnb cgu Inoben einen hof die obgenanten gu- 
. ter fie cqu. rechten Burdiehen haben bpnb verbhnen fullen vn 
barouf heblich ficzen darczu ift pm. erlaubt”czu verbawen XV 
Pfund Haller auf bem Hoff czu fdjorgaft bie fein czu lofem 
vmb ijc Pfund haller Actum Meccenl. 


Burghuta in Marcktschorgast. 


Ott Waldenroder ift verlihen bie Burghut Mardt- 
f dorgajt bleerverbinen fof dafelbft nach Burghutsredht(1357).”) 

Stem Heinrih von maíbenrobe hat bifchof Frid- 
rid) geben vmb feinen binft je Pfund halfer zu Mardfchor- 
gaft onb andern enden cju berbpnen nach Burghutsredht bic- 
jelben je Pfund fie enter dem gotfhamws anlegen erbe vnb cy- 
gen baromb fomfen cber r8 ehgen guts bafır aufgeben als 
il fid) dafur geburt und dagz vom Stift cy Burghut haben 
pnb getreulich czu berbpnen. 

Anno Ixij wildenstein et Fridricus von der 
grune frater suus de consensu leupoldi episcopi ven- 
diderunt ciuibus in Marcktschorgast Burghutam 


*) Von neuer Hand. 
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quam in Marcktschorgast habebant que fuerat dicti 
falner ita quod eadem bona ipsi ciues ab ecclesia in 
feodum debent habere Et quod illi de bonis eorum pro- 
priis redditus iij librarum hallensium quos habent in villa 
Marcksreut in et super vna curia in qua heinricus 
altsch residet resignabunt et rursus pro Burghuta sus- 
cipient et tenebunt pro Burghuta in Marcktschor- 
gast ut priorem fideliter deseruiendam. 

Anno lvij dominus leupoldus de Bebenberg 
eontulit Ottoni waldenroder etsuis heredibus Burg- 
hutam in Marcktschorgast sicud eam protunc alber- 
tus patruus suus possiderat pleno jure hane ob caute- 
lam ut si idem albertus sine heredibus decesscrit isti 
eandem Burghutam hereditabunt tenebunt et cum cor- 
porali residencia deseruient in Marcktschorgast prout 
cam ipse albertus hactenus deseruiuit. 

Item habet literam empcionis a hermano de brei- 
tenstein et hilpoldo de Stein aduocacie in 
Marckschorgast et comissio in possessionem. 


Burghuta in ludwicschorgast. 


Anno Ixxj dominus ludouicus episcopus contulit - 
heinrico Feulner bonam burghutam prope nydern- 
steynach ct circum certa in castro lud wicschorgast 
perpetue per corporalem resideneiam deseruiendam cum 
multis adiectionibus utilibus. 

Zieffenreuth, Appenporff vub Jtardíidiorgait,*) 
Ulreib Gonrabp heinrih »ub Ott Waldenroder 
fein verlihen die Burghut Tieffenrewt 9(ppenbtor[ pub 
Marktfhhorgajt bie fie mit willen Bifd:of leupolt gefofet 
haben fur ijo Pfund tie mag mon wider von In Lefen fur 
ij Pfund Haller otgr ir erben weld zeit Ont Jare fie wollen 
Actum anno domin; Meccelvij Sar. N 


*) Von neuer Hand. - 
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Burghuta in Blanckenstein. 

Anno lxiij dominus fridricus de Truhendin- 
gen concessit Burghutam vnam sitam ezum Blancken- 
stein que quondam fuit Martini Newsteter frid- 
rico de Aufsesz quondam vlrici de Aufsesz 
filio ad tenendam et deseruiendam in loco predicto hijs 
condicione et paeto quod ipse et heredes sui omnes qui 
ipsam Burghutam tenuerint seruient et respicient eccle- 
siam Bambergensem cum partibus suis castrorum Auf- 
sesz et freyenfels Que quidem Burghuta solum cas- 


trum Aufsesz continuit ob causam quod cum castro : 


freyenfels ecelesia alias respicitur vacabit autem ipsa 
Burghuta et ad ecclesiam redibit quando ipsi alium do- 
minum quam episcopum quesierint uel habebunt. 


Burghuta in holuelt et plankenstein. 


Anno domini Mecel fridricus episcopus de hohen- 
loch contulit otton$ krewsner Burgutam in Sijg- 


gartsberge quam emit a Johanni de kungfelt 


sibi et suis heredibus tenendam et deseruiendam in cas- 
tris holfelt et plankenstein. 

Anno Ivj dominus leupoldus episcopus contulit 
hermanno et cunrado kungfeldern fratribus Ixxvj 


libras hallensium pro Dur ghuta pro quibus illi de bonis - 


suis propriis deputauerunt viij libras, hallénsium reddi- 
tuum in hohenbolez donec pro Ixxvj libris redditus 
alios comparabunt et pro Burghuta tenebunt et deseruient 
in castris holuelt et blanckenstein. 

Anno lvij dominus leupoldus episcopus .contulit 
heinrico hallewagen bona in Gerwinstorf prope 


holuelt in feodum ab ecclesia procedentia pro Burghuta. 


in holuelt deserüienda. » 
| Burghuta in Steinberg. | 
. Anno Lvij Otto de.Mengersreut honam Burg- 


Li 
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hutam quam babuit ab ecclesia in Nurren in Stein- 


wysen et in Leutsdorff vendidit heinrico Mar- 
schalk Idcirco alia bona sua propria in lazzen me- 
liora predictis pro alia. Burghuta deputauit tenenda et 
deseruienda in castro Steinberg. 

Anno domini Liiij dominus leupoldus episcopus 
vnam Burghutam cum bonis in Eychelberg et in 
trebesch cum attinencijs suis quam hennung de 
Steinberg prius ab ecclesia habuit que pro nunc ec- 
clesia vacat contulit kunoni de punczendorf etsuis 
heredibus tenendam et in castro Steinberg deseruiendam. 

Anno xxx dominus werntho episcopus habart de 
koczaw et Cunrado fratrisuo contulit quandam pos- 
sessionem -cze lom pro Burghuta deseruienda in castro 
Steinberg per corporalem residenciam Quod si non 
fecerint uel aliena damna quesennt tunc ipsa Burghuta 
mox vacabit. 

Reuersa heinrici marschalk pro Burghuta in 
Reinsperg in castro Steinberg deseruienda. 


Burghuta in Meyneck. 


Meineck castrum Albertus fortscho Junior 
miles de nouo construxit et sub anno domini Mecexxxiij®) 
domino Johanni episcopo et sue Bambergensi ecclesie 
resignauit et rursus tam 'sibi quam filijs suis et eorum 


heredibus masculini tantum sexus ab ipso pro Burghuta. 


suscepit ad teaendam et deseruiendam ac ecclesiam cum 
ea contra omnes homines respiciendam sicud fideles ca- 
stellani tenebuntur Quod si non fecerint uel alijs domi- 
nis seruiuerint uel sine heredibus masculinis decesserint 
idem castrum ad ecclesiam Bambergensem libere reuertetur. 


Burghuta in Ebersberg. 
Auno Lxxvij dominus Lampertus episcopus Eber- 


*) Erratum in numero annorum. 
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hardo de Tunfelt militi promisit dare vje libras in 
spacio trium annorum pro Burghuta pro quibus ipse et 
sui heredes bona in dicione ecclesie sita comparabunt 
et ab ecclesia pro perpetua Burghuta suscipient et in 
castro Ebersperg fideliter deseruient Idem eciam epis- : 
copus eidem Eberhardo et suis heredibus vnam Aream 
in exteriori castro. Ebersperg deputabit quam edifica- 
. bunt et pro burghuta tenebunt modo quo supra. Idem 
eciam Eberhardus renunciat dampnis universis. 

Iohannes Fuehs habet Burghutam in Ebers- 
perg deseruiendam: 

Herolt fuchs habet pro Burghuta decimam iu 
sande et ih Ebersperg deseruiendam. 

Literas Eberhardi de Tunnfelt Johannis et 
patris filiorum in qua promittunt pro se et suis heredi- 
bus bona propria pro vje librisipsis per dominum lam- 
pertum episcopum tradita comparare et eadem pro Burg- 
huta suseipere et in Ebersberg deseruire Ipsique par- 
tem suam in cástro aspach ccclesie Bambergensi aperi- 
ent contra omnes homines quousque ipsi. dominum epis- 
copum de predicta: Burghuta certificabunt anno Lxxxiiij. 

Reuersa cunradi et wilhelmj Tewcher super 
Burghuta in Ebersperg deseruienda anno. 


Burghuta in W eischenueld. 


Cunradus groz habet pro Burghuta Curiam lu- 
schendorf et in Weischenueld deseruienda. 

Anno Lxij dominus leupoldus de Bebenberg 
dedit Lxxx libras hallensium pro burghuta hermano 
et-cunrado groszen fratribus pro quibus illi duas 
eorum curias in kurczendorf deputauerunt et assig- 
nauerunt in Weischenueld deseruienda. 

Otto de Aufsez habet pro Burghuta vnam cu- 
riam in -Newsez donec pro ije libris redimatur, quam 
Burghutam in Weischenuelt deseruiet. 
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Reuersa Johannis motsehidler ratione Burg- 
' hute m weischenuelt seilicet duobus bonis in Wind- 
sendorf cum suis attinenciis et iiij sumeris siliginis et 
Hij sumeris &uenc. 


Burghuta in Reyffenberg. 


Castrum Reyffenberg proprietas est ecclesie In 
quo Otto filius Cunradus de wysentaw deseruiet 
Burghutam quatuor libras hallensium reddituum quath 
quondam Cunradus Eschenower habuit. 

Item anno domini Mecexix capitulum Bambergense 
dedit Almanno de heezelstorf L libras hallensium 
pro quibus resignauit bona snà prope Ebermanstat pro 
Burghuta in Reiffenberg perpetue deseruienda. 


Burghuta in Senftenberg. 

Anno Lxxj Johannes Ochs filius Heinrico 
Ochs Burghutam sequentem commutauit nam ipsa bona 
iu Stackendorf que pater suus pro Burghuta depu- 
tauerat ipse vendidit Seilicet ipse Curiam suam in qua 
residet in Tyffenbolnez rursus pro Burgkuta deputat 
ad tenendam et deséruiendam ín castro Senftenberg. 

Anno Lxj leupoldus episcopus dedit heinrico 
ochs L libras hallensium pro Burghuta pro qua ille de- 
putat redditus iiij librarum hallensium de et in Mansu 
suo Stackendorf pro tenenda et deseruienda in cas- 
tro obersenftenberg. 


Burghuta czum Newenhause. 


Anno Lxäj wilhelmus de wysentaw recognouit 
domino leupoldo episcopo quod si bona sita czum 
Newenhaws que ipse per Grauinlibn de storn 
comparauit et episcopus sibi in feodum contulit preca- 
rium uel] Burghuta ab ecclesia essent quod ipse et sui 
heredes nichil juris haberent. Ä 
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Anno Lxxvlij dominus la mpertus episcopus con- . 
tulit Rymaro de Streitperg Burghutas ad castrum 
Newenhaws pertinentes titulo proprietatis uel pro fco- 
*dis venditas et noualia. prope Steinberg an der 
Regeniez sita cum sint agri siue prata ad reseruan- - 
dum ea ecclesie. 

Anno lviij dominus leupoldus Walbram Storn 


auxit Burghutam quam ab ecclesia prius habebat cum, 


bonis que ecclesie vacare ceperunt de dicto Bucksah 
precipue cum duobus pratis ipsius quorum vnum in 
Aurbach alterum an der vilse sita sunt jta quod 
ille et sui heredes vniuersi hanc Durghutam fideliter 
deseruient ubieunque vocati fuerint uel requisiti. 


Burghuta in Schonbrunn. 

Anno lxij dominus leup oldus episcopus contulit 
hermanno de Libsperg vnam aream in atrio castri 
Schonbrunn sitam que quondam fuit hermanni 
ezweifler pro Burghuta in predicto eastro deseruienda 
concessa eciam sunt sibi ligna ex, nemore ad comburen- 
dum pro necessitate. 

Reuersa dyczen et Johannis marschalk pro 
impignoracione xxx librarum reddituum in Schonbrunn 
et in Grunfelt anno xlv. 

Reuersa vlricei Merezen super Durghuta i in Schon- 
brunn deseruienda sita in Newses cum suis attinen- 
ciis anno xlv. f | " 


. Burghuta in Biberbach. 
. tii de dachstecken cum castro suo Biberbach 
ecclesiam respicient Bambergensem et comparabunt bona 
pro el libris hallensium pro Burghuta in eodem castro 
deseruienda: 
Burghuta in Rotenkirchen. 
Castrum Rotenkirch est Bürghuta cunradi de 
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' wirezpurg et suorum heredum Qui ecclesiam Bamber- 
gensem ‚cum eodem castro respicient contra oinnes ho- 
. mines et eidem perpetue seruient ut consimiles castellani 
anno kij per dominum ludouicum. episcopum Bam-- 
bergensem cunrado-de wirczpurg militi et suis filiis 
collata. 


Burghuta ir» langenstat. 


|. Aroldus hirezperger Bat omen bie Reutczchen 
bie czu bem Burghut gen fangenftat geboren auf meins 
berrn ober feiner nadjfomen widerrufen vnb nicht lenger ac- 
tum anno Mecce liiij. | . 


Burghuta illa Nolt potest redimi. 


Item habetur Reuersa Nolt de Seckendorf mi- - 
litis dominus leupoldus in qua continetur quod domi- 
nus prefatus sibi pro Burghuta dedit Clibras hallensium 
et infrascripta bona in oberngereut Item vnum bonum 
super quo residet cunradus wolfram Item super se- 
cundo residet Gocz heinricus Item vnum bonum su- 
per quo residet Retlerein Item vnum bonum super 
quo residet hermannus wolfram Item vnum bonum super 
quo residet dictus krage situm in oberngereut Item 
vnum bonum ezu Mengers inquoresidet stadelman 
Illa omnia bona soluunt annuatim xj libras hallensium 
et alia plura pro ije lifBris hallensium omni tempore re- 
dimenda super ij hallensibus pro vno denario Bamber- 
gensi uel herbipolensi computando. 


Burghuta in Schonenburg. 


Reuersa Heinrici wolstriegel quod ipsi et sui 
heredes villam Schonenburg ab ecclesia perpetuo res- 
picient et tenebunt feodaliter pro Burghuta. 


Burghuta in Beijschenuelt redimenda. 
Item habetur Reuersa vlrici de Rusenbach su- 
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per Burghuta optima in Beischenuelt et sunt bona 
ista Item vnum bonum situm in Gauckendorf super 
quo residet heinricus Seybot quod soluit x sumeras . 
siliginis mensure .vorcheimensis et iij libras hallensium 
Item iiij wysen auf viij fuder hews die eingelegen am 
czeibach ob dem weyerezu weischenuelt die ander 
gelegen an der wisen vnter.dem weyer die dritt heiszet 
die Olwyse die virde heiszet die lyntwyse Item x 
agri hinter dem Stadel czweischenueld vnd auf der 
Steingruben pro je xx libris hallensium redimenda. 


Burghuta in Reut. 


. Anno ]x dominus leupoldus episcopus contulit 
cunrado schuczen vnam Burghutam in castro Reut 
perpetue deseruiendam Quai ille pro cunrado ethein- 
rico Camermeister prius videlicet x acker wysen 
und Ecker in Reut Et vnam curiam in qua quondam 
dictus wolf residebat prope fontem in Reut comparauit. 


Burghuta in Marolfstein. 


Reuersa heinrici Strobel in Marolfstein pro 
Burghuta in eodem castro tantum pro tempore vite sue 
deseruienda. 


Burghuta in Lyntemberg. 


Anno Ixxj dominus ludouicus episcopus concessit 
heinrico Rauschner enam nouam domum ex lignis 
"tantum de nouo exigere et edificare in prato suo in 
lyntemberg quod est Burghuta procedens ab eccle- 
sia cum hijs condicionibus et pacto quod eandem domum 
ipse et sui heredes habebunt pro Burghuta et ecclesiam 
inde fideliter respicient contra omnes et sine consensu 
episcopi nec lapidibus eam firmabunt nec alicui vendent 
alieno. 


- 
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Burghuta Wildenberg. 


Anno kijdominus ludouicus episcopus Bambergen- 
sia cum consensu capituli castrum suum wildenberg 
cum omnibus attinencijs suis contulit et dedit dy ez en 
Marschalk et suis heredibus pro perpetua Durghuta 
Ita tamen quod cum eodem castro ipsam ecclesiam per- 
petue respicient contra omnes nec ipsum castrum ven- 
dent sine scitu episcopi. 

Anno xxxj dominus werntho contulit dythrico de 
Redwicz et suis heredibus masculinis pro Burghuta 
bona sua in Gorein cum omnibns pertinencijs suis et 
vnam aream in castro suo wildenberg et nouem alias 
areas in monte ejusdem castri pro eoque ipsi et omnes 
sui heredes masculi cum corporali residencia in dicto 
castro ecclesie seruire ut castrenses fideles Quod si non 
facerent et ad aliena damna diueiterent tunc. ipsa Burg- 
huta ecclesie vacabit. 

Reuersa cunradi dycz et Georij Marschalk 
fratrum de Burghuta castri wildenberg et quod cum 
eodem castro ecclesiam Bambergensem debent TES DICUEG 
in perpetuum. 


Burghuta in Steinbach. 


Item hanııs von watftorf ift von Bifchof Teupolp Càu 
redtem JBurggut das borfcgum Newenvang mit feinen cgu- 
gehorungen und barcgu bie hofftat bep dem alten Zor in bem 
vorhofe cju Steinbach verfiben bie er bib fein menlich er- 
ben cjr Burgbut haben vnb mit heblichem ficjen czu Stein- 
bach. verbynen fullen wer e8 aber bag er ober fein erben tie 
baz Burglehen angevil von bem obgenanten Bifchof over fei- 
nem gotfhaus puber anber berichaft czugen vn nicht heblich 
bey czu ficzeh wolten onb bag verbynen als vorgenant ijt jo 
, Wt 9m vnb feinem Gotfhaws bac felb Burglchen Tebig worben. 


Burghuta illorum de castel. 
Anno domini Mcelxxxvij dominus Arnoldus Bam- 


it =: 


bergensis episcopus Heinrici comiti, seniori de 
castel, et suis heredibus contulit villam suam Ranuelt 
hereditariam pro Burghuta Qua propier municiones sue 
patebunt episcopo et sue ecclesie ad quelibet sua mego- 
cia et oportunitates. ' 


Burghuta cunradi Schencken. | 


Anno xxiijj vacante ecclesia capitulum Bambergense 
cum cunrado Schencken de Reycheneck cogno- 
minato der Mayr est concordatum ita quod cunradus 
duas mansos  (Cetere. desunt.). 


Burghuta in Tewchersfelt. 


Heinricus Babenstein de Goswinstein ha- 
bet tres Burghutas in Tewchersfelt quas debet de- 
seruire sicud moris est Burfhuto. 


Burgkunstat.*) 
Reuersa wolframi Marscbalk militis et frid- 
rici patris eius super Burghuta in Ebenot et in lam 
deseruienda in Burkunstat anno liii. 


Schmyrndorff. **) 


Burghuta in Smy rendorf cunradus de Tunn- 
felt'et vnius bona in elsendorf quod vendidit Rul 
pfistor de Nurenberg anno Ixxxüjj. | 


eiu bof zu pretfeít. 


Stem e8 bat Bifchof feupolo fein lebtag verfaczt einen 
hof czu pretfelt vlrihen altenhover fur hundert pfunb 
heller barnad) nmugen fein nadfemen den hof wol wiberlofen 





*) Von neuer Hand. 
**) Von neuer Hand. * 
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pircgebentag bor oftern ober  vircgeben tag "barnad) anno 
Mecelvj. i 
ein hoff zn Newfes. 
Reuersa heinrici de aufsesz qued curia in Ne w- 
sez pro ce libris hallensium inpignorata. 


cent. in hallerborf. 

Obligatio ezente in hallerdorf facta fridrico 
Styber.pro jelibris halleusium tantum by mag man mi: 
derlofen vb bie obgenannte Summe auffagen ein pirteif 3a- 
res onb fullen an ber-[ofung nemen pe einen Vamberger ober 
einen wirczburger bener für ij falfer ober anbrer werung bie 
ben genge vnb gebe ijt. 


decime in wenigstorf (sendelbach). *) 

Item habetur reuersa cunradi de Eglofstein 
super decimis in wenigsendelvach et in Bab (Saab) 
eis pro ceellx libris hallensium obligatis. — 


Villa awe. 
Reuersa domini heinrici de Gich militis de 
Burn (Brunn) super obligacione ville in aw.et bonorum 
in duringstat. 


bona in eirn ludbach etc. 


Item habetur reuersa anne vxoris cunradi de 
Gich quondam Aduocati in weiszmen pro bonis ab 
ecclesia in feodum procedentibus et sunt aliqua bona in 
Elrn et in ludbach et in lesen et in wistenfels 
seilicet non certo modo determinata. 


feodum in Stuprunn. 


Reuersa Cunradi de Gych pro aliquibus feodis 
in Stuprunn ab ecclesia procedentibus. 


*) Von neuer Hand. | - 
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Castrum Rotenstetn. 


Reuersa fridrici Rotensteiuer pro monte siue 
situ castri Rotenstein quem denuo redimere' potest 
quocunque wlt pro lx libris hallensium: actum anno 
Mecelvto. 


r4 


bona czum altenhof. 


Obligacio quorundam bonorum ezum altenhof 
prope Roténstein facta heinrico Stralenfelser 
quod nomine precarij ipse et vxor sua pro tempore vite 
tenebunt si autem heredes generauerint tunc pro illis 
possunt redimi pro C libris hallensium. us 

Item habetur Reuersa cunradi de wisentaw su- 
per quibusdam bonis sicilicet xij Pfund balfer zu Terezaw 
Item vj Pfund baller zu Greucz Item j Pfund Haller bie 
ber Güring von wirfperg vom Gotfhbaws zu pfantfchaft hat 
Junengebabt Que omni tempore per ecclesiam Bamber- 
gensem pro ije xxxj libris hallensium sunt redimenda. 

Item Reuersa Ulrici de wysentaw videlieet red- 

dituum aduocacie in puckenhof sibi concesse donec 
ab ecelesia pro € libris hallensium redimatur. 
x Item habetur litera Reuersa Eberhardi waun- . 
bacher super obligacione illorum bonorum in pretfek 
sitorum scilicet vnum bonum in pretfelt super quo resi- 
det dietus hoger et vnum bonum czu Eslup que omnia 
bena soluunt xx libras hallensium per ecclesiam pro 
lij libris hallensium omni tempore redimenda. 

. Item ab eodem habetur litera Reuerse super obli- 
gacione bonorum Item vnum bonum in zauckendorf 
in quo residet Burganz Item j bonum in langenloh 

super quo residet cunradus Hofman Item j bonum 
" ezu -czibach in quo residet dictus Jungman omni 
anno circa purificacionem beate virginis- pro ije libris 
hallensium redimenda. 
8 
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Jus aduocaticium ville in Speyerberg pro xx li- 
brís hallensium redimi potest per episcopum Sub anno 
domini Mccexxxiij. 

Reuersa ottonis Stubch pro feodo prati in dem 
langental sub castro Radeck pro alio feodo com- 
mutato. 

Item habetur vna litera in qua continetur collacio 
agrorum et noualium in Turprunen et leinlewter 
domino Sybothoni de wichsenstein postcuius obi- 
tum ad ecclesíam deuoluentur. - 

Obligacio quorundam bonorum prope Grecz ad 
quandam curiam. in Burkunstat facta Monasterij in 
‚Sunuelde proC libris hallensium et Ixij libris hallensium. 

Graue Sohanns von Zrubenbingen ijt fdulbig 
gemeit ARymar von Gtreiperg vnb feinen erben ije Pfimd 
baller lands werung bie fie baben fullen auf bem boff cau 
punczenborff und auf: TZewlftorf*?) bei Bulnborff beu 
fe vor Inngehabt haben bag mag man vmb fie lofen wınb 
"bie obgenannte Summe Anno domini Mcoclxxxix. 

Composicio inter dominum fridrieum episcopum 
Sturones Eglofsteiner pro castro veldenstein In 
hac Reuersa continetur de aliquibus bonis. prope vel- 
denstein per ecclesiam (cum voluerit pro iijje libris 
redimendis. 

Reuersa walbram Storen et fridrici Storn 
super vendicione reddituum v librarum et Lxxx hallen- 
sium quos habueruut in et de malleo in Ruckenburg 
eisdem ab ecclesia obligatos. 


Geilenreut.**) 
Aduocatia ville dicte geyInreut spectat ad epis- 
copum. Y 


*) (uf bem Rand: Temelsdorf von neuer anb. 
**) Von neuer Hand. " 
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Nota bie gut czu wifenborf und cau wehperfborf sunt 
abbatisse in Slussellaw obligata pro ijc librishallensium. 

Nota ili de Rotenhan habent arbustum Go d- 
wicz genannt obligatum pro xxx libris hallensium. 


Neunkirchen.*) 


Item curia in Newenkirchen quam habuit dic- 
tus puchner obligatam preposito et decano ibidem pro 
je xj. libris. 


Ebermanstadt. Neydeck.**) 


Reuersa fridrici de Aufses super permutatione 
quorundam bonorum in Ebermanstat et Burghuta in Neydeck 


Neuenhaus. 999) 


Reuersa Cunradi de Aufses junioris super dua- 
bus Burghutis in Newenhaws et quibusdam aliis bo- 
nis ibidem sitis. 

Jorg motschidler habet in pignore curiam Ni- 
derneilsfelt pro je libris uel xxxiij florenis omni. 
anno cira purificacionem Marie redimendam.1) 

Litera Cunradi et fridrici Motschidler super 
obligacione bonorum in Seibelstorf et in czulken- 
berg In eadem litera habetur quod ecclesia Bamber-. 
gensis cum medietate castri in ézygenuelt perpetue 
respici debetur contra onınes homines In eadem litera 
babetur Burghuta lantw ici et wolfstrigel. 

Inipignoracio castri Streiperg facta Eberhardo de 
Streiperg pro ije libris hallensium per dominum lam- 
pertum episcopum Bambergensem quod dominus redi- 
mere potest quocunque tempore placet. Ä 


*) Von neuer Hand. 
**) Von neuer Hand. 
***) Von neuer Hand. 
+) 1386; von neuer Hand. 
9% 
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. Litera reuersalis Streipergeriorum de castro 

Streitperg cum cuius videlicet castri quarta parte re- 

spieient ecclesiam Bambergensem. 

Litera reuersalis Brunwardi de Rapoltstein 
super suscepcione feodorum suorum videlicet. castrum. 

dictum hohrapoltstein. 

Eyringen von Rebmwicz tft verpfenb daz dorf csei- 
bfic; von Bifcheff Tubwig bor iiijc Pfund haller toj mag 
man von hm [ofen jerlichen xiiij tag vor oberften ober xiiij 
fag barnad) darauf mein herre Stewr und bete bat. 

Reuersa Cunradi Rabensteiner super Curia 
in Seisenrewt sibi pro Burghuta concessa donec ab 
eo pro L florenis redimatur cum condicione. 

Reuersa eyringi de Redwicz quod cum castro 
Teiszenort ecclesiam rcu a respiciet quod ad- 
iuverit contra omnes. 

Obligacio partis castri Teisz enort facta illis de 
Redwicz pro ijc libris hallensium. 

Appel fuchs ijt verfchriben czu leipgebing zinfe prb gu: 
ter cjr dampfach bie nach feinem tobe an meinem herren 
vnb feinen Stift widergenallen. 

Reuersa Johannis Eckstorfer super Burghuta 
in obernhohstet. — 

' — Fficzen harten ift verfchriben auf feinen und vclen 
- feiner wirtein leip ein bof czu freinftorf gelegen. 

"Stem Bifhof albrecdt Hat ij gut czum ebgen bei 
Blandenfels gelegen mit willen dribrid) von auffez 
in bag ampt czu Blantenftein gefchidt vn hat bafur bie 
gut czu Eoppeftorf bey Rabened gelegen auf bem ege- 
neunten ampt zu Blanfenftein genommen oub in feinen 
faften gen weifchenuelt getan bag fie furbaz barein bbnemn [ul- 
len bis auf fein oder. feiner nachlomen widerrufen. 

Reuersa fridrici de aufses militis super Burg- 
huta in Blanckenstein. 


2, 17 


Reuersa vlrici motschidler super bonis in: 
obernfeilbrunn ad tempora vite concessa. 

Litera .reuersalis georij de Schawnberg de 
Minwiez super castro in Minwicz et villa ibidem ab 
ecclesia Bambergensi in feodum procedentibus Item ei 
vellet vendere uel alio quouismodo alienare tunc non 
deberet nisi militaribus non baronibus nee comitibus. 

Anno M CCCLvij dominus leupoldus episcopus 
Bambergensis contulit walthero de Streiperg pro Burg- 
huta Syghartsberg et Blankenstein que tune va- 
cabat ecclesie per mortem quondam ottouis kursener sibi 
et suis heredibus deseruienda ubicunque dominus voluerit 
Et possunt redimi quocunque placet pro je et xx libris 
hallensium. 

Anno MCECLiij dominus leupoldus copsensit 
quod Reuholf de Sweinshawbt.redemit quedam 
bona a dicto Weiscenfelder primo walthern ros- 
ler von ezey bach vnd Cunraden Hofman ezum 
langenloch Heinrich den alten huber czu 
Sauchendorf pro je libris hallensium et possunt re- 
dimi pro eadem summa ante festum epiphanie xiiij dies 
uel post xiiij dies. 

Anno MCCCCV dominus albertus contulit alberto 
Sehrot vnum desolatum dictum Strewplung ad tem- 
pora vite sue. 

Anno MCCCCV dominus albertus episcopus con- 
tulit Johanni Streber daz. Burgstal czu Stre- 
benstein in villa Steingenwasser cum quo respi- 
cient ecclesiam contra omnes excepto Johanne duce 
Bauarie. 


Ebermanstadt.*) 
Anno Lvij tempore domini leupoldi Otto 


*) Von neuer Hand. 
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f8itubch impignoreuit Macella in Ebermanstadt 
pro xx libris et possunt redimi quocunque placet. 

Qannfen von waldennels Nitter (jt. von Vifchef 
[enpolb bmb fein binft von guaben wegen verlihen und ver- 
fdjriben fein (ebtag zwen meber vor ber Stat Steinad nad) 
beéjelber tobe geuallen bie wider an ben Stift Actum anno 
| MCCCL/Mij®) Sabbato ante Georij. 

"fSifdjof 9 ampert bat gegunnet und erlambt Wire 
ten fortfchen von gnaben wegen Brünbolc; zu bawen und 
zu furen mit einem wagen gen Bucha- in feinem porfte bei 
weigmein big anf fein ober feiner Nachlumen wiberruffen an 
fteten ba e8 onfcheblich fep wißen bnb ammwelfung ber worjter 
zu weißmein Actum anno domini MCCCLXXXXV. jar. 

Albert fortfhen von Zurname onb wendel feiner 
twirttinn find verfchriben ir bey ber lebtag bie gut czu Sel- 
beftorff oub zu bem Zulpenberg bie fie gelofet haben 
vınb berrm conraden onb friczen von Motjchidel umb 
je und xxx Pfund haller und bet abgand fullen by wider an 
das Gotjhams genallen tnb ob bi fraw nad) tres Manne 
tob einen andern Mann nem fo finb bp gut aber febig ac- 
tum Anno domini Mcec xxij Ser. 

Gdbredt von wifentawe ift verfchriben ber hof zu 
pretfelt ber war bem Gotfhaws zu pfant ftund ben ober 
fteynern fur ije Pfund baller den berfelb wifentawer mit 
gunft Bifchofs Heinrich vumb bp obgenant Summe gelofet 
bat, ber ift Im onngewer fur bufelben ije Pfund und er vnb 
fein. Erben fullen benjelben hof mit feiner zugehorumg zn Burg: 
gut haben, alflang bif man ben wiber von In vmb by.Summe 
gelofet wnb tp Burggut verbinen zu Weiffenberg sen 
Anno bominj Mecexxviij Sar. 

Seyboten von wichfenftein fft verfchrißen bib von 
 guaben verlihen baz lelbgebing fein lebtag bag fucg Steinyn- 
ger Burger zu Nurnberg uber ben Bof ber gelegen ift 
zu frenjtorff 2c. — ifo ob berfelb Steyninger vor Bilchof 


*) Von neuer Hand. 
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meinem fern von Bamberg abging das ex banm ben halten 
teil alter Frucht veffelben hofs meinem hermm antwurtten und 
raichen fol, b) weil er lebt Actum Anno domini Mccelxvo. 

Litera Johannis de waldenuels militis occa- 
sione captus sibi per illos de Redwiez facti, ob quem 
ipse hec sui heredes dominum lampertum episcopum 
vel suam Ecclesiam debent impetere, ba$ fie batumb gut- - 
fid) mit Im vereint find onb bericht Anno domini Mcecelxxxvjto- 

Gotfrib be Brawnedound Margaret von Grind- 
Lach fein Elide Wirttin fein verfchriben gen Bifchof wulfing 
von ber Iehen wegen bie Im bnb feinem Gotfhaws von irem 
porbern ber bom Grinblad) waren febig worden und Im ift 
verfchriben zu rechttem Yeben alfe pt Gut bie bp vworgenanten 
von Grinbíad) von im vnd feinem Stift fetten es Tein Man- 
(eben verlohhentlehen Erbgut YBurggut ober Saczung wie bie 
alle gebeiffen find bie hernachgefchriben ften Item alles das — 
fie haben zu beymberg ze beffedorf, zu Nidern!yn- 
tad zu Befefbemer an ein hube zu Morach ze cleb- | 
beim, ze Xepmberg ze Vejfenborff je Rorich cu 
igmpad) ein vorftlehben pir pfunt pfenning guít, alfe Sar 
von dem czöll 3€ $9 ordeim, einen hoff zu poxborf, und 
ein mbpjen barczu zu Nemwflirchen, einen hof onb bp hoffte: 
ten bie darczu geforent, ein wife bb hofwife zu Rofmarf- 
pad) ait Becherlehen, bo Burghalbe zu ver Regenfperg, 
daz binberteil.ond ben Barumgarten babep, pnb den aefemb zu 
Mengers, bauon fie Burg alle beivachen vnb bebuten ful- 
len, x. et multa alia bona etc. bh obgenamnten gut nb 
leben alle nach trem tobe wider am das Gotfhaws genalfen 
fitlfen :c. vt in litera ete. Actum Anno domini Meccoxl. 

Jacob von Gedenborff hat meinem herrn oon Bam- 
berg bei heinczen fronhouer fein (eben bie er von bem 
Stift zu leben bat aufgefant vnb gebeten bern bang Sti« 
ber ftitter b furbas zu leihen und Erhart Stiber bb 
Bat fid) babe vergzigen fur fid) und all fein Erben des Re- 
genfpergs onb aller ber guter by er In bamit,verfauft hat 
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und bi von meinen beren zu leben viven Actum. anno 
Moccecovto die walpurgis. 

Vendicio duarum deeimarum in honnges ei. in 
dornpencz bnb der gebenb zum babe Klein onb groß cui- 
dam ciui scilicet hermano schuczen ad tempora vite 
sue et vxoris. 

Reuersa a Johanne Naszach de curia in -B6- 
delndorf quam tenet'in precaria cum quibusdam alijs 
bonis. E 


Hungerspergk et Mespech. 


Item pro feodis in hungerspergk kunigundi 
. Marschelkein venditisidem Arnoldus mansum suum 
in Mespech pro feodo suscepit. - 


Rotenburgk. 

Anno domini xlj hugo comes de hohemberg 
Sweuie fassus est se et suos heredes castrum et ciui- 
' tatem Rotemberg ab ecclesia Bambergensi in feodum 
de jure recipere. 


Comes de Kreunnburg. 


"Anno domini Meclxj dominus Bertholdus pro 
captiuitate domini heinrici Episcopi predecessoris sui 
dampnis et iniurijs eidem illatis a nobili viro comite 
Gunthero de Kreunnberg concordauit in hunc mo- 
dum quod prenominatus comes in emendam ecclesie 
iiij? marcas argenti soluit Item quatuor annis eidem ec- 
clesie Bambergensi cum ije falceratis seruiet ita quod 
auno quolibet istorum cum L et si cum pluribus seruie- - 
rit defaleabitur de sequentisi uero unus supplebit in fu- 
tugp ad hec ipse et septem sui compares resignabunt de 
proprietate sua, ipse ecclesie redditus ije libras uaualis 
monete et recipient in feodum ab ecclesia propterea ip- 
semet sextus nobilium cum aliis. xxiiij militibus ibunt de 
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Guspach in Bambergam usque in ecclesiam kathedralem 
induti laneis vestibas et discaleiati ad honorem dei et 
sanctorum quorum reliquie ibi continentur Et super hoc 
in quinta feria ebdomade . penthecostes caucionem faciet 
habundantem siquidem premissa omnia ipse iurauit in- 
violabiliter obseruare. 


Bosen. Birchech. 
(Kulmbus. Kühlenfels.)*) 


Heinricus metich habet in feodum quartam par- 
tem ville in kulmbus et vnam curiam zum bosen 
Birckech. : 


redwicz. decima in cubcz. 


Decima in kubez et decima vber den han bey 
kubcz et dimidia decima in Tieffenglin procedit ab 
ecclesia in feodum. ' 


pferdsfelt. 


. Seibotus de pferdesfelt agrum suum proprium 
dictum der lange acker subtus castrum Reiffenberg 
in der aw situm in manus episcopi resignat et rursus ab 
eo in feodum recepit. 


Veldenforst. "E ' / 


Anno Lxv dominus fridricus episcopus Cunrado. 
pottensteiner de Nurnberg contulit feoda infra- 
scripta ad tenenda et fideli manu portanda Eberhardo 
filio quondam heinrici Bruners vnam curiam czum 
dornpach agros in dem landesperge prope Aurbach 
dimidium pratum prope eosdem agros dietum girswiee 
vnd die zeidelweide in nemoré veldenforst sitam. . 


*) Von neuer Hand. 
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feulnbrun. . — 

Anno Liij hermannus de 'punezendorf pro- 
misit leupoldo episcopo quodam feodo in feulbrun 
quod dicti motschidler ab ipso in feodum tenent uel 
sine scitu episcopi faciet uel disponet quam diu viuit. 


Nydernsteinfelt. 


Anno Lvij wolframus de punczendorf fatebatur om- 
nia bona sua in Niedernsteynuelt ab episcopo 
Bambergensi infeodari per literam vxoris sue. 


Regelsperg. 


Fridric us marschalk habet feoda x. 


Raczenberger. 


Extat eciam vna litera fridrici de Raczenberg 
multa feoda que ab illis de henneberg ille in feodum 
tenuit continens scilicet quia mencionem ecclesie Bam- 
bergensis in illo facit transscribere nec obmisi. 


Rawheneck. 


Alia superest litera ludwici de Rueneck que 
multa continet feoda que ille ab ecclesia. Bambergensi 
in feodo possidet et ea alijs' infeodauit que qropter eo- 
rum multitudinem me piguit transscribere. 


Risenbergk. 


Anno MCCXLiiijj Vlrieus de Riesinsberg ob 
honorem dei patronorumque ecclesie Bambergensi vil- 
lam suam propriam lienheim dietam sitam iuxta cas- 
trum Riesinberg cüm ommibus pertinencijs suis vo- 
luntarie et libere ecclesie Bambergensi duxit conferen- 
dam postmodo a domino heinrico Bambergensis ecclesie 
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eleeto nomine -ipsius ecclesie recepit feodali titulo pos- 
sidendam actum apud vimam temporibus Cünradi in- 
eliti Romanorum in regem electi. 


Langenrode. 


Anno domini MCCCLXj Johannes Rabenstei- 
ner de Wirsperg de consensu leupoldi episcopi prata 
et agros in langenröde ab eeclesia in feodum pro- 
cedentes obligauit pro xllibris heinrico dicto New- 
engebure de Newenmarckt villa. 


planckenfels. 


Anno xv illi de planckenuels habent feoda in 
Nanckendorf 


Curia in kirchlein. : 


Anno xxxüij Johannes de Red wicz pro dimi- 
dietate decimarum ze Michelaw prope lichten fels 
collegio sancti Stephani Bambergensi de consensu 
wernthonis episcopi venditoris resignauit curiam suam 
in Kirchlein prope kunstat sitam et rursus in feodum 
ab eodem episcopo, recepit. | 


S " -Seedorff. 


| Anno Lxviij Johannes de Reischa fatetur se 
habere in feodum ab ecelesia vnam curiam in See- 

dorf cum maioris bladi decima ad eandem curiam per- 

tinente cum omnibus attinentijs suis. 

- Credo qubd illa euria sit sita in Sweinau. 


Salmanstorff. - 
Anno Lij wolframus de Rotenhan pro appro: 
pristis per dominum fridricum episeopum sibi vj bonis 
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in salmanstorf er rur:um eandem m íeodum suscepit. 


Molibrunnen. 


Anno domini MCCXLA} mobilis Cunradus de 
.Smalineck ad honorem dei et ad dilectionem quam 
babet ad dominum heinricum Bambergemsem electum 
villam suam propriam dictam Molibrunnen cum om- 
nibus suis pertinencijs sitam apud vberlingen prope ne- 
mus altdorf x marcas annuatim soluentem per manus 
domini Cunradi incliti Romanorum in regem electi 
Bambergensi eeclesie liberaliter contulit et a prenomi- 
nato Bambergensi electo ipsam villam recepit feodali ti- 
tulo possidendam. 


Brül prope Weiszmein. 


Anno Lij Otto Schehsliczer pro appropriatis 
sibi quibusdam bonis per ipsum Monasterium in lanc- 
heym venditis domino leupoldo Episcopo quodam 
aliud predium suum zum Bruel in weiszmen situm 
in recompensam resignauit et rursum in feodum recepit. 


: Curia in reicherstorf Bettenberg. 


Annno xliijj dominus fridricus episcopus confirmat 
vxori Reicholfs de Sweinshapt quasdam summas 
pecunie super bonis ab eo in feodum procedentibus vna 
curia in Reicherstorf et tribus iugeris vinearum in Bet- 
tenburg et dimidia villa in Grozzenhusen. 


Goswinstorff ostheim etc. . 


Anno Lvij in litera Irmelgardis vxoris predicti 
Reicholfi de Sweinshapt continentur plura bona 
que idem Reicholfus in feodum tenet ab ecclesia vide- 
licet bona sua in Gozwinstorf. Item in Ostheim, 
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Item in Reicherstorf Item omnia que in Graz- 
zenhausen et dimidias vineas sitas in . monte 
Bettenberg. 


lesen. , 


Anno xlv dominus fridricus episcopus vxori fri- 
drici de Streipperg confirmat C libras hallensium in 
et super villa lesein que ab ecclesia in feodum procedit. 


pratum langenthal prope neydeck. 


Anno Lv Otto Stubch pro decimain wuncken- 
dorf et in Newndorf de consensu leupoldi epis- 
copi Monasterio in lancheim vendita et ab ecclesia 
in feodum procedentibus de bonis suis propriis videli- 
. eet pratum suum in langenthal situm subtus ney- ^ 
deck eastro resignauit et pro se et suis heredibus in 
feodum recepit. 


langhoff prope Ebermanstat. 


Anno Lxiij Otto Stubch miles pro venditis ali- 
quibus bonis ab ecclesia in feodum’ procedentibus de 
consensu Fridrici abbatis monasterij montis monacho- 
rum curiam suam in Ebermanstat prope breiten- 
bach sitam dietam der langhoue pro se et suis heredi-® 
busresignauit etin recompensam aliorum feodorum recepit. 


. Nachendorff prope hoestetn. 


Anno xiij wolframus et dythricus filij quon- 
dam wrieci Truhsezzen von Nawanstorf pro appro- 
priatis duobus bonis ab ecclesia procedentibus Monas- 
terij in Newenkirchen que ab ecclesia in feodo pro- 
. cesserunt de bonis suis propriis duos mansos sitos in 
Nachendorf prope hohvteten soluentes redditus v li- 
bras episcopo wulfingo resignauerunt et Rursum ab eo 
in feodum reccepit. 


> 


* 
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Bumersfelden. | 


‚Anno xliiij dominus leupoldus de Eglefstein' 
episcopus confirmat Agneti vxori heinrici Truhseszen 
de Newenstorf in bomersfelden residenti iij libras 
hallensium que. ab ecclesia in feodo tenet videlicet v 
mansos in bomersfelden sitos. - 

! 
| sleufhausen. 

Anno lxij leupoldus episcopus confirmat ije li- 
bras hallensium peterste von kindsperg vxori 
Eberhardi de wisentaw in et super tribus bonis in 
Sleufhusen sitis et in dimidio bono in ergenbach prope 
ripam super tribus-agris ibidem et super tribus agris in 
Eckolzhem ab ecclesia in feodo procedentibus. 


Bona in Lauf. Weissendorf. *) 


Anno lxv fridricus et hartungus wolfers- 
torfer vendiderunt de consensu fridrici de Truhen- 
dingen episcopi Redditus ije xxx librarum hallensium 
in et super curia weissendorff que ab ecelesia in 
feodo procedit ad rursus redimendum in quorum feodo- 
rum recompensam omnia bona sua propria que in lauf 
possident predicto domino resignauerunt et ab eo rursus 

* in feodo susceperunt. | 


Wallenroder. 


Anno L dominus fridrijcus de hohenloh confir- 
mat vxori Alberti de wallenrode vc hallenses in 
bonis que ab ecclesia in feodum' procedunt videlicet in 
duobus bonis in kotencez Item in vno bono in volc- 

zieh Item in vno bono in zawhach et in. vna quarta 

parte decime in Streitaw ltem in duobus bonis ze 
valcz Item dimidia decima in lucezelryeut cum man- 
sionario et aliis ad predicta bona pertinentibus. 


*) Von neuer Hand. E te 
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Zaucha. 
Anno lxiijj Albertus de walnrode miles de con- 


sensu domini fridrici episcopi de Truhendingen 
decimam suam in luezelreut et aliquos agros et prata 


in schorgast sita dedit primissario in marcktschor- , 


gast cuius prebendam de nouo fundauerat et in recom- 


pensam dictorum bonorum que ab ecclesia in feodum, 


processerunt curiam suam in zauchach sitam quam per 
heinrieum walnroder comparauerat libere resignauit 
et eam pro se et suis heredibus in feodo recepit. 


Stoeckieh. 


Anno lvij heinricus waldenfelscher miles 


Albertus et fridricus filii patris sui pro eo quod ' 


dominus leupoldus episcopus pratum vnum hinter dem 


pful situm. in obernsteinach quod pratum ecclesie : 


vacabit ex morte cunradi walnroder appropriauerat 
primissarie in obernsteinach Idcirco isti resignauerunt 
ecclesie de bonis suis propriis almud pratum zum Stock- 


eich dictum melius priori et rursus pro se et suis here- - 


. dibus in feodum suscepit ab ecclesia tenendum. 


Cranach. 


' Anno lxiij leupoldus de Bebemberg episcopus 
confirmat kunigundi vxori wolframi dieti ezolner 


de kranach iiije libras hallensium in bonis que ab. 


ecclesia in feodum procedunt primo in vna domo in 
kranach Item in alia domo et manso extra ciuitatem si- 
tis Item super molendino in der swobgaszen ante ciuix 


tatem Item super duodecim agris in quolibet loco prope 


. eiuitatem sitis. 


pratum hinter dem pful. 
"Anno lvj prefatus dominus confirmat Elizabeth 


' 
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vxori Ottonis de zaucha L libras hallensium in et 
super vno agro prope Steinach sito et super vno prato 
hinter dem pful que ab ecclesia in feodum procedunt. 


Newendorff prope nysten. 


Anno ]xxviij dominus lampertus episeopus con- 
tuit dydrico von lichtenstein ad fidelem manum 
portandam infrascripta feoda puerorum sororis sue et 
Alberti de Maspach quatuor videlicet bona sita in 
Newendorf prope Niesten ad tenendum. ne prediecti 
pueri ad congruam etatem perueniant. 

Anno lxxv dominus lampertus contulit Johanni 
Ty mmor et Jan de Muchel quedam feoda ecclesie 
vacancia pro' qnibus illi promiserunt se coram eodem 
domino iuri stare et non alibi. 


k stapf de hasfurt. 


In composicione et litis decisione ecclesie Bamber- 
gensis ex vna et Johannem Stapf de hasfurt in 
" zehendorf parte ex altera continetur quod debet red- 
ditus vj librarum hallensium comparare et illos ab ec- 
 elesia in feodum recipere Quod si non fecerit uel quo- 
libet modo contra ecclesiam eeer)! penam maximaın in- 
curret. : : 

Burghuta deserulenda ubicunque dominus 
wit. ie: 


Item virico de heczelsdorffer ijt geben mworben 
von bifhoff leupoíb von gnabem vnb feiner binjte wegen 
(?) Pfunw Haller bie er anlegen fol an gutern vnb -Diefelben 
guter er czu Durggut haben fol und bie verbinen nad) Burg- 
. gut vecht oder aber fol feine eigen guter vafur aufgeben auf 
v Pfund gelts vnb aber von im und feinem Gotfhamws zu 
Durggut haben Ychım Altenburg Unmo Moccelxix Jar. 


N 


Burghuta. - 


Burgguta xl librarum hallensium  heinrici de vil 
denuels pro qua jussit kraw et hermannus de pun- 
zendorff ut bona comparentur. 


Burghuta deseruienda ubicunque dominus. 
wit. 


Lipman heczelstorffer habet duas Burggutas 
in Obernsteinach sitas quas emit ab Andrea de 
Bigew.quas deseruire debet in locis quibus Requikitus 
fuerit. 


Burgguta. 


Johannes Hirczperger amen Eder bi m. eigen 
find geiwefen zu Nadel gelegen genannt in ber eff errunft 
fur Burgleben Anno Moecelxix ar. 


. Burghuta heinrici de Koczaw. 


"Heinricus de' koczaw bat zu leben das Burrgant 
em Sbernftegnad) das er gekauft bat vumb Eberharten 
ven Garelfen umb je fünb das foll er und alle fein erben 
San haben nuczen ond nießen und bewlih bobet ficgem vnb 
das getrenlich verbinen zu‘ Steinach als oft er des erinant 
wirt nach: Berrggutsrecht were ea aber das er tnb fein erben 
fif verenverten ber(ererten Debent Gotfhams fo mecht das 
Gotibatoé oder fein nachlomen das fefb Burggut vnib fie wir 
ber febiget vun (ofer emb bicfelden je Pfund balfer bb ba$ 
fe auch zu (ofeu geben $ulfen und an ber fo[nng nemen 
Muncz und werung bie zu ber zeit genge vnd gebe fein im 
fanbe Actum anno domini Millesimo trecentesimo Sexa- 
gesimo quinto. 


Burghuta Conradi Kungsfelder. 


Conrad Kunigsfelder B5at.33ifjof lampert von 
besundern graben onb feiner binft wegen verliben ein Burg- 
ONE 
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gut cgi Steinad mit feiner qugeherung ba Jücgunb ber 
Don aufficzt ba6 meinem herren auf erftorben ijt von Beinrid) 
wafbenrober das fullen fie verbinen nad) Burggutsrecht wenn 
fie des ermant werten tud) mag mein herre oder fein nach- 
fomen bie Burggut von Im ober feinen erben [ebigen »nb Ic- 
fen vmb je Pfund Haller werung welch zeit Im 3er fie wol- 
- fen vnb fullen an ter ?ojung uemen Dluncz pnb merung bie 
denn Im Íanbe genge und gebe ijt e$ fein guíteim heller ober 
oder pfennig gíidj8 nach feinem werde bnb. mit namten einen 
gulvein far ij Pfund xviij fchilling Helfer actum anno do- 
mini Milesimo trecentesimo octogesimo secundo. 


Burghuta heinrici feulner., 

Heinrich fewlner vnb fein erben hat Bifchof Tud- 
wig not gmoben bnb feiner binft wegen zu Burgyat verfchri- 
ben zum erften .vij ader . veles vor bes. pharder® zu Stet- 
nach bolcz gelegen iij ader auf oem Treyfperg vub iij 
ader bey bem Bof mtder[borf pnter bent. wege gelegen iij 
ader bep ben alten foden vnterjegt des weges vnb j ader 
oberfept einem garten beg Inbwigidorgaft onb mifmot zu 
ameben fuberm baives auf bem preles gelegen pub. aber tobf- 
mot zu jmebeg fubern bawes hinter ber Burg lubwigfcor:- 
gast eine wifen zu breien fubern, hawes an ber gemein ba- 
felbft die ber blanfenfeljer por zu JBurggut gehabt Dot 
alfo Das er ble zu Buragut Innhahen nuczen pub nbfen enb 
bie verbienen mit beblichen ficg cju [ubmigidjorgaft vd 
mit aubern binjten e ir einer getreiplichen wider allerımenic- 
Lich nach Bırrggutsrecht Er fol auch, oder: Sun. einer Im pub 
feinem Gotfhaws zu binft fummen geriten mit einem glemen 
wenn und als eft fie des beburffen und fie des ermant wer- 
den und fullen fid) auch am feinen anbern herren verberren 
ober zihen noch Feind andern herren biner werben on fein pub 
feit. Gotfhbaws mwilfen vnb mort Theten fle des nicht enb ber 
Artikel einer ober mer uberfurun fo foft Om vnb feinem Gotf- 
baws ba& Burgaut lebig und [o8 fein has Dat er zu tum ge- 
(obt tnb zu ben heiligen gefworen fur fich pub fen erben. 
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" . . Burghuta Conradi Rabenstein. 
/. Conrad von Rabenstein hat gefauft zu Mardit« 
fdorgajt und zu Nidernpolnicz omb jiijo pfunb haller 
ble er vn fein erben furbas ewiclichen von bem Stift zu 
Erbburggut haben fullen So fol aud) Bifchof Teupolt Im 
vnb feinent erben bie felßen Burggut befjern mit Ix Pfund 
hafler vnb Im bie beczalen auf fand Michelstag fchirft nach 
bato bicz6 brines oder Im bafur einferzen in bem Ampt zu 
Schorgaft afe ui feiner gut als fid) fur bie lx pfunb Haller 
geburt bie mag mein Derre ober fein nachkommen Jerlih von 
Im fofett xiiij tag fut petri brb xiiij tag Donnad) on wenn 
fie die fofen pub fie mit gereitem gelt beqzalt So fullen fie 
tle fefben Ix pfund Haller anlegen an gut in bem felbert Yanbe 
bnb bic felden gut mit bem vorbern guten zu Burggut haben - 
pnd bie verbinen zu Schorgaft nad) Burggutsrecht went fie 
des ermant werben ba8 er mit trewen am ebb8 ftat zu tim 
‚gelobt hat Datum anno domini Millesimo trecentesimo 
sexagesimo secundo. 


Burghuta fürckenreut. 

Conrad Rabensteiner hat Bilchof friprih Im 
ob allen feinen Iehenerben zu einem. Surggut. geben Ix pfuud 
Haller ber fie auch bezalt find und bat borimb In und fei- 
nem Gotjhatws aufgeben. feinen hof zu furfenveut mit feinen 
zugehorungen bnb ben von Im zu Burggut empfangen onb 
fol den von Im und feinem Gotfhaws zu Burggut haben pnb 
den nucgen onb getreulid) verbinen u Mardtfchorge ft bib 
Ju auch mit ir felbs ‚Leibe getreiwlich pinen toiber allerıneniclich 
- wenn be$ not gefchiht und fie des ermant werben nach Burg- 
gut recht ongeuetbe ba$ er zu tun gelobt pub zu ben heiligen 
gejmoren bat actum anno domini Millesimo trecentesimo 
sexagesimo sexto. 


Burghuta heinrici Wolfstrigel. '* 
+ Bilhof. fam pert hatt betnvid) Wolfftzigel Sitter 
9* 
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von ber Richtigung: wegen zwifchen Im um feinen vettern 
tem Strigel genant als fie mit Im gerit fein end fer all 
anfprad) tie fie zum QGetiQameé gcboft baben bis anf Tate 
bic brines vnb fur biejefbe anfpracdh ijt Im gelcht ;u geben 
ije pfunb baller zu erbburggnt ven aub 3Xibeíétag uber 
ein Jar ent rarnadj auf enfer framentag lühtmeß aber ije 
pfunb ober anter gemteiner Iantwerung zu Burggnt biefelben 
iije pfunb fol er vnter Im vnb feinem Gotjhaws anlegen 
vnb engen gut Tauffen ober jein engen gut Im tnb feinem 
Gotihaws btefur aufgeben alerif fid) dafım geburt und tie von 
Im bnb (nem Etift zu Burggut haben inb emp[ofen vub 
er onb fein erben fullen bie auch getreulich vertinen wenn fie 
des ermant werben als getreue Burgman rnb als Suxggut 
recht ift welten aber meines herren Stadjfemmen In ober fein 
erben an ber Burgbut verferen fo folten fie Im bie ije pfund 
Daffer wivergeben cber das gut lerig fügen das fic bariumb 
fauft ober bofur aufgeben hetten und hat tag mit tremen in 
ebbé ftat gelobt fur jid ond fein erben Datum feria sexta 
post Natiuitatis Marie MOCCC°LXXVj.to 


Burghuta Eberhardi de Waldenfels. 

]tem Eberhard vnb heinrich von waldenuels 
gebrnvern bat Bifhof Tampert fir alf ftoß zweiung vn 
fríg ond fnr alf anjprad) die fle zu vemfelben vnb feinem 
Gotffar8 gehabt haben bis auf tate bic; brine$ geben zu 
Burggut je gulven ber fte auch gewert vnb becjaít fein bie- 
fefben guíben fie t ber Sarfrift amlegen und epgen gut ba- 
ritmb feujfem fullen ond bie won Im vnb feinem Stift bnb 
nachlomen zu erbburgaut haben vnb emphahen nb perbienen 
zu Cbernftegnad) getreufich nach Bnrggutsredät menn fie 
Des ermant erben bes haben fie fin fid) und ir erben gelobt 
sub gt ben Defügen gefworn Datum sextä post Gangolfi 
Anno Mecelxxxjo 


.* ‚Burghuta Wildensteiner. 
Stem ein wildenfteiner ven ber Grund onb Frid- 
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rid) feht' Bruder Haben zu fButggut anf bet Hof yt Ma- 
.tedítfreut vo Heinrich aftid aufficst lij: pfund gehts bae 
ir veterlich erb gemeft ift und fulfen fie und irerben biefelben 
iij pfund auf.bemfelben: Bof. zw. Burglehen Gaben x. Datum 
sex —— u 
"Burghuta wallenroder. 

Item Bijhof Teupolt hat Diten walvenrober von Bet 
wegen Albrecfts feins vettern umb fehr getrem binft Im 
ndifeihen: erben verkiben die Burggut zn Mardtfehorgait 
mit: iren zigehörungen alfo "ons: er und fein erben wehn fehr 
better Albrecht abgangen ift an erben viefelben Burggut von’ 
Im ond feinem, Getfhgws gu -SBupggut haben barauf figzen 
bmb bie zu Mardtichorgait al$ ander des Gotfhawe Burgman 
getréufid) verbinen fullen nad) SBurggutércd)t, das hat ec fur 
fid) vnb fein erben zu halten mif. trewen gelobt vnb zu ben 
heiligen gefiworen Actum Anno an dominica post 
ascensionis domini. 


Burghuta ioháhnis de waldenfels. 


Johannes de waldenuels habet in eo ynam 
Burggutam. sitam in der Reinsn yea 'super ..frisen cumr - 
suis attipencijs quam emita georio de koczaw Actum. 
vigilia. sangti Jaurencij Anno Meccclkzxx pue 


Burghuta. waldenfelger. lampertus Episcopus. 
Item Albertus de waldenuels pürfat maml- 
fideli pueris frgirigcssur digrdiag. pnriest! Burghute in 
langenacker reliquam medietatem ipse habet pro Burg- 
guía Actum éirca Symonis et Jude Ànno ete. Ixxyo. 


 Lampertus. Burghuta heinrici haweigen. 


Heinricus Häweisen 'de Swant' habet in feo- 
demi dwss.burggutas in. Q'bernstey mach et in Try- 
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benreut modo quo pater ipsius heinricus hawey- 
sen prius habuit Actum feria secunda post Martinj Anno 
Ixxxxj. 
Burghuta heinriei haweysen. 
Heinricus haweysen habet in feodum duas. 


Burggutas in Tribenreui et in Steynach Anno 
Ixx vo. 


Burghuta Mainigareuter. ’ 
Theodricus de Mengersreut habet in feodum 
vnam Burggutam in Steinach et in Zaucha Actum 
ut supra. , 
Burghuta wallenroder. 


Otto de wallenrod habet Burggutam sitam in 
Schorgast et decimam in knoten, duos Mansos in 
valncz, vnum bonum in Obernknoten. Anno Ixxvijo- 


Burghuta krichenvoyt. - 


Heinricus krichenvoit habet in feodum vnam 
Burggutam in Steinber g que quondam fuerat dicti 
plestner cwm suis attinencijs Item unam Bürggutam in 
Steinberg que fuerat quondam dieti: Brenner cum suis 
attinencijs et vnam Burgpatam in Steinach que fuerat 
wernheri cleinhern cum suis attinencljs’que omnes 
ad eum deuolute sunt ex morte cristani krichenvoit pa- 
tris sul Aetum Altenburg sécundá pon peut et Los 
Anno nn 


» Burghuta albert! Beck: 


Albertus Beck de Obérnstéinach habet vnam. 
Burggutam sitam ibidem quam emit a cunrado de Mo- 
lendino Actum Anno Ixxxvjto- | "e 


, Burghuta alberti Beck. ni 
Albertus Beck habet vaam' Burggutem: ibldear eitam 
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cum: suis‘ 'pertinentijá dietam: der haweisen Burggut 
quam emit a cunrado de Molendino quam eciam deset- 
uiet Actum ut supra. 


, Albertus Episcopus. Burghuta  gutenberger. 


| Item fridricus de gutemberg fat be$ , Burggat 
zu Tribenrent das ber Storm. geweft ift,. yier gut und 
ben zebend ond ben Debbenfteimn bnb was barcgu gebort und 
das Burggut zu uno) olmor dan, Anno, xcix. 


.Burghute Waldenfels. .. : - 
Eborbasdus de Waldemuels' habet in feodum 


brem Burgut ju. Obernfteynad) que ex morte patris sui 
ad eum sunt deuolute Anno fuacrmgentesinio: | : 


Barkhuta Arichentroyt. 
Heinrieus.krichénvoit habei in feodum duo 
Burggut vram in Steynach.et aliud in Steinb erg 
jnre etc. Actum in qu ante penthecoste anno xiüje 


D. 


Albertus RE Burghuta Wirsperger. 


Conradus de Wirsbefg habet in feodum Burg- 
. gutam sitam in Marcktschorgast que et morte pa- 
tris sui est ad eum deuoluta actum mU: tercia.ante Marie 
Magdalene, FPE T Mc 
z: Burgliuta wirsperger. Ac E 

"tem dominus: de gracia contulit francisco "et eop- 
rado de wirsberg in solidum : Burggutam sitam in 


Marcktschorgast quam pater He Manciel SU-- 
per ipsum hezeditat ,Actum ut supr& : 


td t . 4 v 


RM . Burgguta. wirsperger. 
Heinricus de wirsparg, miles: babet in. feodum. 


ER. 


Burggutam. hereditariam in hummendorf Actum weisz- 
mein anno xilije- j 


Burghuta hanns prenner, 


Hanns prenner habet in feodum vnam Burggu- 
tam hereditariam in Steinberg emtam a Nicolao 
von der Aw Actum ut supra. 


" Burghuta wallenrod. | 
Johannes 4e waldenred: miles habet in feodum 


duas Burggutas in Marcktsohorgast.«que ex morte 


Alber ti patris sui ad eum sunt. dàuolute Anno Moccco 
SEERROD: 


Burghuta planckaenfela. 


Jorg. von planckenuels liabet in feodum ein 
hofftat zu plandenjtein zu. Burggut nebjt on ber bem 9f(- 
ten Turn vnb all Sar xxv pfunb. gelt& Ken wern caften zu 
weilchenuelt zu einem a Actum nolmelt Anno Meccc 
tergio. _ 

diuidi Sauna wes.- T 


| Heinricus et Albertus hannawer habent in 
feodüm- vnam Burggutam zu’ Steynach et bona in 
Tribenreut spectancia ad Burggutam cum suls perti- 
nencijs, predictam Bugggutam .et-.boga :eseruire debent 


óin Steynach Actum Altenburg . secunda ante Thome 
Annó ete. vijo | 


Burghuta Johannis hawdysen. 


Johannes haweysen habet in feodum' duas 
Burggutas in Steynach cum’ suis attinencijs Acum 
éeniinita.Innocahit Anno vilj: LECT 
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Burghuta wirsperger. 


Conradus'de wirsperg habet in feodum vnari 
Burghutam sitam in pulst mit Beícg peft wpfmot pnb an- 
bern feinen zugehorungen quam emit a Conrado de wal- 
denrod quam debet deseruire in propría persona in 
Marcktschorgast o(8 oft:bes not gefchiht bab er des ermant 
wirt nad) Burgguts recht onb Bat das zu tun gelobt vnb ge- 
jmeren Actum Bamberg, feria tercia post Geor]. Anno 
domini Millesimo quadringentesimo xiiijo. 


Burghuta wallenroder. 


Item Bifchof lampert, bat Arnalt. ‚Waldenroner 
Qu fneben gefeßen vnb alíen feinem ichenferben zu Burggut 
verfchriben X guloren, geítà tip er Qn, Jerfiden. auf feiner 
Gomern geben [of halb Walpurgis halb Michaelis, mit ber 
befcheidenheit bag er ober fein erben al oft bes not gefchiht, 
tnb fie bes ermant werden getreufid) verbinen follen auf bem 
eof Steynad, müt ir jelb8 Yeibern als’ Burggut vecht tjt 
on’ géuerb vnb onnerczihen wenn audj miei vorgenannter herre 
ober fein nadjfomen x gulben geftá bmb Jn ober fein erben 
lefen "wollen des fie gewolt Haben Serfiden weld Zeit fie 
wolfen, jo Sullen fic In ble zu Tofen geben umb Ixxx gulven 
pnb” bmb blefelben güfben futíen. jie ehgen guter fauffen bie 
venter Om gelegen felit ober ir ebgen guter’ feuif aufgeben 
pnb bie bot Im und feinem Gotfhaws entpfafen alg oft das 
zu fépifbei füntt tub berbinem in alfermag "ale vorgefdiciben 
ftet, das fat er fur fi vnb fein erben mit treiven gelobt 
ftet zu halten vnb dem -Hekfigen' -nefibertii Datum Anno 
Meeclxxxvjto. — 


« D a Tet : ., 
ja i à d. P L Fu En 


Burghute de waldenfel& .. 


| Item‘ Bafghuta 5T librarum ^halleasimm "heinrici 
de.waldenuels pro qna:fidejussit kunrado et:;her- 
manndj'de panczendorf. ut bad 'cotnpurefitur pro: 
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Bergbets waldenfiris. 
Fo nik 111 251.:72342.8 Jur SES .5121.i 
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Burghuta Baldenfels. 

um Weinrichen von waldenuels Sitter bat 
Pufdosf feupott zu Bamberg vmb fein tinjt. gebejjert fein 
Tansugnt gelegen zu Aaudjad vno hat Im tergu. verliben 
Me Gifes vit wife tie Eberhart von waldenuels je- 
Her von feinem: Ghotffjavo6 czu 2Surdgut gehabt Bat gelegen 
Wy der at zu CO tegnad) und fol ble borgenannte Burg- 
uut le diver gugehorung Yunhaben fein Icbtag nnb bie ver- 
Minen gui P-begnad) — aetvenfid) al oft man bes bebarf nach 
Nun upitevedot vb wenn felit dmmer ift fo Sol bie Burggut 
le Iyen gunehorim velber an In und [ett Gotfhawws febiclid) 
run Datum anno Mecelvij feria secunda ante Joban- 
ulm Haptlate, | 

Burghuta Waldenrod. 

Mem Vivitenu. beinriden Gonraben pent Ct 
(ew Waleenveterg gehrutern bat Sijdef (eupelit vm 
(Mat ws Befunden atmen geuunnet bo& Re tie Pura 
We URN jettrid) non birfheta sex Am wer jn 
NUand qM Wat lee zu Teificarent m Rie» 
art ar a Wurdiiberguaft (Or Git ya beim om 








peterfen &berharten füllger "on - Balbenuete Aittoen 
em ije pfunb Haller’ als tire waters des ton Strfberg 
brif fagen bie [ie baruber hat von , titmefi bi Shirt nach 
dato bicy brif& fumen uber awe., gar ober ee. ob ‚fie. andere 
das an ir gebaben mügen und wenn fie bie geloft fo Sullem 
fie ond tr erben biejefbe S3urggut mit irer zugehorung ut 
haben nuczen und nbBen onb bie verbinen wenn fie be8 er- 
mont werben vor Im ober feinem Gotfhaws auf feiner veften 
bo fie bin geehfcht werden als amber des Gotfhaws Burg- 
mann nad) Burgguts tert mW er fein Gotfhamws oder nad 
fonimen mugen bie vorgenant Burggut lofen vmb fie ober ir 
erben vumb ije pfunb haller meld) Zeit des Iars fie wollen 
"enb wenn fie bie lofung tun wollen fo fullen fle In bie zu 
[ofen geben on miberreb Datum anno M*cec?lvij Quinta 
ante Martinj. 
Burghuta wallenroder. 


Cuncz »nb Ott von Wallenrobe haben zu leben 
bie Burggut bie hernachgefchriben ftem alfo bae fie bie zu ges 
trewer bant bannen und Arnolvden Arnolts pon Wal- 
beurobe feligen finder furtragen fullen als lange bis ble zu 
irem tagen Iummen vnb bie fefb8 empfohen mugen Item ein 
YBurggut das ijt ein hof zu puljt Item zwen bof zu Obern- 
polnicz meg gut zu Obernfnoven Item bnb zu Schorgaft was 
ir vater auf fie bracht bat actum Bamberg feria quarta 
ante penthecoste anno xiij.? 


Burghuta in wysentaw. 


Item Burggute heinrici de wirsperg que quon- 
dam fuit aui sui herre de Nyderstein propterea ut 
sibi conferretur promisit Ecclesiam Bambergensem cum 
parte sua in castro wisentaw respicere in eternum. 


9 nmerfung. Nah ber Beichaffenheit bes Manufkripts bezüglich 
bes Anfangs unb Endes [dint bas Negiftrum keine SBolltünbigleit in. 
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ber Nufzibtung ber Duragllerr unb Busghäter ber Gichöfiuhen Siuje zu 
Bamberg m XII mat XIV. Jojrimberte besuipuuchen zu melex. Doch 
Füret e$ eine weicntlihe amb wichtige Ergänzung i$ Codex Frideri- 
eianıs, mm jo eme vefifemmenue Cinfiht im be Zerritcriafeerhültuifie 
fBamfergé im "ittelafter zu gewinnen. 


rn. 
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